1 Gent. 110 Seiten) 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliehert von ber "Associsted Press”, 


am Kongreß. 


Wafhington, D. R., 25. Mat. Die 
Fraftionsfigung republikaniſcher Ab⸗ 
geordnetenhausmitglieder in Sachen 
der Poſtfpartaſſenbill tritt heute 
Abend um 8 Uhr im Saale des Abge⸗ 
wordnetenhaus zuſammen. Nicht alle 
Mitglieder der Mehrheitspartei wer⸗ 
den ihr jedoch beiwohnen. Unter ins⸗ 
geſammt 217 rep. Abgeordneten haben 
etwa 170 den Aufruf zur Fralktions⸗ 
ſitzung unterzeichnet; aber eine bedeu⸗ 
iende Anzahl auch iſi gegenwärtig nicht 
in der Stadt. 

Man erwartet, daß die Beſchlußfaſ⸗ 
fung in diefem Kaufus entjcheidend 
fein wird, fomweit das Abgeordneten» 
baus in Betracht fommt. 

Mit jtritiem Barteivotum, 110 gegen 
83, nahm das Abgeordnetenhaus 
Ichließlich doch einen Zujah zum ber» 
mifchten Ziniletat an, wonach dem 
Präfidenten Taft, zur Erlangung bon 
Auskunft über Preife behufs Dur’ 
führung des Zolltarifgefeges, $250,- 
000 ®rtra bewilligt werden. Der Zu: 
fo mar fohließlich in eine Yorm ge= 
bracht worden, daß der jtellvertretende 
VBorfiter Mann ihn als ordnungs— 
mäßig anerfannte. 

Der Senat erörterte die Eifenbahn- 
borlage weiter, bejonders den Cum: 
ming’schen Zufag gegen Erhöhung ber 
Gifenbahnraten ohne Zuftimmung ber 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion. 

Waſhington, D. K., 25. Mai. Das 
Ackerbaukomite des Senats berichtete 
die Vorlage des Sen. Burkett ein, wo⸗ 
nach zu Nebraska City, Nebr., eine 
Ackerbau⸗ und Förſteranſtalt zum An— 
denken an den dahingeſchiedenen frü— 
heren Ackerbauſekretär J. Sterling 
Morton, als dem Begründer des 
Baumpflanzungstages, errichtet mer- 
den joll. Diefe Anitalt ift Hauptfäch- 
(ich für die Ausbildung von Förſterei— 
jachverftändigen beftimmt. Sie fol 
nicht über $250,000 fojten. 

Wafhington, D. K., 25. Mai. Der 
Senatsausfhuß für öffentliche Lände- 
reien ermächtigte den Gen. Smost, 
Sufäge zur NRegierungsporlage be: 
treff3 Zurüdziehung öffentlicher Län- 
dereien zu entwerfen behufs Gemäh- 
tung von Schuß für Perfonen, welche 
eroße Summen an die Erforfhung 
von Delländereien gewandt haben. 

Das Auftiztomite des Abgeordne- 
tenhaufes berichtete dem Haufe gün— 
jtig eine Vorlage ein, wonad ein Pau= 
per jomehl im- Kriminal-, wie im $i- 
pilprozeß in irgend einem Bundesge- 
richt betreiben und jogar an das Bun= 
besobergericht appelliten Tann, und 
gmwar fojtenfrei. 

Abg. Webb (Dem.) von Norb-Karo- 
Yina ift der Vater diefer Vorlage. 

Der Beriefelungdausfhuß berichtete 
dem Abgeordnetenhaus günftig die 
Marren’sche Vorlage ein, melche zu 
Kontratten für die Veräußerung des 
Waſſervorraths von Landgewinnungs⸗ 
projekten an Berieſelungsſyſteme und 
Einzelperſonen ermächtigt. Im Senat 
iſt dieſe Vorlage bereits gutgeheißen 
worden. 

Frage der Erhaltung einer Natur⸗ 
ſchönheit. 

Wafhington, D. K., 25. Mai. Ym 
Departement des Innern begannen 
Verhöre über die Frage, ob nicht die, 
vom früheren Sekretär des nnern ge= 
mwährte Erlaubniß für die Stadt San 
TFranzisto, das prächtige Hetch- 
Heichythal (im Yoſemite-Nationalpark 
belegen) für die Waſſerverſorgung der 
Stadt zu benützen, widerrufen werden 
ſoll. Von vielen Seiten wird befürch— 
tet, daß eine ſolche Benutzung die Zer⸗ 
ſtörung der Szenerien bedeutet. Etwa 
drei Tage dauern die Verhöre in dieſer 
Sache. San Franzisko's Vertreter ver⸗ 
ſuchen natürlich, den Widerruf der Er⸗ 
laubniß zu verhindern. 


Wollen blutiges Hemd nicht 

ſchwingen. 

Freeport, Illinois, 25. Mai. J 
einer Exekutipſitzung des Illinoiſer 
Departments der „Grand Army“ da⸗ 
hier wurde eine, von Jasper T. Dar⸗ 
ling (Kolumbiapoſten in Chicago) 
eingebrachte Reſolution, welche den 
Präſidenten Taft auffordert, Schritte 
zu thun, um die Statue des Konföde- 
rirtengenerals RobertE. Lee aus der 
nationalen Ruhmeshalle in Waſhing⸗ 
ton zu entfernen und ſie dem Staat 
Virginien zurückzugeben, als „übel—⸗ 
berathen“ auf den Tiſch gelegt. 

Das Feldlager unterſtützte die Em⸗ 
pfehlung des Reſolutionsausſchuſſes, 
derzeit keinen Beſchluß in der obigen 
Angelegenheit zu faſſen. 

James 9. Eonnolly von Spring⸗ 
field wurde als Oberkommandant 
des Departements erwählt. 


Bom „blutigen Grunde‘. 


Sadjon, Ky., 25. Mai. Alerander 
Gombes, Mitglied einer befannten Ya- 
milie bon Breathitt County, murbe, 
während er auf einem Ich den Sen- 
tuckyfluß hinabfuhr, aus dem Hinter⸗ 
halt geſchoſſen und ſo genau getroffen, 
baß der Tod augenblicklich erfolgte 

(Neuerdings hatte es geheiken, bie 
Verhältniſſe in dieſem berüchtigten 
County hätten fi ganz bebeuiend ge 


befjert!) 
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Arbeit und Kapital, 

VYoungstown, D., 25. Juni. Am 1. 
Juni treten zu Detroit Vertreter bes 
Amalgamirten Verbandes der Eifen-, 
Stahl-e und Zinnarbeiter und der 
„Weitern Bar Affociation” zufammen, 
um die Lohnjtala für daß neue Jahr 
zu erörtern, welches am 1. Nuli be- 
ginnt. Die Arbeiter verlangen die 
Lohnſkala von 1907 auf 1908, meldhe 
um etwa 10 Prozent höher war alz 
bie jebt beftehende. 

MWiltesbarre, Pa., 25. Mai. 8 
murden feine neuen Rubeftörungen an 
irgend einer der Kohlengruben ber 
„Pennſylvanid Coal Co.“ gemeldet, 
deren Angeſtellte ſtreiken. Die Pum— 
penleute, welche geſtern angehalten 
worden waren, ſind heute nicht belä⸗ 
ſtigt worden. 

Der Präſident des Diſtrikts Nr. 1 
der Vereinigten Grubenarbeiter hält 
zu Scranton eine Konferenz mit den 
Streikführern ab; er mißbilligt es, daß 
die Leute ihre Arbeit einſtellten, ehe 
ſie ihre Beſchwerden der Verſöhnungs— 
behörde unterbreiteten. 


Das verſunkene Trockendock. 


Manila, 25. Mai. Man glaubt all⸗ 
gemein hier, daß das, geſtern erfolgte 
Verſinken des Trockendocks „Dewey“ 
zu Olongard wahrſcheinlich nur durch 
Fahrläſſigkeit, nicht vorſätzlich, verur— 
ſacht worden ſei, „trotzdem“ die betref⸗ 
fenden Stationsangeſtellten Japaner 
ſind. 

Im Uebrigen unterſuchen Taucher 
den Unfall weiter. Das Trockendock 
liegt in 70 Faden (210 Fuß) Waſſer. 
Sachverſtändige erklären, daß es ge— 
borgen werden wird. Aber es iſt feſt— 
geſtellt, daß die elektriſche Maſchinerie, 
mit melcher die Ventile betrieben mer- 
den, ſchlimm beſchädigt iſt. 

Wieder eine Dampferkolliſion. 


Rockland, Me., 25. Mai. Der 
Paſſagierdampfer „James T. Morſe“, 
welcher zwiſchen Rockland und Bar 
Harbor fährt, wurde an ſeinem Raſt— 
platz dahier von dem Boſton-Bangor— 
Dampfer „Belfaſt“ in den Grund ge— 
rannt. Es kam Niemand um, aber 22 
Mitglieder der Bemannung retteten ſich 
nur mit knapper Noth. 

„Belfaſt“ wurde nur leicht beſchä— 
digt. 

Bahnunglack. 


Pueblo, Kolo., 25. Mai. Bei Cu— 
charas Junction, Kolo., entgleiſten 
kurz vor 2 Uhr Morgens zwei Wag— 
gons des Zuges Nr. 115 der Denver⸗ 
& Rio-Grandebahn infolge Ausar- 
beitung der Schienen und ftürzten den 
Bahndamm hinab. 15 Perfonen wur: 
den berlebt. 

——)ı 0. — 


Ausland. 


Frau Roojevelt bei der Königs: 
wittwe. 

London, 25. Mai. Frau Rooſevelt 
beſuchte (wie ihr Gatte ſchon geſtern) 
heute den Buckinghampalaſt und hatte 
eine lange Unterredung mit der Kö— 
nigswittwe Alexandra. 

London, 25. Mai. Er-Präfident 
Roofevelt empfing heute eine Aborb- 
nung von der britifchen Gruppe der 
Snterparlamentarifchen Union. Die 
Abordnung wurde von Xord Weardale 
geführt und überreichte Hrn. Rooſevelt 
eine Adreffe über die Ziele bes Der- 
bandes und die Hoffnungen der briti- 
Then Gruppe auf MWeltfrieden. Hr. 
Roofevelt äußerte feine Sympathie für 
die Sache, welche von feinen Befuchern 
vertreten werde. Er fpradh aber nur 
furz, da fein Hals ihm noch immer 
etwas zu ſchaffen macht, und feine 
Stimme nicht normal ift. 


Neuer „„Sauptmann vd. Köpenid““, 


Berlin, 25. Mai. Der Genieftreih 
bes, fürzlih auf dem Schub von 
Amerifa zurüdgebradgten „Haupt» 
mann3 von Köpenid“ hat einen ver» 
rüdten biefigen Arbeiter zur Nacdhah- 
mung angejpornt. Der Menfch kaufte 
bei einem Trödler eine Lazarethunis 
form und befuchte in derfelben in den 
beiden letten Tagen mehrere hiefige 
Kafernen, um die Mannjchaftsquar- 
tiere zu revidiren. Dabei ftahl der fal- 
che Repifor, was ihm an Eigenthum 
der Soldaten unter die Finger fam. 
Obgleich der Schwindel und die Die- 
bereien erjt entdedt wurden, nachdem 
der Burſche die Kafjernen berlafien 
hatte, fonnte jeine Identität raſch feſt— 
geftellt werden. Von einer Verhaftung 
ift jeboch bis jet Abitand genommen 
worden, da er unzuredinungsfähig fein 
fol. 

Zur fretifhen Frage. 


Paris, 25. Mai. Franfreih und 
Großbritannien unterbreiteten heute 
Rußland und Italien (die beiden 
anderen Schutzmächten für Kreta) 
einen Vorſchlag, wonach die kretaiſche 
Verwaltung „eingeladen“ werden ſoll, 
moslemitiſche Mitglieder zur kretai⸗ 
ſchen Geſetzgebung zuzulaſſen und ſo 
den Stand der Dinge wiederherzuſtel⸗ 
len, wie er vor 1908 beſtand. 

Gräfin Tarnowska appellirt. 

Venedig, 25. Mai. Die Gräfin 
Tarnowska und ihre Mitſchuldigen, 
der frühere Moskauer Anwalt Prilu⸗ 
kow und Dr. Naumow, die kürzlich 
wegen Ermordung des Grafen Kama⸗ 
rowsti bezw. zu 8, 10 und drei Jahren 
Kerker verurtheilt wurden, haben durch 
ihre Vertheidiger formell einen Antrag 
auf neue Verhandlung geſtellt. Ihre 
Berufung ſtützt ſich darauf, daß die 
Geſchworenen ihren Wahrſpruch nicht 
einſtimig abgaben. 
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Chicago, Mittwod), den 25. Mai 1910.—5 Uhr⸗Uusgabe. 


Zagdansftellung riefiger @rfolg. 


Wien, 25. Mai. Die internationale 
Yagdauzftellung geftaltet fich zu einem 
Erfolg, der alle Erwartungen über: 
fteigt. Die durchfchnittliche tägliche 
Bejucherzahl beträgt über 100,000, 
und während der Pfingitfeiertage fan- 
den fich 500,000 Menſchen ein. So— 
eben murde in der Auzftellung da3 
Rojenfeft gefeiert, bei dem 23 Damen 
Schönbeitäpreife erhielten. Die Jury 
beitand aus Künftlern son internatio- 
nalem Rufe, die fich indeß nur Fuhwer 
zu einigen vermochten, da über 00 
Schönheiten ala Bewerberinnen in Be- 
traht kamen. Die Siegerinnen im 
dem Wettftreit find faft durchiveg Da= 
men der beiten Gejelljchaft. 


Shlimme Stürme in Franfreih! 


Paris, 25. Mai. Byflonartige 
Stürme und Waflerhojen kamen in 
den legten drei Tagen in allen Theilen 
Tranfreihs por, und mindeitens 20 
Perjonen wurden dabei getödtet! 


Der Eigenthbumsfchaden wird auf 
mehrere Millionen Dollars geichäßt. 
In manchen Gegenden ift der Telegra- 
phenverfehr unterbrochen, und allge 
mein ift der Gifenbahnverfehr zerrüt= 
tet. Zu Thonons-Les-Bains (einem 
befonnten Badeort) wurde durch eine 
Waſſerhoſe das Rathhaus wegge— 
ſchwemmt, und 3 Perſonen kamen da— 
bei um. 


Kaifers Enkel rrant. 


Berlin, 25. Mai. E3 wird gemel- 
det, daß der zmeite Sohn des Kron— 
prinzen, Qubmwig Ferdinand, erfrantt 
ift. Er leidet an Luftröhrenfatarrh 
fowmie an einer Obrenentzundung, 
melche erblich fein fol. 


Dampferradhricdten. 


Angclommen. 

New York: Berlin von Neapel, 

New Dort: Prinzeh Alice von Bremen; Carmas 
nia don Xipderpool. 

Drahtlos nach Kap Nace gemeldet: Mauretania, 
von Liverpool nagp New Vorl. (Entfernung nicht 
angegeben.) 

Mhiladelphir: Ziberian don Gladgom, über Ha: 

ar. 

Montreal: Lale Michigan von London; Hesperian 
von Glasgow. 

Neapel: Louiſiana von New Vork. 

Fiume: Oceania und Laura von New Port. 

Kopenhagen: United States von New VPork. 

Liverpool: Haverford von Philadelphia. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große von New 


ort. 
100 Meilen öſtlich von Sandy Hook: Pannonia, 
von Trieſt nach New York, über Neapel. (Donner: 
tag Vormittag gegen halb 8 Uhr am Tock. 
300 Meilen öftlih von Sanpn Hoof:_ Wpriatic, 
ton Southampton nah New Dorf. (Donnerftag 
Vormittag gegen &llhr am Tod.) 


Abgegangen. 
Blücher nach Hamburg (Zweicents⸗ 
Priefpoiti; Majeftic nah Zouthampton; Campania 
nah Liverpool; Martha Waibington nah Trieft; 
America nah Neapel: Bermudian nah Bermuda; 
Gaftern Prince nah Brafilten. 

Bolton: Saronia nah Liverpool. 

Gibraltar: Friedrich der. Große, von Genua u. ſ. 
iw, nach New York. 

Hapre: Pomeranian nah Montreal. 

Glasgow: Mongolian, von Liverpool nah Phila— 
delpbia, über Kanada. 

Anı Lizard vorbei: Ivernia, von Liverpool nad 
Pofton, 


New Vorl: 


Lokalbericht. 
Eine gute Stellung. 


Zwecks Neubeſetzung der Vorſteher⸗ 
ſtelle im Büro für Straßenreinigung, 
mit der ein Jahresgehalt von 83840 
verbunden iſt, hat die ſtädtiſche Zivil— 
dienſt-Kommiſſion auf den 15. Juni 
eine Prüfung anberaumt. Zu dieſer 
zugelaſſen zu werden ſind alle Ward— 
Superintendenten des Straßenamtes 
berechtigt, die ſich ein Jahr oder länger 
auf ihrem Poſten befinden. 

Mit der Neubeſetzung des Vorſteher⸗ 
poſtens im Kanaliſirungsamt ſoll noch 
gewartet werden, da der Stadtirath be— 
ſchließen mag, dieſes mit dem Stra— 
ßenamt zu verſchmelzen. 

— — — —— 


Eine Menge Geid. 


Bei den verſchiedenen Bonken find 
gegenwärtig ſtädtiſche Gelder im Ge— 
ſammtbetrage von $19,101,650.45 
hinterlegt, die der Stadt mit nur 2 
Prozent verzinſt werden. Ein großer 
Theil dieſer Summe darf überhaupt 
nicht angetaſtet werden, und in den 
Fonds, aus denen die Stadt ihre 
Haushaltskoſten zu beſtreiten hat, be— 
findet ſich nicht allzuviel. Staͤdtkäm— 
merer Wilſon und Mayor Buſſe ſpre— 
chen immer wieder von der angeblichen 
Nothwendigkeit, eine Sonderabſtim— 
mung über die geplante Bondsanleihe 
vorzunehmen, und zwar ſobald wie 
möglich. 
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Auflage jzurüdgejogen. 


Die Staatsanwaltfchaft 30g heute 
bor Richter Honore die Brandftif- 
tung3-Anflage gegen den früheren’ 
Seuermwehrfuticher Michael 3. Gar: 
ding zurüd, weil fie an eine Schuldig- 
Iprehung nicht glaubte. Eine andere, 
auf groben Unfug lautende, Anklage 
fol bei der Grandjury beantragt mwer- 
den. . Garding hat angeblich vor den 
Augen anderer FFeuerwehrmänner das 
Heu in dem Spritenhaufe an W. 40. 
und Dearborn Str. in Brand geftedt. 


Berfhwundene Werthbriefe. 


Frl. Hardes berichtete Heute der Po- 
lizei, daß ihr Bruder, W. ©. Hardes, 
Nr. 703 Roscoe Str., welcher Sonn: 
tag früh in einem angeblich unorbent- 
lichen Haufe an der La Salle Ape. 
plöglih erfrantie und 12 Stunden 
päter im ®Politinit - Hofpital ftarb, 

tentbriefe für einen Poftfad und 
eine andere Erfindung bei fich hatte, 
ala er feine Wohnung verließ, diefe 
Papiere aber verfchwunden feien. Der 
Vorfall wird unterfuht. Der Vers 
ftorbene war 30 Jahre alt, 
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Spürte dem Gatten nad). 


Eimer M. Eindjay und feine Begleiter 
heute im Stadtgericht beftraft. 

Elmer M. Lindfay, ein 42 Jahre 
alter Tünchermeifter, wurde heute von 
Stadtridhter Stewart wegen Haltens 
eines unordentlihen Haujes um $25 
geitraft; der Gefchäftsreifende Wm. 
Shwark, Nr. 183 40. Xoe., als 
Snjaffe um $10, und zwei Mädchen, 
Sennie Cornelius, 1653 W. 63. Aoe., 
und Frances Rulley, 3025 Michigan 
Avenue, um je $5. Die Strafe wurde 
fofort bezahlt. 

Lindfay lebt feit anderthalb Jah— 
ren von feiner©attin, Laura, getrennt, 
und diefe hat auf Scheidung geklagt. 
Sn leßterer Zeit hat die Frau ihren 
Gatten beobachtet, und als jpat am 
Montag Abend Lindfay mit Schwark 
und den beiden Mädchen in feine 
Miethamohnung, Nr. 316 Garfield 
Boulevard, ging, überrafchte fie die 
bier angeblich im zärtlichen Beifam- 
menfein und ließ fie von dem fie be- 
gleitenden Poliziſten einfteden. Lind: 
fan nahm heute bei der Verhandlung 
alle Schuld auf fih und gab für die 
Mädchen als Entfehuldigung an, daß 
fie etwas zu viel von dem Flafchen- 
bier getrunten hätten, welches er ihnen 
borgejeßt habe. Frau Lindfay wohnt 
Nr. 218 Weit 59. Straße. 


Nod nidht fertig. 


Korimer wird feine Anfprache morgen oder 
übermorgen balten. 


Senator Zorimers Anfprache an den 
Senat, in welcher er auf die in Ver- 
bindung ınit feiner Wahl erhobenen 
Anklagen antworten will, wird, Nach: 
richten aus der Bundeshauptitabt zus 
folge, voraugfichtlich morgen oder am 
Freitag gehalten werden. Er arbeitete 
geitern den ganzen Tag bis tief in die 
Nacht hinein, war aber troßdem nicht 
im Stand, die Rede zu beendigen. E3 
tft noch nicht beftimmt, wann er die 
Unfpracde halten wird, doch deuten alle 
Anzeihen darauf hin, daß er den 
Schritt morgen oder am Freitag thun 
wird. Der Senator felbjt ift, mie au 
guter Quelle verlautet, noch im Zmeifel 
darüber, ob er eine umfangreiche Rebe, 
mie fie allerfeit3 erwartet wird, halten 
wird, doch gilt e8 als ficher, daß er die 
Frage anfchneiden wird. Auch ift e8 
fraglich, ob er eine umierlugung bes 
angeblichen Skandals durch den Senat 
verlangen wird. Die Verzögerung iſt 
dadurch zu erklären, daß er bis zu ſei— 
ner Abreiſe ſich nur um die von ihm 
gegründeten Banken gekümmert hat, 
und daß er olle Veröffentlichungen, die 
ſich mit dem angeblichen Skandal be— 
faſſen, leſen muß. 

⸗ — 
Ein angebranntes Nachtmahl. 


Es bringt Frau Julia Burdick in Kon—⸗ 
flikt mit „Uncle Sam“. 

Weil ſie ſich geweigert hatte, die 
Fragen eines Volkszählers zu beant— 
worten, wurde heute Frau Julia Bur— 
did, Nr. 1023 Oft 75. Straße, auf 
VBeranlaffung der Bundesbehörden 
verhaftet und Bundesfommiffär Foote 
borgeführt. Die Verhandlung wurde 
auf den 2. Juni vertagt. Frau Bur- 
did wurde gegen VBürgfchaft in ber 
Höhe von $200 auf freien Fuß gefebt. 
Ein angebranntes Abendeffen war für 
den Vorfall verantwortlich. Frau Bur- 
die befand fich in der Küche mit der 
Zubereitung des Nachtmahla befchäf- 
tigt, al3 der Zähler jich einfand und 
feine Fragen ftellte. Ir der Hausthür 
ftehend antwortete fie auf feine Fragen, 
bis plößlich der Geruch eine3 verbrann- 
ten Beefjteafs zu ihr drang. Gie lief 
Ichleunigjt davon, um das Abendeffen 
zu retten, und blieb allen weiteren Fra— 
gen des Zählers gegenüber taub. An- 
dere Zähler verfuchten fpäter, meitere 
Auskunft zu verlangen, fanden aber 
Niemand im Haus. Die Verhaftung 
mar die Folge. 


Die Kunftoutter IAnterfuhung. 


Jon Caldwell, Sefretär des Händler: 
Derbaud:s, der heutige Hauptzeuge. 


Der Sefretär des Schußverbandes 
der Kunftbutter- Händler, Kohn Cald- 
mell, war heute der Hauptzeuge vor 
den Bundes = Großgeichworenen. Sa: 
muel Driesboh, William Broadmwell 
und andere „Mondjcheinler” find Mit- 
alteder diefer Drganifation gemefen. 
Auch) die Sattinnen von Driesbadh und 
Broadmwell wurden befragt, meil fie 
angeblich, als ihre Männer _ verhaftet 
waren, die Bürgfchaftsleiftung vermit- 
telt baben und daher vermuthlih in 
der Lage find, Auffchlüffe darüber 
zu geben, wo die Bürgjchaft hergefom- 
men ijt. Ferner wurden no Daniel 
Borg und Samuel Zamrence, beide 
früher in Dienften von Broadmell und 
Driesbadh, ald Zeugen vernommen. 


Bloße Formſache. 


Bundesrichter Großcup hat heute die 
von ihm zu Maſſeverwaltern für die 
„Chicago Railways Co.“ ernannten 
Herren John A. Roach und Henry A. 
Blair in aller Form ermächtigt, mit 
den Arbeiten am Umbau der Anlagen 
dieſer Geſellſchaft fortzufahren. Herr 
W. W. Gurley trat von ſeiner Stel⸗ 
lung als Generalanwalt der „Chicago 
Railwahs Co.“ zurück. Zu ſeinem 
Nachfolger wurde Herr John A. Roſe 
ernannt. Herr Gurley wird zum 
Anwalt der Maſſeverwalier ernanni 
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Berlor den Kopf. 
Dormurf, der einem Straßenbahn: Motor: 
führer bei einem Unfall gemaht wurde. 

Bei der heute vom Hilfs-Leichenbe— 
Tchauer Kennedy aufgenommenen Un: 
terfuchung des Zufammenftoßes eines 
Straßenbahnwagens der Ban Buren 
Str.-Linie mit dem Kraftwagen von 
Kohn Evers, einem Spieler des Bafe- 
balltlubs „Cubs”, am lehten Freitag, 
eines Unfall3, der den Tod des Be— 
richterftatter8 Geo. Mac Donald zur 
Folge hatte, fagte Walter H. Froft, 
Nr. 2254 Fulton Str., welcher auf der 
pordern Plattform des Straßenbahn- 
mwagens ftand, aus, daß der Motor- 
führer fein Warnungsfianal gegeben 
babe, der Zufammenftoß aber jchier 
unvermeidlich gemefen fe. Somohl 
der LZenter des Kraftwagens, in dem 
Evers, deflen Bruder Zofeph, Mac: 
Donald und der Führer, ein Neger, ja: 
ben, wie der Motorführer hätten ihr 
Möglichites verfucht, durch Bremjen 
einen Zufammenftoß zu vermeiden. 

Der Straßenbahnmagen fei mit ei- 
ner Gejchmindigfeit von act, ber 
Kraftwagen mit einer folchen von adht- 
zehn bis 20 Meilen gefahren. Erfterer 
babe leßteren umgemworfen und etwa 
12 Fuß meit vor fich hergefchoben. Mec= 
Donald fei unter die Schußporrichtung 
am Straßenbahnwagen gejchleudert 
und gejchleift worden, 

Urher Anderfon, Nr. 43 ©. 
Sampbell AUpe., der neben Froft auf 
ber Plattform jtand, verficherte, daß 
ber Motorführer augenfcheinlih den 
Ropf verloren und erft gebremft habe, 
als er nur noch zehn Fuß von dem 
Kraftwagen entfernt geweien jei; ein 
dritter Zeuge, Wm. Hartmann, Nr. 
213 N. Lincoln Str., ſchätzte die 
Fahrgeſchwindigkeit des Straßenbahn— 
wagens auf ſieben bis acht Meilen die 
Stunde. Im Uebrigen waren die Aus— 
ſagen der Zeugen ziemlich übereinſtim— 
mend. MacDonalds Wittwe war nicht 
anweſend, wohl aber ſein Vater. Der 
Mann ſtarb bekanntlich am Samſtag. 
Das Unglück trug ſich an der Van 
Buren und Lincoln Straße zu. 

— — — 


Noch im Gange. 


Der Streit über die Zuſtändigkeit des hie⸗ 
ſigen KUriminalgerichts im Browne-⸗Falle. 


Die Annahme, daß der Vertheidiger 
Wm. S. Forreſt den ganzen geſtrigen 
Tag gebrauchen würde, um die 
Gründe zu erklären, aus welchen er 
dem hieſigen Kriminalgericht die Zu— 
ſtändigkoit in der Beſtechungsſache ge— 
gen den Abgeordneten Lee O'Neil 
Bromne beftreitet, ift nur zu gerechtfer- 
tigt gewefen. Herr Forreſt wurde ge- 
ftern nicht einmal fertig, fondern fuhr 
heute Vormittag mit feiner Bemeid- 
führung fort. Den Angeklagten jchien 
die Verhandlung nicht jehr lebhaft zu 
intereffiren. Er fpazierte, nachdem 
die Verhandlung wieder aufgenommen 
worden war, mohl 20 Minuten im 
Korridor vor dem Gerichtsfaal herum, 
ehe er wieder feinen Pla innerhalb der 
Schranten vor dem Richterftuhl ein- 
nahm. 

Herr Forreft begann feine Ausfüh- 
tungen heute mit einem Shafefpeare- 
Zitat. „Sind wir fo mweit ins Blut 
hineingeftiegen, jo müffen mir aud) 
meiter gehen,” fagte er und fügte hin- 
zu: „Das ift aus Richard III.“ 

„Seltatten Sie gütigft,“ wandte der 
2 ein, „das ift aus Macs 

eth.“ 

„Nein, aus Richard III.“, beharrte 
Herr Forreſt in ſeiner literariſchen 
Verblendung. Herr Wayman aber gab 
nicht nach, ſondern lieferte in einer 
längeren Anſprache den unwiderleg— 
lichen Beweis, daß es Macbeth war 
und nicht Richard III., dem es Beden— 
ken verurſachte, durch Blut zu waten. 

Herr Forreſt fuhr dann fort, ſeine 
Anſicht weiter zu begründen, daß man 
ſeinen Klienten, wenn unter den 
Staatsgeſetzen überhaupt, nur in 
Sangamon, nicht aber in Cook County 
belangen könne wegen der angeblichen 
Beſtechung des Abgeordneten White. 


— — — — 


Arme Mutter. 
Vom Gatten verlaſſen, fand Frau Minnie 
Brey ihr Kind todt zu Hauſe. 


Als geſtern Frau Minnie Brey vom 
Mittageſſen in ihre Wohnung in Wells 
Str. nahe W. Oak Str., zurüdfehrte, 
fand ſie ihr zwei Wochen altes Töch— 
terchen als Leiche vor. In ihrer Ver— 
zweiflung nahm ſie das todte Kind in 
die Arme und eilte auf die Straße, 
um einen Arzt zu ſuchen, konnte aber 
keinen finden, und begab ſich dann zu 
ihrer in der Nähe wohnenden früheren 
Zimmerwirthin, Frau Irene Koſter, 
111 W. Oak Str. Frau Koſter ließ 
einen Arzt holen, der aber nur den 
Tod des Kindes feſtſtellen konnte und 
den Koroner benachrichtigte. Später 
entfernte ſich Frau Brey mit der klei— 
nen Leiche aus Frau Koſters Woh— 
nung, indem ſie ſagte, ſie hätte nicht 
die Mittel, das Kind beſtatten zu laf- 
ſen, und wolle es daher zu ihrer Mui⸗ 
ter nach Valparaiſo, Ind. bringen, 
damit dieſe für das Begräbniß ſorge. 
Die Frau hat offenbar nicht gewußt, 
daß heute Morgen ein Koroner-In⸗ 
queſt zur Ermittelung der Todesur⸗ 
ſache ſtattfinden ſollte. Sie iſt angeb⸗ 
lich von ihrem Manne verlaſſen wor⸗ 
den und hat ſich bis zur Geburt des 


enhatt durch Arbeit in einer Wafch⸗ 


anftalt ernähtt. 
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Ausfchank dei Vereinsfeflen. 


Bundeslizens nicht nöthig, wenn 
Bereine ur Kommijjion erhalten. 


Entfdheidung d. Binnenfteneramts 


Derfaufen Dereine bei ihren Seftlichfeiten 
Geträn?’e auf eigene Rehnung und er 
halten alle Einnahmen, fo müffen fie 
eine Bundeslizens löfen. 


Daß die Entfheidung der Binnen» 
fteuer = Behörde in Wafhington, ges 
mäß der Vereine, die bei ihren Yelt- 
lichfeiten geiftige Getränte verkauft ha= 
ben, gehalten jeien, die Bundeslizens» 
gebühr zu bezahlen, fich nur auf folche 
Vereinigungen bezieht, melde den 
Ausfchant auf eigene Rechnung betrei= 
ben, wurde in einer Konferenz Elar, 
die heute zwifchen Vertretern der Ver» 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
tegierung und Col. Ingram, demSons» 
beragenten des Schagamtz, ftattfand. 
Vereine, die geiftige Getränfe nicht auf 
eigene Rechnung verkaufen oder ver— 
fauft haben, fondern bon dem Erlös 
der verfauften Getränte nur eine Kom= 
miffion erhalten, brauchen eine Bunz- 
besligens nicht zu löfen. 

Eine einfache Erklärung den Ugen- 
ten der Binnenfteuerbehörde gegen- 
über, daß fie die Getränfe nicht auf 
eigene Rechnung verfauft haben, be- 
freit fie von allen weiteren Scherereien 
und der Verpflichtung, die Bundesli— 
zensgebühren zu zahlen, bezw. nad)- 
zuzahlen. Dagegen find Vereine, mel: 
che den Ausfchant auf eigene Rechnung 
beforgen,, und denen ber erzielte Ge- 
toinn zufließt, gehalten, eine Bundes» 
lizens zu löfen . Diefe Entjcheidung 
des Bundesfommiffars Gabel in 
Washington bezieht fich nicht nur auf 
das abgelaufene Jahr, ſondern auch 
auf das neue Fiskaljahr, das am J. 
Juli beginnt. 


Col. Ingrams Erklärung. 


Col. Ingram, der Sonderagent des 
Schatzamts, der dieſe Fälle unterſucht, 
gab heute die folgende Erklärung ab: 
Binnenſteueragent Ingram wird den 
Binnenſteuerbehörden alle Klubs und 
Vereine der Stadt Chicago wegen 
Verkaufs geiſtiger Getränke bei Pik— 
niks, Bällen uſw. melden, wenn ſie die 
alleinigen Eigenthümer der verkauften 
Getränke ſind und ihnen der volle Er— 
lös aus dem Verkauf zufließt. In 
Fällen, in denen die bei Feſtlichkeiten 
verkauften geiſtigen Getränke zur Zeit 
des Verkaufs nicht Eigenthum der betr. 
Vereine ſind, ſondern von einem lizen⸗ 
ſirten Händler verkauft werden, mel- 
cher dem Verein eine Kommiſſion 
zahlt, braucht der Verein eine Bundes— 
lizens nicht zu löſen.“ 

Entſcheidung des Binnenſteueramts. 

Die Erklärung Col. Ingrams ſtützt 
ſich auf ein Gutachten, das der Sach— 
walter des Finanzminiſteriums, Flet— 
cher Maddox, dem Binnenſteuerkom⸗ 
miſſär Cabell in Waſhington unter— 
breitet hat, und das geſtern bei den 
hieſigen Binnenſteuer-Behörden einge— 
laufen iſt. Dies Gutachten lautet 
theilweiſe, wie folgt: „Die Entſchei⸗ 
dung der ganzen Frage hängt davon 
ab, ob die geiſtigen Getränke, welche bei 
Feſtlichkeiten eines Vereins ausge— 
ſchänki werden, zur Zeit des Verkaufs 
Eigenthum des Vereins ſind, oder ob 
ſie Eigenthum des Inhabers einer 
Bundeslizens ſind und auf Grund ei— 
nes Abkommens verkauft werden, ge— 
mäß dem der betreffende Verein eine 
Kommiſſion erhält. In dieſem Falle 
würde es natürlich unweſentlich ſein, 
ob der Schankſchein, der zum Verkauf 
geiſtiger Getränke berechtigt, auf den 
Namen des Vereins oder eines Inha— 
bers einer Schanklizens ausgeſtellt iſt. 
Menn der Inhaber einer Halle oder ei- 
nes Parks, der zugleich Inhaber einer 
Schanklizens ift, einem Verein Bier 
beim ab oder ambere geiftige Ge- 
tränte in größeren Mengen verlauft, 
und der Verein der alleinige Eigen- 
thiimer der verfauften geiftigen Ges 
tränte ift und ihm allein die Einnah» 
men aus dem Verkauf zufließen, dann 
ift er gemäß der Schagamtsentjchei- 
dung Nr..908 gehalten, eine Bundegli- 
zen3 zu löfen. Die Lizens des Inha— 
ber der Halle oder des Parks, mo bie 
Feftlichkeit ftattfindet, berechtigt den 
Verein nicht zum Ausfhanf. Wenn ein 
Verein geiftige Getränfe an feine Mit- 
glieder und Gäfte abgiebt, die bon 
einem Schankwirth verkauft werden, 
und dafür eine Kommiſſion erhält, 
iſt der Verein gemäß der Schatzamts— 
entfcheidung Nr. 1486 nicht gehalten, 
eine Bundesligens zu löfen.“ 

Gehen mıt Schonung vor. 

Die ganze Angelegenheit wird in der 
nächſten Sitzung des Vollzugsaus— 
ſchufſes der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung zur Sprache 
gebracht und die Vertreter der 
einzelnen Vereine werden ange— 
wieſen werden, was ſie zu thun ha— 
ben, um die Bezahlung der Bundesli—⸗ 
zens zu vermeiden. Die Sonderagen⸗ 
tet de8 Binnenſteueramtes werden 
ihre Unterſuchung der Fälle in dem 
am 30. Juni zu Ende gehenden Fis- 
faljahr fortfegen. Agent 5. P. Ca— 
viezel, dem die Unterfuchung anner» 
traut ift, geht dabei mit größter Scho— 


nung vor. Vertreter von Vereinen, bie 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Beute 


54 


Kleine‘ Anzeigen. 


+ Zahrgang— Ro. 123 


einen Schanffchein gelöft haben, aber 
im Befit einer Bundesligens nicht 
find, werden porgeladen und gefragt, 
05 fie die bei ihrer Treftlichteit ausge- 
Thäntten Getränfe auf eigene Nech- 
nung berfauft haben, oder aber nur 
eine Kommiflion für den Verfauf er- 
halten haben. In erfterem Fall find 
fie verpflichtet, für den Reſt des Fis— 
taljahres vom Tag der Feitlichkeit an 
die Lizensgebühr von $2.08 den 
Monat zu bezahlen. In lehterem 
Tal brauchen fie eine Lizenz nicht zu 
löfen. Bereine, die im Mai oder Ju= 
ni eine Feitlichkeit abhalten und gei- 
ftige Getränte auf eigene Rechnung 
ausfhänten mollen, brauchen eine 
Bundezlizend nur für einen oder zmei 
Monate zu löfen. Sie fommt ihnen 
auf $2.08 oder $4.16 zu ftehen. Wol- 
Ien fie fich mit der Kommiffion bes 
gnügen, jo brauchen fie eine Bundes» 
lizen3 überhaupt nit. Daffelbe gilt 
auch für das neue Fisfaljahr, dag am 
1. Juli beginnt. Wenn für eine Felt- 
lichkeit im Juli eine Bundeslizens ges 
löft werben fol, jo muß die Lizenäge- 
or für da3 ganze Jahr bezahlt mer- 
en. 

Für eine Tyeftlichleit im September 
muß die Lizensgebühr filr Diegett vom 
September bis zum Schluß des Fi- 
faljahres, zehn Monate, erlegt werben 
uf. Vereine aber, bie jich mit einer 
Kommiſſion Fegnügen, brauchen, wenn 
die Agenten des Binnenfteueramtes fie 
auffuchen, nur diefe Erklärung zu ge- 
ben, und bie Sache ift damit erledigt. 
Bon einem gerichtlichen Worgehen if 
nur die Rede, wenn ein Verein, ber 
geiftige Getränte auf eigene Rechnung 
verfauft hat und zur Löfung einer 
Bundesligens angehalten wird, ſich 
meigert, die Gebühr zu bezahlen. 


Brauarbeiter geftorben. 


Fred Schulz feinen Derlegungen erlegen 
— Motorführer rettet zwei Kinder vor Tod. 


Der bei einer Erplofion von Mehl- 
ftaub in der Anlage der National 
Breming Co. an der Weit 18. und ©. 
Lincoln Straße vor einigen Tagen zu. 
Boden gefchleuderte und jchwer ver= 
legte Arbeiter Fred Schulg, Nr. 211 
Weit 13. Str., ift heute im Deutfchen 
Hofpital an Blutvergiftung geftorben, 
melche durch die Verlegung verurfacht 
wurde. Der Verftorbene war 49 Jahre 
alt, 

Zufammenftoß auf Landbahn. 


Als der Motorführer Henry Eom- 
drey geftern Nachmittag auf der Fahr: 
von Batavia nad) Yola, am Hauptge: 
leife der Chicago, Elgin & Aurora- 
Bahn, fich dem Schienenftrang näher- 
te, der nach der Kraftanlage der Bahn, 
halbmegd zmifchen den beiden Orten " 
führt, jah er einen mit Kohlen belabe- 
ren Wagen führerlo3 die fchiefe Ebene 
berabfommen. Schnell bremite er, rief 
ben Reifenden in feinem Wagen zu, 
zu fliehen, padte die 5 und 7 NYahre 
alten Gefchmwifter Nancy und Kathe- 
rine Anderfon, Rinder des gleichnami= 
gen Episfopalbifchof3, und- lief dem 
binteren Ausgang zu. Ehe er ihn aber 
erreichte, erfolgte der Zufammenitof 
ber beiden Wagen, und Combrey fiel 
mit den Kindern hin. Während fein 
Körper Nanch vor den herumfliegen- 
den Trümmern ſchützte und fie nur 
leicht verletzt wurde, erlitt ihr Schwe— 
ſterchen einen Beinbruch und eine an- 
dere Schweſter, die 18jährige Janet, 
welche vor Cowdrey herlief, verrenkte 
ſich einen Fuß. Cowdreh ſelbſt erlitt 
ſchwere Quetſch- und Schnittwunden, 
drei andere Fahrgäſte leichte. Cowdrey 
hat durch ſeine Geiſtesgegenwart die 
beiden Kleinen vor dem Tode gerettet, 
denn dort, wo ſie en hatten, war 
der Anprall des Kohlenwagend am 
Wuchtigften. Die drei Mädchen mwur- 
pen nach Batavia, mo fie auf Befuch 
gemwefen waren, zurüdgebradt. 

Fahrläſſiger Fuhrmann. 

An der Weſt Lake und Kanal 
Straße ſtreifte geſtern Abend der Wa— 
gen eines unbekannten Fuhrmanns 
drei Perſonen von der Plattform ei— 
nes überfüllten Wagens der Elſton 
Ave.⸗Straßenbahnlinie ab. Augenzeu⸗ 
gen machten auf den Fuhrmann * 
er entwiſchte jedoch. Die drei Perſonen 
hatten bei dem Gturz Verlegungen 
erlitten und wurden von Dr. 3. E. 
Brinderhoff, 507 Nord Halfteb Str. 
in Behandlung genommen, nämlich ° 
Sanzo Dzdorpf, 24 Jahre, wegen 
Beinberleung, Ahneb Rigzanvois, 30 
Jahre, wegen Schürfungen, und Mi— 
chael Dzdorpf, 28 Jahre, wegen eines 
Armbruchs. Alle drei wohnen 1311 
Ramfon Straße. 

— —— — 
Sas Wetter. 


Chicago und 53 Heute Abend und mor⸗ 
iu flar; geringer ae! in der Quftiwärme; nord» 
flihe Winde von mi ger Stärke, 

Allinois: Heute Abend und mwahrfdeiniih au 
morgen Elar; ** Wechfel in der Luftwärme. 

ndiana: Heute Abend und morgen Mar. 

teder-Mihigan: Heute Abend zum eil trübe; 
in den tiefer gelegenen Binnentheilen im Norden dei 
Gebiets mögliher Weile leichter Froft; morgen 


ar. 
MWistonfin: Heute Abend und morgen Mar; gen 
ringer Wechfel in ber Quftwärme; mährend der 
Gene le % er peraturftand 
n cago ftellte er Tem 

6 Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 64 Grad; on 12 Uhr 53 Grad; Mor 

6 Uhr 52 Grad; Mittags 12 Uhe 51 Grad, 
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Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu — 


gu vertauſchen oder zu 


erreicht feinen Ziedl Durch bie „ 
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Merthe wie 

wir hier dieje 
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ren follten jede 

rechtlich den- 

fende Perjon 

von Che Hubs 
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überzeugen; 

2000 ausge 
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ner, von dem Atterbury Sy: 
ftem und anderen hochfeinen 
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2,500 Anzüge für Männer 
und junge Männer, rein» 
wollene Stoffe und handge- 
fchneidert, regulär $18 bis 
$22 werth, Auswahl zu 


51473 


Seht die Auslage-Fenfter 


u 
THE 
mpörıum) 
1552 STATE STR. 


Donnerstag 
Lenhorns zur Auswahl 


Wir haben für dief. Verkauf 300 mo« 
derne, garnirte, echte Zeghorns herges 
ftelt. Sie find für den Sommerge: 
brauch garnirt in jenen weichen, 
fünftferifchen jo beliebten, aber fchiver 
zu findenden Effekten, wie koftjpieli= 
gere Hüte jie aufiveifen. Einige Davon 
haben jkhwarzes Sammteinfaffung. 
Die Bejasftoffe jind import. Blumen, 
Spiten, Wigretes, jeid. Bänder und 
Ornamente. 5 bis $10 Werthe, 
morgen 


62,99 u. 34.99 
Sailors 


” 
a 


Hübſche Matroſen⸗Hüte, weiß, ſchwarz, 
roth oder grau, ſowohl Muſhroom 
wie gerade 


ne 41. 99 u. 99r 


She Emporium, 152 State Straße. 


Haus Voofen. 
Roman von Yulta Jobft. 


(37. Fortfehung.) 

Maria dachte bei fich, daf e8 Heffer 
‘et, das viele Geld zu fparen und ihre 
Münpdigkeit abzumarten, aber fie 
ſchwieg. Die Glüdfeligfeit mar zu 
aroß, und fhlieklih — fie mußte, daß 
fie ihr befcheidenes, aber ficheres Ein- 
tommen haben würden, fobald fie nur 
wollte. Dazu war ihre Begabung ala 
Lehrerin zu groß, fo daf fie fich fet3 
bewährt hatte, wenn fie neben ihrem 
Studium mit Erlaubnif der Viarbot 
Unterricht gegeben hatte, um fich eine 
Weine Nebeneinnahme zu verfchaffen. 
Vielleicht mar e3 fogar das gegebene, 
top fie ihren Wohnftg in Paris nahe 
men. Keine Stabt war ja jo geeignet, 
um eingehende Kunftftudien zu mas 
den, wie diefe Stätte alter Kultur. 
Shr Vorfhlag wurde von Daniel 
poller Begeifterung aufgenommen, und 
fie fpürte jet jchon, daß in ihrem ges 
meinfamen zufünftigen Qeben ihr eine 
führende Rolle zugedadht var. 


Maria erfchien e8 als das Klügfte, 
ihr Vaterhaus aufzufuhen. Der alte 
Herr hatte ja gegen Jedermann ges 
Ichiwiegen, fo mar fie ficher, daß ihr 
Rater nicht? von der bevorftehenben 
Abdreife Daniel erfahren Hatte, und 
Zhönefien wiederum mürde aus ihrer 
Untunft dem alten Herrn gegenüber 
ein Geheimniß maden. Die Mitthet- 
fung ton dem Verluft ihrer Stimme 
Zonnte als plaufibler Grund für ihre 
SGeimtehr bei Onkel Karl ſowohl wie 
Beim Vater gelten. So wurbe e8 vers 
© abrebet, daß fie noch heute — jever für 
Ah — nah Köln reifen wollten, um 
- am amnberen Morgen ihre Reife nad 

England anzutreten. Noch befaß ja 


Daniel jo viel Mittel in baar, um bie ' 


au beden, und fpäter am der 


Erlös aus dem Verkauf ver Samm- 
lung dazu. 

Ich werbe Vater heute Abend mei- 
nen Abjchiedsbrief auf feinen Schreib» 
uſch legen, vielleicht finden meineWorte 
To noch eine qute Aufnahme. Bis 
irt hofft er noch immer, daß ich feinen 
Willen erfülle.. Dem Unabänderlichen 
fteht man jehließlich ander3 gegenüber, 
und e3 hat jhon jo Manchem die Ver: 
ſöhnung gebracht.“ 

„Gib lieber dieſe Hoffnung auf — 
wenigſtens für jetzt. Gerade daß Dein 
Vater die Verlobung mit Joſepha ver⸗ 
langt und zur Bedingung Deines Blei⸗ 
bens machte, iſt mir ein Beweis, wie 
ſehr er gegen unſere Verbindung iſt. 
So wird unſere Eheſchließung ein har⸗ 
:er Schlag für ihn fein, der ihn nur 
noch mehr gegen uns erbittert. Er 
thut mir leid, der arme, alte Herr, er 
wird jehr einfam merden, denn Deine 
Mutter wird die Trennung von Dir 
niemals überwinden, und da wirb in 
Zukunft ſtets zwiſchen ihnen ftehen.” 

„Er hat es ja nicht anders gewollt. 
Er glaubt eben feſt daran, daß er durch 
das Verſagen jeder Mittel mich wieder 
zu ſich zwingt. Es iſt ein großes Un⸗ 
recht, was er gegen uns begeht, daß er 
mir auch das mütterliche Erbe vorent⸗ 
bält. Von Rechtswbegen kommt es mir 
zu, da Mutter es mir zugeſagt hat. 
Sie iſt die alleinige Beſitzerin und 
lonnte frei darüber verfügen. Aber ſie 
haben alle ſolche Angſt vor dem Vater, 
ſogar die Großmutter. Von der hätte 
ich alles Andere eher erwartet, als 
ſolche Schwäche.“ 

„Nein, Daniel, nun wirſt Du unge⸗ 
recht. Großmutter Wickerath würde 
das Haus verboten werden, ſobald ſie 
ſich auf unſere Seite ſtellt. Ebenſo 
bin ich feſt davon überzeugt, daß ſie 
ſpäter heimlich für Dich thun wird, 
was ſie kann. Ich kenne doch ihr wei⸗ 
ches, hilfsbereites Herz, und in dem iſt 
mir auch ein Plätzchen aufgehoben. 
Doch es wird Zeit, wollen wir unſeren 
Plan ausführen. Die Unſerigen mö⸗ 
gen uns verzeihen, wenn wir uns unſer 


Recht ungefragt nehmen. Wir ſind nur 


ſchwache Menſchen, und fehlen wir, ſo 
fehlen wir aus übergroßer Liebe.“ — 

Daniel Vooſen betrat zum letzten 
Mal das elterliche Haus. Er hatte 
eine lange Unterredung mit Hovben ge— 
babt und diefem für alle Fälle Voll- 
macht zum Verkauf feiner Sammlung 
und zur Ordnung all feiner Privatan- 
gelegenheiten ertheilt, wenn der Vater 
auch nad) der vollgogenen Ehe fi un- 
zugänglich ermweifen würde. Der vor» 
nehmen Gefinnung des älteren Freun= 
bes war zuzutrauen, daß er fich diefer 
Aufgaben mit allem gebotenen Talte 
erledigen würde. So galt e3 denn nur 
roch, die Koffer zu paden und den Ub- 
ſchiedsbrief zu ſchreiben. 

Daniel wollte von keinem perſönlich 
Abſchied nehmen, auch von der Mutter 
nicht. Die Bitterkeit war zu groß in 
ihm, es würden vielleicht böſe Worte 
fallen. Bei dem Geſchäft des Packens 
und des Ordnens ſeiner Papiere ver⸗ 
gingen viele Stunden. Dann ſchrieb er 
den Abſchiedsbrief. Es wurde ihm 
ſchwer, die richtigen Worte zu finden, 
denn die Empörung über die Verge— 
waltigung — wie er es voller Zorn 
nannte — drohte ihn um jegliche 
Gelbftbeherrfehung zu bringen. 

Aber au das wurde fchliehlich zu 
Ende gebraht und das Kupert ber- 
ftegelt. Kein Wort von der beabfichtig- 
ten Trauung in London ftand darin. 
Dann padte er all feine Schlüffel ein 
und jchrieb die Adrefje von Hoven da> 
rauf. Er mollte fie ihm felber Taut 
Ubfpracdhe übergeben, wenn er ihm 
morgen früh auf dem Bahnhof Lebe- 
mohl fagte. Der Freund fand, baf 
damit der Abreife Daniela ein unver» 
fänglicheres Gepräge gegeben murbe. 
Maria follte am Schalter ein Billett 
nad) Rüdesheim Iöfen, und Hoven fels 
ber würbe ihr da3 von ihm gelöfte Bil» 
lett nad Zondon einhändigen ſowie 
die dicht Verfchleierte im Iehten Augens 
lid in ein anderes Abtheil des Zuges 
Eringen, in dem Voofen Pla genom= 
men hatte. Go fchien alles auf daß 
beite vorbereitet, denn Vorfiht mar ges 
boten, dem alten Ihöneffen mar jede 
Gemaltthat zugutrauen, wenn er von 
der Entführung erfahren würbe. Und 
ein unglüdlicher Zufall konnte eg bei 
ber Nähe be3 Banthaufes MVoofen ers 
möglichen, daß dem Kafftrer durch ir» 
gendeinen Augenzeugen Botfchaft zu⸗ 
getragen murbe, fo daß bem betrogenen 
Bater noch Zeit blieb, den ganzen Plan 
im legten Augenblid zu vereiteln. 

E3 flug zwölf Uhr vom Thurm, 
als Voofen bie Treppe hinunter ging, 
um den Brief an feinen Plaß zu legen. 
Er hätte gar nicht fo heimlich ana 
Merk zu gehen brauchen, denn er 
mußte, daß der Vater bi3 morgen ihm 
völlig freie Hand Tiek, ohne irgenmpet- 
nen Zmang auf ihn auszuüben. Aber 
er fühlte fi Thon als nur Gebulbeter, 
und er wollte feinem auf biefem Wege 
begegnen. Die Antwort auf eine Frage 
märe zu peinlich gewefen. 


52 zum Haus 
gebrauch — Ar⸗ 


tikel, welche Ihr ſelbſt verarbei⸗ 
tet, befinden ſich auf der Devoe⸗ 
Liſte von Farben⸗Materialien. 

Marble Floor Finiſh — ein 
Fußboden⸗Firniß, verträgt das 
Darlibergehen, kann geſcheuert 
werben; unnöthig, mehr barliber 
zu fagen. 

Slängende Beigfarben; erzeu- 
gen natürliche Holzeffelte in 
Harbe und Politur für inneres 
Holzmwert oder Möbel. 

Was Ihr auch gebrauchen mögt, 
Devoe hat das von Euch 
münfchte. 


Devoe 
176 NRanbolph — Chicaao. 


im Trab!" — „Sa, fie will m 


bendpoft, 


Der “ET drehte fich lautlos im 
ScHloß, kein Auge jah den Sohn ded 
Haufes in die Bankräume eintreten, 
venn Andreas hatte, wie Daniel genau 
mußte, feinen Rundgang gerabe be> 
endet und fich in fein Zimmer zurüd- 
gezogen. Sorglos lieh daher Voofen 
das Licht der Kleinen Laterne, die feine 
Hand hielt, im Raum fpielen, während 
cr fi in den Seffel fallen ließ, auf 
bem der Vater zu fißen pflegte. Seine 
Hand blätterte achtlos in den Papieren 
und hob bier und da einen Gegenftand 
auf, der ihm von Kindesbeinen an ver- 
traut war. Es waren Sachen da⸗ 
runter, die ſchon der Großvater be— 
jeſſen hatte. Da lag das Petſchaft, 
mit dem der Vater wichtige Briefe zu 
ſiegeln pflegte, das Falzbein, mit dem 
die ſchmale, weiße Hand die Kuverts 
öffnete, denn der Geheimrath öffnete 
die eingehende Poſt ſtets ſelbſt. 

Endlich erhob ſich Daniel und legte 
den Brief in ein offenes Fach des 
Schreibtiſches, das der Vater täglich zu 
öffnen pflegte. Doch noch immer 
konnte Vooſen ſich nicht trennen, er trat 
über die Schwelle in das anſtoßende 
Zimmer und von da in den Kaſſen— 
raum, überall umherleuchtend. 

Hier war es geweſen! Hier hatte er 
geſtanden, als die Schlacht geſchlagen 
wurde, die für das Haus Vooſen ſieg⸗ 
reich endete. Aber ſchon, daß ein ſol— 
ches Mißtrauen unter ihren Klienten 
Wurzel faſſen konnte, bedeutete in den 
Augen des alten Herrn eine unaus— 
löſchliche Schmach. Er ſtand an dem 
Platz, der das Reich des alten Thö— 
neſſen war, dort der eiſerne Schrank 
war ſein Heiligthum, er öffnete ſich 
nur der Zauberformel, die er und ſein 
Chef kannten. Er barg wohl große 
Summen, wenn er auch nur für die 
Tageskaſſe beſtimmt war, denn die 
Schätze waren in feuerfeſten Gewölben 
geborgen. Die damalige Zeit kannte 
noch nicht die heutigen Stahlkammern 
mit ihren Treſors, es ging alles ge- 
müthlicher zu. 

In der Nähe des Schrankes lag 
ſtets ſeit alters her der geladene Re— 
rolver in ſeiner Verborgenheit. Er 
war noch nie gebraucht worden, wie 
Andreas, der Hüter der Schätze, dem 
Sohn des Hauſes ſtolz erzählt hatte. 
Daniel intereſſirte es, ob das Ding 
wirklich noch immer da lag. Um beſſer 
zu ſehen, entzündete er die Lampe an 
dem Pulte des erſten Kaſſirers, und 
als er im Dämmerlicht die Platte 
ſtreifte, fiel mit einem raſſelnden Laut, 
der Daniel zuſammenfahren ließ, ein 
Bund Schlüſſel hinunter. 

Daniel blickte wie hypnotiſirt auf 
das blitzende Metall, während es in 
feinem Hirn aufzudte von abenteuer- 
Iihen Gedanten. Thönefjen hatte feine 
Schlüffel vergeffen und fie nicht ver— 
mißt, denn der alte Mann pflegte ich 
zu früher Stunde zu Bett zu legen — 
jeden Abend um zehn Uhr. Nein, nicht 
immer, Daniel erinnerte fi, von Ma- 
ria gehört zu haben, daß fih an einem 
Abend im Monat in dem Stammlofal 
eine längere Sigung dem täglichen 
Shoppen anfchloß. Der junge Mann 
lachte plöglich fpöttifh vor fidh hin. 
Wenn das fein Vater wüßte, der auf 
die Pflichttreue des Alten Häufer 
baute. 

Er hob die Schlüffel auf. Er würde 
den alten Kaffirer nicht verrathen. 
Seine Finger fpielten mit den Schlüf- 
jeln, diefer hier verfchloß das Haupt- 
ihloß, wenn die Rofetten richtig ftan= 
den, und diefer kleine das Geheimfad. 
Er hatte e3 oft in den erften Wochen 
iiben müffen. Seine Bruft holte plöß- 
lich tief Athem, und dann ftaf mit ei» 
nem Male der Schlüffel im Schloß — 
die jchwere Thür öffnete fich lautlos. 
Daniels Augen ruhten mit gierigem 
Bid auf den Gelprolfen, die dort 
mohlgeordnet lagen. Gein Kopf über- 
fchlug die Höhe der baren Summe. 

Mas mohl der Trefor enthalten 
mochte? Die Hand zitterte, die bas 
Geheimfah erfchloß. Der helle Lichts 
Tchein der Blendlampe fiel hinein. Was 
ftand dort auf dem Kleinen Palet, of: 
fenbar von der Hand Thöneffens ver⸗ 
merft?  „Einliegend das Depot bon 
Yrau Geheimrath Voofen, geborene 
Wickerath!“ 

Wie kamen die Papiere hierher? 
Mutters Vermögen war bei dem 
Schaafhaufen’ihen Bankverein hinter- 
legt? So hatte e3 der alte Miderath 
in feinem Tejtament gemünfcht, damit 
feine Tochter jtets frei iiber das Ihrige 
dißponiren fonnte.e Warum mar e8 
gerade jeht zurüdigezogen morben? Das 
niel jtand grübelnd da und hielt daß 
Paket noch immer in der Hand. Nas 
türlih — e3 gab feinen anderen Grund 
al den, daß der Vater fürchtete, die 
Mutter könnte noch im lehten Augen 
blid Schwach) werden und dem Sohn die 
Papiere üibergeben. Wie vorforglich er 
mar, um jede Möglichkeit zu verhüten, 
dem Sohn die nöthigen Eriftenzmittel 
zu verjchaffen. 

Das hier war fein Eigenihum nad) 
der Mutter Willen, und er mußte fi) 
mit ihr eins, wenn er ed behielt. Sie 
würde e3 nachträglich gutheißen. Eine 
tafche Bewegung der Hand, und die 
Papiere waren in ber Tafche des 
Rodes verfchtwunden. Der Gebante, 
daß er fih an einem Depot, da3 bem 
eriten Kaffirer anvertraut mar, bet- 
griff, fam ihm gar nit. Wie ber 
Entiehluß, fich diefes Vermögens zu 
fihern, jähling3 bei ihm emporgetaucht 
mat, fo rafch war er auch ausgeführt. 
Nun galt e3 noch, den Schrant wieber 
forglich zu jchließen und die Schlüffel 
auf ihren Plat zu legen. Auch mußte 
dem Vater fofort mitgetheilt werden, 
baß er die Papiere genommen Habe ala 
fein von der Mutter ihm fhon bei Leb- 

ten zuge 3 Erbe. Nur auf ihren 

nich bin würbe er das ihm vom 
Bater Vorenthaltene wieder heraus⸗ 


geben. 
(Bortfegung folgt.) 


* 8l Spott. — „Si 
Sie, efbee Gran fat @ie aber für 


Lokalbericht. 
dorſ qerarbeit. 


Profeſſor Robert A. Millikan gibt die Er⸗ 
gebniffe jahrelangen Mühens befannt. 
Neben dem beutfchen Profeffor Yas 
cobjen, der ala Phnfiter einen Weltruf 
genießt und im vorigen Jahre dur 
Verleihung des Noble-Preifes ausges 
zeichnet worden ift, wirft an der Chi- 
cagoer Univerfität in der gleichen Abs 
theilung Herr Robert X. Millitan, ein 
aus dem Dberlin College in Ohio her- 
porgegangener Anglo = Amerikaner. 
Herr Millitan hat fich feit Jahren mit 
Studien und Experimenten über das 
MWejen der Elektrizität abgemüht. In 
einem Vortrage, den er geitern vor der 
„Sigma Chi“-Geſellſchaft der Univer— 
ſität gehalten, hat er die bisherigen 
Ergebniſſe dieſer Forſchungsarbeit be— 
kannt gegeben. Zwar iſt auch er noch 
nicht in der Lage, etwas abſchließendes 
über den Gegenſtand zu ſagen, aber 
immerhin ſcheint er die Wiſſenſchaft 


der Löſung des Problems um eine ge— 


waltigen Schritt näher gebracht zu ha— 
ben. 

Daß auch die Elektrizität ſich aus 
Atomen zuſammenſetzt, Hatte man 
ſchon gewußt, und auch einen Namen 
hat man vor vielen Jahren ſchon dem 
Elektrizitäts- Atom gegeben. Man 
bezeichnet es als „Jon“ und glaubte 
an die von Michael Faraday aufge— 
ſtellte „ioniſche Hypotheſe“, daß Die 
Elektrizität ſich fortpflanze durch Ein— 
wirkung auf Luftmoleküle. Helmholtz 
und Andere hatten auf dieſer Hypo— 
theſe weiter gebaut, und als feſtſtehend 
galt bisher noch die Annahme, daß 
Elektrizität aufzufaſſen ſei als eine 
„unwägbare Flüſſigkeit“. Dem Pro— 
feſſor Millikan ſcheint es nun gelun— 
gen zu ſein, die fehlenden Beweiſe für 
Faradays Hypotheſe zu finden und zu— 
gleich die beſagte Annahme zu wider⸗ 
legen. &3 ift ihm gelungen, Eleftri- 
zitat3-Atome zu ifoliren und feftzus 
ftellen, daß aud) die Elektrizität von 
förniger Struftur ift; daß Stoff, den 
man eleftrifh „ladet“, Hierbei mit 
„sonen“ (elettrifchen Atomen) fozufa= 
gen überzudert wird. Die Feititellung 
eined einzelnen Gleftrizitätsatoms ge- 
lang dem Forfcher, indem er eine mis 
frojtopifche Menge Del zmifchen die 
Platten einer horizontalen Luftpreffe 
brackte und darauf das Verhalten der 
Delpartitelchen beobachtete. 

Herr Millikan beendete feine Schul- 
ftudien am Oberlin College im Xahre 
1893; er jeßte fie dann auf der Co» 
lumbia Univerfität in New Mor, fo: 
wie in Göttingen und in Berlin fort 
und fam im Jahre 1896 ala Lehrkraft 
an die Chicagoer Univerfität. Bei fei- 
nen neuerlihen Forfchungen, auf bie 
er vier Kahre — die lebten fünf Mo- 
nate faft ununterbrochen — verwen⸗ 
det hat, ift fein Affiftent Harvey let 
her ihm an bie Hand gegangen. 


Der Komet. 


Talıfende beobachteten geitern den Schweif” 
ftern. — Jft beute Abend zu fehen. 
Chicago hatte geftern eine treffliche 

Gelegenheit, den Kometen zu jehen, 

und Zaufende machten davon Ge- 

braud. Der Himmel war flar, und 
der. Mond ftand noch nicht fo hoch am 

Himmel, daß fein Licht ftörend gewirkt 

hätte. Um neunlihr ftand der Schmeif- 

ftern gerade im Weiten, fein Schmeif 
mar ungefähr zehn Grade lang. Seine 

Größe ift ungefähr die eines Sterns 

zweiter Größe. Er ift leicht von ans 

deren Sternen zu unterfcheiden, dba 
fein Licht weicher ift. Heute Abend ift 
der Schmeifitern zmwifchen at und 
neun Uhr zu fehen. 3 ijt nicht nö» 
tbig, ein hohes Gebäude zu erflettern. 

Ueberall, wo man den mwejtlihen Him- 

mel fehen fann, fann man aud ben 

Kometen fehen. 


Schönheit 


Cuticura⸗ 
Seife 


In der Behandlung von Affek⸗ 
tionen der Haut und Kopfhaut 
mit ihren Qualen, Entſtellung, 
Jucken, Brennen, Schwären und 
Haarſchwund, ſowie zur Erhal⸗ 
tung und Klärung des Teints, 
ber Hände und Haare ſind Cuti⸗ 


Bürgerſinn zu be 


! 


IR 


Der antomatiihe Telephondienft 
Bedeutet einen Privatdraht zwischen jedem 
Abonnenten und jedem andern Abonnenten 


D 


D 


vor eiu paar Wochen. 


D 


te Ankündigung, daß Chicago das neue geheime 
automatijche Telephon haben wird, erfchien erft 


ie Beliebtheit des Syftems, das einen unbedingt 
vertraulichen Dienft bietet, ift fchon reich- 


lich dargethan durch die große Zahl der Abonnements. 


> 


n viel kürzerer Zeit als erwartet, wird die urfprüng- 
liche Inftallirung vollendet fein in dem Diftrikt, 


begrenzt im Xlorden von ort Ave, im Often vom 
Michigan See, im Süden von ter 22. Straße, im Meften von Ajhland Boulevard, 
mit Sortfegung nach dem Stoc Dards«Diftrikt. 


ie anderen Diftrikte der Stadt kommen nach einander an die Reihe, Der Höchfte 
preis für unbemeffenen und unbegrenzten Dienft ift $84 jährlich 


für Befchäftsgebrauch und $50 für Wohnungen — mit der gleichen Geheimheit — 
dem gleichen Sreifein non Störung, 


Subway Telephone Construction Co, 


Charles G. Dawes 


David R. Forgan / Receivers for Ill. Tunnel Co. 
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— In Züurich, Schweiz, wo er als Leiter 
eines Nachrichtenbüros ſeit Jahren anſäſſig 
war, iſt J. Enderli geſtorben, ein langjäh— 
riger Bewohner von Chicago und in man— 
chen deutſchen Kreiſen noch wohlbekannt. 

— Irl. Ann Elizabeth Winchell, welche 
von 1857 bis 1903 in den hieſigen ſtädti— 
ſchen Schulen als Lehrerin und Vorſteherin 
thätig war, ift nach jehsjährigem Leiden ges 
ftern Nahmittag in ihrem Heim, Nr. 5987 
Circle Ave., Norwood Park, einem am frei: 
tag erlittenen Schlaganfall erlegen. Im 
Jahre 1834 war die Verftorbene als ziveis 
jähriges Kind mit ihren Eltern aus Cayo» 
nodia, N. 9., ihrem Geburtsort, nad Chis 
cago gefommen ıınd, nachdem fie das hiefige 
Seminar durchgemacht hatte, 1857 als Zeh: 
rerin angeftellt worden. Bon ihren beiden 
Schweftern ift Frl. Harriet Winchell Vorftes 
herin der Tilden-Schule Die BVerftorbene 
wird in Northfield, AU., beigefekt werben. 


— — —— — — 
Wahl in Park Ridge. 


Erſte Stadtwahl führt zurt Erwählung 
Dr. A. J. Buchheits zum Mayor. 
Part Ridge hielt geſtern ſeine erſte 

Wahl als Stadtgemeinde ab. Zwei 

Parteien ftanden fich gegenüber, bie 

Stadtpartei, deren Kandidat Will 9. 

Malone war, der fich einft in der 21. 

Mard in Chicago mit Honore Palmer 

um einen Sig im Stabtrath gemeffen 

hat, aber unterlag, und die Elemente, 


die bon den Mitgliedern des biäherigen | 


Gemeinberath3 fontrolirt werden. hr 
Kandidat war Dr. Albert 3. Buchheit. 
Dr. Buchheit wurde ermählt und mit 
ihm die folgenden Kandidaten feiner 
Faltion: William H. Kobow, Stadt⸗ 
ſchreiber; Albert Verity, Leslie D. 
Dole, Fred Schram, Martin N. Kim— 
ball und Edward R. Moffat, Alder⸗ 
men. Die Stadtipartei brachte die fol⸗ 
genden Kandidaten durch: G.H. Fricke, 
Stadtſchatzmeiſte;r George Burry, 
Stadtanmwalt, und Chefter MeNally, 
Alderman. 
ee — 


Reue Reformvereinigung. 


Mitglieder Firchlicher Dereine gründen den 
Chicago Citizenfhip Congref,. 

Eine neue Reformorganifation wurs 
de geftern unter dem Namen Chicago 
Gitizenfhip Congreß in einer Ver—⸗ 
fammlung in der 1. Methodiftentirche 
gefhaffen. Sie umfaßt mehr ala 50 
Männervereine hiefiger religiöfer Ges 
meinfchaften und hat in ihren Reihen 
Katholiten, Protejtanten und Israeli— 
ten. Eine Platform wurde angenom- 
men und die folgenden Herren zu 
Kommiffären für das erjte Jahr ge= 
mählt: 

Richter Marfus3 U. —* 
Rabbi Joſeph Stolz; John P. Me— 
Goorty; Dr. Emil G. Hirſch; Biſchof 
Charles P. Anderſon; Prof. A. 8, 
Penhallow; George W. Dixon; Pa⸗ 
ſtor F. G. Smith; Paſtor M. P. Bohn⸗ 
ton; Paſtor E. L. Williams; Chas. 
A. Stevens; T. E. D. Bradley; Car⸗ 
rol H. Sudler; S. P. Reeſe; Morton 
S. Creſſy; Frank C. Ruſſell undChar⸗ 
les A. Alden. 

Die Kommiſſäre erwählten darauf 
die folgenden Beamten: \ 

Präfident — Richter Markus X. 
Kavanagh. 

Vizepräſident — Rabbi Joſeph 
Siolz. 


Schriftführer — Charles A. Alden. 

Schatzmeiſter — George W. Diron. 

Die nigung, die mehr als 2000 
Mitglieder umfaßt, ftelit fich bie Auf- 
gabe, eine Körperfchaft für Perfonen, 
bie einer dar {haft a 
hören, zu f&haffen, um gemeinfam Ri 
formen in bie zu leiten, 
ben, ale 


Joseph Harris, President 


zum Anfhluß an die Vereinigung zu 
bewegen, die für das Wohl des Staa- 
tes thätig find, und alle Männerver- 
eine hiefiger Kirchen zu gejchlojfenem 
Vorgehen zu veranlaffen. Sie wird, 
wie Schriftführer Alden erklärte, in 
erjter Linie auf der Einführung diref- 
ter Vorwahlen bejtehen und darauf fe= 
hen, daß die Neueintheilung derWarb3 
nicht im ntereffe politiſcher Macht⸗ 
baber vorgenommen wird. 
ee ee 


Dom Brundeigenthbumsmarft. 


David Mayer padhtet das Eigenthum 
112-114 Randolph Str. 


Der Marcus €. StearnsNahlaf 
hat das Eigenthum 112—114 Rans 
dolph Str., Nordfront, zmifchen Dear 
born und Clark Str., 40 bei 80 Fuß, 
auf 99 Xahre an David Mayer ver= 
pachtet. Die Pacht beträgt jährlich 
$8000 in den erften zehn Jahren und 
fpäter $9000. Ein vierftödiges Ge— 
bäude fteht auf dem Grunbftüd; «3 
fol umgebaut werden. Herr Maper 
bat auch das neunftödige Kebzie-Ge- 
bäube, 120—122 Randolph Sir., von 
Frau Elifabeth A. Ware für $35,000 
getauft und das Grundftüd, 50 bei 
70 Fuß auf lange Zeit gepadhtet, für 
$12,000 in den erjten zehn Jahren 
und $13,500 in den folgenden Jah—⸗ 
ten. 

Trederid H. Bartlett & Co. Haben 
an Robert B. Taft von Parkersburg, 
DM. Ba, das AUpartmentgebäude 5621 
——29 Mabifon Ave, mit $30,000 
belaftet, 100 bei 150 Fuß, für $75,> 
000 verfauft. 

Henry ©. Hart Hat an Abraham 
Gottlieb da3 Apartmentgebäwde 4541 
—43 Indiana Ane., 50 bei 179 Fuß, 
Meitfront, für $25,000 verkauft. 

Thomas %. Hoskind hat von Elea- 
nor Livingd das Eigenthbum in Was 
bafh Ane., 138 Fuß nördlich von 85. 
Str., 378 bei 161 Fuß, Oftftont, mit 
$5000 belaftet, ermorben. 

Die Donnell Safe Company hat an 
Samuel Meffinger da3 Gebäude 200 
— 202 MWafhinaton Str., zwiſchen 
Fifth Une. und Franklin Str, Süd» 
front, 40 bei 83 Fuß, nebit Grund» 
padtreht für $20,000 verkauft. 

Arthur R. Clark hat von Lyman 
D. Wright das Wohnhaus in Berkeley 
Une., 215 Fuß nördlich von 42. Str., 
Fe Dftfront, für $10,000 ges 
auft, 


In der wöchentlichen Verfammlung 
be3 Architetentlub3 murben die von 
Budingham Chandler für die beſten 
Entwürfe de3 au bauenden Upart- 
menthaufe® 33 Bellevue Place ver» 
theilt. - Charles U. Carr erhielt den 
eriten Preis von $100, 9. ©. May: 
narb jr. den ziveiten von $50. 

Im Grundbuchamt wurbe eine Ab- 
fohrift der ftäbtifchen Drbinanz einge 
reicht, durch melche die Stadt. Theile 
von Cable Str., zwifchen Stewart lve. 
und Mather Str., ziwifchen Ban Bu- 
ren und Horrifon Str., von Stewart 
Abe. zwiſchen Harriſon und Sebor 
Str., und Mather Str., zwiſchen 
Stewart Ave. und Ellsworth Sir., 
aufgibt. Gleichzeitig wurde ein Do— 
kument eingereicht, in welchem die 
Chicago und Alton⸗-⸗Bahn Theile von 
Stewart Ave. zwiſchen Van Buren 
und Sebor Str. und Ellsworth Str., 
zwiſchen Harriſon und Sebor Str. 
abtriti. Die Uebertragungen hängen 
mit bem feitens der Bahn geplanten 
Bau neuer Güterbahnhofs - Anlagen 


zuſammen. 


CAS TORI A fitignemitm. 
ie Sara, Die Ihr Immar Gekaaft Habt 


E. A. Potter | 


Warehouse & Terminal Ca, 


In Zanfdy genommene 


Hebrandhle „Upright“ 


Pianos 


Chicago Mufic Co. (Eiche).9135, 

non). 5150. 

3 Sale & Co., $65, $75, $90. 
Steger, $140. 


Eine Anzahl Kimballs von $165 
aufwärts, = 

Kmball Upright Grande,-$200 | 
bi3 $225. 


Verſchiedene andere werte, 
darunter Shoninger, Lioht & 
Co., Chaſe Bros. u.ſ. w. 


Zuniedrigen Preiſen. 


Leichte 
monatliche Zahlungen. 


W. M. 
Kimball Co. 


Südweit:Ede Wabafh Ave, und 
Jackſon Boulevard, 
Geo. Schleiffarth, 
Deutiher Verkäufer. 


moi 


BDerbündete Bereine, 


Dorbereitungen für die Jahresverfamm: 
lung fo ziemlidy beendet. 


Der Unterausſchuß des Ausſchuſſes 
für politiſche Thätigkeit der Verbünde— 
ten Vereine, der beauftragt iſt, Geſetze 
und Nebengeſetze für ähnliche Verbände 
in anderen Orten zu entwerfen, hält 
heute Nachmittag eine Sitzung im 
Hauptquartier, 59 Dearborn Str., ab, 
in ber mehrere Entwürfe unterbreitet 
werben follen. Die Vorbereitungen 
für die Jahresberfammlung, bie am 
näcdhften Sonntag in ber Pilfen-Halle, 
18. Straße und Aſhland Avenue, 
ftattfindet, find ziemlich beendet. 
Der erfte Vizepräfident J. A. Cervenka 
wird den Vorfig führen, da Präfident 
Pfeiffer nicht in ber Gtabt an= 
weſend iſt. 


eExtra Pale Pilſener und Bai⸗ 
ee, reine Malzbiere der Contra) 
eipp Preiming Eo,, in Flafchen und 
Häflern. Zel.: Galumet 730 und 869. 


Hat das Nachſehen. 


Frl. Enid L. Carrothers von In⸗ 
dianapolis, die Braut des engliſchen 
Lords Walker, den ſie am J. Juni 
heirathen ſollte, hat ſich anders beſon⸗ 
nen und noch vor Thorſchluß plötzlich 
Marſhall Haymood, einen reichen In— 
dianapolifer, geheitathet. Das Paar 
ift jet auf der Hochzeitäreife in Chi: 
cago. Der Lord ift in New York, wo 
er bor ein paar Tagen von London 
eintraf, um Vorkehrungen zu feiner 
Vermählung mit Frl. Garzothers zu 
treffen. 


— Lange genug. — U.: Das finde 
ich aber nicht recht von Jhnen, daß Sie 
fich jet von Jhrer Braut losſagen 
mollen, nadhdem Sie drei Jahre mit 
ihr verlobt find, — B.: Na, iſt das 
denn nicht lange genug? 

——— 


Trügtde . 





— — — — — 


Unſere Edelſte ine infuhr. 


Naew Vort, 25. Mai. Diamanten 
und ſonſtige Edelſteine im Werthe von 
40 Millionen Dollars wurden in den 
letzten 10 Monaten nach New Hort ge> 
bracht, Taut jtatiftiicher Zufammen- 
ftellung des Zollabfehägungsamtes der 
Ber. Staaten. Für den jehigen Monat 
wird ein Steigen biefer Einfuhr um 
2 Millionen Dollars erwartet, im Juni 
eine weitere Zunahme um etwa 4 Mill. 
Dollars, jodah die Gejammteinfuhr 
biejes NRechnungsjahres auf 46 Mil. 
Dollars fommen dürfte. Das wären 
3 Millionen über die bisherige Hödhit- 
einfuhr hinaus. 

Smporteure fehen in diefer Einfuhr 
einen Beweis dafür, daß die allgemei- 
nen Geichäftzverhältnifje fich gebeſſert 
baben. 

Der Feuerdämon. 


Plattsdurg, N. Y., 25. Mat. Das 
befannte „Hotel Champlain”, am 
Champlainjee, welches am 25. Yuni 
für die Sommerfatfon geöffnet werden 
follte, wurde zu früher Morgenftunde 
durch eine Feueräbrunft zerſtört. Es 
it fein Menfchenleben zu beklagen. 
Gäfte waren noch fein da. 

Der Sahfehaden fommt auf minbe- 
fıen3 $300,000. 

Beiiberin diefes Hotels ift die Dela> 
mare- & Hudjon-Bahngefellichaft. 
Die ihifanirten ruffifihen Juden. 


Moskau, 25. Mai. E3 murbe heute 
omtlih eine Lifte von 191 jübifchen 
Kaufleute der erften Gilde bahier ver» 
öffentliht, deren Familien gejeglich 
berechtigt find, in Mostau zu moh- 
nen. 

Für die übrigen jübifcher Einmoh- 
ner der Stabt gilt die frühere Ankün- 
diauna, daß fie binnen eines Monats 
„Vemeife“ für ihr Recht bringen mi 
fen, außerhalb des Banntreifes zu 
mohnen, 


Nod ein Shneller Deutfher Kreuzer 


Kiel, 25. Mai. Da neue, 19,000: 
tonnige Kreuzerboot der beutjchen 
Alotte, „Won der Tann“, entmidelte 
bei einer Probefahrt von ber Elb- 
mündung aus eine Schnelligfeit von 
28 Anoten pro Stunde. 

Diefe8 Boot war am 19. März 
1909 zu Hamburg vom Stapel ge= 
laffen morben. 

— — — 


Ausland. 


Heftiges Erdbeben verzeichnet. 
Gleichzeitig in Pottsdam und in CLaibach. — 
Nationalliberale Hannovers gegen preu» 
Kifhe Wahlrehtsvorlage. — Zeppelin 
trifft am 10. Juni zu Wien ein. —Ap» 
pell des ungarifhen Premiers. — Die 
Wöäbler. 
(Erezialtabeldepefhe der „NR. 


Berlin, 25. Mai. Die Erbbeben- 
warte in Potsdam hat eine Tyerner- 
ſchütterung angezeigt, welche fo heftig 
war, daß fie eine Kataftrophe mit fi 
gebracht haben muß. Du3 Gleiche ijt 
auf dem Obſervatorium in Laibad), 
Krain, regiftrirt worden, mie von dort 
telegrapbijch gemeldet wird. 

Als auffälig gilt dad Zufammen- 
treffen von magnetifchen und feismi- 
jhen Stürmen. Doch wird von ben 
ajtronomifchen Gelehrten erklärt, daß 
ein Zufammenhang bdiejer Erigeinu- 
gen mit der periodijchenWiederfehr des 
Halley’ichen Kometen niht wahrfchein- 
lich ſei. 

Der Provinzialvorſtand der Natio— 
nalliberalen Hannovers hat ſoeben 
über die Stellung der Partei zur preu— 
Bifhen Wahlrehtäfrage Berathung 
aepflogen. Nach eingehenden Erörter- 
ungen, melche ftellenmeije an Lebhaf: 
tigfeit nichts zu münchen übrig lie- 
Ben, gelangten einmüthia Beichlüffe 
zur Annahme, in welchen die Haltung 
ber Nationalliberalen tlargelegt wird. 
E3 mwirb erklärt, daß die Faflung der 
Vorlage, wie fie vom Herrenhaufje ge= 
ftaltet worden, durchaus unannehmbar 
ſei. 

Der nationalliberale Parteiführer 
Dr. Arning, Mitglied des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes machte die Mit— 
theilung, daß die Partei eine Vorlage 
ablehne, welche nicht die geheime und 
direkte Wahl bringe. Ein Abweichen 
von dieſem Standpunkt würde für die 
Partei verhängnißvoll ſein. 

Inzwiſchen hat au chdie Wahlrechts⸗ 
agitation wieder flott eingeſetzt. So⸗ 
wohl in Braunſchweig, wie in Köln 
fand je eine Verſammlung, in welcher 
die Unzufriedenheit mit der Behand⸗ 
lung der Wahlreform im Landtage 
zum Ausdruck kam, unter freiem Him⸗ 
mel ſtatt. Beide waren rieſig beſucht 
und verliefen ohne ſtörende wiſchen⸗ 
fäll e. Die Polizei miſchte ſich nicht ein. 
In Braunſchweig aber gab es noch ein 
Nachſpiel. Zahlreiche Theilnehmer 
marſchirten vor das Haus des Vor⸗ 
ſitzers des Staatsminiſteriums, Dr. v. 
Otto, und brachten ihm eine Katzen⸗ 
mufit. 

Der, ſchon vor einiger Zeit in Aus⸗ 
ſicht aeftellte Mechfel an der Spihe ber 
Akademie der Künfte dahier ift nun= 
mehr vollaogen morben. Als Nachfol- 
ger bes Profefforg A. Kampf ift der 
namhafte Architett, Bauzath Profeffor 
Karl v. Gropheim, zum Träfidenten 
der Afademie ermählt morben. 

Wien, 25. Mai. Auf befonderen 
Munich des Kaiſerkönigs Franz Jo⸗ 
ſeph iſt nun doch eine Aenderung in 
dem kürzlich mitgetheilten Pro—⸗ 
gramm für den Beſuch des Grafen 
Zeppelin mit einem feiner Quftfchiffe 
in Wien erfolgt. Die Antunft des Er» 
oberes der Luft ift jet auf Yreitag, 
den 10. uni angefegt. Das \ntereife 
an dem beporftehenden Ereigniffe ftei- 
“gert fi in allen Kreifen der Benöl- 
ferung mit jedem Tage. 

Aus Graz, Steiermark, fommt die 
telegraphifche Kunde, dat der berühm- 
te Shriftfteller PeterRofeager an einer 
ſchweren Bronchitis erkrankt iſt. Der 

Patient — feſt und iſt äußerſt 
ſchwach. u Angabe der Beban« 


D. Staustszeitung”.) 


delnden —* Befreht eine ummittel-- 
bare Lebensgefahr nicht. 

Die zahlreichen Verehrer Rofeggers 
und feiner prächtigen Graäblungen Fe be⸗ 
kunden die innigſte Theilnahme. — 
Roſegger ſteht bereits im 67. Lebens⸗ 
jahre, und da ſein Zuſtand in den 
lehzten Jahren nicht der beſte war, ſo 
macht ſich große Beſorgniß end. 

Budapeft, 25. Mai. Ungefichts 
des nahen Endes ungarifchen — 
kampagne erregt eine Kundgebung des 
Miniſierpräſidenten Grafen Khuen⸗ 
Hedevary großes Aufſehen. Der Pre⸗ 
mier hat ſeiner Wählerſchaft ſein 
Programm vorgelegt. Er erklärt, er 
kehre zu der bewährten Ueberlteferung 
der dualiftifchen Politik zurüd. Diefe 
allein biete Garantie für bie Groß- 
machtitellung der Monarchie. 

Sodann macht Graf Khuen auf die 
Michtigfeit der glatten Erledigung ber 
Krebitporlagen aufmerffam. Er be- 
tont, daf die demnächft erforberlichen 
bedeutenden geldlichen Opfer melche 
für militärifhe Zmede gebracht mer- 
den müßten, für die Stellung Defter- 
reich = Ungarns in Europa unerläßlich 
ſeien. 

Der Minifterpräfident verurtheilt 
rückhaltlos die Geſchäftsverſperrer im 
Parlament, welche von der Krone Zu⸗ 
geſtändniſſe, die in Wahrheit belanglos 
ſeien, zu erlangen ſuchten, um erſt nach 
deren Gemährung die geforderten Kre— 
dite zu bemilligen. 

Die Programmerflärung des Gra⸗ 
fen Khuen wird auf das Lebhafteſte 
beſprochen und dürfte die Anhänger 
der Regierung zu erneuten Anſtreng⸗ 
ungen veranlaſſen, um dieſer eine ar— 
beitsfähige Mehrheit im neuen Parla— 
ment zu verſchaffen. 


Celegraphifche Notizen, 
Inland. 


— Niedergebrannt iſt im Long 
Island- Sunde der Leichterdampfer 
„Stranahan“. Di Inſaſſen retteten 
ſich mit knapper Noth. 

— In der Wiskonſiner Staatsſchule 
für Taubſtumme, zu Delavan, gibt 
man jetzt auch Theatervorftellungen in 
der Zeichenſprache, — der erſte der— 
artige Fall. 

— In Denver, Kolo., wurde der 
74jährige Icckſon Edwards von ſeinem 
Hündchen, das er neckte, leicht gebiſſen, 
und ſtarb ausbloßer Angſt, daß er von 
der Tollwuth befallen werden könnte. 

— Das „Central Labor Council“ 
zu Oakland, Kal., beſchloß, jedes Ge— 
werkſchaftsmitglied, das bei geſchäft— 
lichem Verlehr mit irgend einem 
Orientalen ertappt wird, um 825 zu 
büßen. 

— Der, ton Chirago aus megen 
DVeruntreuung von $900 (ala Kollektor 
der Firma Libby, MMNeil & Libbn) 
verfolgte Mar 9. Rubinftein hat fich 
zu 203 Angeles, Kal., der Polizei ge- 
ftelt, auf Zeranlaffung feiner Braut. 

— Der neue Bauinfpeftor Koch in 
Milmaufee benahrichtigte 6 Handel3- 
bazare, daß fie ihre Reftaurationen 
und „Grillrooms“ aufgeben müffen, da 
diejelben in Uebertretung der einjchlä- 
gigen Gefete geführt würden. 

— Nah Wafhington wird gemeldet, 
daß die Häuptlinge der wilden Stäm- 
me ber afrifanifchen Negerrepublit & i- 
beria (an der Grenze) jebt den 
Ireueid unterzeichnen, und die Wir— 
ren anfcheinend zu Ende find. 

— In Wellington, Kanf,, heißt e8, 
daß Leon Ling, der hinefische Mörder 
der Miffionärin Frl. Elfie Sie 
gel in Nem PYork, bis vor 2 Mona= 
ten dort gemefen ſei. Die New Yorker 
Behörden wurden in Kenntniß geſetzt. 


— Infolge des Einathmens gifti— 
ger Dämpfe bei einer Exploſion in 
einem chemiſchen Laboratorium zu 
Scranton, Pa., ſtarb Charles Courter 
Dickinſon, eine in der Finanzwelt ſehr 
bekannte Perſönlichkeit, nachher in 
einem New VYorker Hoſpital. Ein 
Freund von ihm, Namens Hedgepeth, 
welcher dabei war, erkrankte gleichfalls. 

— Nachdem jeineMitgliedfhaft von 
hundert auf zehn Mitglieder zufam- 
mengefhmolzen mar, verfaufte der 
„Strand Army“ Poften in der beut- 
ſchen Anſiedlung Bethel, Miffourier 
County Shelby, fein ganzes, militä- 
rifches Eigenthbum und löfte fich auf. 
Bethel wurde vor eima 75 Jahren als 
fommuniftifche Kolonie gegründet. 


— Eine Dynamiterplofion beichä- 
bigte das Haus de3 Arbeiter George 
Kernan in Kanedpille, D. E3 heißt, 
Attentäter hätten diefeg Haus mit dem 
gegenüberliegenden von 9. 3. Dan- 
fer bertwechfelt, welcher fich in der Ver- 
folgung von Webertretern de3 Rofe’- 
ſchen Lokaloptionsgeſetzes mißliebig 
gemacht hatte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 6, 
Philadelphia 3; Cincinnati O0, Bofton 
3; St. Louis 0, Brooklyn 6. „Amers 
ican Leaque” — Nem XHorl 5, Chi- 
cago5 (ned 12 Gängen wegen Dun- 
felheit abgebrochen); Bofton 4, Cleve- 
land 3; Wafhington 3, Detroit 2 
(nach 6 .Gängen megen Regens ab= 

ebrochen); Philadelphia 1, St. 

ouis 6. 


COLLAR 


mit der Ara⸗Kerbe an Stelle deß 
unbequemen Knopflochs. 
l5c per Stüd — 2 für 25e. " 


Ciuett, Peabody & Co., Fabritanten. 
Urtois Manfetten, 25c daß Bacz 


— 


30,000 —X mm 
Beiden — 


in Mudlavia und haben Heilung und 
Beſſerung von Rheumatismus, Eczema, 
Leber⸗, Magen⸗ und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den gefunden. Leidet Ihr jetzt an 
einer der obigen Störungen, wartet 
nicht, bis Euer Fall chroniſch wird. 
Ihr wißt, wie heilſam ein heißer 
Umſchlag gegen ein Geſchwür wirkt. 
Gut, die Wirkung des warmen, ſeidenen, 
lindernden Moorſchlammes, welcher Euren 
ganzen Körper bedeckt, thut das Gleiche, 
und zieht den Schmerz und Gift aus Eu⸗ 
rem Syſtem. Schickt nach Buch, das alle 
Einzelheiten erflärt. R. ®. Kramer, 
Pref., Kramer, Ind. 


{o,mi 
— — — — — — — — 


Aus lande 


— Neues Erdbeben im ſüdlichen 
Italien; kein Schaden. 

— Für ganz China iſt ſoeben ein 
zehntheiliges Münzweſen eingeführt 
worden. 

— Peru hat jetzt die Vermittlung 
der Ver. Staaten, Braſiliens und Ar— 
gentiniens in ſeinem Grenzſtreit mit 
Ekuador amtlich in aller Form ange— 
nommen. 

— Ein, von den Ver. Staaten aus⸗ 
geſprengtes Gerücht, daß Präſ. Diaz 
von Meriko geſtorben ſei, wird in der 
Stadt Merito für völlig grundloß er- 
klärt. 

— Neue chineſiſche Eingeborenen⸗ 
Unruhen werden aus Jijang gemeldet; 
dort wurden 100 Häuſer eingeäſchert, 
und die Beamten flohen. Mehrere be— 
nachbarte Dörfer ausgeplündert und 
zerſtört. 

— In Berlin wurge Leslie Clark, 
welcher vom Prinzen Franz Joſeph v. 
Braganza der Betheiligung an dem, 
ſeinerzeit erwähnten Bergbauaktien— 
ſchwindel beſchuldigt worden war, zu 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 


— Wie angekündigt, wurde geſtern 

in Paris das Abkommen zwiſchen den 
betreffenden Finanzgruppen verſchie— 
dener Länder für die 830,000,000— 
Bahnanleihe an die chineſiſche Regie— 
rung unterzeichnet. 
In Hamburg wurden 175 
deutſchamerikaniſche Veteranen, welche 
gekommen ſind, um die deutſchen 
Schlachtfelder zu beſuchen, von der 
ſtädtiſchen Behörde empfangen; der 
Bürgermeiſter Predoehl hielt eine 
warmherzige Anſprache. 


— 22 Ertrunkene beim Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen dem engliſchen Dampfer 
„Skerryvore“ und der deutſchen Barke 
„J. C. Vinnen“ im engliſchen Kanal. 
Erſteres Schiff ging unter, nachdem 
ſeine Dampfkeſſel explodirt waren, 
und nur 3 ſeiner Leute konnten von der 
ſchwerbeſchädigten deutſchen Barke ge— 
rettet werden. 

— General Lara, Befehlshaber der 
nikaraguaniſchen Reaierungstruppen 
bon Bluefields, machte einen heftigen 
Angriff auf die Stellung der Rebellen 
binter diefer Stadt; er mwurbe borerjt 
zurüdgefchlagen, nahm aber bald mie- 
der den Kampf auf. — Eine Span- 
nung joll zmifchen dem Präfidenten 
Madriz und dem Siremier Baca ent- 
ftanden fein. 

—— ——————— 


Lokalbericht. 
nn 
Dem Einfturs nahe, 


Eine Brandruine an der Ede von Canal 
und Wafhington Straße. 


Auf Anordnung der Yaupolizei ift 
heute der Bürgerfteig an der Süboft- 
ede von Canal und Wefhington Str. 
für den Berfehr gefperrt morden. 
Das an der Fejagten Ede befindliche 
Gebäude ift vor fünf oder fechE Jahren 
faft volftändig ausgebrannt und droht 
jeßt einzuftürzen. Die Chicago Title 
& Truſt Co, melde den Nadhlaf 
bermaltet, zu welchem das Gebäude ge- 
bört, tft angeiiefen worden, dieſes 
ohne Verzug ausbeſſern zu laſſen, wi⸗ 
drigenfalls es von der Feuerwehr 
eingeriſſen werden wird. 


Baukommiſſär Campbell hat den 
Bauinſpektor Edward Kölling ange— 
wieſen, ſich mit einer Anzahl von an⸗ 
deren Inſpektoren an eine gründliche 
Beſichtigung aller Tanzhallen zu ma— 
chen, die es in Chicago gibt. Die Zahl 
dieſer Hallen beträgt etwa 700, und 
die Beſichtigungsarbeit wird etwa 5 
Monate in Anſpruch nehmen. 

eier 


Wirthſchaft iſt ihm lieber. 


Keine Grocery und keinen Fleiſchladen 
für John R. Morris. 


„Ich möchte lieber eineſSchankwirth— 
ſchaft in meinem Gebäude haben, als 
eine Grocery oder eine Fleiſchhand—⸗ 
lung“, ſagte heute John R. Morris 
vor Richter Gibbons im Kreisgericht. 
„Wiſſen Sie, in einem Fleiſchladen 
riecht es fürchterlich.“ 

„Der Geruch von Schnaps iſt Ih— 
nen alſo nicht zuwider?“ fragte der 
Richter, und entfeſſelte damit einen 
Lachſturm, der Morris' Antwort über⸗ 
tönte. 

Es handelt ſich um das Geſuch, die 
Stadt zu zwingen, Jerry Galvin den 
Betrieb einer Wirthſchaft in dem Mor— 
ris gehörenden Gebäude an Evanſton 
Ave. und York Place zu geſtatten. 
Das in Ausſicht genommene Lokal 
liegt dem Leſſing-Annex gegenüber, 
und eine Anzahl Bewohnerinnen dieſes 
Gebäudes und der Nachbarſchaft hat 
Proteſt gegen Galvins Abſicht erho— 
ben. Etwa zwanzig dieſer Damen 
waren heute vor Gericht. Frau J. W. 
Braden ſagte, es ſei an der Ecke ſchon 
eine Wirthſchaft, und das ſei genug. 
Auch dieſe hätte nicht eröffnet werden 
ſollen, denn die Gegend ſei ein reiner 
Wohnbezirk. Die Fortſetzung der 
Verhandlung wurde bis zum lomman⸗ 
* — — 


— — * 


Der Antrag auf — der 
Anllage gegen ihn. 


Bor Richter Landis. 


Derhandlung begonnen. — Dertheidigung 
von den Anwälten Crews, Budingham 
und Defrees vertreten, Anklage von 
Sims, Wilferfon, Pagan u. Godman. 


Bor Richter K. M. Landis im Bun 
desdiftriftägericht begann heute bie 
Verhandlung über den Nichtigfeitdan- 
trag, mit mweldhem bie Anwälte der 
Herren vom angeblihen Tleifchtruft 
borerjt auf die Anklage geantmortet 
haben, die wegen angeblicher Weber- 
tretung der Sherman’fhen Anti— 
Iruft = Utte neuerdings wieder gegen 
fie erhoben worden ift.. 

Als Vertheidiger ber angeflagten 
Yirmen hatten fi) vor Gericht einge: 
funden die Herren Ralph Erems, An- 
malt der National PBading Co., Geo. 
T. Budingham und of. 9. Defrees. 
Als DVertreter der Anklage meldeten 
fi) Diftriftsanwalt Edwin Sims, 
Hilfsdiftriftsanmwalt Elmood Godman, 
Hilfsgeneralanwalt Dliver €. Pagan 
aus Walhington und der für den 
Sonderfampf gegen die Truft3 in den 
Bunbesdienft gezogene James P. Wil: 
kerſon. 

Anwalt Buckingham eröffnete den 
Angriff auf die Anklage und zwar 
entmidelte er die folgenden Programm» 
punkte: 

Die Anklage zählt nicht mit der er— 
forderlichen Deutlichkeit auf, durch 
welche Handlungen die Angeklagten 
die Freiheit des zwiſchenſtaatlichen 
BINNEN befchräntt haben fol» 
en. 

Die Anklagefhrift fagt nicht, mel- 
cher befonderen Strafthaten die Ans 
geflagten fich 'huldig gemaht haben 
jollen, und befchreibt feine von den An» 
geflagten ausgeführten Handlungen, 
die an fich ftraffällig fein würden. 

Aus dem Inhalt‘ der Anklagefhrift 
ift zu entnehmen, daß, fall3 die Ange- 
flagten fich der ihnen zur Laft gelegten 
trafbaren Handlungen jehuldig ge» 
macht haben follten, zmifchen diejer ans 
geblichen Thatfache und jet ein Zeit» 
raum bon mehr als drei Jahren Yiegt, 
fo daß fie al3 verjährt anzufehen fein 
würden. 

Die Anklageſchrift beſagt nichts von 
geſchäftlichen Transaktionen der An⸗ 
geklagten, welche in das Gebiet des 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs ge— 
hören. 

Die Anklageſchrift beſagt, daß die 
Angeklagten ſich zu einem Syndikat 
vereinigt haben, ſagt aber nicht, wo 
dieſe Vereinbarung getroffen worden 
ſein ſoll. Es wird nicht behauptet, daß 
die Angeklagten ſich ein Monopol ver— 
ſchafft, oder ſich zur Erlangung eines 


ſolchen verſchworen haben. Es wird 


ihnen nur die Vereinbarung als ſolche 
zur Laſt gelegt, und dieſeVereinbarung 
ſoll am 13. März 1903 ſtattgefun— 
den haben. 
Eine Verſchwörung von Einem. 

Herr Buckingham ging darüber hin⸗ 
weg, daß in der Anklageſchrift als 
ſtraffällig erwähnt iſt, daß die getrof⸗ 
fene Vereinbarung — nach welcher 
zehn der angeklagten Firmen der elften 
die Kontrole über ihr Geſchäft über— 
laſſen haben — von der Abſchließung 
des Uebereinkommens an bis min— 
deſtens zur Erhebung der Anklage hin 
gedauert habe. Er führte aus, daß 
eine Strafthat, wie die geſchilderte 
ſpäteſtens am 1. März 1907, drei 
Jahre vor Erhebung der Anklage, be— 
gangen worden ſein müßte, um durch 
das eingeſchlagene Vorgehen noch ge— 
ahndet werden zu können. Aber ſchon 
vor dem 1. März 1907 haben, das 
gebe die Anklageſchrift ſelber zu, die 
zehn Firmen, welche die Kontrole ihres 
Geſchäftes an die National Packing 
Co. abtraten, nichts mehr zu beſtim— 
men gehabt über die Führung ihrer 
Geſchäfte. Nur die National Packing 
Co. allein ſei noch im Felde geweſen. 
Sie alſo und ſie allein müßte ſich der 
ſtraffälligen Verſchwörung ſchuldig ge⸗ 
macht haben, aber das ſei natürlich ein 
Unding, denn die National Packing 
Co. ſei juriſtiſch als Einzelperſon auf⸗ 
zufaſſen und könne als ſolche unmög— 
lich ſich mit ſich ſelbſt verſchwören. 

— Uls er Gräber für den „Decora- 
tion Day“ vorbereitete, fiel der 75jäh- 
rige Veteran William €. PBarmlee auf 
dem Daf Hill-FFriedhof zu Battle Creek, 
Mich., todt um. An die Stelle, wo er 
das Gras mäbte, wirb auch fein eigenes 
Grab kommen. 


— Der Gipfel des —A — 
Sohn iſt ja ein berühmter Mann ge— 
worden!“ — „Nu, was meinen Se! 


Der braucht für's Photographiren 
niſcht mehr zu bezahlen!“ 


and:Sapolio 
fommt einem mil. 

den türfifhen Bad in 
vielen von deſſen Vor 
jügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, beſei— 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt: der inneren 
Haut ‚Gelegenheit, neues 


5 fhnappen yon ae Stadt Sach ver⸗ 
ſtandige in Heizanlagen weg. 

Rauchinſpelktor Bird ſtattete Heute 
der Zivildienſt⸗Kommiſſion einen Be⸗ 
ſuch ab, um ſich eine neue Liſte geprüf⸗ 
ter Unmärter auf Hilfsinfpeftor-Stel- 
len zu holen. Am 11. Mai haben 45 
Unmärter die Prüfung beftanden, und 
Herr Bird braucht jebt eine Anzahl 
bon ihnen, meil er in lehter Zeit meh- 
tere feiner Gehilfen verloren hat. Die 
großen Yabrikfirmen haben nämlich 
ein Auge auf biefe in ftäbtifchen Dien- 
ften ftehenden Herren, die durch Ab» 
legung der Prüfung einen Befäht- 
gungs-Nachmwei abgelegt haben, und 
ziehen fie durch Anerbieten bedeutend 
größerer Gehälter zu fich Ihinüber. 
Heute 3. ®. legte John %. Shreffler 
feine Stelle ala Hilf3-Raudjinfpektor 
nieder, um in die Dienfte der Chicago 
& Milmaufee elettrifchen Bahn als 
Vorfteher von deren Heizanlage in 
Highmood zu treten. Er folgte dem 
Beifpiel von Epgar W. Wagenfeil, der 
fürzlich aus ftädtifchen in die Dienfte 
der Burke Furnace Company trat, und 
bon William 2: Goddard, den die 

Crane Company fich angelte. 

— —— 9. — 

Gelinde Strafe, 


Disziplinar-Dergehen von Studentinnen 
der Morthmeftern Univerfität. 


Die Fakultät der Northmeftern- 
Univerfität fah fich geftern Abend ge- 
nöthigt, jechd Studentinnen, Mitglie- 
der der Verbindung , ‚Gamma Phi 
Gamma“, zu fuspendiren; doch ſollen 
die jungen Damen, wie Präfident Har- 
ri3 mittheilt, fpätejtens am nächiten 
Montag wieder in Gnaden aufgenom- 
men werben. Ste hatten ein Mitglied 
ihrer Verbindung in der Willard-Halle 
bemwirthet und fie dadurch, meil 
jene3 Mitglied fuspendirt ift, einer 
Uebertretung der Univerfitäts-Dis- 
ziplin ſchuldig gemacht und die Sache 
noch dadurch verſchlimmert, daß ſie 
fi) weigerten, ihrenGaft fortzufchiden, 
al3 fie dazu aufgefordert wurden. Die 
Betreffende hatte, als fie Studentin 
mar, in einem nicht unter der Aufficht 
der Defanin ftehenden Gebäude Moh- 
nung genommen und mar deömegen 


fuspendirt worden. 
— — t e'— 


Feuer in Hoſpitalwäſcherei. 


Die Kranfen nicht beunruhigt. —Schaden« 
feuer in einer Sarbenfabrif, 

Kurz nad 3 Uhr Heute Morgen 
wurde im Irodenraum ver Wäfcherei, 
melche fich in einem zmeiftödigen Ne- 
bengebäude des Paſſavant-Hoſpitals 
befindet, von einem Wärter Feuer ent⸗ 
deckt, welches die Feuerwehr löſchte, 


nachdem eö faum $200 Schaden ange- 


richtet hatte, Nur einige der Kranken 
in der Anftalt wurden das Feuer über- 
haupt gemahr; fie blieben ruhig. 

Im erſten Stockwerk des dreiſtöcki— 
gen Backſteingebäudes Nr. 1307 Blue 
Island Ave., der Farben-Großhand— 
lung von Meper, Liebe & Co., brad 
heute früh gegen 4 Uhr Feuer aus. Es 
berurfachte $700 Schaden. Die Löfd- 
mannjchaften geriethen in beträchtliche 
Aufregung, weil das Tyeuer gleichzeitig 
bon Meldefäften in benachbarten Schu= 
len gemeldet murbe. 

—— 


DBörfeuNotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an ber Produftenbörfe 
bis zur Mittagzftunde und dieSchluß— 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 2 Uhr 24. Mat. 


MWeizen— 
Mai 1.08 1.0 1.07% 1.08% 1.07% 
Auli ‚98 9 987% 
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50 12.50 
121% 12.%0 5 
12.10 12,27 


12. 
12.05 
R 12-15 12. 17 12.: 

3. 20 


12.0714 

Die geitrige Anfuhr = 3* für den hieſigen 
Markt ftellte jih auf 56,400, von Mais auf 188,750, 
von Safer . 291,600 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 1000 8 ufpels Weizen, 166,550 Buihels Mais 
und 259,100 Bufhels Hafer. 


— — —— 


Des Königs Hund. 


Einer, den der Tod des Königs 
Edwards bitter getroffen hat, ift Cä- 
far, der rauhhaarige Terrier, der Lieb: 
lingshund des verſtorbenen Monar⸗ 
chen. Er war, ſo erzählt ein Londoner 
Blatt, der beftändige Begleiter des Kb- 
nig3, er nahm an den Reifen König 
Edwards theil und an allen Spazier- 
gängen. Cäfar ift eine auffällig Mluge 
Kreatur und fein Verhalten feit dem 
Zode feines Herrn verräth, daß das 
Ihier erfannt hat, mas geſchehen iſt. 
Er war gewöhnt, auch im Palaſt ſei— 
nem Herrn von Zimmer zu Zimmer zu 
folgen, und nun eilt der Hund raſt⸗ 
los durch alle Räume und ſucht über- 
all nach ſeinem geliebten Herrn, den 
er nicht wiederſehen ſoll. Noch in 
Biarritz war er am Strande der fteti- 
ge Geführte des Königs; in ber erften 
Woche, in der König Edward das 
Zimmer hüten mußte, wurde der Ter- 
tier täglich in Begleitung eine3 Be— 
bienten ins Freie geführt, aber dem 
treuen Ihier fehlte fein Herr, und er 
mar nicht fo luftig und fröhlich mie 
fonft. ebt folat Säfar dem Kam- 
merbiener de3 Königs auf Schritt und 
Tritt und mit dem trauernden Diener 
theilt auch der Hund feinen Schmerz. 
Vor kurzem noch, al3 Cäfar in Biar- 
tig mie immer bei Tifh dom König 
eigenhändig feinen gewohnten Leder- 
biffen in Geftalt eines fleinen Ano- 
hend erhielt, meinte ein Gaft des Kd- 
nigs lächelnd, der Terrier müßte doch 
verfuchen, auch die Sprache ber fran- 
zöſiſchen Hunde zu erlernen. „Ja, 
meinte König Edward, „ich habe meine 
Sorge mit ihm, er fteht jich mit ben 
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‚anderen Hunden herzlich jchleht — 
‚wirklich, er ift alles andere ala 
“ Nörderer ber 


„Entente — 


ein 


I — 7 


—— en pie bie Abe um Tleine 
au —— 
in der 

Ei — le og 

iv 2 ür bie „ 

— mE 


orbfehte 
* d 686 M. Liſhland Ave., Ecke 


— — — o07 N. Aſhland pe, 
, 934 Center ‚Etr., Ece Biſſell 
artend, 958 Center Et, de Sheffield 
. Rt. Hersderg, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
3, Samt, 2450 N. Clark Str., Ede Arling⸗ 
— ban? ge 2800 N. Clark Ctr, Ede 
8126 N. Elark Etr., 
h mei, 3805 N. Clark Str, Ede 
® siemens 6158 N. Elart Etr,, nahe Gran- 
\ — Zanden. 6401 N. Clark Str., Ecke 
W. Ein Sale, 1859 Elybourn Place, Ede 
Deeriun Bharnach, 1617 Sullerton Übe, Ede 
®. 8 Geit Dit 1733 N. Halfte Str, Ede Bil 
8. R. vehlteia 2000 N. Halſted Ste. Ci ven- 
O. A. Salchert, 2201 N. Halſted Str., Ecke Web⸗ 
8. J 1348 Larrabee Er, Ede Ely 
Stine * Co. IGda Larrabee Str., Ecke Eugenie 
E. S. vadiſch, 1060 Larrabee Str., Ecke Center 
gerne. „gottinge er, 2201 Lincoln Abe, Cde 
Be dad Bros, 2303 Lincoln Upe., Ede Ordard 
n. des, Steh, 401 VW. North Ave, Ede Gebg- 
Sohn 3. Reinhofer, 458 WB. Nortb Une, de 
ala ges, 749 W. Nortb Abe, Ede Hal 
— — 1320 Eedgwid Str, Ede 
Mar Georges, 1330 Sedgwid Str., Ede Siegel 
I Zindt, 1801 Sedgwick Str, Ede Meno» 
I N Auen Sir, Seminarh Ade., Ede Garfield 
ar Grove nr 1765 Sheffield Abe., 
u lybourn 
6. ——— n, 1108 Webfter Abe, Ede Se 
3208 Webfter Ubenue, Ede 
Worin Statlan e Ühnrmach, 509 Wells Str. nahe 
Cha a%, D; Bindfirom. & Co, 521 Wels Er, 
TE, En —— 
Arcadius Boiß, 1200 Wella Str., Ede Diviſion 
Geo N. Markt, 1365 Wells Str., Ede Echiller 
&, Gabert, 2349 N. Weltern Uve., Ede Buller» 


tb de, 
®. 3. u 2747 NR. Weltern Abe, nahe Di- 


en Biem. 

1900 Aodifon Str, Ede 
5 coln Etr. 

ber Sadıie, 3556 N. Afhland Abe, Ede 
m. — 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
Dr. — — 2059 Belmont Ave. Ecke 
— —“ 1651 Belmont Abe., Ecke Pau⸗ 
C. A. Anderfon, 1201 Belmont Abe, Ede Ras 
A. 8. Serndarst, 1024 Belmont Ave, Ede O3 
ran 9. a athiborn, 1144 Brhun Mater Abe, Ede 
Geo. guber, 1000 Diverfey Blpd,, Ede Chef 
5% ‚grue er, 5130 Evanfton Abe., nahe Wis 
Garl i. U. Bainer, 5201 Evanfton Ave, de 


ra hulie armach, 6172 Evaniton be, 
a gie , 37 9. Salfted Gr, Ede 


— —— 2405 N. Halſted Str., 
W. 9. Lenz, 3558 N. Halfteb Etr., Ecke Addi⸗ 
u. Bo 3608 Irving Part Blod., nahe Elfton 
®, ©. Reimer, 2783 Sincoln Abe, Ede Diver» 
Sohn M.Merted, 2973 Lincoln Ave, Ede South. 
%. 8. Meyer, 3175 Lincoln Abe., naye Belmont 
Gunker barmach, 4016 Lincoln Abe, Ede Eu 
Sanater, Pharmach, 4365 Lincoln Abe, Ecke 
Brand Bremen, 4801 Lincoln Une, Ede Late» 
PP ce Det, 5045 Lincoln Abe, Ede Wirte 
Be Mag Ant, 5158 Lincoln Abe, de Fofter 


457 Otto Str., Ede Perr 
r Eben 1 3225 €. Rabenstmood — Ei 


ie kin €. Rabenswood Part, Ede 
8: es "Ehmitt, 2001 Roscoe Blvd., Ede Robey 
A. © "ZoBet, 3764 Sheffield Abe, Ede Grace 
w. I. Broby, 3359 Gouthport Abe. Ede Roscoe 
Bi 058 Wrightimood Abe, de 


Late 
Grant Eifenksetter, 


d 
fon, 
* ae Ib übe. 


Urmitage Paaren, Ga rsstinge Ave,, nahe 
garalid Brad 20: 2020 Armitage Abe, Ede Hum« 
9. & Gehart, 3201 Armitage Abe, Ecke Kedaie 
Win Decken, 8503 Armiiage Abe, Ede 


—* Ri: PBharmach, er Urmitage 
Nic. ce os a and Y Abe, Ede Emily 
ut. Sivobode, „iss! N. Afhland be, Ecke 
J. a oh e ner Augufta Str, Ede Wood 
©. ®. Ruolyd, 8058 Belmont be, "Ede 
——“ P . 1370 Blue Island Avbe., 
Bertan, Bros, 1825 Blue Island Ude, de 
. Herblida, 801 ©. California Ude, Ede 
Bion Bharmach, 8141 N, California Abe, nahe 
Jas efahfichd, 1846 Canalport Abe., Ede Jefe 
®, 5: Staiger, 1356 ©. Center Ube., Ede 14. 
has. c„oucet, 1801 S. Center Abe., Ecke 
8. Biene, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Ge 8 Boeller, 1557 W. Chicago Abe,, nahe Afh- 
alter . Engel, 1300 W. Chicago Ave, Ede 
Chas. Matthat, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
ou " race, 2100 W. Chicago Une, 
—— ——— 2 3456 W. Chicago Abe., 
Jon One, 3300 W. Chicago Übe., Ede Sams 
Worin — 1756 W. Diviſion Str., Ecke Wood 
2 Serntt, 2000 W. Dibifion Str., Ede Nobey 


Bicter 2. — 2200 W. Diviſion Str., Ecke 
Leav 


Cromwells Kopf. 


Der Streit um Cromwells Kopf 
taucht wieder einmal gelegentlich einer 


intereſſanten Korreſpondenz, die zwi⸗ 
ſchen Herrn Harcourt, dem erſten 
Kommiſſar der öffentlichen Arbeiten 
und einem Bürger von Cheltenham 
ausgetauſcht wurde, auf. Bekanntlich 
wurden die fterblichen Ueberrefte de3 
berühmten Lorb-Protettor3 1659 in 
der Kapelle Heinrichs VII. in der 
MWeftminfter-Abtei beigefegt. Während 
der Reftauration wurden aber die Ge- 
beine auf Befehl eines Parlament3be- 
Thluffes 1661 mieber herausgenom- 
men, der Körper murde auf den Gal- 
gen gehängt und der Kopf auf einen 
Spieß am Dftgiebel der Weftminiter- 
halle geftedt, mo er ein paar Jahre 
moderte, endlich vom Wind herunterge- 
blafen wurde und verſchwand. Seit 
dieſer Zeit iſt über den Verbleib von 
Cromwells Kopf nichts Beſtimmtes 
bekannt, und verſchiedene Köpfe bean— 
ſpruchen den Ruhm, einſt auf den 
Schultern des Lord-Protektors geſeſ— 
ſen zu haben. Der Cheltenhamer Bür— 
ger beanſprucht nun für die Reliquie, 
die als „Wilkinſons Erbſtück“ bekannt 
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ee "Yark, Rogers 


ift, bdiefen Ruhm und fordert Herrn 
Harcourt ala den Wächter der Nation 


über die hiftorifchen Schäße fomie als - 


direften Nachlommen des großen Pro- 
teftor3.auf, dem Schädel ein ehren: 
baftes Begräbnig in MWeftminfter zu 
geben. Er führt als Parallele an, 
daß, al3 por einiger Zeit ein Zahn, ein 
Stüd von dem Schlüffelbein und ein 
Stüd vom Bart Karla I. entdedi 
wurden, König Eduard diefe Reite 
je in einem goldenen Käftchen 
BD Tieß. _Herr Harcourt erklärte, 
daß er im Prinzip diefem Vorfchlage 
nicht abgeneigt fei, daß aber bis jehl 
die Wilfinfong ihr Erbftüd nicht her— 
ausgeben wollten und machte benHerrn 


darauf aufmerffam, daß die Ehtheit 


ber Religuie angezmeifelt wird, Das» 


rauf antmortete diefer, daß der Shä: 
del den Driginalgemälben bed Protefs 
tor3 von Cooper u. a. forte dem Ne 
lief der Commonmealth- Münzen von 
Simon derart erftaunlich ähnlich müs 


ren, daß nach feiner Meinung die 
Ehtheit des Schädela zmeifellos fei. 
— — —— —— 
— Kindermund. —Fritzchen: Nich 
wahr, Papa — die Skis macht der 
Schneefchufter?“ 
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| BPreistreiber—Preisdprüder. 


Die Großſchlächter ſind als Preis» 


eiber verſchrieen, und in New Jerſey 


— 


hat man fie in Anklageſtand verſetzt, 
weil ſie große Mengen Fleiſches in 
Kühlfpeichern lagerten, bezw. weil es 


als jelbftverftändlich angefehen wurde, 


De 


5 in der Hand haben; 


* 


em 
— 


daß dies nur geſchah, die Preiſe un⸗ 
verſchämt in die Höhe treiben, oder 
auf unverſchämter Höhe halten zu 
fönnen. *ebt aber wird gemeldet, daß 
bie fümmtlichen „Butterintereffen“ von 
Chicago und Elgin — mas doch wohl 
beißen jo, alle Ehicagoer und Elginer 
Butterbändler mitjammt den Butter- 
fabrifanten — im Begriffe find, den 
„Sropihlähtern” den Krieg bis auf’3 
Mefler oder den legten Dollar im Geld- 
beutel zu erflären, meil fie Kontralie 
abichloffen für bie Lieferung von 8 
Millionen Pfund Dmahaer Butter, mit 
der offenſichtlichen Abſicht, dieſe But⸗ 
ter in Kühlſpeichern aufzubewahren bis 
zum Herbſt und ſie dann auf den 
Marki zu bringen behufs — Drückung 
der Butterpreiſe! Die Butter, heißt 
es zur Erklärung, iſt jetzt (verhältniß⸗ 
mäßig) billig, im Herbſte aber werden 
die Preiſe ſteigen. Wenn nun die 
Großſchlächter jetzt eine ſo ungeheure 
Menge Buiter kaufen und in Kühl⸗ 
ſpeichern bis zum Herbſt aufbewahren, 
dann werden ſie im Herbſt den Markt 
ſie werden die 
Butter billig verkaufen können und doch 
ganz gut dabei verdienen, während die 
Butterfabrikanten und Händler von 
Elgin und Umgegend daſitzen werden 
mit ihrer Kunſt und es ihnen unmög⸗ 
lich ſein wird, die gewünſchten und 
ſchon beſchloſſenen höheren Preiſe zu 
bekommen. 

Hier beſchuldigt man alſo die Packer 
des geradenGegentheils von dem, wes⸗ 
wegen ſie in New York in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden ſind; wegen 
Preistreiberei, angedeutet durch die 
Lagerung großer Fleiſchmengen in 
Kühlſpeichern, will man ſie im Oſten 
beim Wickel nehmen, und wegen beab— 
ſichtigter Preisdrückerei, angedeutet 
durch die Lagerung großer Buttermen⸗ 
gen in Kühlſpeichern, droht man ihnen 
im Weſten mit einem koſtſpieligen 
Krieg. Sie ſcheinen's wirklich niemals 
recht machen zu können, ſo etwas wie 
Prügeljungen zu ſein, oder im Wirth⸗ 
ſchaftshaushalt der Nation eine Stelle 
einzunehmen, ähnlich der des neuzeit⸗ 
lichen Ehemannes. In jedem halbwegs 
gerecht denkenden Menſchen muß ſich 
das Mitleid mächtig regen, wenn er 
ſieht, wie die Packer ſchon mehr grund— 
ſätzlich angefeindet werden, ſo oder ſo, 
und man wäre verſucht, die Polizei 
anzurufen um Schutz für ſie, wenn 
man ſich nicht ſagen müßte, daß ſie 
doch im Allgemeinen recht gut befähigt 
ſind, ſich ſelbſt zu ſchüßen und pa— 
pierne Kanonen ganz gewiß nicht zu 
fürchten haben. Nur von Papier ſind 
aber die Geſchütze, mit denen die El— 
giner den Großſchlächtern drohen, 
ebenſo gut wie die New Jerſeyer An⸗ 
Hagen, bezw. ſie ſtehen nur auf dem 
Papier. Es ſieht ja recht gefährlich 
aus, wenn die Elginer „Butter⸗In⸗ 
tereſſen“ in den Zeitungen erklären, 
ſie würden, wenn die Großſchlächter 
nicht zu Kreuz kriechen und die Kon— 
trakte mit den Butterfabrikanten von 
Omaha und Umgegend kündigen, den 
Butterprei3 wenn nöthig auf $1 das 
Pfund treiben und den Schlächtern 
große Werlufte verurfachen; fertig 
bringen werben fie das fchmwerlich. 

Da hätten verjchiedene Andere denn 
Doch auch noch etwas mitzureden. Das 
Geſetz vielleicht — denn ſolche Preis- 
treiberei ließe ſich ja doch wohl eine 
Verſchwörung behufs Beſchränkung 
des Handels nennen, und den Staats⸗ 
anwaltiſchaften iſt es ja nicht geradezu 
verboten, auch einmal gegen andere als 
Die Packer“ vorzugehen, — ganz ge⸗ 
wiß aber das Publikum. Das würde 
ſehr bald aufhören, Elgin-Butter zu 
laufen und ſich gern mit der Omaha⸗ 
Butter begnügen, die die „Pader“ im 
„Seriegsfalle“ wohl etwas früher auf 
den Markt kommen laffen würden, 
ober gar mit Rinds- und Schmweinefett 
oder „DIeo“, und in jedem Falle wür- 
den bie Elginer Intereffen durch bie 
unverjhämte Preistreiberei nur ihren 
Feinden in die Hände arbeiten. 

Zu dem angedrobten großen Butter- 
frieg mirb’3 faum fommen und die 
„Bader“ werben ihre Kontrafte aud) 
nicht aufgeben. Hoffentlih nicht. 
Denn die verfprechen, die Butterpreife 
im Herbit und Winter auf vernünf- 
tiger Höhe zu halten. Die fo viel an- 
gefeindeten „Bader“ und Kühlipeicher 
derſprechen ſich zur Abwechſelung ein⸗ 
mal als Wohlthäter des Volkes zu er⸗ 
meilen. — — — 


Der Wahrheit die Ehre. 


Yüngft ertlärte ein Ehicagoer Geifte 
Jicher, alle Frauen feien der Lüge erges 
ben; wir mifjen, daß Kinder jehr zur 
Lüge neigen, und Reifejchriftiteller ers 

daß bei gemifjen orientas 


— n uns, nr 
hi hen Böltern dad Lügen gemiljer 


maßen als Kunft betrieben und ange: 


wird und derjenige am hödhiten 


J m Anfehen fteht, der am unverihäm- 


oder am blühendften lügen fann. 
„blüßenbfien“ tft wohl richtiger, 
folches Lügen ift wohl mehr ein 

a ö nn. —* Kinder und 
m Theil au t Frauen — ein 
htummelnfaften ser Phantafie, das 


— 


Sie ift, mehr unterhalten, als Bor: 
theil erringen foll, und J— gar * 


genommen ein 
will. Man denkt ſich ſein Theil dabei, 
kann darüber lachen und unter Um⸗ 
ſtänden ſogar über die ſtarke Einbil- 
dungskraft freuen. Etwas ganz ande⸗ 
res iſt es mit der abſichtlichen, 
mit dem Vorſatz der Irreführung, be⸗ 
ziehungsweiſe Schädigung Anderer er⸗ 
folgenden Mittheilung einer bewußten 
Unwahrheit. Dieſe Lüge iſt ſo verab⸗ 
ſcheuungswerth, wie verächtlich, und 
wurde und wird von allen Sittenleh⸗ 
rern aller Zeiten und Zonen auf's 
Schärfſte verdammt ſie macht 
ſich aber leider auch heute noch 
breit und zwar auch bei Völ—⸗ 
fern, die ſie nicht nur verab⸗ 
ſcheuen, ſondern ſchon längſt erkann⸗ 
ten, daß ſie zumeiſt ein ganz unver⸗ 
läßliches Hilfsmittel iſt und früher 
oder jpäter fich bitter rägt. „Lügen 
haben furze Beine“, jagt de: Bolfs- 
mund und mohl jeder Einzelne macht 
in feinem kurzen Erdenleben bie Er- 
fahrung, daß die Lüge ich auf bie 
Dauer nicht aufrecht erhalten Küßt, die 
Mahrheit fchlieglih allemal burdj= 
bringt, mie’3 die Gefchichte hinfichtlich 
der großen „aejchichtlihen" Lügen 
lehrt. Trobdem wird, wie gefagt, nicht 
nur privatim tapfer fortgelogen, auch 
im Leben und Berfehr der Völker wer- 
den immer mieber bewußte Unmwahr- 
beiten mitgetheilt und Behauptungen 
aufgeftellt, von denen man meiß, daß 
fie falfch find — um dann früher ober 
fpäter als „geichichtliche Lügen“ ent- 
bült zu werben. 

Mancymal dauert’3 recht lange, bis 
die Wahrheit an den Tag kommt; 
manchmal dringt fie fehr fchnell durd). 
Der fpanifch-amerifanifche Krieg liegt 
wenig mehr als ein Xahrzehnt Hinter 
uns, heute weiß e3 aber bereits jeber 
Schuljunge, daß diefer Krieg nicht 
nothmwendig mar, wie damals behaup⸗ 
tet wurde, ſondern dem ſchwachen 
Spanien von der großen Republik auf⸗ 
gedrungen wurde. Nachdem vor ein 
paar Wochen der frühere Staatsſekre⸗ 
tär John W. Foſter eine dahingehende 
Erklärung abgegeben hatte, nahm vor—⸗ 
geſtern der Senator Depew von New 
York während der Debatte über die 
Flottenbewilligungs⸗Vorlage Gelegen⸗ 
heit, über den ſpaniſchen Krieg die 
Wahrheit zu ſagen — ſo wie er ſie 
kennt, oder wie ſie hinzuſtellen er für 
gut hielt. Er erklärte, die öffentliche 
Meinung habe den Krieg mit Spanien 
erzwungen. Präſident MeKinley ſei 
dagegen, aber nicht ſtark genug ge— 
weſen, ſich durchzuſetzen. Alles, was 
durch den Krieg erreicht wurde, hätte 
ſich auch ohne den Krieg erlangen laſ⸗ 
ſen. Er wiſſe, daß Spanien bereit 
war, Kuba und Portoriko zu räumen, 
der Demüthigung zu entgehen. 

Viel Neues ſagte der Senator von 
New York dem Volfe damit ja nicht, 
aber jeine Worte find doch eine zuber= 
läffige Beftätigung des längjt Geglaub- 
ten, und räumen, zufammen mit 
feinen Yeußerungen Fofters, endgiltig 
auf mit der plumpen Lüge, der Krieg 
fei nothmendig gemefen, Spanien von 
Kuba zu vertreiben. Nur mill e8 
fcheinen, ala jei damit noch nicht die 
gange Wahrheit an die Stelle der Lüge 
gefebt. Was Depem die öffentliche 
Meinung nennt, dad mar doch mohl 
nur Zeitungamacdhe, die dem Tyrieben 
faum gefährlich geworden wäre, wenn 
fie nicht Fräftigjte Unterftügung ge- 
funden hätte von den machtoollen = 
terejfen, die in einem Kriege — einem 
folchen Kriege — Vortheil für Jich ja- 
ben: von dem Syſtem, das damals 
fhon jtart ausgebildet und ſehr 
machtvoll war in Wafhington. 

Au das wird no an den Tag 
fommen, bezw. öffentlich eingeftanden 
werden. Mielleiht nicht in unjerer 
Zeit, aber damit eilt’S ja auch nicht. 
Das tft eine Sache, die nur ung felbft 
angeht. Anders ijt’s Hinfichtlich ber 
unglüdlichen „Maine“-Frage. Die Er- 
plofion, die das damalige Schladht- 
ihiff „Maine“ im Hafen von Havana 
zerjtörte, gab den unmittelbaren An= 
ftoß zum Krieg. „Das ift der Krieg,“ 
erklärte am Morgen na) dem Uns 
glüdstag das tonangebende republifa= 
nifche Blatt des’ MWeftens, und unter 
der Annahme, daß die Erplofion von 
Spanien oder Spaniern verurfacht 
worden fei, wurde der Krieg gefordert 
und fchlieglich erklärt. 

Menn aber die Herren Fofter und 
Depem und die heutige öffentliche 
Meinung Recht haben und Spanien 
bereit war, alle Forderungen der Ber. 
Staaten zu bemilligen, um ber Demü- 
tbigung zu entgehen, dann mar bie 
Erplofion jo ungefähr da3 Schlimm- 
fte, ma3 für Spanien paffiren fonnte, 
fönnen die Spanier unmöglid 
die Zerftörung der „Maine“ gemollt 
haben, müffen fie völlig unfchuldig ge- 
iwefen fein an dem linglüd. Auch da- 
mit wird nichts Neues gefagt. Die öf- 
fentlihe Meinung ift längft davon 
überzeugt — aber no immer liegt 
das Wrad der „Maine" im Hafen 
pon Havanna, „zum Gkandal” für 
die große Republik, wie fich General: 
gouberneur Magoon -ausbrüdte und 
ala Dedmantel für eine aroße Lüge, 
wie man heute glauben muß. 

Warum wird das MWrad nicht ent- 
fernt? Diefer Tage wurde aus Mas 
drid gemeldet, die fpanifche Regierung 
mwerbe bie Hebung bes Wrad3 verlan- 
gen. Will man warten bis ein folches 
Verlangen oder Erfuchhen geftellt wird 
und e8 dann mohl gar abjchlagen, den 
Schein zu wahren? Das mwäre bodh 
da3 Schlimmite, da3 man thun- könnte, 
E83 märe gleichbebeutenb mit der Er- 
Härung: eine Lüge? — ja, — aber 
tir find entfchloffen, die Lüge fo lange 
twie möglich aufrechtauerhalten. 


Die armen Eifenbahnen. 


Dak die Eifenbabnen die geplante 
Erhöhung der Fradtgebühren gefchidt 
zu vertheidigen mwijfen, muß ber Reid 
ihnen laſſen. In er z. 
bom „Bureau of Rai 8 an 
Statiftics” erlafjenen Veröffentlichung 
fielen fie jich ala bie ebenfo befla- 


€ 


men — — — — 


— wie—unfäuldigen Opfer 
8 Koſten des Lebensun⸗ 
terhalts hin. Zu dieſer allgemeinen 
Vertheuerung der Lebensbebürfniffe, 
jo wird gejagt, haben die Eifenbahnen 
jelber in den legten zwanzig Jahren 
„nicht einen Nidel“ beigetragen. Wäh- 
rend andere Preife geftiegen find, find 
die Preife der Perjonen- und Güters 
beförderung niebriger geworden. Der 
Durhiähnittäpreis für die Beförde—⸗ 
tung per Tonne und Meile auf allen 
Eifenbahnen des Landes hat im Jahre 
1889 9.22 Mills betragen. Jm Jahre 
1909 betrug der Durchſchnittspreis 
nur no 7.55 Mils. Wären im leg» 
teren Jahre die Frachtgebühren noch 
auf der Höhe von 1889 geiefen, fo 
würden bie Einnahmen der Bahnen 
um $372,000,000 größer gemejen jein 
als fie waren. Um diefe Summe 
fönnten alfo, jo weit eö von den Ei- 
fenbahnen abhängt, die jährlich befür- 
derten Güter den Verbrauchern jetzt 
billiger verfauft werden als vor 20 
Sahren. Statt deſſen würden fie 
durchgängig zu viel höheren Preifen 
verkauft. 

‚Warum biefe Erhöhung eingetreten 
ift, ob fie nothwendig mar oder nicht, 
oder wer, wenn fie nicht nothmendig 
ift, die Schuld daran trägt, auf diefe 
Hragen läßt fich die vorliegende Ver- 
theidigung nicht ein. Gie begnügt fi) 
mit Betonung der Ihatfache, daß die 
Bahnen nicht Schuld daran haben. 
Uber die Thatfache der Vertheuerung 
it da. Und mie die Koften des Le- 
bensunterhalts fich anderen Leuten er- 
böht haben, haben fie fich dem großen 
Heere der Bahnangeitellten erhöht. 
Diefer Erfahrung haben die Eifenbah- 
nen Rechnung tragen müffen. Die 
Angeftellten, deren Ausgaben fich ge- 
fteigert haben, forderten entfprechende 
Kohnerhöhungen und die Bahngefell- 
Ihaften anerfannten die Berechtigung 
der Forderung. In den Kahren1906 
—07 murben Lohnerhöhungen im Be- 
trage bon $120,000,000 auf's Jahr 
bewilligt. Die jetzt hinzukommenden, 
theils bereits bewilligten, theils ver— 
langten und beabſichtigten Erhöhun— 
gen bedeuten eine weitere jährliche 
Mehrausgabe von 860,000,600 bis 
$70,000,000. Binnen drei oder vier 
Sahren alfo allein an Löhnen eine Gr- 
höhung der Unterhaltsfoften um faft 
$200,000,000, gleichbedeutend mit ber 
5prozentigen Verzinfung einer Kapi- 
talanlage von $4,000,000,000! Eine 
Mehrausgabe, bon der üiberdie3 betont 
wird, daß fie den Bahnen nicht den 
geringften Nuben gebracht habe. Nichts 
beigetragen babe zur Erhöhung der 
Einkünfte der Bahnen und aud) feine 
Erfparniffe bewirkt habe, denn die Ar 
beiter leifteten für die höheren Löhne 
nicht mehr als fie für die niederen ge- 
leitet. 

Um bdiefe annähernd $200,000,000 
haben fich die Koſten des Unterhalt3 
ber Bahnen erhöht: — die Koften 
ihres Lebensunterhaltes, Und bas 
fei bei weitem nicht die einzige folche 
Erhöhung. Auch mas die Bahnen 
ſonſt zu faufen genöthigt find: Holz, 
Eifen, Stahl und fonftiges Baumate- 
rial, Wagen, Lofomotiven u. f. m., 
müſſe durchgängig meit höher bezahlt 
merden als früher. Stahlichienen feien 
fo ziemlich der einzige wichtigeWebarfs- 
gegenftand, deflen Preis nicht geftiegen 
ift. Iroßdem hätten auch bier die 
Anſchaffungskoſten ſich vergrößert, 
weil jetzt ſchwerere Schienen gelegi 
werden als früher: 100 Pfund-Schie⸗ 
nen, ftatt ber alten 70- und 80 Pfund⸗ 
Schienen. Um nicht weniger ala 50 
Prozent hätten innerhalb der Ießten 10 
Jahre die Anſchaffungskoſten von Holz 
ſich vergrößert, deſſen die Bahnen jähr- 
lich in rieſigen Mengen benöthigen. 

So haben alſo unter den geſteiger⸗ 
ten Unterhaltskoſten die Eiſenbahnen 
gleich allen Anderen zu leiden, obgleich 
ſie ſelbſt — im Gegenſatz zu ſo vielen 
Anderen — zu der Steigerung ſelber 
nichts beigetragen haben. Und trotz⸗ 
dem, während eö bei Anderen als felbit- 
verjtändlich hingenommen wird, daf 
fie ihre Preife erhöhen, wenn bie 
Unterhaltätoften des Gefchäftes fich er: 
höhen, molle man den Gifenbahnen 
jede Preiserhöhung fürmlich zum Ver: 
brechen anrehnen. Nicht nur molle 
man ihnen nicht geftatten, die Preife 
für ihre Dienftleiftungen im Verbält- 
niß zu den gefteigerten linterhalt3- 
foften zu erhöhen, fondern e3 erhebe fich 
Widerſtand allenthalben gegen jede, 
auch gegen die geringfte Erhöhung, die 
fie einzuführen beabfichtigen.. Nur 
ihnen joll nicht geftattet fein, mas man 
allen Anderen geftattet. — 

„Denn man’s fo hört, mag’3 leiblich 
feinen!" Daß die Bahnen „niemals“ 
ſollen ihre Preiſe erhöhen dürfen, gleich⸗ 
viel was auch ſonſt theurer werde, iſt 
natürlich ein unhaltbarer Standpunki. 
Es liegt nicht blos im Intereſſe der 
Bahngeſellſchaften, es liegt nicht min— 
der im öffentlichen Intereſſe, daß das 
in den Bahnen angelegte Kapital einen 
angemeſſenen Gewinn abwerfe. Denn 
wenn das einmal nicht mehr der Fall 
iſt, ſo hört ſelbſtverſtändlich die weuere 
Kapitalanlage auf. Es würde dann 
das erforderliche Kapital weder für die 
Herſtellung benöthigter neuer, noch für 
den wünſchenswerthen Ausbau und die 
zeitgemäße Verbeſſerung der beſtehen⸗ 
den Bahnen ſich finden. Statt des 
Fortſchritis, der dem Verkehrsweſen 
noththut, würde Rückſchritt, ſtatt der 
Verbeſſerung würde Verſchlechterung 


eintreten. 
Ein ſchwacher Magen verurſacht 
ſchnelle Gewichts⸗ u. Kräf⸗ 
teabnahme. Deshalb haltet den 
Magen ſtark, die Verdauung per⸗ 
felt und den Stuhlgang offen 
durch Trinken von 
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Aber wenn ed nicht angeht 
Eifenbahnen ohne Weiteres 
zu all und jeder Erhöhung ihrer Raten 
zu beſtreiten, ſo geht e8 noch weniger. 
an, al und jebe Er bie ihnen 
felber ala münfchensmerth erjcheint, 
als berechtigt anzuerkennen. Gelbit 
Alles zugegeben, was in der obigen und 

anderen Darftellungen über die ver- 
mehrten Unterhaltstoften gejagt wird 
— (und man wirb bei näherer Prü- 
fung daran allerhand wichtige Abſtriche 
machen können) — fo folgi daraus bie 
Nothiwendigfeit einer fo allgemeinen 
und großen Ratenerhöhung nicht, wie 
\jte jegt im Schilde geführt wird. Den 
„angemefjenen“ Gewinn auf die that- 
fächlihe Kapitalanlage zu erzielen, 
falls er jeßt wirklich nicht erzielt mer- 
den Tann, würde fonder Zweifel au 
beträchtlich weniger genügen. 

| 
Der Eutdeder des Salley’fihen 
Kometen. 


Der Himmelsbummler, der in die 
fen Tagen fo viel von fich reden macht, 
ijt nachweislich zuerft zur Seit der 
Perferkriege beobachtet worden. Geit 
unferer Zeitrechnung etwa haben die 
Chineſen ſein Erſcheinen faſt lückenlos 
aufgezeichnet. Natürlich ahnten ihre 
aſtronomiſchen Annaliſten nicht, daß 
unter den vielen Kometen auch derſelbe 
mehrmals aufgetaucht ſein könnte. 
Daß auch die Wandelſterne ſtreng vor— 
geſchriebene Bahnen am Himmel ein⸗ 
zuhalten haben, bewies erſt Newtons 
Schüler Edmund Halley, an dem 
Stern, der ſeitdem ſeinen Namen 
trägt. Auf Grund der Newtonſchen 
Rechnungen legte er die Bahnen der 
Kometen von 1531, 1607 und 1682 
feſt und fand, daß es genau dieſelben 
Bahnen waren. Die Umlaufszeit be— 
ſtimmte er auf 755 Jahre, ſagte in—⸗ 
folgedeſſen das Wiedererſcheinen ſei— 
ne Kometen für 1759 vorher. Alle 
Welt war geſpannt, ob ſeine Vorher—⸗ 
ſage eintreffen werde. Aber Halley 
erlebte das Erſcheinen des Kometen 
nicht: er ſtarb ſchon am 25. Februar 
1742. Als aber das Jahr 1759 
heranrückte, waren Aſtronomen und 
Akademien geſchäftig, den von Halley 
angekündigten Weltenreiſenden zu al: 
lererſt zu begrüßen. Aber keinem ge— 
lehrten Aſtronomen iſt es geglückt, ihn 
zuerſt zu entdecken, noch weniger einer 
Akademie: zuerſt geſehen hat den Hal— 
ley ein einfacher ſächſiſcher Bauer, noch 
dazu unter erſchwerenden Umſtänden. 
Damals lag der große Friedrich in 
ſächſiſchen Landen, und der „Stern⸗ 
gückler von Pruhls“ hatte ſchon einen 
ganzen Ackerwagen ſeiner koſtbaren 
aſtronomiſchen Bücher bei ber Bes 
Thießung Dresdens durch Brand ver> 
loren. Seine Terntohre allerdings 
hatte er vergraben, und nachdem der 
Kriegsfchreden ich verzogen hatte, 
wieder herporgefucht. Und ala er mit 
neuem Muth den Himmel auf neue 
Erfcheinungen abjuchte, entbedte er 
den auch von ihm lange erwarteten 
Kometen. An den Dreködnifchen ges 
lehrten Anzeigen von 1758 theilte %o> 
bann Georg Paligfd — fo heißt der 
gelehrte Bauer — Telbjt darüber mit: 
„Es laßt ich abermalen ein aus fei- 
ner großen elliptifchen Bahne herun= 
tergefommener Körper von ung Erd— 
bemohnern fehen, den man einen Fo= 
meten nennet. Wl3 ich nach meiner 
mübjamen Gemobnbeit-alled, ma3 in 
Phyſik vorfällt, jo viel möglich zu be- 
trachten und gegen die Himmeldbege- 
benheiten aufmerfiam zu fein, den 
25ſten des jegigen December Monath3 
Abends um 6 Uhr mit meinem Sfüßi- 
gen Zubo (Fernrohr von 8 Fuß 
Brennmeite)die Firfterne durchgienge, 
um zu fehen, wie jomohl fich der jebt 
fihtbare Stern des Walfiſch darſtelle, 
al auch, ob fich nicht etwan der jeit 
längerer Zeit verfündigte und ſehn— 
fichit erwünjchte Komet nähere oder 
zeige; jo wurde mir das unbefchreib- 
liche Vergnügen zutheil, nicht meit von 
diefem wunderbaren Walfifchitern im 
Sternbilde der Filche einen fonft noch 
niemahlen alldort mahrgenommenen 
neblichten Stern zu entdeden. Die am 
26. und 27. mieberholte Beichauung 
bejfelben beitätiate meine Ber 
mutbung, daß es ein Comet wäre . .* 
&3 fcheint wunderbar, da ein, einfa= 
cher Bauer, der fein ganzes Leben lang 
ein Bauer geblieben ift, fi fo er- 
ftaunliche Kenntniffe in der Witrono- 
mie erworben hat. Wie er dazu ges 
fommen ijt, wollen foir aber bier nicht 
erzählen. Fri Düpell und - Franz 
Diederih, Kometen, Wiffenfchaft und 
Uberglaube (Dresden, Kaden u. En.) 
erzählen es ausführlid, ebenfo mie 
Palinfch durch feine Entdedung bes 
Halleyfehen Kometen mit den Größen 
am aftronpmifchen Himmel befannt 
murde, iwie er mit dem früheren han 
noverfchen Regimentsmufifus, dama= 
ligen fönigl. enalifchen Hofaftrono- 
men, nebenbei auch bebeutenditem Ver- 
treter feiner Wiffenfchaft, Friedrich 
MWilbelm Herfchel, in Briefmechfel 
trat und noch mancherlei wiffenfchaft- 
liche Entdefung machte. Uber das be- 
rührt uns hier nicht. Wenn aber, mie 
in unfern Tagen, auf jeder Bierbant 
bon Halley gefprochen wird, follte man 
auch feines Entdeder3 gedenten, des 
ſächſiſchen Bauerts Hohann Georg 
Palitic. 


— 
Schutz⸗ und Heilimpfung. 


Nachdem der engliſche Arzt Jenner 
im Jahre 1798 die Erſcheinung, daß 
das menſchliche Pockengift ſich auf dem 
Wege durch den Körper des Rindes ab⸗ 
ſchwächt, praktiſch dahin verwerthet 
hatie, mit dem ſo abgeſchwächten An—⸗ 
ſteckungsſtoff Menſchen zu impfen und 
damit gegen die gewöhnliche und ge— 
fährliche Erkrankungsform der Pocken 
zu fchühen, bedurfte e8 mehrerer Jahr⸗ 
zehnte ehe die Möglichkeit der Schutz⸗ 
mpfung auch bei anderen Ynfektions- 
franfheiten erfannt und verwirklicht 
werben konnte. Erft bie Entdedungen 
und’ Arbeiten Pafteurs, Kochs, Loeff- 
lerd, Behrings, Ehrlichs u. a. dedien 
bie Infektionstrankheiten in 5 — Ur⸗ 
ſachen auf und als 


inen Kampf tiefen 
— ’ R 


u 
das Recht 


heitderreger nach, wobei ber Körper die 
gegen bie einzelnen Krankheiten mo 

gemachten Truppen in Gorm bon jpezi= 
fiſchen Schutzſioffen den krankmachen⸗ 
ben Batterien gegenüberftellt. Werden 
die Schugftoffe nicht im genügender 
Menge gebildet, fo unterliegt der er= 
frantie Organismus der zerftörenden 
Wirkung der Batterien und der bon 
ihnen gebildeten Gifte. m anderen 
Falle überwindet er die Eindringlinge, 
gejundet und tft nun vermöge ber in 
ihm gebildeten Schußftoffe auch meift 
gegen einen erneuten Angriff derfelben 
Bakterienart gefejtigt, gegen bieje bes 
jtimmte Infeltiongtrantheit „immun“. 
Diefe Erfenntniß führte dahin, dem 
gefährdeten Organismus durch fünft- 
liche Zuführung von Schußftoffen zu 
Hilfe zu fommen. Dan lernte den noch 
gefunden Körper mit den nöthigen 
Schußjtoffen vor der Erkrankung jhüs 
ten (Schugimpfung), den bereit er⸗ 
trantten heilen (Heilimpfung). Beide 
Methoden finden, um ein Berjpiel an» 
zuführen, heute Anmendung bei der 
Diphtherie. Das in einer Familie ers 
frantte Kind mird mit einer Heils 
impfung verfehen. Die bon dem 
erfrantten Organismus gebildeten 
Schubftoffe finden fih im Blute oder 
in dem Blutmwaffer, dem Serum. Sie 
fönnen nun für Zmede der Ympfung 
bergeftellt werden. Das gejchieht in 
der Meife, daß man die Krantheiters 
reger, gegen die man die jpezififchen 
Sdugjitoffe gewinnen will, in Nährs 
böden züchtet und jie an ein größeres 
Ihier zunächit in kleineren, daS Leben 
des Ihieres nicht gefährdenden Mens 
gen verimpft. Dadurch wird eine ganz 
leichte Erkrankung hervorgerufen, wel⸗ 
che die Wirkung bejigt, den Thierkör- 
per zur Bildung der gemänjchten 
Shugjtoffe anzuregen. Dur forts 
gejegte Impfungen fann deren Menge 
in die Höhe getrieben werden. Ents 
ninmt man nun diefem Impfthier et= 
was Blut und läßt das Serum fi 
abjcheiden, jo enthält diefeß die fpezi- 
fiſchen Schußftoffe und kann nun zu 
Schuß- oder Heilimpfungen verwandt 
werben. Ein Schuß de Organismus 
fann außer durch Verimpfung bon 
Serum au dadurch) erzielt werben, 
daß ihm minimale, deutliche Krant- 
heiterfcheinungen nicht bemirfende 
Mengen von Batterien einverleibt mer- 
den, die ihrerfeit3 den Organismus 
beranlafjen, die Schugjtoffe felbjt zu 
bilden; mit deren Hilfe überwindet er 
alödann die fpäter auf natürliche Weife 
einbringenden Krankheitserreger. Der: 
jelbe Erfolg wird noch befjer dadurch 
erzielt, daß man nicht die Bakterien 
jelbft, fondern die in ihnen enthaltenen 
wirffamen Stoffe (Bakterien-Ertrat- 
te) zu der Impfung verwendet. Fa⸗ 
britmäßig werden die in der Praris 
bewährten Sera und Balterienertrafte 
gegen Infektionskrankheiten der Men— 
ſchen und Hausthiere von verſchiede— 
nen größeren Firmen hergeftellt. Auch 
in Köln-Merheim befindet fich ein fol- 
ches, von der Rheinifchen Serum-Ge- 
ſellſchaft gegründetes Inſtitut. Hier 
kann der Beſucher die ganze Reihe der 
Arbeiten von derHerſtellung der Nähr⸗ 
böden für die Krankheitserreger und 
deren Verimpfung an einen Beſtand 
von etwa 40 Pferden bis zum Vers 
ſandt des gebrauchsfertigen Serums 
in überſichtlicher Weiſe kennen lernen. 


np 


König Eduard als Marienbader 
Kurgait. 


‚Seit einer Reihe von Jahren war 
König Eduard regelmäßiger Kurgaft 
in Marienbad. Er pflegte alljährlich 
einen oder zwei Tage vor dem Ges 
burtstag des Kaijers nach dem Kurort 
zu fommen, und an biefem QTage 
wohnte er dann immer in öfterreichi- 
ſcher Generalsuniform dem Feſtgottes⸗ 
dienſt in der Kirche bei und empfing 
die in Marienbad weilenden Offiziere. 
Durch den Aufenthalt des Königs in 
der böhmiſchen Kurſtadt wurden all⸗ 
jährlich zahlreiche vornehme Englän—⸗ 
der angezogen und die Saiſon erhielt 
dadurch einen beſonderen Glanz. In 
jedem Sommer wiederholte ſich das⸗ 
ſelbe Schauſpiel. Wenn der König 
zum erſten Male, gewöhnlich nur von 
einem Herren ſeiner Umgebung beglei⸗ 
tet, am frühen Morgen auf der Kurs 
promenade erfchien, jo murbe er bon 
unzähligen Neugierigen umdrängt, 
und alle Wünfche Ver Behörden, ben 
Monardien nicht zu beläftigen, blieben 
unerfüllt. Der König ertrug die unbes 
hagliche Situation jo gut e8 ging, ent: 
fernte fich eventuell in eine Seiten» 
allee, die für ihn referbirt wurde, und 
tranf mie die anderen Kurgäfte mit» 
tel eines Saugrohres feinen zmeiten 
Becher Kreuzbrunn. Der erfte Becher 
murbe ihm jchon im Hotel fervirt. Sn 
den folgenden Tagen war die Zahl der 
Neugierigen gewöhnlich verfchmunden. 
Gelbitverftändlich fand der König fo 
oft er erfchien, allgemeine Aufmerk— 
fameit, doch äußerte fich diefe nicht 
mehr in zubringlicher Form. 

&3 war befannt, une man fonnte 
e3 merfen, daf; der König jehr gern 
in Marienbab meilte. Die Kur that 
ihm mohl. Er liebte die Ianbfchaftlis 
chen Schönheiten der Marienbaber Ge- 
gend und fühlte fich überhaupt in. De» 
fterreich heimifch. Auf der Kurpromes 
nade redete er oft Landsleute an und 
ftand mit ihnen lange in lebhaften 
Gefpräh. Er lud fie auch in’3 Hotel 
Meimar, einem ehemaligen Goethe- 
Haus, wo er daß erfte Stodmerf bes 
mohnte. Nicht felten trat er in ein 
Gefhäft ein und machte feine Ein- 
fäufe. Er fannte bereit3 feine Liefe- 
tanten und unterhielt fich mit ihnen 
mit perfönlicher Antheilnahme. Am 
Automobil durchftreifte er bie Gegend. 
Dann und wann ftieg er au3 bem Wa- 
gen und ging eine Strede zu Fuß, 
benn bie Kur fchreibt ja viel Bewegung 
por; in der Stadt felbft konnte ber 
König diefer Vorfchrift doch nicht ganz 
entfprechen.. Alljährlich befuchte er bag 
nahe Stift Tepl und Karlabad, wie 
derholt nahm er an den agben bed 


Grafen Frantmannsborff in Bifchof- 


Die immer auf &ntoanitoreifen 


‘be für das Gol 


iften ala Herzog von Zancafter. 
Nur am Geburtstage bed Kaifers leg⸗ 
te er jein Inkognito ab. rt ben 
Auffchiwung des Sports in Marienbad 
hat er jehr viel gethan. Seiner Vorlie- 

fi tft e8 zu danten, 
dab ein Golffpielplaß errichtet mwur- 
be, ben er felbft gern befuchte. eben 
Nachmittag fonnte man ben König bei 
einem der Kaffeelonzerte, an vielen 
Abenden im Theater jehen. Die Kur: 
gäfte grüßten ihn. Er grüßte freund» 
li) wiedet. Es ſoll auch vorgekom⸗ 
men ſein, daß er allzu Neugierige ‚weg⸗ 
grüßte“. Leuten, die ihm knapp auf 
den Ferſen folgten oder ihn vom Ne⸗ 
bentiſche aus anſtierten, wendete er ſich 
plötzlich zu, lüpfte lächelnd den Hut 
und verneigte fich, als wollte er ſagen: 
„Nun, habt Xhr mich gefehen, habe bie 
Ehre!” Auch gefhah e8, daß ein Kur: 
gaft, ohne den König zu eriennen, ſich 
bei einem Konzert an deſſen zif ch ſetz⸗ 
te; das amüſirte den König dann, 
und er lachte, wenn der Cafetier den 
uneingeweihten Gaſt auf ſein Verſehen 
aufmerkſam machte und dieſer ſich ver⸗ 
legen entfernte. 


Lokalbericht. — 
Untergetaucht 7 


Aus Wauſau, Wis. mird an die 
hieſige Polizei das Erſuchen gerichtet, 
Umſchau zu halten nach Wm. Schmitz, 
einem jungen Bürger genannter Stadt, 
der dieſe vor Kurzem verlaſſen hat in 
der vorgeblichen Abſicht, nach Chicago 
zu reiſen und ſich hier als Bauſtellen⸗ 
makler aufzuthun. Er hat ſeither ſeine 
Gattin und feine Mutter ohne jede 
Nachricht gelaffen. Die Frauen be> 
fürchten, e8 jet ihm ein Leid gefchehen; 
die Polizei dagegen, mißtrauifch, mie 
immer, hält e3 nicht für ausgefchloffen, 
daß der junge Mann einfach durchge: 
brannt ijt und untergetaudht imStrom 
der Weltitabt. 


— — —— — — — 


Bad ein Penny fertig: 
bringt. Gr beförbert einen Auf- 
trag an Dr. Peter Yahıney & Son, 
Chicago, IU., zur Ueberfenbung eines 
Eremplares ihrer Zeitung, „Derftran 
fen-Bote“, welcher Auskunft gibt über 
ein einfaches Hausmittel, welches über 
hundert Jahre lang in Gebraud ge- 
tefen ift, und die Segnungen ber Ge- 
fundheit in taufende alüdlihe Fami- 
lien gebracht hat. Diefes mag für Gie 
viel bedeuten. Schreiben Site noch heute 
an die obige Adreffe. ang 


—— 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” jtellten fich heute bie 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .$23.80 

Defterreich: 100 Kronen 6 

Schweiz: 100 Frants 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner 

Nußland: 100 Rubel 


— — — — 


— Angenehme Frage. — Dame (in 
der Abſicht, einem Radfahrer etwas 
Angenehmes zu ſagen): „Herr Schulze, 
haben Sie ſich jchon oft beim Rabfah- 
ten den Hals gebrochen?” 


— Zufunfts:Annonce. — Verftei- 
gerung —Am 1. Juni cr. follen in 
Beppelinsburg (Planet Mars) im 
„Hotel zu den Kanälen“ 1367 in Ges 
danken jtehen gebliebene Yallfchirme 
ym Beiten armer eingewanderter Er⸗ 
—— meiſtbietend verſteigert wer⸗ 
den. Reflektanten ſind ergebenſt einge⸗ 
laden. 


— Stimmt. — A. (ſalbungsvolſh): 
„Ein Menſch kann nie am Morgen ei— 
nes Tages ſagen, wo er am Abend lie» 
gen wird.“ — B.: „Sehr richtig, na» 
mentlich wenn er Wutler ift.“ 


Ich bitt um's Wort! 


Heitere Tafelreden für alle Feſtlichleiten, tm 
Poeſie und Profa. 202 Seiten. Preis 75 GB. 
Dünne Männer, dicke Männer, alle für die 
Kat, Rab, Kap! und andere Kouplet3 und Lies 
der. 100 Geiten, nur 10c. 
Größtes Lager von Bortragd und Lienerblücher. 
Reihe Auswahl von Reifelektüre. 


A. KROCH & CO, 


Größte deutfche Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(griffen Wabafh und Michigan Abe.) 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Brus 
der x 
William Poleski Ir. 
im Alter bon 41 Zahren geſtorben iſt. Beerbis 
ung findet am Vonnerſtäg, den 26. Mai, 
d Uhr dom Trauerhaufe, 3550 Parnell Abe. 
nach Waldheim fiatt. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 


ten: 
Elizabet oleäft, aeb. Wilhelms, Gattin... 
Woria 2. der verjtorbene Wilhelm Boledti, 


ern. 
Emil PBolesti und Mrs, Arnold Schuiter, 
“ Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und weſter 
Maria Gongall 
am 23. Mai im Alter von 834 Jahren geſtorben 
ift. Deerbigung am freitag, ben u hai, bon 
Trauerhaufe, 1624 N. Lincoln ei. um 12 Uhr 
Mittags nad) der u ae den Bethlehem- 
Kirde, Ede Meftennold3 und Paulina Etr., und 

bon da nad Concorbia. 
Auguſta Gongall, Mutter. 
——ã—— Louis, Harry, Brüder. 
Ida Treſtaw, Auguſta Walther, Helena, 


rene, Schweſtern. 
on Zreitaw, Martin Walther, Echwäger. 


— 


Todes-Anseige. 
"Berwandten und freunden zur Nachricht, da 
mein geliebter Gatte 

Heinrih Zofeph Gentzſch 
im Alter von 62 Jabren felig im Herrn ent- 
(Diafen 2 Die Beerdigung findet am Brei- 
taqa, den 27. Mai, Nadmittag3 um 1! 
Trauerhaufe, 1915 ©. Center Abe., ra Wald» 
beim ftatt, Um ftilfes Beileid Bitten bie frau» 
ernden Hinterbliebenen 

Mary Gensidh, geb, Mteifter, 


Bier) Hei. adnca Orr asien 
Grabiteine 


Kofte 
Bag Er Bst a Bekeae 
CHICAGO MONUMENTAL WORKS 
2722 


Divtfion California Ave. 
+ 


Die Fürftin der Bürftinnnen. (Königin Luife). 
Mit 14 Wbbildungen; nur 156; portofrei. 
lling & Kla ch, 


mbo 


Topdes-Anzeis“ — 
Allen unſern Freunden zur Nachricht, dad un 
fer geliebter Vater 
a —* ben it. Beerd 
lter von 92 J 
ng am las en on 1910. Trauer 
eier um 11 Uhr Bormittags in feiner Tochte 
—— N a pa N, 50, Court, nac 
Die n Babe: f 
Be B. Seas, 
Braun Lena Keb. ? 
Dilmaulee, Wis, Zeitungen bitte au Lopirer. 


Guitauns 
Sran 
banbt 


"Tades- Anzeige 

reunben und Belannten die traurt 
— hab mein geebier Gate — 

D ft : M 
am Donnerftag, den 19. Mai, plöglt torbe. 
ift. Die Beer igung findet un * 8* 
—66 den 26. Mai, 2 Uber Begestte 8, 
im Hide nach bem St. Bonifacius Kirchhof. 
Hinte 


ille Theilnahme bitten die trauernder 
liebenen. 
Aunie Heimos, Gattin, nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Am Montag, Jen 23, Mat, 1010 
tarb unfer geliebter Gatte und PBater Henn 
etzmaun. Beerdigung am Mittwoch, den 26 
Mai, um 11380 Vormittags, vom Traäuerhaufe, 
5435 Eouth Catondale Ave., per Grand Trunf. 
Bahn nad. Mt. Greenwood Friedhof, 


Zur Erinnerung 


In mehmüthiger Erinnerung gebenlen tiı 
heute an den Tod unferes geliebten Gohne: 


und Bruders 

Sriedrich Wegner, 
der beute dor drei Sahren im Alter von 21 
Jahren und 1 Tag am 25. Mat 1907 zur ewi 
gen Ruhe eingegangen ift. 


Er ging bon ung, doch ift er nicht bergeffen, 
merfort. 


Wir benfen em ihn immer 
Cinfame Herzen werden immer wandern 
An’3 Grab des lieben Gohnes bort, 
5 iq tft der Schlummer 
übhlem 008, 
Nach des Lebens Müh’ und Kummer 
Minlt Dir num ein befferes Loos, 
Wir umringen wohl Dein Grab, 
Schauen mwehmuthsboll hinab, 
Ru e geb aud mir, 
, wir 


Ruhe fanft in Deiner Gruft, _. 
Bis Di einft Jefus, unfer Hetland ruft. 


Gewibmet bon Deinen 
Eltern, Bruder und Gefdwifter. 


W dhei | 
al eiım. 
A be tonslo vd 
Euer ten Beten 
fal3 durch alle Straße Bohnen füt 5 Cents au 
erreichen eilig Be nißp ind in dieſem 
— t et. ha⸗ 
el. Soreft Mark 707 und Een E ; 
red. 3. Buttermeifter, Prüf. Breb Manß, Selz, 
Datoh Schwah, Gaherintenbent. 


LIDL TI 
GATES —* —* — ADMISSION 
URL RW — — — 
Weitern, Belmont und Elybourn Abe, 
Die wunderbarften 


Heranüigungs = Beranflaltungen 
in der Welt 


“The Derby” i "serie 


“Creation” — ‘Royal Gorge” 
Große Fahrten— arofe Schanftelungen, 
Moebius Ruverview Kapelle Nachmitt, u. Abp3. 
Nädften Sonntag: Kryl und feine — 
mai23—2 


Shweif weg? 
Durchaus nicht! 
Unternehmungsvoll veranlaßten wir 


Kometenſchweif auszuſtellen. 
Zwiſchen 8 und 9 allabendlich. 


G 


⁊* 


9 
— 
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Cottage Grove Ave. und 60. Str. 
REATOR 


und feine Kapelle fpielen 
fe u te 7 be 5 


OVERTURE 1812 


Gejang und Unterhaltung in bem neuen 
$50,000 Rathöfeller, 


— 

FOREST PARK 

Täglie Konzert von ber Banda Roma. 
audeville Neumiliage und Abends, 


Mäfige rße Grid Ca 

Damen und dibner haben Boden heimittage 
e * ® 

Met. 7,2", Chicago Abe, Mabdifon oder 12, 
Str. Card zum Eingang. 


Afpland u. Divifion tr, Phones Hahmft. 323 


646 3 3 
David Harum’”’ 
Bargain-Matinees 250; Diendt., Donn., Samst 
Reguläre Preife 10c, 206, 35c, 50c. 
Näcdite Woche....The Great John zun®, 


‘ 
- 


Im Auditorium 
findet am 26. Mai das große 


LI. oO nze rt 
Chicago Pehrerhors 


ftatt unter Leitung bon Hans Bieberm 
Großer — 
liſten 


fe So 


— fe Rllaerfobet” 2. 
togramm nd: „Der e Bilgerfahrt“ un 
„Offermorgen“. — —S 1.00, — 50c ung 
18 von William $. Denlt, 8445 Bosmartn Ne, 

am 9. Den ostoorth Ave, 
... ’ 7,14,21,25mi 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Samilten » Mefort, 
Cde N. Clark Str. und Diverfey Bud. 
a⸗ ve — le 


Neftauration erktiaffig, 
Guzzardi Pietro. 
Molntfefon‘ 


Wein für medizinifcie Sweche 
mi det at unferen 


en Son 
El 2 
gung. es in unſerem Geſchaft. 
Wir haden ein Reſtaurant und Weinſtube aus⸗ 
ſchitetich fur Damen und Ainder. 


Vort, Sherry, weiſſe und rothe Weine 
Drei Sorten von jedem. 


EEE es 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Weir.) 
HARRY PLOHR, Weinhändler. 
100p*2 
DB"; WATRY & CO, 
99—101 D. Ranboiyh Bir. 


—— Deutsche Optiker — 
\ Brilfen und Ungengläfer Speztalttät. 
Kodals, Camernd und photsgr. Material. 


.— 


EMIL H. SCHINTZ, 





Speziell anle Werthe für Bonnerflag 


Sommer » Anterzeug für 
Bamen. 

Speszieller Verfauf von extra gro- 

Ben Veits für Damen, taped Hals 

und. Mrme — regulärer 19ce 

Werth, Verkaufspreis, 


Gerippte Umbrella-Beinkleider für 
Kinder, mit Spißen bejeßt, ein 1öc 
Merth, ipeziell, ämei 


Sprezielier Berfauf von Damen- 
Veits, mit Tordjon Spiken 15 c 
bejegt, 25c toth., Berfaufspr LO) 


Drei Strumpfwaaren=Spezia itäfen 


Feine Ganze Lisle edhtichwarze 
Strümpfe für Damen, FortWahyne 
25cQualität, nicht ganz perfeft, die 
Dauerhaftigfeit wird aber dadurd) 
nicht beeinträchtigt, peziell, 1 5 c 


da3 Baar für 

2 Baar für 25e. 
Feine Ganze LisleSoden ** 
ner, echtſchwarz, nahtlos, ort 
Wahne 25c Sorte, Seconds, aber 
— 25c werth, alle Größen, 1 5 c 


peziell für nur 
2 Baar für 25e. 

Schwer gerippte ehtihwarze baum- 

mwollene Strümpfe für Snaben, — 

große Sorten, nur 8 bi 9%, bon 


18c bi3 20c da3 Paar 12rc 


tverth, fpeziell, dad Baar 


Bleiderfioff- Spezialitäten 


Behrudtier Madras, feine helle 
Muiter, jpeziell in diefem 

Verkauf, die Yard, 

mur 


Lawn u. Dimities, helle u. dunkle 
Muſter, ſpeziell für dieſen 15€ 


Verfauf, die Yard 

Weiher Lawn, feine ſheerQuslitat, 
Hiffem Wertauf, Yazb..... 6 72€ 
Mercerized ge eg 
bieiem Bertauf, Med. ... LIE 


| 


| 


Damen- u. Kinderwanren. 


Weiße Lawn Waifts für Damen, 
mit Stiderei Einjab und PinTuds 
arnirt, reg. Preis 1.25, € 

* nur für diefen®erfauf 95C 
Waicbare weiße China Seide Da- 
men⸗Waiſts, mit prachtvollemSpis 
tenofe und am =. Pin tuded, 
alle Gr., reg. Preis $3, 

Bert, m 1-98 


fpez. in Diefem 2erf., nur 


59€ Dunfelfarb. PBercale-Schnfflei- 
der für Mädchen, gutefacons, Grös 
ten 6 bi3 14, fpeziell in 

diefem Verlauf, für 


Damen-Kleider-Bubehör 


Schweres Taffetn Band, 414 Zoll 
breit, in allen farben, reguläs 
rer 19c Werth, die 

Yard 

Benife Spiten =» Kragen, aud 
Dutdj- Kragen, mit breiten Bentfe 
Cpibten bejekt, jpeztell in 

diefem Verkauf 


De Batift Ermmer Korſets, 
größen 18 bis 26, in die— —RX 


ſem Verkauf 

Weich appretirte hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Männer, mit 
ſeidenen Buchſtaben, 12266 werth, 


in dieſem Verkauf, für 


Männer⸗Anterzeug 


Blaues geripptes Unterzeug für 
Männer, SeideVorſtoß anHemden, 
alle Größen, 50c Qualität, 

in diefem Verfauf 39€ 
Gern farbiges gute Schwere franz. 
BalbriggansUnterzeug für Männer, 
alle Größen, Hemden u.Unterhofen, 
die meiiten Läden verlaufen © 

dies Unterzeug zu 50c, nur 39€ 
Frühjahr Schwere von natürlich 
grauem Merino =» Unterzeug für 
Männer, ein guter Werth zu 7dc, 
alle Größen Unterhemden und 
=Hojen, da3 Stüd 

für 


Laden offen am Donnerſtag bis 9 Uhr Abends. 


Lokalbericht. 


Fuhrleute geehrt. 


Fünf ſchon über fünfzig Jahre in Chicago 
thätia. 

Die linois Humane Society, die 
Anti-Cruelty Society und die Worf- 
houfe Parade Affociation haben fünf 
Fuhrleuten, melde jchon über 50 
Jahre Hier mit Pferden fahren, gol« 
dene Dentmünzen geitiftet, filberne 
175 anderen, die zwanzig bi3 fünfzig 
Jahre lang hier fahren. Die fünf er- 
fteren und die Dauer ihrer Fuhr— 
mannszeit find: Cornelius Healy, 57 
Sabre; Patrid Daly, 56; James Rit- 
ter fen., 51; Bob White, 51; Peter 
Rode, 51; 38 bis 50 Jahre als Fuhr: 
leute thätig find hier John Mills, 49 


Jahre; James D’Connor, 44; David | permittiet. 


Ryan, 43; John Coffright, Andrew 
Laing und Stillman Bovee, je 41; 
Sohn Taylor, William Walter fen., 
40; 3. 3. Smith, William Geift, Wil- 
Yiam Murphy und Louis Lane, je 39; 
William Heb, John Nelfon, 38. 

Coffright war die ganze Zeit bei ei» 
ner Firma, 3. ®. Farmell & Eo., und 
Nelfon 38 Jahre im Dienft derZincoln 
PVartbehörve. Alle 180 werden mit ih» 
ren Pferden an dem NArbeitspferbes 
Umzug am Gräberfhmüdungstag 
teilnehmen. Yür den Umzug find die 
Pferde in 32 Klafjen aetheilt morden, 
pon denen bie der Feuerwehr, der Park⸗ 
behörden, der Bahn⸗-Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten uſw. eigene bilden. Mauleſel bil— 
den ebenfalls eine Klaſſe für ſich. Nicht 
weniger als 80 Schiedsrichter ſind 
ausgewählt worden. 


— — — — 
Aus Bereinsfreifen. 


Der Defterreidifh - Un 
garifde Unterſtützungs— 
verein feiert am kommenden Sonn⸗ 
tag in der Nordſeite-Turnhalle ſein 
2djähriged Jubiläum. Einem Er—⸗ 
öffnungsgebet von Rev. Yatob Klein 
werben Anſprachen des Feſtvorſitzers 
Joſef Rusnak, des Präſidenten Phi— 
lipp Klein, Geſangs⸗ und Inſtrumen⸗ 
tal⸗Soli von Frl. Roſe Rusnak und 
den Herren Willet und Dietrichſtein, 
eine Deklamation von Frl. May Julia 
Riley und ein ſpaniſcher Tanz der klei⸗ 
nen Erneſtine Dettelbach folgen. Um 
6:30 beginnt ein Feſtmahl mit Niko⸗ 
laus J. Pritzker als Spruchmeiſter 
und James Hamilton Lewis, Patrick 
H. O'Donnell und Julius Newman 
als Rednern. Dem Bankett folgt Ball. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Her⸗ 
ren Joſeph Rusnak, Vorſitzer, Louis 
Perlmann, David Friſch, JakobWein⸗ 
berger, Peter Ratzenſtein, H. B. Blum, 
N. J. Pritzker. 


— — — 


Heer⸗ und Flottenbũcher. 


Illuſtrirte Werke über Heer und 
Flotte der Vereinigten Staalen wer⸗ 
den bon morgen an im Kunſtzimmer 
ber öffentlichen Bibliothef aufliegen. 
Das Kunftzimmer ift täglich, Sonn» 
tag und Samftag Nachmittag ausge 
nommen, bi3 5:30 Uhr Nachmittags 
geöffnet. 


— a Br * — deiner Stelle 

ich mit der Verlobung noch ge⸗ 

a Denn bedenke doch: Er ift nur 

erft Forft-Eleve! — Allerdings! Aber 
er lügt fon wie ein Oberförfter! 


Nach fünizenn Jahren. 


Bejahrtes Paar läuft endlih in dem 
Bafen der Ehe ein, 


Zu Richter Green in Weit Ham 
mond famen am Montag zwei Braut- 
leute mit einer Heirathsligens, die vor 
Alter vergilbt war, denn fie mar fchon 
bon 15 Sahren in Chicago für Julius 
Hoffmann und Henriette Domfe aus» 
gejtellt worden. Nachdem der Richter 
ſich vom hieſigen Heirathslizens-Büro 
die Beſtätigung eingeholt hatte, 
daß die Lizenz thatfächli in den At: 
ten verzeichnet ftehe, hegte man feinen 
Zweifel mehr, daß das Dokument noch 
immer Gtitigfeit habe, und die Traus 
ung murbde vollzogen. Herr Hoffmann, 
der im Haufe Nr. 2332 Meit 52. Str. 
mohnt, und Frau Domfe waren Beide 
tw Wie Hoffmann dem Rich— 
ter erzählte, haben ſie mit der Heiraih 
ſo lange gewartet, weil die beiderſeiti— 
gen Kinder bis vor Kurzem nicht da— 
mit einverſtanden waren. Hoffmann 
it jet 6O und feine Frau 52 Jahre 
alt. 

—— 
Chicago ſpürt es, 
Erhöhung des Butterpreiſes in Elgin 
macht ſich hier fühlbar. 


Die am Montag von der Produk⸗ 
tenbörje in Glgin vorgenommene Gr- 
böhung des Butterpreifes non 27 auf 
28 Gent, wirkte geftern auf den Chi» 
cagoer Markt, mo Kleinhändler für 
Zopfbutter 29 und für Butter in Pa⸗ 
keten 30 Cents das Pfund bezahlen 
mußten. Heute ſtiegen dieſe Preiſe 
wieder um je einen halben Cent. Neun— 
zig Prozent der im Chicagoer Grocery⸗ 
handel verkauften Butter richten ſich 
im Preiſe nach den Elginer Preiſen; 
werden in Elgin die Preiſe erhöht, ſo 
müſſen die Chicagoer Händler dasſelbe 
thun, um einen Gewinn zu erzielen. 
Ein Kommiſſionshändler ſagte geſtern, 
daß die Produktenbörſe von Elgin am 
kommenden Samſtag Vormittag eine 
Sitzung abhalten würde, zu einer Zeit, 
welche die Anweſenheit von Chicagoer 
Händlern ausſchlöſſe. Die Chicagoer 
würden daher den Elginern auf Gnade 
und Ungnade ausgeliefert ſein. 


Ein ſußer Knabe. 
Mauſt ſeinen Eltern $40 und zieht aus, 
die Welt zu fehen, 


Die Familie Sullivan Hat vor» 
gejtern ihren MWohnfig von der Süd» 
jeite nad) der Chicago Uve., naheSedg- 
wid Straße, verlegt. Ein Sprößling 
der Yyamilie, der. Yjährige Terrence, 
entbedte in einem Rommodelaften, ber 
noch uneingeräumt auf dem Boden 
ftand, $40 in Kaffenjcheinen. Die 
fteddte er mohlgemuth ein, und dann 
zog er in Begleitung eines anderen 
Heinen Burjchen, mit dem er fich in al- 
ler Eile angefreundet hatte, auf Aben- 
teuer audß. Er faufte je einen neuen 
Anzug für fich und den neuen Freund, 
und dann ging die Reife nach einem 
Vergnügungsparf hinaus. Als Ter- 


rence dort einen $20-Schein mechfeln |' 


laffen wollte, wurde man aufmerffam 
auf die Jungen und übergab fie der 
Polizei, bei der Bapa Sullivan den 


Knaben Terrence inzwilchen bereits | 


alß vermißt angemeldet hatte. 


* 


— — — — 


Aus Mitgefühl. 
Richter MeSurelyg Grund für 
ſeine Entſcheidung. 


Wie der ein Frauenmord. 


KUate Lewandowski zu Tode getreten, weil 
das Eſſen nicht fertig war. — Löſte die 
Cheilhaberſchaft mit dem Meſſer. — 
Menſchenfreundliche Frau überfallen. 


Aus Mitgefühl und der Beſorgniß, 
Dr. Haldane Cleminſon möchte in ei— 


nem neuen Prozeß nicht ſo gnädig da-⸗ 


vonkommen und ſein Verbrechen, die 
Ermordung ſeiner Frau mit Chloro— 
form, am Galgen büßen müſſen, hat 
Richter MeSurely heute den Antrag 
Dr. Cleminſons auf nochmalige Pro— 
zeſſirung abgelehnt, bereitwilligſt die 
Verurtheilung des Mannes aber ver— 
ſchoben, damit deſſen Anwälte Be— 
rufung an das Staatsobergericht ein— 
legen können. Die Mutter des Arztes 
lief, nachdem der Richter die Ent— 
ſcheidung gefällt hatte, auf ihren Sohn 
zu und ſchloß ihn weinend in die Ar— 
me, und ihr Gatte war ſo erſchüttert, 
daß er ſich nicht zu erheben vermochte. 

Der Antrag auf nochmalige Pro— 
zeſſirung war mit der Behauptung be— 
gründet worden, daß die Weiſungen 
des Richters an die Geſchworenen un— 
gehörige waren. 

„Indem ich dieſen Antrag auf Be— 
willigung eines neuen Prozeſſes ab— 
lehne“, ſagte der Richter, „handle ich 
aus Mitgefühl mit dem Angeklagten 
und in deſſen ureigenſtem Interſſe. 
E3 ift eine jetzt allgemein bekannte 
Thatſache, daß elf der zwölf Geſchwo— 
renen in ſeinem Prozeſſe für eine weit 
ſchwerere Strafe ſtimmten, und ich 
glaube, daß, ſollte ich einen neuen 
Prozeß gewähren, die neuen Geſchwo— 
renen auf eine ſchwerere Strafe erken— 
nen würden.“ 

Hilfsſtaatsanwalt Northrup führte 
viele gerichtliche Entſcheidungen zur 
Begründung ſeiner Behauptung an, 
daß die Weiſungen an die Geſchwore— 
nen völlig in Ordnung waren, und be— 
tonte, daß die Weiſungen die gleichen 
waren, welche die Vertheidiger des 
Bigamiſten Hermann Billek in dieſem 
Falle ausgearbeitet hatten und die 
vom Richter in dem Billek'ſchen Pro— 
zeß benutzt worden waren. 

„Wenn,“ ſagte Richter McSurely in 
feiner Entfcheidung, „der Richter im 
Prozeh Billet die Weifungen nicht für 
den Ungeklagten ungünftig hielt, fehe 
ich nicht ein, wie fie demAlngeklagten in 
dem gegenwärtigen Verfahren fchädi- 
gen konnten. \n dem Prozeß find eini- 
ge Srrihümer vorgefallen, aber feiner 
zu Ungunften des Angeklagten. ITroß 
deö Umfanges der Prozehperhandlung 
ift nicht ein groberfgehler gemacht mor- 
den. Das Bemeismaterial war ftarf 
belajtend für den Angeklagten, e3 hätte 
faum ftärfer fein fönnen.“ 

Die Mutter de3 Angeklaeten hatte 
den Yusführungen des Richters nicht 
zu foigen vermodht, und als ihr auf 
ihre Frage ein Gerichtäftenograph das 
Ergedniß mittheilte, traten ihr die 
Ihränen in die Augen, während ihr 
Sohn den Kopf auf die Bruft finfen 
ließ. Seine Strafe ift Zuchthaus auf 
Lebenszeit. 

Su Tode actreten, 


Zu Zode getreten und geprügelt 
morden tit die SSjähriae Kate Qewans 
domsti, Gattin des Arbeiters Frank 
Lewandowski. Diefer wurde, furz 
nachdem feine Frau heute früh im 
Eounty-Hofpital aeftorben war, in der 
Wohnung der Familie, Nr. 1628 Me- 
Henry Straße, verhaftet. In der Po- 
Iizeiwache an der Ramjon Straße fchob 
Lewandowski, gegen den bie Anklage 
auf Mord erhoben morpen ift, die 
Schuld an dem blutigen Vorfall auf 
den Zrunf, Er fei jornig geivorden, 
jagte er angeblich, weil bei feiner 
Heimfehr von ber Arbeit am Montag 
Abend das Effen nicht auf dem Tifch 
ſtand. Er habe ftarf aetrunfen und fei 
feiner Sinne nicht mädtig geweſen. 
te die Polizei verfichert, fiel der Kerl 
über feine jchmadhe Frau ber, jchlug fie, 
al3 fie aus dem Haufe zu flüchten ber: 
fuchte, zu Boden und trat fie mit den 
„üßen fo lange, bis fie bewußtlos war. 
Nachbarn fanden fie in ihrem Blute 
auf dem Boden ıınd holten die Bolizei. 
Die Unglücfliche hatte Schwere Wunden 
im Gefiht und am Körper, mar auch 
innerlich fchmer verlebt. 


Freies Haarmittel 


Laßt mich Euch Si Packet frei ſenden. 


Foſo läht das Saar mechfen, ftärkt die Augen: 
Brauen, vergrößert die Augenmwimpern, gibt 
rauem oder mwelfem Haar feine natürliche 
arbe wieder, befeitigt Nuden und Echuppen 
und madt das Haar don Männern, $rauen und 
zu lang und glänzend. Sendet Heute freien 
oupon. 


— — — — — — — —— 
Freier 81.00-Packet Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die 
untenſtehenden leeren Zeilen, ſchneidet den Kou— 
pon aus und fenbet ihn per Volt an %. & 
Stotes, Mor., 726 Bofo Bipg., Eincinnati, DO. 
Schidt- 10 Eent3 in Stamps ober Eilber alg 
Betveiß des Zutrauens und zur Dedung der Stor 
ten der Verpadung, Porto u.f.w., und ein bol: 
le8 Padet wird Euch fogleich per Poft Foftenfrei 
übermittelt, 


s somitrrt sm! 
hnen gewürgt und 


Taſchentücher „deconds“: zu großen 
Eriparnifien, 3c, Se und Tec. 


Eine große mannigfaltige Anhäufung — alle 
weiß, hohlgefäumt — fie haben nur leichte Yeh- 


fer — mit viertel- und halbzölligem Saum. 


Bafement. 


Oxfords und Slippers für Damen: 
Räumung von 1,500 Paar zu $1. 


Lohfarbiaes Kalbleder und Kid und Patent» 


leder, in Melt 
Mannigfaltigkeit 


und gemenbeten Sohlen — eine 
von Moden und Fabrilaten in 


größter Auswahl — ehr guter Werth für Ferien⸗ 
gebrauch. Größen 2 bis 4,, in allen Breiten, 


andere Größen in ſchmalen Sorten. 


Baſement. 


Hochfeine ſeidene Damen = Strümpfe 


in Schwarz und 


Farben, Ipesiell, 95er. 


Diefer ungewöhnlich niedrige Preis tmird nur 


während dieſer Woche 


vorherrſchen. Reinſeidene 


Strümpfe, angebrochene Partien, in einem guten 
Sortiment von Farben, und echte ſchwarze ſeidene 
Strümpfe, mit doppelten Lisle Strumpfband Tops, 
doppelten Sohlen und Ferſen — beide Sorten 
ſind von ſehr guter dauerhafter Qualität, zu 9ec 


das Paar. 


Bafenem!. 


Coats und Suits für Damen, zu FLO, 


312.50, $15. 


Miffes-Coats und Suits, $7.50, $10, 815, 817.50 
Coats fir Mädden und Rinder, $1.95 bis 88.75 


Außerordentlihe Herabfegungen find gemacht 
worden, um eine pollitandige Räumung von allen ans» 


gebrochenen Sortiments 


in faifongemäßen Gtoffen 


und Facons zu bemerfftelligen, als da find: Serges, 


Goverts, Eloth of Gold, 
Ched3 und Mifchungen. 


weiße 


fhmwarz und 


Bnfement, 


Pongees, 


Hrinzeh- Slips zu Sc 
und Hadjikleider zu $1. 


Die Qualität und Varietät von unfern Partien 
bon Gomn zu $1.00 find bemerfenswertdy— Slip» 
oder Facons, volle Länge und Meite, 3:30. Saum, 


mit Stiderei oder 


Spiten garnirt, Größen 15, 16 


und 17. — Princeß Slips, aus Lamn, Hals garnirt 
mit Spiten-Einfaß und Edging, Skirt finifhed mit 


Ruffle — 85c. 


Baſement. 


Vereinigte Staaten-Zlaggen 
für Gräberſchmückungstag. 


U. S. Standard wollene Bunting Flaggen, ga⸗ 


rantirt 


echte 


Farben. 5 Fuß, 81.35; 6 Fuß 81.50; 


8 Fuß, $2.25; 10 Fuß, 83.25. 


2 bei 3 Zoll, Se; Dub., H0c 
4 bei 6 Zoll, Be; Dut., 90c 


| 8 6. 12 3., 156; D$., 1.50 
12 6. 18 3., 2öc; Db., 2.75 


U. ©. bebrudte Geiden = Flaggen, aufgezogen auf 


Stange mit 


S bei 12 Zoll, 5c; Dubß., 50c 
12 b. 17 Zoll, 8c; Dutz., 75e 
U. ©. baummollene Bunting Flaggen, 


vergoldetem Speer. 


16 b. 24 3., 106; D$., 1.00 
24 b. 36 3., 206; Db., 2.00 
aufges 


zogen auf Stange mit vergoldetem Speer. 
Bernrudte Muslin Flaggen auf Stangen, von 2 


dad Dutend bi3 25c das Dutend. 


— | 


Ylutiaer Streit unter Schwägern. 

‘in der Küche von Sohn Koolnias’ 
Wohnuna, Nr. 1948 N, Central Part 
Ave., ſaßen geſtern Abend / Koolnias 
und ſein 20 Jahre alter Schwager 
Michael Zorea beim Eſſen. Da ſagte 
erſterer zu letzterem, er werde ihn nicht 
länger als Theilhaber in der gemein⸗ 
ſam betriebenen Fruchthandlung, Nr. 
3601 Armitage Ave., anſehen. Zorea 
hatte Geld in das Geichäft geitedt, und 
jene Bemerkung peranlaßte ihn daher 
zum Einſpruch. Es kam zum Streit, 
und fehlielich foll Roolnias Zorea ins | 
Geſicht geſtochen und lebensgefährlich | 
perfekt baten. Frau Koolnias holte | 
die Bolizei, ihr Gatte tief jeooch davon, 
und der Berwundete, ihr Bruder, | 
wurd in ärztliche Behandlung er 
nommen. | 

Raͤubanfälle und gefangene Ränber. 

Zwei etwa 22 bis ‚24 Jahre alten 
Burſchen hatte Frau Anna Knorſt, 
1845 Hammonb Gir,, geltern Nacy- | 
miitag auf deren Bitte Speife und | 
Fran? noracfeht, morauf fie von ide | 
um $80 beraubt | 
wurde. - Die Schurien Tiefen tiber die 
Wiskonſin Straße in weſtlicher Rich⸗ 
tung davon. | 

Ceacn Harıny Zioingfton, einen Nr. | 
1947 5, Kedaie Moe. mohnenden 36 | 
Sichre alten Mann, ift die Unklage er- 
hoben werden, die Kaffirerin in der 
Hetteiteffe an Kedzie Ave. der 
Ddouglas Park-⸗Hochbahnlinie, Frl. 
Manie MeGurty, 18490 W. 19. Str., 
als ſie geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
allein in der Halteſtelle war, mit einem 
eiſernen Bolzen zwei Mal über den 
Kopf geſchlagen und die Kaſſe um ih— 
ren Inhalt, etwa 817, beraubt zu ha— 
ben. Ehe das junge Mädchen un— 


der 


wußtlos zu Boden ſank, hatte ſie um 
Hilfe geſchrieen, die Geheimpoliziſten 
Brady und Murtha ſahen den Ver—⸗ 
brecher, angeblich Livingſton, davon⸗ 
laufen und packten ihn im dritten 
Stockwerk des Miethshauſes 1926 S. 
Kedzie Ave. Frl. MeGurthy lag noch 
beſinnungslos auf dem Boden, als die 
Geheimpoliziſten mit dem Gefangenen 
zurückkehrten; ſie ließen ſie ins St. 
Anthony = Hofpital bringen, mo ihre 
drei Zoll langen Wunden verbunden 
mwurben. Bei dem Gefangenen murbe 
ba3 erbeutete Geld gefunden. Er be- 
hauptet, daß er in Eifenbahnbüros an= 


‚geftellt gemwefen fei, aber jebe Stellung 


feine 


verloren und fi, nachbem ihn 
Beau oelaffen De, entfofen 


ter den Streichen des Angreifer : 


8 


Baſement. 


ein Verbrecher zu werden. Dies war 
ſein erſtes Unternehmen. Der Mann 
hatte rothen Pfeffer in der Taſche und 
plante, diefen zu verwenden. Da habe 
er aber den Bolzen gefunden und bes 
nützt. 

Durch lauten Zank über die Ver— 
theilung der Beute aufmerkſam ge— 


worden, ließ der Vorſteher der Waſh- 


ington Schule geſtern Nachmittag vier 
Jungen, von denen Gus Geraco erſt 
elf, die anderen dreizehn Jahre alt 
ſind, von der Polizei vernehmen, und 
da geſtanden ſie, daß ſie nach der Be— 
obachtung einer Straßenraubvorfüh— 
rung in einem Wandelbilderthea— 
ter ſich entſchloſſen hätten, Straßen— 
räuber zu werden. Seit drei Jahren 
hätten ſie eine Menge Raubanfälle auf 
der Nordſeite ausgeführt, ihr Führer, 
Tony Loguadey, 1311 W. Ohio Str., 
habe das erbeutete Geld aber vergra— 
ben und ſei geflohen. Vierzehn Raub» 
anfälle vermag die Polizei, wie ſie 
ſagt, den Burſchen nachzuweiſen. Dieſe 
heißen: Ralph Brindiſi, 531 Nord 
Carpenter Str; Gus Geraco, 622 
Nord Sangamon Str.; Tony Soſtel— 
la, 620 Nord Sangamon Str.; Paul 
Tortorella, 616 Nord Sangamon 
Str. 

In Abweſenheit der Bewohner ſtah— 
len Einbrecher geſtern Abend aus dem 
Heim von Edward Heinrichs, Nr. 2121 
Lawrence Ave., Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werthe von 8100. 


Keine ruſſiſchen Methoden. 


Hilfs-Polizeichef Schüttler hat dem 
Polizeichef berichtet, daß bei der Ver— 
nehmung von Stephen Zacek, Stephen 
Orth und Joſeph Pribila unter dem 
Verdacht der Ermordung des Poli— 
ziften Vatrid Melia weder „der dritte 
Grad” noch fonft ein Zwang angewen⸗ 
bet wurde, und daß Zacef nicht, mie e3 
hieß, durch Folterung feitens gemiffer 
Polizeibeamten zur Verzmeiflung und 
zum Selbftmord in feiner Zelle getrie- 
ben torben jet. Der Rechtsberather, 
der Gefarigenen, D. 8. Carmidhael, 
habe der Polizei bei der Erlangung bez 
Mordgeſtändniſſes von Zacek weſent⸗ 
liche Dienſte geleiſtet. 

—1 +0  ——— 
Zu jpät!—, Jh will Ihnen mal 
mas erzählen, rau Meyer; aber unter 
dem Giegel der ftrengften Verſchwie⸗ 
genheit!“ — „Etwa das Yon der Mül- 
lern? Das hat mir die Schulz'n fon 
erzählt." — „Die Schulz'n? 


de 


‚alles bat mich um. meinen | 


4800 


BASEMENT 
SALESROOM 


Spezialitäten in Perlen: Garnirungen. 
und Gürtelftoffen zu Dr die Yard. 


PVerlen-, Gold», Silber, farbige und fchmarze 


Beſätze. 
ings“ 
Elaſtic.“ 


aus Baumwolle, 


Eine große Mannigfaltigkeit von „Belt⸗ 


Seide, „Tinſel“ und 


Baſement. 


Befler von farbigen wollenen Rleider: 


floffen: 


Yard zu 35r. 


Taft jeder Stoff in unferen regulären‘ Partien 


ift in diefer ungemöhnlichen Kollettion vertreten — 
-um einen einheitlichen Räumungsprei® zu erzielen, 
find viele bedeutende Preisherabjegungen nothiwen- 
dig geworden. Längen aufwärts bis zu 8 Yarb& 


— Yard 3ör. 


Baſement. 


Perkauf von 1,000 Regenſchirmen, 


Ipeziell zu 75c. 


Diefer Preis bietet eine Erfparniß um etwa 


die Hälfte, 


Mit Paragon-Geftell gemacht, acht 


Stahl-Rippen, überzogen mit dauerhaften ameri«- 
fanifhem baummollenem Taffeta, Griffe aus fei- 
nem Bormood und Miffion-Entwürfe; jeder hat ! 
ein Etui und Schnur oder Trobbel, 


Baſement. 


Unlerröcke aus ſchwarzem Bercaline 


und geftreiftem Gingham, 75r. 


Hübfhe Moden, auß zmwei der dauerhafteftew‘; 
Stoffe gemadt, zu einem fehr niedrigen Preis — 
Schwarzes Percaline, mit einem breiten Ylaring 
Flounce, mit zwei Reihen Shirring bejeht, „fine 
ifhed” mit vollem Auffle, bejegt mit Pin Tudaz 
oder wajchbare Ginghams, in blauen und meihen 
und grauen und meißen Streifen, 7öc. 


Bafement. 


Brooks’ Mafdinen-Bwirn: 
100 Yard - Spulen, Bubend für 18, 


100:Yard Spule Nähfeide, 
ihwarz, meiß, farbig, Spule 


4, Dutend, 40c. 


500:NYard Spulen Heft-ffa= 
0c. 


ſchwarzes 


den, Spule 4e; Dutzend, 
5:Yard Stücke 
Skirt Braid, Stück, Ze. 


Engliſche Twilled Tape, 10⸗ 
M.⸗Stück, verſchied. Breit., 8e 
Seam Binding Union Taf⸗ 
ſchwarz, 


feta, 9⸗Yd.⸗Stücke, 


weiß u. farbig, Stuͤck, Ge. 

Haken u. Oeſen, einige der 
beſten Fabriate, 2 Dutzend 
auf der Karte, Ic. 

Doppelt überzogene Deck 
Shields, Größen 2, 8, 4, — 
Paar, 7e; Dutzend, 75e. 

Große Karten Nadeln, ent⸗ 
haltend 90 Nadeln, verſchied. 
Gr., ſchw. od. weiß, Karte Ze 

Skirt Gauges, ſpez., de. 


Doilett-Artikel: Spezielle Werthe 


dieſe Woche. 


Jeder der nachbenannten Artikel erlitt eine Her⸗ 
abſetzung von dem regulären Preis um zu dieſem 
Verkauf zugelaſſen zu werden. 


Pint⸗Flaſche reinen Witch 


Hazel Extrakt, ſpez., 15. 


10-Unz. Flaſche extra feinen 


Bay Rum, 20c. 


8-Ungen Flaſche 
Waffer, 20e. 


8:Ungen Flafhe Scherman’s 


Egg Shampoo, 8e. 


8-Unz. Flaihe Eau be Duis 


nine Haar Tonic, Zöc. 


Florida 


4:Unzen Flafıhe Eau de 
Quinine Haar Tonic, 20c. 


4:Uingen FFlafhe Almond 
und Benzoin Complerion 
Gream, 20c. 


Bult Perfumes, verfchtes 
dene Wohlgerüche, Unze, 85e 


Violet Borated Talcum 
Powder, Büchſe, 8e. 


Odontie Zahnpulver, Be. 


JoHn KRUMM 


1509-1519 Fullerton Avenue 


Alte Nummer: 125135 Fullerton Avenne. 


Speziell für Donneritag, den 26. Mai. 


Große Sorte mounted Bad Nämme 
für Damen, procätvolle Steinfafs 
fung, 1.00 werth, — 

mit diefem Koupon 


Schwarze, Iohfarbige oder blaue 
Sateen - Unterröde für Damen, 


1.25 werth, — mit Dies 
fein Koupen 19 


Lonsdale * hier Muslin, 
12%%c merth, mit diefem I 
Koupon 8%c 


Muslin » Nachtkleider für Damen, 
reich garnirt, 1.25 werth, — 
mit diefem Koupon 


Sand Souci Part, 


Am ihönen Sans Souci Park fpielt die 
Greatore’fche Kapelle unter der perfönlidhen 
Leitung ihres temperamentbollen Dirigen- 
ten. Greatore ift zur Genugthuung feiner 
zahllofen Berwunderer für den ganzen Som> 
mer engagagirt, heute Abend told u. a. 
Griegs Peer Gynt-Suite geſpielt. Die neue 
Muſikhalle mit dem Rathskeller, das im Ru—⸗ 
fe einer vorzitglichen Küche ftehende Speiſe⸗ 
haus, die vielen Beluſtigungen für Groß 
und Klein und die Naturreize des Parkes 
madhen Sans Souci zu einem idealen Auf 
enthalt. N 

— — — 


Wyite City. 


3m Ballfaal von White City wird heute 
ein Maifeft gefeiert, mit Abftimmung über 
die drei befiebteften Damen, an welche $100 
vertheilt werden. Der Eintritt zum Bart 
und zum Ballfaal foftet nur 25 Cents. Es 
bedarf aber folcher befonderen Veranftaltun- 
gen kaum, um White City zu füllen, denn 
e8 wird dort ohnehin fo viel geboten, daß 
der Befuch immer fehr ftark if. Eine der 
ee Haupt-Attraktionen ift das 
Phoenig:Theater mit den Vorftellungen des 
„gauberer von Wifeland.* 


— —— 
\ — Die Hauptfache. — Freundin: 
un, wie war e3 auf dem Stongreh 
Biene — Eni⸗ 


—7 
en Gebieten der Muſik 5 


Lohfarbige Sateen⸗Arbeitshemden 
für Männer, Größen 12 bis 18 
65€ Wwertd — mit biefem 39€ 


Koupon. “eo sie ein .„iofolnlnzeieiel» 


Sniderboder » Angzilge für Kna⸗ 
ben, 2.50 werth — mit 
diefem Koupon ....arere au, | +35 


Joe — pr ana 
ale cons, ⸗ 
mit ieſem a 


Oxford Ties für Damen, Lackleder 
oder Vici Kid, 1.66 wih. 1 19 
mit dieſem Koupon.....xALo 


Parififce Nenfeiten, nur für] 
te 


Offen 
Gallerie der Wissenschaft, 


©. State ir. made Hareitem Ein. 


Relic Soufe 


Neli bildet 
Am Welic Sen in * An 
Damen 





E, IVERSON & Co. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Bargains für Donnerjtag 


Kleider für Knaben niw. 

„2 Stüd Anzüge für Pnaben, ftark ge- 
macht, von feinen Chepiots und Kamm- 
—— in ſchlichtfarbig und hellen u. 

unklen Miſchungen, einfache oder Kni⸗ 
derboder-Hofen, Alter 2% 
16 Sabre, qute 2.50 Wertbe, 
Auswahl für 

Kniehofen für Mnaben, von reinwol⸗ 
Ienen Rejtern gemadit, in vollen Grös 
ken, hell- und dunfelfarbig, einfache od. 
Aniderboder-Facond, Alter 4 bid 16 
Are: qute 50c-Berthe, 
ür 


bi3 16 


„Partie von Muſter⸗Waſchanzügen 
für Sinaben, Alter 2% bis 10 Jahre, 
in Matrojen- und rufjifchen Faconz, 
einfach- und fanch-farbig, auch jchlichts 
meiß, bi3 zu 1.00 mertb, 
Ausmahl c 
Blouſen für Knaben, von feinem Ma⸗ 
dras und Percale, in guten, dunklen 
Farben, Größen 4 bis 14 Jahre, die 


‚reguläre 25c Sorte, ac 


Arbeithemben fiir Männer, gut ge- 
macht, in vollen Größen, blau, lohfar» 


big, cneam und mei, guter 50c 
Werth, Auswahl 29e 


Baſement. 
Spezieller Verkauf von weißer und 
weiß emaillirter Waare. 


4 Quart Sauce Pan, — 
für 


8 en nahtlofe Kaffees 


ne, für 
Nr. 8.Thee Keifel, 


49€ 


BWaflergläfer. Gravirte Crhftalls 
IB Taler, Stü 
R afierg aler, nd Gtüd 2 c 


anch Kryſtall Glas Obſt⸗ 
ehem, die 10c Sorte, für. 19€ 
Fertig gemifchhte Haus» ober ⸗ 
boden⸗Farbe, in allen Farben, —* 


die Gallone für 
Farben⸗Pinſeln, von reinen 

— das Std für 25c 
Nr. 1 Electric Eocoa Seifen Chips 

und Argo Klumpen-Glanzitärfe 

das Pfund c 
1 Badet von Grandmas Romber ımb 


5 Stüde von U. ©. Mail Seife, 
für e bon S ee 210 


Schuhte. 
Oxfords und Ankle Strap Pumps 
amen, Lackleder und Vici Kid, — 


ür 2.00 und 2.50 verkauft, 

pegiell, Donnerſtag 1.48 
Slippers für Mädchen und Kinder, 

Patent Colt und Vici Kid, Größen 8% 

bis 2, bis zu 1.98 werth, 

Donnerſtag, Paar 


Strumpfwaaren. 


Friiche Partie von fanch farbigen und 
fchlicht Schwarzen und Iohfarbigen Sos 
den für Männer, die 15c Sorte, — 
3 Baar für 2dc — 9e 


Schwere baumwoll. gemiſchte So⸗ 
den für Männer, die 10cs 
Sorte, Baar 


Boltaire, Bunfen und Roofevelt. 


Menn der Tod König Edwards nicht 
dazmifhen gefommen märe, dann 
hätte Theodor Roofevelt wohl ald Gaft 
de Kaifer® im königlichen Schlofje 
zu Berlin Aufnahme gefunden und 
damit wäre ihm eine fehr feltene Aufs 
merfjamfeit gemorden. Man tann 
die geihichtlich befannten Privatperjo- 
nen, denen am preußiichen Hofe eine 
folhe Auszeichnung murde, mohl an 
den Fingern einer Hand aufzählen. 

Den Reigen unter ihnen eröffnete, 
fomeit uns befannt,®oltaire, der bei 
feinem erften kurzen Aufenthalt an der 
Spree im November 1740 die Gaft- 
freundfchaft feines föniglichen Vers 
ehrer3 nach feiner anfprudhspollen Art 
genoß. Dem jparjamen König erjchien ! 
jedodh da3 Vergnügen etwas foftipie- 
lig, denn er fchrieb unter dem 30. Nos | 
vember 1740 an ordan, der fechsta- | 
gige Aufenthalt des Dichter merbe | 
ihm pro Tag 550 IThalter koften; nie= | 
mal3 märe ein Hofnarr einem Großen | 
Herrn fo theuer zu ftehen gefommen. 
Aber obmohl Friedrich fofort den 
wahren Charakter Voltaires erfannte, 
fo bielt ihr das doch nicht ab, dem, 
beifen dichterifche Bedeutung er polls 
auf würdigte und defjen Feder er für 
feine Zmede gut gebrauchen konnte, 
mieber einen fehr ehrenvollen Empfang 
zu bereiten, al3 er fich im Xahre 1743 
in der angemaßten Rolle eines geheis 
men Benollmädtigten feinerfegierung 
bon neuem in der preußifchen Haupt» 
ftadt bliden ließ. Da er keinerlei Bes 
glaubigungsichreiben mitbradhte, fo 
mar er nichts ala ein Privatmann und 
murde auch nur ala folcher von feinem 
hoben Gönner eingefhägt, ber feine 
angeblihe Miffion als eine einfache 
Spaßmacdherei bezeichnete. 

Die alänzendften Triumpbe feierte 
Voltaire in Berlin und Potsdam, al 
er im Iahre 1750 einer Einlabung 
Friedrichs an feinen Hof Folge leiftete 
und ihm zu Ehren TFeite aller Art ver» 
anftaltet wurden. Der König hatte 
ihm nicht allein den Kammerherrn» 
fhlüffel und den Verbienftorben vers 
lieben, fondern auch, maß für den habs 
gierigen „gentilhomme de la Chambre 
du Roi de Trance” gang gewiß am 
millftommenften war, da3 etma 5000 
Thaler betragende Gehalt eines 
Staatöminifter für ihn ausgefeht, 
dazu Wohnung im Schloffe, Freie 
Tafel, zwei Machsterzen für jeden 
Sag und ein gemilfee Duantum 
Auder, Kaffee, Thee und Schokolade. 
Er befahl auch, täglich eine anftändige 
Zafel von fech3 Gededen für den Die 
ter berzurichten. Voltaire mar jedoch 
fo boshaft, acht oder zehn Perfonen 
zu fich zu bitten. Für feine überzäh- 
figen Gäfte war nun freilich trotzdem 
reihlih genug zu effen, aber da man 
Die Küchenbeamten nicht von der Ber: 
mehrung der Kuverts unterrichtete, fo 


— | fehlte es doch zumeilen an Sleinigfeis 


Baumwollitoffe. 


2 — u a anghein, 
in guten Muftern, echtfarbig, 
8c twerth, die Hard 92€ 


2000 Yard8 bon bebrudten Klei- 
der Zatond, in allen neuen Sommers 


Dotted Swiß — An Reftern — in 
Heinen und großen Punkten und figus 
ren, die 25c Qualität, 1 > 
die Yard c 
100 Stück 86 Zoll breiter Pexcale, 
in feinen Muſtern, mit Border, 6% 
die 12%c Qualität, Yard... 20 


Handtuchzeug, reinleinenes Craſh⸗ 
Handtuchzeug, ungebleicht, reg. 
12%c Qualität, Yard 

Neues Crepe Cloth für Kimonos und 
DrejfingSacques, ausgezeichnete 7 
Muſter, 100 werth, die Yard... c 
Weiße mercerized Waiſtings, in gu⸗ 


ten Facons und Muſtern, d 
—A Die ve 10€ 
‚de 


Schwere Qualität gebleichter 
Shater Flanell, 7c werth, Yd ... 


Gardinen uſw. 


Partie von Spitzen ——— 


1 Vds. lang, leicht b t, 
25c — bie Hard — de 


‚Sophafifjen, mit Geibe Floß ges 
It, die reguläre 29c-Dualis 16 
ät, die Yar c 

9 bei 12 Bruffel Rugs, in guten 
Muſtern, die reg. $20- 
Dvalität, Auswahl zu... s 


Skirts — Waiſts. 


Kleider⸗Röcke, von reinwoll Panama 
und Voiles, pleated Facons, gut aus— 
geſtattet, alle Größen, 

4.50 werth, Auswahl 

Seide- und Netz⸗Waiſts, in weiß, 
ecru und ſchwarz, in den neueſten Fa— 
cons gemacht und ausgeſtattet, Größen 
84 bis 44, bis 3.50 werth, 

Auswahl für 

Unterröcke pr Damen, von Sateen 
unb Heatherbloom, mit einfachem oder 
beitidiem NRuffle, 1.25 mertb, 


Auswahl zu 6 9 c 


Weite Laron-Kleider für Mädchen, 
in hübjchen Facond, mit Spiten und 
GStiderei garnirt, hoher oder ausge— 
fchnittener Hals, Größen 6 bi3 14 
Sabre, 2.00 merth, Aus 
tahl für 


Unterzeug. 


Mufter » Unterzeug für Damen, — 
Veits, Bants und Union Suit3 — eine 
große Partie zur Auswahl, ertra gute 
Bargains zu 39e, 25c, 19c, 10c 
15c und 


Bartte von Unterzeug für Snaben 
und Mädchen, 25c mertb, 2 
Auswahl 


— — — — — 
Speziell — 85 Dutzend Muſter⸗ 

Korſets für Damen, einige haben 

daran befeſtigte Strumpfbänder, 

alles 50c Waaren, zum 

Verlauf für 


ten beim Nadhtifch. Solche Gelegenhei- 
ten benußte der geniale, freilich nicht3 
meniger al3 zartfühlende Franzofe zu 
Spöttereien über den Geiz des preus 
Bifhen Monarchen, der es ihm. an 
Grogmuth mahrlich nicht hatte Fehlen 
lafjen. 

Voltaire glaubte Urfache zu haben, 
mit der Güte der Lieferungen an 
Kaffee, Thee und Schokolade unzufrie= 
den zu fein, und da er Friedrich im 
Derdadht hatte, diefe in feinen Augen 
minderwerthigen Genußmittel für ihn 
felbft angemiejen zu haben, jo nahm er 
die erite ihm pafjend erjcheinende Gele- 
genheit wahr, jich bei ihm perjünlich 
darüber zu beflagen. „Sch bin über 
diefe Abfcheulichkeit erftaunt”, Toll der 
König ermwidert haben. „Wie? Einen 
Mann mie Sie, den ich fo fehr Tchähe 
und für den ich jo große Freundichaft 
hege, den behandelt man auf folche 
Weile? In der That, das tft fchänd- 
lich, aber Sie erjehen hieraus, mie die 
Menfchen find: e3 find lauter Betrü- 
ger. Indeß danke ich Khnen dafür, 
mich davon in Kenntnif gejebt zu ha— 
ben, und ich werde dafür jorgen, daß 
ed anders damit wird.“ 3 blieb je- 
bob beim alten, und Voltaire be— 
fchwerte fich bitterer als je zuvor. 
„Nein, das ift Doch zu arg!” rief der 
König mit der Miene entrüjteten Er- 
ftaunen? au. „Mir fo fchlecht zu ge= 
bordhen! Sie mijjen doch, melche Be- 
fehle ich gab. Aber mas fol ich thun? 
xh kann doch unmdalich diefe Leute 
megen eine8 Stüdes Zuder oder einer 
Handooll Thee hängen lafjen. Mich 
fchmerzt nur, dat Sie um folder Er=- 
bärmlichkeiten willen von ‘hren erha= 
benen Gedanfen abgezogen merden. 
Verfchwenden mir doch die Zeit, Die 
wir den Mufen und der FFreundfchaft 
midmen fönnen, nicht auf derartige 
Kleinigkeiten. Sie haben nicht nöthia, 
mein lieber Freund, auf folche gering- 
fügige Lieferungen, die Xhnen nur 
Aerger verurfachen und Xhrer nicht 
mürbig find, zu jehen. Ich werde de3- 
halb ven Befehl geben, fie einzuftellen.” 

Nun mar Boltaire ber Gefoppte, 
aber er mußte fich zu Helfen und für 
den Berluft ———— ſchadlos zu 
halten. Völlig ſtrupellos in der Wahl 
ſeiner Mittel, wenn es ſich um ſeinen 
pekuniärenVortheil handelte, verkaufte 
er die Wachskerzen, die ihm monatlich 
geliefert werden mußten, und eignete 
ſich in Augenblicken, da er ſich unbe— 


obachtet glaubte, fo fagt man, Lichter |' 


aus dem Vorzimmer ded Königs an, 
mit denen er dann fo heimlich mie 
möglih in feinen Gemäcdern ver— 
ſchwand. 

Etwa hundert Jahre nach Voltaire 
beherbergte das königliche Schloß zu 
Berlin faſt drei Wochen lang einen 
hervorrragenden Gelehrten, den frühe- 
ten preußiſchen Geſandten in London, 
Chriſtian Karl Joſias Freiherrn von 
Bunſen, als Gaſt Friedrich Wilhelms 


I 


König den damals jhon Hochbetagten 
in einem jehr liebenswürdigen Hanb- 
Ichreiben ein, zur Zufammentunft des 
Evangelifhen Bundes nach Berlin zu 
fommen. „Nehmen Sie mein XAner- 
bieten an und nehmen Gie e3 von mir 
al® von einem alten und treuen 
Hreunde an, daß er felbit Jhre Her- 
reife beftreite und’ ‘hnen im Berliner 
Schloffe Wohnung und Unterhalt als 
Gajtfreund gebe.“ Als Bunſen dieſe 
freundlichen Zeilen des ihm ſo wohl— 
geſinnten Monarchen erhalten hatte, 
ſchrieb er an einen ſeiner Söhne: „Nie 
habe ich eine Einladung zur Wohnung 
im königlichen Schloſſe in Berlin er— 
halten; der König thut's aber dem al— 
ten, ſchwerbeladenen Manne zu Gefal⸗ 
len, und dann als unzweideutige Er— 
klärung gegenüber Hof, Stadt, Land 
und Welt. Alſo ich gehe.“ Beim Em— 
pfang in Sansſouci umarmte Fried— 
rich Wilhelm IV. zum nicht geringen 
Erſtaunen der Augenzeugen, ſeinen 
Gaſt und reichte ihm beide Wangen 
zum Kuſſe hin, indem er ihm ſeinen 
herzlichſten Dank dafür ausſprach, 
daß er ſeiner Einladung gefolgt ſei. 

Als der Kaſtellan des königlichen 
Schloſſes zu Berlin Bunſen die rieſige 
Wendeltreppe hinaufgeleitete und ſie 
mit nicht geringer Mühe erklommen 
war, bemerkte er: „Nun wollen wir 
uns ein wenig ausruhen, jetzt fängt 
das Steigen erſt an.“ Aber obwohl 
die aus vier Zimmern beſtehende, für 
Bunſen angewieſene Wohnung für 
ſeine ſchon altersſchwachen Füße etwas 
hoch gelegen war, ſcheint er ſich in ihr 
doch ziemlich wohl gefühlt zu haben. 
Am 14. September 1857 ſchrieb er in 
ſein Tagebuch: „Kaiſer Alexander iſt 
angekommen und bleibt bis Donners— 
tag. Morgen und übermorgen finden 
die Manöver ſtatt. Den ganzen Tag 
über ziehen die prächtigen Regimenter 
mit klingendem Spiel vor dem 
Schloſſe auf, dann macht ſich die erſte 
Kompagnie mit der Muſik los, um 
ſich Fahnen und den Adler zu holen, 
mit welchem ſie dann im Sturmſchritt 
aus dem Schloßthore herauskommen, 
von dem ganzen Regiment begrüßt. 
Ein großartiger Anblick! Das fängt 
morgens um halb ſieben Uhr an, was 
mich unfehlbar aus dem Bette ruft. 
Eine Reihe von Akazien verſteckt mich, 
während ich alles ſehe. (Alle Akazien, 
viele Linden und Kaſtanien blühen 
zum zweiten Male, man verkauft Kir— 
ſchen des zweiten Wuchſes). Heute, wie 
gemöhnlich, von 8—10 Uhr empfange 
ich alle, die fommen mollen; da geht’3 
bunt durcheinander.” 

Nach einem Mittagamahl in Sans: 
fouci trat Friedrich IV. mit Bunfen 
an's Fenjter und blickte in den Part 
hinaus, auf die Springbrunnen, die 
die Strahlen der untergehenden Sonne 
auffingen und zurüdmwarfen, auf die 
Drangenbäume und Blumenbeete, auf 
die Waldpartien und Wafferflächen, 
bie jich bis an den Rand des Hori- 


| zontS ausbehnten. Als der Gajt einige 


Bemerkungen über die außergemöhn- 


| liche Schönheit diefes Anblids machte, 


erwiderte der König: „Xa, das ift in 
der That jchön, und diefe Anficht ift 
mir und meiner Elife lieber ala jede 
andere, und doch auch das müffen mir 
berlaffen.” Acht Tage jpäter, an dem- 
jelben Tage, an welchem Bunfen bie 
Heimreife antrat, traf den unglüdli- 
hen Monarchen der Schlag, der fein 
geijtiges Leben unheilbar verdunfelte, 
———- + 9 ——— 


Beppelinstuftihiffe im Sturm, 


Unter biefer Spitmarfe bringt bie 
„Köln. Zeitung“ Folgendes: 

Die Frage, die nach dem Unglüd 
des Zeppelin-Quftichiffes bei Weilburg 
zunädjt aufgetaucht ift, ob nämlich 
das Reich oder Gejellfhaften auch in 
Zufunft mit den Zeppelin-Luftfchiffen 
unter ähnlichen Verhältniffen den Ver— 
luft eines Fahrzeuges zu erwarten ha= 
ben, ijt von größter Bedeutung, meil 
die Luftichiffe in fürzefter Zeit Schon 
als Verfehrämittel dienen ſollen, wes— 
bald natürlich alle, die Geld zurGrüns 
dung einer Betriebs-Gefellfchaft geae- 
ben, oder die Abficht haben, fich felbft 
einem Luftichiff anzuvertrauen, ein 
Snterefje daran haben müffen, zu er- 
fahren, wa3 fie fünftighin von dem 
ftarren Spftem zu erwarten haben. 
Ueber diefen Bunft bringt der als Au> 
torität auf dem Gebiete der Luftichiff- 
fahrt anerkannte Frhr. Dr. v. Gem- 
mingen in den Leipziger Neueften 
Nachrichten einen beruhigenden Artikel, 
morin er erflärt, daß die Führung der 
zufünftigen Verfehrsluftfchiffe in den 
Händen ehemaliger Offiziere der Han- 
deldmarine liegen merbe, die feit Tän- 
gerer Zeit bei der Zeppelin-Gefell- 
Ihaft in der Behandluna und Napiaa- 
tion der Fahrzeuge und allein einfchlä= 
gigen Dingen ausgebildet würden und 
bet den Probefahrten fich die nöthigen 
praktiſchen Kenntniſſe erwürben. Gem— 
mingen weiſt ſodann eine Anzahl Ver— 
fehlungen nach, die das Losreißen 
des Quftichiffes „Zeppelin II“ mit 
verſchuldet Haben und natürlich in Zu- 
funft vermieden merden müflen. Daz 
Ankertau war 4. B. nicht um den in 
den Boden geichlagenen Wagen ſechs 
bis achtmal, mie das doch nöthig geme- 
fen märe, herumaejchlagen, ferner war 
e3 viel zu lang, jo daß die Spibe zu 
bo lag und pom Winde von unten 
gefaßt werben konnte. Da gleichzeitig 
die Mannfhaften hHauptfächlich die hin— 
tere, ftatt die vordere Gonbel fefthiel- 
ten, fonnte das Luftfchiff fich nicht 
tafch genug drehen und in den Mind 
einjtelen und erhielt den Windprud 
bon unten und in bie Breitfeite, mo- 
durch Kräfte auf das Luftfchiff ausge- 
übt wurden, denen feine Verankerung 
gemachfen if. Das Anftertau hob den 
Magen aus dem Boden, rik ab, die 
Spite des hinten feftgehaltenen Quft- 
Tchiffes bäumte fich auf und das Luft- 
Ihiff mußte preisgegeben merden. 

Falſch iſt es nach v. Gemmingen, 
wenn, ſtatt dem Sturm in der Luft 
auszuweichen, das Luftſchiff des ftar- 
ren Syſtems es dem Freiballon nach— 
machen will und landet. Zeppelin⸗ 


“ 


‚Mann unrerheirathet genug, 


Luftſchiffe brauchen im Sturm nicht 


BE 
RN 


er in derfelben & 


$1,000,000 Mr 
(Bl (Ron 
einbezahlt.) einbezahlt.) 


— 
—8 > 


TheLaS$alle Street 
National Bank 


OF CHICAGO, 


Rookery ⸗Gebäude, LaSalle u. Duincy Str. 
Beaute, 


William Lorimer, Präfident. 
G. 8. Munday, Bize-Präfident. 
I. DM. Appel, Bize-Bräfident. 
&. Glavin, KRaffirer. 

Charles G. Kor, Hilf3-Kafftrer. 
Srant Collins, Hilf3-Kaffirer. 


LEE BR EN 277 
Fer REN u 


——— — 


zu landen, da für ſie, ſolange ſie im 
Luftraume ſchweben, auch im ſtärkſten 
Sturme keine Gefahr beſteht; ſchlimm— 
ſtenfalls gehen ſie langſam zurück. 
Weiter wird noch erklärt, daß es noth— 
wendig ſei, die Beſatzungen zum Ver— 
bleiben in den Gondeln auch nach der 
Landung zu erziehen; auch der See— 
mann verlaſſe ſein Schiff bei Gefahr 
niemals. Bleibe die Beſatzung in den 
Gondeln eines verankerten Schiffes, ſo 
werde, wenn das Schiff ſich losreiße, 
die Mannſchaft ſtets im Stande ſein, 
das Schiff an einer anderen Stelle 
wieder ohne Schaden zu Boden zu 
bringen. 

Nach allem iſt wohl kaum jemals 
wieder eine ſolche Kataſtrophe wie bei 
Weilburg zu befürchten. 
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Die Verlobten. 
Don Senrn Wotton Estuttaart). 


Es gibt für den Unbetheiligten kei— 
nen amüſanteren Anblick als den zweier 
Verlobten. Ein Brautpaar iſt die 
Fleiſchwerdung unbewußter Komik. 
Man könnte ein unterhaltſames Buch 
über den Gegenſtand abfaſſen. Aber 
— welche Frau wäre unklug, welcher 
es zu 
ſchreiben? 

Schon der Geiſt der Sprache ver⸗ 
riethe uns Merkwürdiges über das 
Thema: Eine Braut und noch eine 
Braut: das ſind „Bräute“. Ein Bräu— 
tigam und noch einer: das ſind 
— nun? „Bräutigame“? „Bräuti— 
gams“? „Bräutigamer“? Bräuti— 
gam hat keinen Plural. Wie bedeu— 
lungsvoll! Wie anſchaulich! Hier die 
Bräute, eine auf ein Ziel geſchloſſen 
vorrückende Phalanx, mit unbeugſamer 
Energie kämpfend, vom „eſprit de 
corps“ beſeelt. Und dort: die männ⸗ 
lichen Verlobten; jeder unentſchieden 
wird jeder einzeln eingefangen, jeder 
einzeln niedergeftredt. Die Unglüd- 
lichen! 

Sie fagen, ich übertreibe. Ob, geben 
Sie zu: Der Käfer ift felten und findet 
fi nur ro in den äußerjten Eden 
der Provinz: der uneingefehräntt glüd- 
liche Bräutigam. Miderfprechen Sie 
nicht, meine Damen! Freuen Sie fi 


lächelnd ‘hrer Siege! Denn die Ver-- 


lobung des Weibes tft immer ein Sieg, 
die des Mannes immer eine Niederlage. 

Sie mollen ‚Beweife? Ach, meine 
Verehrten, Sie brauchen nur ihre 
Augen zu öffnen. Haben Sie fon 
einmal den Befuch eines Brautpaares 
empfangen? Die Dame: Weldhe Hal» 
tung! Sunonifh! Und er an ihrer 
Seite, er ahnt nichts, der Gute. Seit 
er den Eocapfel — man jagt heute 
Irauring — aus ihrer Hand empfan- 
gen hat, weiß er nicht mehr, mas gut 
und bofe tft. 

Ich erinnere mich, al Kleiner Kerl in 
der Nacht vor meiner Konfirmation 
‚berzbrechende Thränen in meine Kiffen 
geweint zu haben. Warum? mußte 
ic) damals mohl felbjt nicht. Heute 
begreife ih ed. Das mar da3 erfte 
Mal, daß ich die Graufamtfeit ahnte, 
bie darin licgt, daß alles im Leben ver— 
gebt, tropfenmweife dahinfchmwindet, un= 
erbittlih, unaufhaltfam. Yedes unfe= 
ter Familienfefte ruft un von neuem 
diefe fchmerzliche Wahrheit zu. Aber 
mir lachen und tanzen diefe fchmerz- 
lichen Gedanten weg, wenn fie aufitei> 
gen mollen, dant dem göttlichen Leicht- 
finn, den ung die Natur gegeben und 
ohne den Das Leben nicht zu ertragen 
wäre. Und auf unfer Kapitel zurüd- 
zufommen: MWelhem Bräutigam fiele 
nicht auch eine heimliche Thräne ind 
Glas, wenn er zum erften Mal mit 
feiner Braut anftößt, auf eine fchöne 
Zufunft, mie fein lachender Mund 
ſagt, ein Abſchiedstrunk an die ſchöne 
Vergangenheit, wie er's im zuckenden 
Herzen fühlt. Er mag lachen und 
ſcherzen, die Wehmuth wird immer 
ſeiner Freude Bitterkeit beimiſchen. 
Der Tauſch iſt zu ungleich: er iſt für 
ihn zu ungünſtig, um ungetrübte 
Freude an der Sache aufkommen zu 
laſſen. 

Was gibi die Braut auf? Eine Be— 
vormundung, die ihr unerträglich iſt, 
eine Geſelligkeit, die anfängt, ſie zu 
langweilen, Bälle, deren Triumphe ſie 
mit Parvenues zu theilen gezwungen 
iſt, ebenſo ſchwer erkämpfte als dürf— 
tige Liebesabenteuer. Und was erhält 
ſie dafür? Jetzt erſt, da ſie bald 
Haupt eines eigenen Hauſes iſt, nimmt 
man ſie für voll. Verſtohlene Tanz⸗ 
ſaalhändedrücke werden eingetauſcht 
gegen regelrechte von aller Welt aner- 
kannte Liebesſzenen, deren Reize 
durch die zu Statiſten gepreßten 
Freundinnen verdoppelt werden, und in 
nicht allgumeiter Ferne eine repräfen- 
table autofratifche Stellung a la Louis 
XIV. Mag die Wirklichteit mancher 
auch etwa3 weniger pompo3 ausfallen, 
ald Braut glaubt fie an ihre Ylufio- 
nen und das ift das Mefentliche. 

Und er, ihr männlicher Partner? 
Freilich, als zu Urväters Zeiten ber 
Jüngling dem Mädchen — damals gab 
es noch „Jünglinge“ und „Mädchen“ 
— die Hand zum Bund reichte, da war 


| monifchen Urſprungs. 


age, in ber 
heute noch bei der Verlobung tft; 
Vergangenheit hatte ihm, dem 22jähri- 
gen, nicht3 gegeben; bon der Zukunft 
erwartete er alles. Heute gab ihm, dem 
3Ojährigen, die Vergangenheit alle, 
bon der Zutunft erwartet er nicht3. 

Er gibt feine feldftherrliche Stellung 
auf, um feine Privatangelegenheiten 
einer berberblichen Behandlung durch 
zwei Familien preiszugeben. Er, der 
bisher don geiftigen und materiellen 
Genüffen die delifateften auszufuchen 
gewohnt war, um alle übrigen verächt- 
Yich beifeite liegen zu lafjen, er muß 
jet rechnen und mägen, er muß über 
Familienfragen mitbisputiren, muß bei 
Samilienfzenen ernft bleiben, muß 
mohl gar jeine eigenen Höchit geiftoollen 
Wie fommentiren. Er, ber biöher bie 
Freuden der Liebe mit dem Schleier der 
Romantif genof, er fieht plöglich dieſe 
zartefte aller Angelegenheiten zu einer 
Familien», ja zu einer Staat» und 
Kirchenſache gemacht. 

Sie verweiſen, widerſprechend, auf 
die tauſende von glückſtrahlenden 
Brautpaaren, die eine Freude ihrer 
Umgebung, über ganz Deutſchland 
ausgeſät find. Aber ich ſpreche hier 
nur bon den Verlobten der „Gefell- 
Ichaft”, vom 20. Jahrhundert und von 
der Großjtabt. Die Menfchen außer: 
halb der Gejelfhaft und die Menjchen 
der Provinz beginnen ja jegt erit ihr 
19. Jahrhundert. 

Und Sie fragen mich, weshalb denn 
der unglücliche Bräutigam einen fo 
Ihlehten Handel überhaupt eingeht. 
Ach, meine Damen, man hat nicht nur 
ein Herz, ınan hat aud) Verftand und 
Nerven. , Gottlob! Go mird menig- 
ftens die Zahl der Heirathen aus Liebe, 
die doch nur eine große Enttäufhung 
find, bejchräntt — unter Liebe natür- 
lich nicht die Sofo=lala-Liebe veritan- 
ben, fondern die Liebesleidenfchaft dä- 
Es rächt ſich 
immer, wenn ein Mann ſeine Geliebte 
zu ſeiner Braut und ſeine Braut zu 
feiner Geliebten macht. Am glücklich— 
ſten fallen immer noch die Vernunft— 
heirathen oder wie wir uns euphemi- 
ftiſch ausdrücken: die Neigungsheira— 
ihen aus. Dank dieſer Unterordnung 
des Herzens unter den Verſtand ge— 
wöhni ſich der Delinquent allmählich 
an den Ehegedanken; ſein Seelenbaro— 
meter, das eine Zeitlang bedenkliche 
Depreſſionen verrathen hatte, fteigt 
wieder, biß e3 jene mohltemperirte 
Stimmung anzeigt, bei der die Kata= 
ftrophe einzutreten pflegt. Diefe tft 
dann aber auch unvermeidlih. Ach 
hatte einmal die Bo3heit, einem fehr 
gebildeten Freund von mir an dem 
Ballabend, an dem er fich, mie ich 
wußte, feinem Gegenstand erklären 
mollte, einen Zettel zuzufteden, auf den 
ich die Worte aus Kierfegaarda „Tages 
buch des Verführer3“ gejchrieben hatte, 
mit denen eine Braut ihrem Partner 
den Verlobungsring zurildgab: „Ent- 
meber paffen wir für einander und e3 
it eine wirkliche Sympathie da, dann 
mußt du einfehen, daß mir nicht zu ein- 
ander paffen; oder wir pajjen nicht zu 
einander, und dann fiehft du doc) ein, 
daß mir nicht zu einander paffen“. Ich 
habe noch nie fo viel Achtung vor der 
Macht des Genies gehabt ala damals, 
da ich jah, daß diefe paar Worte zwar 
natürlich nicht im Stande waren, den 
Berblendeten von feinem Entfehluß ab» 
zubringen, aber doch die Erplofion um 
acht Tage hinauszufchieben. 

Sie nennen folhe Scherze araufam? 
Ach, folch Kleine Graufamteiten müffen 
Sie und armen Junggefellen mohl ges 
ſtatten. 

Verzweifelt fragen Sie endlich, wie 
ſolch peinlichen Verhältniſſen unſerer 
Jugend abzuhelfen ſei? Das iſt ſehr 
einfach. Ermöglichen Sie unſeren jun— 
gen Männern mit 24 Jahren zu heira— 
then. Sobald Sie diefe foziale Frage 
gelöft haben, mird der blafirte alte 
Bräutigam einem jungen Iebenzfrohen 
meichen müffen. Eher nicht. 

——— — — 


Man jchreibt aus Berlin unterm 6. 
Mai: Die Sache fängt natürlich jo an, 
daß man einen Plan vorbereitet hat. 
Eine Reihe von Landkarten liegt auf 
dem Tifh: Eberswalde... Chorin- 
hen... berühmte Ausflugspartie, 
Endlich mird man eines ber branden= 
burgifchen Kiöfter befichtigen. Die alte 
Sehnſucht nad) einer Wanderung durd) 
die Mart — Trantane’3 Spuren Ioden 
—diefe Sehnfucht lebt auf. Die mät- 
fifche Natur braucht es immer mieber 
einmal, daß fie entdedt wird, und fie 
verdient es auch; man muß fidh freilich 
bei ihr mit einer Kleinigfeit mit bem 
Eifen abfinden. An der Landihaft 
ringd um Berlin thut man gut daran, 
feine Nahrung gleich bei fi) zu tra> 
gen. Mit dem Butterbrot in ber 
Hand... Man hat alfo feinen Plan, 
hat auch Feine Butterbrote oepadt, und 
der Feieriagsmorgen bricht an, und e3 
— regnet. ES regnet in einer für die 
Brote ziemlich troftlofen Weile. Die 
werden um ihren Erfolg fommen, 
fürchten fir; werben troden und alt= 
baden werben, denn man entjcheibet 
fih nım zunächit für etmas anderes. 
Man verfürzt fein Programn.. Man 
fährt nach der Städtebau-Augftellung. 
Halb Berlin ift an diefem einen Tag in 
der Städtebau-Ausftellung, in der 
man troß des naffalten Wetters ohne 
Beichwerlichteit über Erdtheile man- 
dert. Erjt im Hubfontunnel in Nem 
Dort und dann von ber neuen adjt- 
Haffigen Gemeinde-Doppelfhule in 
Rirborf — e3 ift nicht mehr ala ein 
Schritt. Und es lohnt fi. Nad 
Amerika tommt man fhließlich irgend 
einmal, aber Rirborf lernt der Berli- 
ner, der in Charlottenburg wohnt, hier 
erft aus ber Abbildung fennen. Die 
Entfernungen verfhwinden. Man eig- 
net fich in der Ausftellung eine ganz 
neue Reifetechnit an und ftaunt, wenn 
man zufällig eben Muffet gelefen bat, 
tie folch eine Marquife der alten Zeit 
Tagen fonnie: „On fe donne beaucoup 
de fatique pour bifiter toutes jortes 
d’entroit3 et je ne vois pa3 la biffe- 
rence.Darin haben wir es doch erheb> 
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Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 
Liberale Herabjegungen für Donneritag ! 


Dry Goods. 
Seide geitreifte Poplins, all’ die neues 
ſten Schattirungen, fpeziell 
morgen, die Yard 29€ 
Surury Seide, das Neuefte für Maifts 
und Suitings, großes Lager ac 
zur\ Auswahl, die Yard > 
Novelty geſtr. Pongee Cloth, Yd..250 
Neue Sommer Lawns, wth. 2e, Yd. So 
Roman Craſh Handtuchzeug, Yard.. 50 
Dardbreite 10c Dualität Klei- TC 
der-Percales, Yard 
10:4 breites 35c Qualität ge- 
bleichtes Betttuchzeug, 5.28 
Yardbreiter 12%c Dualität 
gebleichter Muslin, Yard But 
Kentudy Rye cder California Brandy, 1 39 
Straight Whisten, 3.00 Gallone zu.... e 


8c Ouartflafhe Kümmel 


Groceries. 


Karo, oder Gold Duſt Corn 


Syrup, die Kanne 
Große Büchſe fancy Erbſen 
Pearl Milch, 3 Kannen für 
Calumet Familien:Seife, 10 St. f. 29c 


AUllerbeftes Geflügelfutter, 
100 Pfd.-Sad 


Fleiid. 
Native Chud Roaft, Pfund 
Grifeh gefchnitt. Veal Stemw, Pfd.. 103,0 
Frisch geichn. Veal Chops, Pd. 1334c 
Magere geräucherte Butt, Pfd..1834e 
Beften Califor. Scpinfen, Pd... 12%c 
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lich viel weiter gebracht. Die charakte— 


riſtiſchen Ortsunterſchiede zeigt uns die 
Städtebaukunde, und wie gering iſt Die 
Mühe: Das ſchöne Stockholm haben 
wir als letztes ſtudirt, und ſchon ſind 
wir wieder auf der Hardenbergſtraße 


und ſind wieder im Himmelfahrtswet-⸗45 


ter; denn noch regnet es ſtandhaft. Was 


wird aus dem Ausflug? Man ent⸗ * 
ſcheidet ſich zunächſt für ein Mittag-⸗ J 


eſſen irgendwo in der Stadt. Halb 


Berlin (diefes „Halbe Berlin“ gibt es | 


zahllofe Male), ift heute irgendwo in | 
der Stabt. An ben neueften Berliner | 
Bierpalaft, das Siechenfche Reftaurant, 
da3 eben eröffnet ift, 
Menfchen und triefende Schirme, man 


erkennt feine alte berlinerifche Kneipe | ‚ 
an ben bligblanten Holztifchen iwmieber, | 
und dazu fommt aber freilich no W 


mehr: Holzaetäfel von der überjeei- 
fhen, edlen, tiefbraunen Gattung, 


Ipiegelglait und in geriefelte Rahmen | # 


gefaßt, das ift hier’ zugleich der ein- 
ige Wandihmud. Darin huldigt jegt 


jelbit da& fonjervativite Berlinerthum | fi 


(und mwa8 märe fonfervativer als ein | 
Siehenjher Stammtifch?) der Mode 
bes Taged. Und mit dem tiefbraunen 
Bier harmonirt diefe Richtung fehr 


ı 
| 
! 
| 


gut. Draußen aber hat der Regen eine | $ 


unentfchiedene Wendung genommen. 
Er hängt nur noch ftill in der Luft. 
Man risfirt einen Spaziergang und 
fieht die gejchäftlichen Straßen (bie 
vielen Gtädtebaufragen verjihulden 
das jet) auf Architektur an. Die 
Leipzigerftraße als perſpektiviſcher 
Blick hinter dem grünſchimmernden 
Platz —gar nicht häßlich. Dieſe mit dem 
Meſſelſchen Auftakt beginnende ſchnur— 
gerade Häuſerreihe mit den ſpitz immer 
wiederkehrenden ſenkrechten Gliederun— 
gen, den Thürmchen, den Pfeilerchen, 
das iſt im Stadtbild nichts anderes als 
eine Art gothiſchen Kirchenſchiffs; das 
muß eben als „Blick“ aufgefaßt werden 
und nicht nach Faſſaden beurtheilt. 
Der Spaziergang erſtreckt ſich in das 
ältere Berlin, in den Thiergarten— 
Stadttheil, und auch hier, zwiſchen 
dem Ganzſchlechten, Halbſchlechten, er— 
kennt man eine feingliedrig, kluge 
Hitzigſche Villa mit vereinzeltem Erker 
(wie ſinnlos übertreibt man das heute) 
oder eine ſtilvolle, richtige, in Grün ein— 
gebettete Ecke — wie wirken daneben 
doch die Straßenecken von heute! Man 
entdeckt Längſtbekanntes. Man ge— 
nießt es, und der Regen hat nachgelaſ— 
ſen, und der Himmelfahrts-Ausflug 
nimmt ſein verſöhnliches Ende in der 
Anlage am Landwehrkanal, die von 
einer märkiſchen Wanderung freilich 
kein Bild gibt. Man vertagt nun end— 
giltig Chorin. Man entſcheidet ſich 
zum Abſchluß noch für eine Abend— 
unterhaltung. Theater... Variete... 
„Sumurun” (Sumurun tft das erfolg- 
reihe Milchungsproduft beider Arten 
| 


bei Reinhardt) — man hat zmwifchen 
allebem die Wahl. ch bleibe beim alt- 
modifchen Stile de3 „Wintergartens”., 
Sch Sehe den Schimpanfen „Prinz 
Eharles“ die erften verblüffenden Pro- 
ben menfchlicher Talente ablegen, über 
die das Theater mich fo oft hinmwegtäu- 
ſchen möchte. .. 


— — — — — — 


Nochmals die Naundorffs. 


Man ſchreibt aus Paris: Es iſt 
hier erzählt worden, daß die Erben des 
Mannes, der ſich als den Dauphin, 
den Sohn Ludwig XVI. und ſeinen 
rechtmäßigen Nachfolger an der Kö— 
nigskrone Frankreichs bezeichnete, den 
aber die ungläubige Welt Zeit ſeines 
Lebens und auch nach ſeinem Tode nur 
als den Uhrmacher Naundorff aus 
Spandau kannte, fih in einem Ges | 
fuhe an den franzöfifhen Genat 
wandten, durch das jie allen ihren | 
Rechten auf den franzofifhen Thron ı 
entjagen, mofür fie jeboch bitten, daß | 
man ihre Gigenfchaft franzöfifcher | 
Staatsangehöriger, allferbingd aber 
auch bei derjelben Gelegenheit ihr | 
Recht zur Führung des Yamilienna= | 
mend bon Bourbon anerfenne Der, 
Gefuhsausfhuß des Genat3 nahm | 
das Gefuch mohlmollend auf und bes | 
bollmächtigte feinen WBerichterftatter, | 
den Senator Boiffy d'Anglas, es in 
der Vollverfammlung des Senats zu 
befürworten. Aber gleichzeitig erfährt 
man, daß die Gefuchfteller von einem 
ihrer Brüder feierlich verleugnet mer- 
den. Gie find nicht die ganze Nach: | 
fommenfhaft Naundorffs, die ganze | 
erlauchte Familie ber vechtmäßigen | 
Bourbong, die die Brüder Lubmigs | 
XVI, Qudiwig XVII. und Karl X. | 
Ichndde entrechtet Haben. E3 gibt nod 
einen echten Naundorff, alfo echteften 
Bourbon, in Holland, der den aut 
bourbonifchen Vornamen Henri führt, 
ganz mie ber ritterliche Bearnefer, der 
jedem feiner Unterthanen ein allfonn- 
täglihes Huhn in den Kochtopf 
wünfchte, und diefer Henri erhebt fich 
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4 bon 10 5i3 12 Uhr. h 
N r . . . 
Chicago Medical: Clinie, 
344 Cüd State Strafe, nahe; Sarrifon 
} . Straße, Chicago, IU. 


nit fchöner Heftigfeit gegen dem Ver: 
zieht auf den franzöfifchen Thron, den 
feine entarteten Brüder‘ chnöde unter: 
fhrieben haben.- Er erläßt „an den 
Herrn Vorfigenden und die’ Herren 
Mitglieder des Senats in Paris” ein 
aus SDpfterbeet, Holland, datirtes 
Handfchreiben, das diefen lapidarifchen 
Mortlaut hat: „Meine Herren, mir tft 
berichtet worden, daß Ahr Gefudhs- 
ausfhuß mit einer Bittfchrift der 
„ranfreihh bemohnenden Mitglieder 
der Yamilie Bourbon befaht worden 
ilt. In diefem Schriftftüd, mo die 
Unterzeichner vermuthen Tafjfen, daß 
fie mit der Zuftimmung ber ganzen 
Familie Bourbon handeln, erklären 
fie, weder unmittelbar noch mittelbar 
als Ihronforderer zu handeln und 
nennen fich befcheidene und ehrerbietige 
Bürger der Republif. Unter biefem 
NRechtstitel erbitten fie fich bon der 
franzöfifchen Regierung die: Gunft der 
Naturalifation. Jedes Mätglied der 
Nahkommenfchaft, der ala Opfer des 
Drleanismus und der mit;diefem ver- 
ſchworenen Preimaurerei gefallenen 
Herricher, das durch irgend eine 
Handlung die Regierung der Republit 
anerkennt oder nicht gegen ben Mih- 
brauch feines Namens zu foldem 
Zwecke Verwahrung einlegt, muß fo 
angejehen werden, ala habe e3 2 ei= 
gene Ehrlofigkeit unterfchrieben und 
ber Veröffentlichung zugeftimmt. Ehr- 
erbietigfeit gegen die Republit bedeu- 
tet hier Schande und Befcheidenheit 
de3 Bürgers Schmad. An meiner Eis 
genjchaft eines Nahfommenz der Kö- 
nige Zudwig XVI. und XVII. babe 
ich die Pflicht fomohl gegen da3 An- 
benfen meiner Ahnherren al3 gegen 
ben Grundfaß der Rechtmäßigkeit 
mid) von dem ‘hnen vorgelegten Biti- 
gefuche Ioszufagen und feine Verfaffer 
al3 von nun ab der Ehre verluftig zu 
betrachten. Halten Sie fich, meine 
Herren, meiner borzüglichen Achtung 
berfichert. Henri.” Da Hat die Re- 
publif e8 nun! Henri, der Nachtomme 
der Könige SFrankreichd, achtet die 
Senatoren, aber er achtet die Republit 
nicht. Er verzichtet auf feine Thron: 
techte nicht. Er Hält fie tapfer aufs 
recht. Die Republik hat fchon den Her- 
og bon Orleans und ein wenig, ganz 
menig, den Prinzen Viktor Napoleor 
gegen fih; wenn fie es nun auch mit 
Henri Naundorff — parbon: - von 
Bourbon! — zu thun befommt, dann 
it e8 offenbar fhlimm um fie be- 
ſtellt. Es iſt indes bemerkenswerth, 
daß auch die Bourbonen von Span— 
dau ſchon ihre Orleans haben, die be— 
reit ſind, ſich mit der Umwälzung zu 
vertragen. Welche Aehnlichkeit jelbit 
in den kleinen Zügen mit den anderen 
Bourbons, denen aus den Tuilerienl 


— Gerechte Entrüſtung. —Gnädige: 
Und noch eines, Anna, Ihr Verhältniß 
will mir durchaus nicht gefallen. — 
Anna: Waaaasnich jefallen? Müſ⸗— 
ſen Sie 'nen Jeſchmack haben, wo doch 
mein Franze der ſchönſte vom janzen 
Regiment iſt! 

— Abwehr. — Leibarzt: Alſo gei⸗ 
ſtige Arbeit vermeiden, Sereniſſimus, 
Nervenſyſtem heftig alterirt, ſage noch⸗ 
mals unterthänigſt, jede, auch die ge— 
ringſte Thätigkeit ruhen laſſen! — 
Fürſt: Aber, üebſter Rath, das thue ich 
ja ſchon die ganze Zeit meines Lebens! 


— —— — — 
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Dan E paffenbe beforirte Zeller, 9 c 


Ueber die Bröhlicgkeit. 
Von Marcel Preppft, 


Bei ben rauen befonber? ift — 
lichkeit eine entzückende, eine werthvolle, 
eine nicht hoch genug zu ſchähende 
Eigenſchaft. da ſie ſelten in Ausgelaſ⸗ 
ſenheit, in Brutalität ausartet, wie bei 
uns Männern. Die Frau hat zu viel 
Anmuth, zu viel Takt, um das Auf» 
ſchäumen ihrer Lebensluſt in's Un—⸗ 
ſchöne zu verzerren; das gilt ganz be⸗ 
ſonders von den jungen Mädchen, wenn 
ſie einmal ganz unter ſich ſind und 
keinen unberufenen Lauſcher zu fürch— 
ten haben. Nichts iſt erquickender, 
tröſtlicher für ein trübes Herz, als ihre 
raketenartig aufſprudelnde Heiterkeit; 
ſo ein friſches Ding lacht manchmal 
ohne äußere Urſache, ganz von ſelbſt. 
Ihr ſtrengen Eltern, ihr mürriſchen 
Erzieher, bütet euch mohl, diejes Heilige 
Laden zu jchulmeiftern! Die Zmane 
zigjährige mweiß felten, meshalb ihre 
überfhäumende Kraft, ihre unverwült- 
Iihe Gefundbeit, ihre Hoffnungen, ihre 
Zufunft einen fo lieblichen, reinenAu3= 
drud finden, aber diefe fröhlichen Töne 
ftimmen au dem reinen Akkord der 
Frühlingsſtimmen. 

Laſſet die jungen Mädchen ungeſtört 
und ungerügt lachen! Freut euch mit 
ihnen, oder ihr verdient keinen Theil 
am allgemeinen Glück, gleich jenen ver⸗ 
ächtlichen Miſanthropen, welche die 
Vögel tödten unter dem Vorwand, ihr 
Singen ſtöre ſie in wichtigeren Din⸗ 
gen. 

„Gut,“ ſagen einige verdrießliche 
Mentoren, „zugegeben, das Lachen ſei 
ein unantaſtbares Gut der Jugend, 
das überſchäumende Temperament ver⸗ 
* zu Uebertreibungen; der April des 

Lebens könne die Illuſion nicht ent⸗ 
behren: eine Familienmutter aber, eine 
Frau von Welt, ſchuldet die nicht ihrem 
Manne, ihren Kindern, vor allem ſich 
ſelbſt Ruhe und Gemeſſenheit und 
Würde?“ 

Ja, warum denn, in aller Dumm⸗ 
heit Namen? Ich weiß, die geiſtige 
Mode von heute, beſonders bei den obe- 
ren Zehntauſend, wünſcht die Frau 
blaſirt zu ſehen, ohne Illuſion, ent⸗ 
täuſcht vom Leben, enttäuſcht von ——* 
nächſten Umgebung. Jedes Gäns 
von 25 oder 30 Lenzen, das ſeit fi nf 
oder 6 Kahren verheirathet ift, ftreut 
nach Iint3 oder rechts pefjimijtifche 
Aphorismen aus, die fie für neu, für 
originell hält: über da3 Leben im Als 
gemeinen und über die Ehe im Beſon⸗ 
deren. Sie fpricht verfchiedene große 
Worte gelaffen aus: „Die Ehe ift eine 
große Enttäufchung; fein Mann taugt 
etwaß; Freundfchaft ift ein leeres 
Wort; Undant ift der Melten Lohn.” 
Kurz, das Leben ift ein graufames 
Spiel, und Nicdhtgeborenwerben ift da3 
Beite Diefe neuen und noch nie ba= 
gewejenen Gebanten plappert fie hers 
unter — dann läuft fie zu Anproben, 
Five O'clock Teas, Klatfchereien, 
Rout3 und Bällen. 

Zum Teufel, auch da3 ift-ja alles 
wahr — cum arano fali3; unfer Leben 
it thatfächlich voll von Widermärtig- 
feiten aller Art. Ein Umftand aber be= 
meift, daß e3 troß des Gefchmäges ber 
peſſimiſtiſchen Philoſophen und des Ge⸗ 
plappers der mondänen Gänschen fo 
ſchlecht nicht ſein kann: der Umſtand 
nämlich, daß wir alle ſo feſt am Leben 
haften, Alte und Junge, Reiche und 
Arme, Kranke und Geſunde. Wir haf⸗ 
ten am Leben und wünſchen denen, die 
wir innig lieben, eine lange Dauer 
ihres irbifchen Dafeind. Heftig be— 
klagen wir die, die ſo jung ſterben müſ⸗ 
ſen, trotzdem bie Allen es ein⸗ Gunſt 
der Götier nannten. Dieſe Illuſion, 
— wenn es denn eine ſein ſoll — iſt 
ſo feſt in unſere Seele verwoben, daß 
wir nothwendig mit ihr rechnen müf- 
fen. Alug iſt es alſo, dieſe holde Täu⸗ 
ſchung zu hegen unb zu pflegen mie 
eine zarte Blume; jtatt uns fortmäh- 
rend daran zu erinnern: bie Erde tft 
thatfächli ein Yammerthal, und des 
Menfchen Loos Mühe und Sorge, Wir 
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gewöhnt. — ——— 
| müffen unfer Leben leben, ofne Au» 


en, per ©et.. 
tahme, Peflimiften und Optimiften, 


gerne oder ungerne: Trachten wir ung ' 


am Leben zu erfreuen; e3 heiter und 
fröhlich zu verbringen. hr fagt, e8 
jei ein Kampf und fein et? Gut 
benn, fo ziehet fingend in den Kampf, 
das iſt ſchön traftboll und muthig. 


Ihr jungen * die ihr von ber 
Natur das mwerthuolle Gefchent eines 
heiteren, Iachenden Temperaments mit⸗ 
bekommen habt, glaubt Euch ja nicht 

bedeutend, wenn ihr Euch bemüht, das 

| Geficht in finftere Falten zu ziehen; 
fein gefund denfender Menſch wird 
euch bloß deshalb für „geiftig hochfte- 
bend“ oder genial halten, weil ihr ge 
gen euer natürliche3 Empfinden als be- 
eidete Schwarz ſeher durch die Welt ge— 
bet oder ein Mäulchen ziehet vor Din- 
gen, die euch meidlich amüfiren miür- 
ben, müßtet ihr nicht fürchten, für 
oberflächlich gehalten zu werden. Ich 
habe Frauen, die ſich mit Vorliebe wie 

| moberne Herakliden gebärbeten, ihre 
gebörgte Maste fchnell wegwerfen fe- 
ben auf Pidnids, auf Lanbpartien, 
furz, bei allen jenen Gelegenheiten, too 
ihr gefnebeltes Temperament durch die 
räumliche Entfernung vom gewohnten 
Milieu zu Worte fam. Um wieviel 
liebenswürdiger, um wiebiel natürli= 
cher waren fie da! Die falfche Würde, 
der angefünftelte Pefjimismus ift einer 

ber vielen großen Fehler, eine der 
Sünden gegen den heiligen Geift ber 

| Ratürligteit, die man der modernen 
Frau mit Recht bormerfen fann. 

No wird man mir einwenden, daf 

viele Frauen — und Männer — kein 
| heitere3 Temperament haben, von Na= 
tur aus melanholifg find. Diefe 
Leute find frant — da3 ift meine un 
maßgeblihe Meinung. Chronifche 
Zraurigfeit ift bei allen Lebeweſen ſieis 
ein Zeichen von Krankheit gemejen, das 
fehen wir am deutlichiten bei den Or: 
ganiämen, bei denen von Pofe feine 
Rebe fein fann — bei-Pflanzen und 
Thieren. Eines der mohlthätigjten 
| Gefeße der Natur will, daß die ſchwer⸗ 
ften Zeiden, die graufamjten piychi- 
chen Schmerzen ihren Giftftoff im ge» 
funden Menfchen allmählich verlieren, 
ı daß die heilende Zeit. ben ihädlich 
ſcharfen Krankheitserreger ſiegreich 
überwindet. Natürlich läßt jeder tiefe 
Schmerz Wunden zurüd, er brand» 
markt die Geele fozufagen; aber bie 
Wunden vernarben, hemmen das feeli- 
ide Wachsthum nicht dauernd und 
unterbinden das Lebensmart nicht 
lange. Das abjichtliche, eigenfinnige 
Zurüdfommen auf *—— 
zen, der krankhafte Wunſch, „nie zu 
vergeſſen“ — all das kann der Zeit 
nicht lange widerſtehen — wenn Seele 
und Körper geſund und ſtark ſind. 
Die ſtete Erneuerung unſerer Pſyche, 
das allmähliche heilende Ausſtoßen 
der Unluſt, der Schmerzgefühle, der 
rege Trieb nach ſeeliſchen Evolutionen 
iſt für mich der Wunder größtes und 
ſchönſtes. Reſpektiren wir alſo die ewi— 
gen Geſetze, lehnen wir uns nicht ge 
ſie auf! Mißtrauen wir dem Serih!, 
melche3 die Gafuiften „Freude am 
Schmerz“ nannten, und das fie ala 
falfh und ungefund verwerfen. Seien 
wir vor Allem nicht ftolz barauf und 
bilden wir una ja nicht ein, etma3 Gros 
Bes zu leiften, wenn mir biefes unges 
funde Gefühl in und großziehen. — 
Dies hieße mit einer Schwäche prah> 
len und auf eine Krankheit ftolz fein. 

Gefundheit, Körperliche und feelifche 
Kraft ſchließen eine chroniſche Krank⸗ 
heit aus: dagegen vertragen ſie ſich 
vortrefflich mit der überſchäumenden 
Laune des Königs David und des — 
Präſidenten Taft. 

Es gibt ein Volk, das anerkanni 
tüchtig, wür devoll und energiſch iſt, 
pet in feinen Entjhlüffen 2 zähe 
n der Ausführung: und dieſes Wolf 
hat ſich ſelbſt den Ehrennamen „The 
merry old England“ beigelegt. 


— Schade! — 
(der ſelber reich ge bat): „Eis 
nen hübſchen Batzen bat fie mit» 

gefrieet, fhabde, daß ich feine Vermitt- 
fungsprobifion liquidiren Tann!“ 

— Auf allen Bieren! — Studioſus 
Süffel: Weißt Du, Spund, ich möch⸗ 
te mir ein Paar Rollſchuhe zulegen.“ 
et ein Baar? = “ ft Du denn 

beiden Dinger z Heim 


— 
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Acht Föglinge der Calumet · Hochſchule wer⸗ 
den zurückgeſetzt. 


Acht Zöglinge der Calumet⸗Hoch⸗ 
T&ule, — ſechs Jünglinge und 
zwei Jungfrauen, haben ſich um die 
Hoffnung betrogen, Ende nächſten 
Monats mit dem Abgangsdiplom aus 
der Anſtalt entlaſſen zu werden. Drei 
von den Jünglingen haben ſich näm⸗ 
lich aus dem Bull des Schuloorftehers 
die Fragen verjchafft gehabt, die bei 
ber fchriftlichen WUbgangsprüfung zu 
beantworten waren. Sie haben von 
ihrem fo erlangten Vormilfen die an- 
deren fünf Zöglinge mitprofitiren laf- 
jen. Die Unthat wurde ruchbar, und 
nun bat die Schulfuperintendentin, 
Frau Moung, die fämmtlichen Sünder 
und Günderinnen für einen Monat 
vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. Wol⸗ 
len ſie Abgangsdiplome haben, ſo 
müſſen ſie im Herbſt wieder zur 
Schule kommen und nächſten Januar 
nohmals in’3 Eramen jteigen. 


Foreft et Bart. 


Die täglichen Konzerte der Banda Roma 
im Foreft Park unter Leitung des Rapells 
meiſters Sivagnavo Inden regelmäkig ein 
bielföpfiges Publitum nad dem Mufitftand. 
Nachmittags: und Abendporftellungen ter: 
den täglich im Vaudeville-Theater bei häu— 
figem Programmierhjel geboten, aukerdem 

ibt e&8 Rahrten und Scauftellungen bie 

affe. m „Grill Cafe” fpeift man gut 
bei mäßigen Preifen. Frauen und Kinder 
haben an Wocentag-Nachmittagen freien 
Eintritt. 


— 
NRiverview Erpofition. 


Unübertrefflich ift die Niverbiem Erppfi: 
tion al& Park mit ihren jchönen Baumes 
gruppen, Rajenflähen und Blumen und als 

ergnügungsplag mit ihren zahllofen Fahr: 
ten und Schauftellungen. Inter den erftes 
ten fteht die große Nollbahn „Ihe Derby” 
obenan, unter den Ießteren haben „Die 
Echöpfung“, „Monitor und Merrimarr, 

„Der Tempel des Wifjens“ und einige an» 
dere das größte Antereife. Bis zum Ende 
der Woche fonzertirt noch Möbius’ Kapelle, 
dann wird Kryls Stapelfe fpielen. 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


— Heirath3 » Lizenfen wurden in ber 
Dilice des Countycleris ausgestellt: 


Andrei Kremeny, Zuzanna Kunde, 22, 20. 
Michael 3. Eufid, Seflie Baler, 22, 1 
Sumner ®. Rogers, Vena GC. Brunf, 25 "25. 
Otto Wetentamp, Killn Roblfs, 26, 18. 
os. I. Thomſon. Antoinette Kreßner, 29, 10. 
Kofepp T. Viorton, Mabel M, Evans, 21. 20. 
dert E Pidde, Adelgunde Nering, 29, 2%, 
Garl I. Holton, Borgbild Wold, 25, 20. 
Ivan Sraiic, Sranfa PBitalod, 24, a 
Kobn Ceblacet, Tizzie Strama, 
Adam Jendrzejsti, ——— — 3 20. 
Vatrick Courtney, Della Conner 
Jozef Broniszewsli, —— 610. 
Subert 2. ones, Ella AU. Buffe, 2, 22. 
in Kappıncver, Marie Sue 28, 
Henrh 2. Sride, Anna Kraufe, 97, 2, 
Louis Gotthelf, Carah Fisbin, 34, 30. 
Sohn U. Gerrits, Minnie Reicher, 21, 18. 
Eomwin 5. Habes, Ida M. Melden, 55, 46. 
Dan PBapat, Mathanna Geslat, 21, 22. 
yobn A. Kromkay, Mary Baftera, 86, 93, 
Charles Pant, Anna Nanfobaty, 25, 25. 
Peter Fruminsti, "rpalde Ihsta, 28, 22, 
Ziour agutis HH Baromsfa, 25, 21. 
Suif. Di Stepano, Angel. Murabito, 238, 20. 
Andro Stobiesti, Anna KRodan, 24, 23. 
John Kontnh, Anna Cabajumwna, 41, 30. 
Alois Reinert, Margaret Krifchler, 2, * 
—— Braverman, Eva Abromavid, 2, 
uzef Ehnda, Salarzyna Nentol, 
* evb Komwer, Mollie Miller, 36, 
Exuft Schroeder, Frances en 2 21, 18, 
Karol Bengrin, Juscena Dtrenbiaf, 28, 19, 
Dtto E, Echepman, Anna Mestimen, 27, 37. 
Owen F. Vowell, Claretti Stanleh, 35 20. 
Alan 3. Grob, Epna M. Folley, 35, 3. 
Paul Srem, Sannie Kescal, 22, 20, 
Antonio voffeiti Catarina —8 21, 19. 
Chraim Kinger, Fannie oldman, 22 22, 21. 
Ganto Kamburrino, Catarina Savia, g7, 51. 
Julius Drawz, Marie Arnold, 23, 2 
Riliam B. Fran, Irma Etrauß, 
Ihevdore Gornen, &ofefine — 3 226. 
Derzeit G. Wilſon, Eliz. Patchell 
larle ‚Barren, Clara Newcomb, 27, 
Evan — Irene R. Sones, 1 1 
gobn 9. Heffe, Louife Navarre, 36, 2d. 
Jofepbh Golin, Rettie Davis 22 1, 
Nubı ©. olmes, Hagel 5. Council, og 24. 
Ralph €. Beigel, Anna Banie, 36, 
Herman Eder jun., Anna — 25,28. 
Albert Preis, gelen Etern, 31, 2 
Fred. Berner, aters. Wiönieroäta, 35, 20, 
Samuel 2, Beach, Anna Teblemann, 36, gl. 
Cheſter Eaubert, Edith Beringer, 21, 
Ludwig T. Anderfon, Katarine Silad, 38, 19, 
Simon I. Cchleh, Eelia Pierce, 28. 18. 
John P. Higgins, Marh I nehutten: 28, 26, 
Nerch €. Brubafer, Clara ®. Danforth, 27,26. 
France E. Cand, Ehith M. Davies, 23, 28, 
Walter Grave3, Lilian Quinlan, 4, 6’ 
Soferh, Harris, Nora. Friedman. 24, 20. 
reberid Eimpion, Ida Sabpe, 21, 18. 
Ludwig — —3 Sobnfon, 24, 20, 
Tames Burefh, March Cafer, 21. 
Thomas ©. MiNs, Mary "2 54,49, 
Eotward Coftello, Rebecca Coonen, 37, Du. 
Kan Jarosz, Rebecca Cooneh, 27, 24. 
Kan Jarosz, Katarzhng Raburan, 24, 21. 
Andrew R. Brown, Elife €. Elmore, 37, 23. 
Fran! Rada, Frances Houbdel, 23, 
Dofef Biping, Anna Rop, 25, 39, 

Frant Soral, Marie Hartbik, 21. 
Kupanter U. null, Sazsline Mallad, 23, 20. 
mi oraine Sammons, 

Keg, Maria Levee, 27, 27. 25. * 

bert ©, Senfen, Silma Muler, "85, 83, 
Buß Larfon, Aldilde Ottefen, 27 2%. 
Anton Klis, Ratarsyıra Blagon, 28, 18, 
Senth 3. Chandler, Helen 2. Robinfon, 27,98. 
Richard G. Iohnfon, Clara Schwenck. 31, 20. 
Eee. Suresfi, Helena PBanas, 27, 20, 
Etanizlaro Bofchenee, Mıriela Saniäfat 97,20. 
Ze alundl, * 30 = toelfffer, 1, 1 

wion De Loa ertrude —— 
Anthony MeGeoghegan, Anme Geonin 2. Er 
Dtto Heinz, Elizabeth Moennefer, 27, 21. 
Mortiä Kor, Lich Nivlen, 27, 23. 
Edward Prool, Nina M \c@leffans, 28, 21. 
Samuel Emith, Marh Rerfins, 25, 23, 
Frant AKalina, Manes Gebouer 91, 20 
Edward 3. Stevens, Apdie Le, 3, 40. 
Anzef RAubiefa. Aulia Eohon, 9, 19. 
Stanislaw Kominsli. F. Boluntowsta, 35. * 
Nikolaus Schwark, Marneretha Pokoran, 2, 
Harry Farrell, Alice Hcbbs, 3, 32. 
Nikolaus ——— Helen Sole, %, 17. 
Kohn D. Dunn, Annie Saffimrier, 47, 46, 
9. Deienis, Anna Bufe, », 3. 
Frant Moitanel, Ratarına Sıuchetfa, 24, 19. 
Daniel W. Exkivan, Katherine Ming, 96, 21. 
Clifford M. Lemon, Harriet Kafhore, 9, 4. 
William &. Haller, Arena Goonfellew. 90, 17. 
Raffael Foreonio, Goncttta Ferraro, 19, 19. 
Felir Obler, Wennie Gasfa, 21, 18, 
Seorge H. Lewis, Mittie jeifcher, 36, 9. 
Edward PBenning, Aeffie Mreene, M, 39, 
Thomas Filthin, Flora Motenbaufe. 1, m. 
Aohn DOlszausfi. Martha Moeller, 38, 21. 
Hermann Gahsrichter, Marie Dedert, 58, 51. 
Otto Riskowsti, Flizabeth Mittenborn, 2, M. 
Uhilip Fifdmen, Saran Yomman. », 21. 
Kazimier Gurowski, Mary Fiskaite, 

21. 


Yames Toohen, Eınma Malfer, 96, IR. 
9, 19. 
Auca Ryjer. Bofie Gamlidn. MM, 
Dicar X. Werner, Marn Pofanefl, 4, 9. 
ale Smit, Tıyzie Bond, 8, 4. 
Names A. Alandford, Catherine Steffen, 26, M. 
Names %- Comer, Aanet Bronfala, 9, 19. 
Stanislam WMitomwsti, Marn Puinimn, 21, 9. 
Samuel Sprit, Minnie Tulhineti, 3, M. 
38 en a ne A. J * 
enjamin atfins innie reifen, 42. 
Aofeph —— Anna Antorz, 97, M. 
Rihard 9 . Epifings, Lucile Delmaiter, M, M. 
Vetras en Anna Rundulis, 31, 90. 
Moteieh Smictana, Stefania Shetjen, 9, M. 
Walter Notmiarsft, Mosalie Donromwoldte, ©, 18. 
Neitto Sreo, Gira ——— 4. U. 


Harry Milfon, Hazel Hid!, I, D. 

Daniel Crowley, ei MeGaban, 33,8. 

Kohn Did, Fad Mextntnre, 3. 9. 

Sarrn Walter, N here ager, 84, 9. 

Fran? Lindeman, Alma Kchoiv, 24, 22. 

Feneft Anderfon, Sin — A — 

— Bei * —** 

— —X elagia marte 
. Gfidan —— Bon Gorpf (mit, & PP. 
nnie 3, 

Anton Wolf, U 0, 2 * 
33 (de Miler, 2 
x. Lewandoint feria 

ndrea Capoſo, ee © 

m . Bone, —21 


2. 
— 
88, 9. * 


». Etr., 1 


Er 
— a 5 


3. a BE 


Simon, nr * 6J 
Woene, * 57 €. . Eitafk. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don 

Edna gegen Warren E. Kendu, Berlaffen; % 
mon gegen NRojie Baleys, Ehebruch; George h 
en Nettie Eerfon, VBerlajien; Edgar ©, 
ompijon, Rerlaffen; Rihard gegen “ 
jon, ut: Ada gegen ter 8. 
tunfjuht; Martha gegen John Klarjen, 
Behandlung; Clara dege u Chas. Biel, ebruch; 
May gegen Dun H. Gulp, Trunkjuct; ugu 

een Martin J. Froemke, grauſame Sehandlung; 
ovard gegen Marh M. Dunne, Eheb zug; Elara 
egen William E. Hilton, Berlaffen; Sulu gegen 
enjamin . Namijey, graufame VeHandlung ; Edna 
gegen Arhibald H. Morriſon, graujame Vehand⸗ 
lung; Loraine gegen 9 Geburg, le Be: 
handlung; Nofa gegen Yojeph Lesta, Verlaiien; Ro: 
yal €, gegen Killian Hardy, Ehebrud; Laura gegen 
Elma WM. Lindfay, eg Behandlung ; Barbara 
gegen Benjamin Goldurn, Verlaiien, Bauling gegen 
beo. Morren, graufame Bebandinng. 


— — — 
Der Orundeigenthunsmarft, 


. Gis 


Eher tftens 


Mara, 
en 


Bolgende „Srenbesgenfänm-ebstkunpengee im 
der Sbhe bon $100V und darüber murden amt» 
Id eingetragen: 

North Shore Ape., 891 F. öftl. von Sheridan Road, 

Nordiront, 50 bei 12; Adolph Muus an Minnte 


B. aim, 33300. 
Alton Ape., ‚8%; füdl. von Hamilton Str, Öfte 
25; Iohn Pet an Unnie Horgan, 


fest 100 Bei 

' 

Cornelia Abe. 141 F. öſtl. von Racine, Norbs 
front, 25 bei 195; Caroline Brandau und Gatte 

an Julius u. —— 326% 

Stenlafe Upe,, 334 %. meftl. von Evanſton, Sud⸗ 
ront, 30 bei 120 Andrew A. Roſenctans an 

nna €. Mieklander, 8730. 

Paulina Str, 27 %. füdl. bon Devon WUne., Wefts 
front, 7 bei, 108; ve oelerih an Emma 

eku Fe 


und Frant R. © R 
Albany Ane., 150 fühl, zn Eddy Str, Die 
. Yohnjon an Kohn 


bie 50_bei 1%; Augufi P 
iiber, 82800. 
Paul, Male 
an George oore, 


öl. Unpe., 108 $. nörbl, von St. 
50 bei 125; John, Edborg 


ding. Yart Dion. Nordoftede N, 45. Upe., Eds 
front, 2 4; Eowarh Krueger an Kenry 


Thon 

Vonticello — „. 316 d. fühl. von Belmont, Wefts 

Bet, 25 bei 19; Edmund Sıajtoiwtowsti an 
an Nosztomat, 22400. 

Burling EStr., 651 #. nörd!. von Willem, Oftfront, 
a * * Anna Giensfomsti an Guftan KHens 
neberg, 

Dasjelde Gigentbum; Guftad Senneberg an Louis 
Berger, $3700. 

Mohamt Etr., 259 F. nördl. von Mendminee, gr 
front, 24 bei 119; Yohn Greuter an Kohn Dt t, 

Racine Wpe., 195 8%. fübl. bon Fullerton m 
front, 25 bei 124; Yames €. Bullod an —E 
Wehtheim, 8750. 

Hamilton pe, A F. nördl. von 88. Ofts 
tont, 24 bei 124; Mary Paveldit Fi u. 
tefanobie, $1800 

Shields Wne., 181 F. nördl. von Ofts 
front, 25 Fuß zur Stewart Ave; 3.3 Vhon 
an Kohn ajelton, 

Norwood P., 29 3. weit. bon Evergreen Str, 
Nordfront, 1 bei 00, Mabel Thayer an Ralph 
W, Batham, $3500. 

Aſhland Aber 95 ® nördl._ don Wapeland Upe., 
Weitfront, 50 bei 193%, Lina &. Troendle an 
Paul Banfen, 

— errace, 06 F._öftl. von Racine Alpe, 

ag 18 bei u Martin R. Carpenter an 

Udo Schmied, $2600. 

& — un 137 #. nörbl. von Wellington Str., 
ehe 50 bei 124% Frank P. Graves an Rus 

dolph L. Funk, 83500. 

Montana $i J “ . weftl, von Sheffield Ave., 
zent. u 5 bei Mk Maurice Hilger an James 

Sedenberg, $35W. 

Deren ade Nordoftede Campbell Une, Sid: 
Fr 3 124, Albert Schlueter an John Wels 
zien, 
N. 40. Üve., 234 . nörbl. von Montroſe Wbe,, 


welfeont, ” Bei 102, Frank 4. Kandly an Emma 


2. E&celd 
bs „Cine Bladhawt Str., Oſtfr 
25 bei 124 Mary O Brien p Hof. Theis, 56 
Eitbeland Ae., 286 8. fühl. von Mebter 
a De 137, Aidert 8. Wellomb an Ein. 


. füdmwehl. von Market Ga., 
bei 150, David &. WAlfop an 


uire, 
von ®. Str, Meftfeont, 


ſüdi. 
uͤleppe La Vorta an Salvatore 


%. fl. don R. 
25 bei 124, Oscar &. Geder an le u 


2 %. dftl._ von Be ineeten Abe., Rords 
ront, 3 ki 194, Edward A. Rohr an Vito 
aracco, 


850 
Relsreli Ei, wifchen 38. und 84. Etr., Wehfr, 
3 bei "dal. Mietzwinski an Carl * 
Iolwstt, Kan‘ 


.. Vart Abe, 179 5%. nördl. von 89. Str 
Dftfeont, 25 bei 185, Iohn K. Zoice an Yohn 8. 


Teeleafe, 
Wentworth Abe, 9 nördl. Don 87. Str 
Abomas J. Clark u. ü 


Braten, 24 bei 
n John E. Mat tfan 

Sale Ade. zwiichen >. und 58. Str., Wette, 3 
* zum Üegere t, — Heide u. A. 


han 
mnifon L a bon 74. Dfife., 
% es 1. Nele 3. Fullem an John *t. Deady 


50 dftl. von Naileoad Ave, Süboftfe., 
* 11 I immer €. Sunfider an Unna eh |, 


denberg 
Daupyin Abe., Nordmweftede 90. Str., O 
aupsin &. Wood an Melle gen 


830 
Fifth Ave., Nordweſtede 50. Str., Dftfr., 
124; arvard 2. & 2. Aff'n an Oscar ©. 


50 bei 

De Bars 
Windefter Ane., 73 #. nördl. von 9. Str. * 
Connelly an John ä. Sole: 


25 bei 124, Paul 
von Gentral Bart Upe,, 


Rome ee. er 
2. be > 


Erf Koh 


fo sn, 
g WF. weſtl. 


Suekont 50 bei 14; 2386 Varnum Tho⸗— 
maß an Leslie C. Sewar 

63. Str., Südweſtedcke hin Ein. Norhte., 68 
bet 195, und anderes Eigenthum, Solomon N, 
Dail an Lizzie 2. Wilfon, 

Aſhland Rt. 175 #. nördl. von 09. Str., Dfife, 
95 bei 124, Margaret Lawrence an Yeonard 


Schlecht, 5. 
113. Pl., 276 %. weitl. von State Ste., Güdftont, 
50 bei 124, Zohn U. Xofeph an Charles — * 
Humboldt Str, 8 öftl, von Diverfey Ane,, 
57 — 30 bei W, Ya Nofenftiel an Een 
Schulk, 36,600. 
Kedzie Une., BE FF. füdl. von Wabanfiaive,, Weſt⸗ 
front, 2 bri 104, Albert DB. Halverfon an Mary 
Goldman, *10,000. 
galten "Str., 167 F. fühl. von Ru din ton Biob,, 
Sftiront, 3% bei 10, Aohn — und 
Andere an Charles O — 815 
Milwaulee Ave, —8 "Süpmeltfront, 13 bei 118; 
Eris Ori3 an Abraham, Jofeph und Ben Beivis, 
16,00 
Grand Ave., 76 5. dftl. von Curtis Gtr., Süpfr., 
40 bei 116, Charles & Prattftrom u. U. an Ans 
Str 


tenio Pontarelli %12,09 
Gonarek Str., 6 F. öftf. von Loomis Str., 
Riendenu an Mm. 
Dftfr., 


front, 118 bei 11, Louis 3. 
Balchafchet, 811.500. 
Halfted Str., 5 FF. nördl, von Adams Str., 
95 bei 135, Nahlak von Kohn D. Iennings an 
Louts S., Harty S. und Abe 8. Berger, >, 000, 

Randoish Str., 75 9. dftl. von Unn Ste, 

50 bei 100, Charles 2. Nelfon an Be M 
Allingwortb, $10,000. 

Afhland Ave, 1131 %. fühl. von 9, Str., Oftfe., 
138 bei 241 und 138 Meftfront am Sup⸗ da 
Chicagofluſfſes, John &. Spry an die €. T. 
Go., Teuftee tar KL D. Jennings, 8230, 


Giartmont Üne,, #. nördl. non Potomac Adt., 
Dftfront, 218° bei F Benjamin Hins dale an 


Anne Beidnih, 813,700 
Milwanter Ane., 195 8. füdöſtl. von Fontenoy 
bis zur Meter. Hochs 
Bat Afaac Moienbaum an Lonis 2. AYjenburg, 
ft 73 %._ fünäftt. von Madden Übe., 
Rordoftiront, 50 bei 1%, Werdinend Gunnemann 
an Haren Fienberg. 0 
udoſtil. von Gitard Str., 
det Were 3 1 
ohn enczars ſi, 
öl. non rg Str., Süpfe. 
bei 192, Nachlak von Minnie G. Groffe an 5 
— Herdzik, 8220. 
* * an Antonio varemi um eppe 
u 
= num ei 0 nen Sara ar m |; 
bone an Guifeppa Marche 
= r EN #. nördl. bon € eſt⸗ 
front, 24 be 
Vito Bascente und 2 ——— u: 26 
. R, 
front, 374 20: % An 6 . Smith an Ania 
a fe —— 
übt. bon 
— 
42. Sour, 1. 8. füpt. m a Ave. 
ni, 3 bei 155; George A mir 
an ofen 
— a0 Er Earl Ben Send an Bun ln 
——2 Loeuſt, 
'an Beanf 2. PY 


Place, Nordoitfront, BF. 
—— Ave. 
Elt Grove Ave. 75 na 
% 8, Louis Bolabomsti an 
Sr Str., 192 9. 
Gurtis Str., 446, Oftfront, 35 bei 110, — 
86000. 
gan Er, &,, 
ter Une., 424 
a 10, Morris —— u. A. an 
— Mve., 10.% t. 8 
bei 
J A. Mi fen an 3 
Wall 
leafant Str. 
” : it AM au nn 
. And, an 


ar 


ah en, 


— — — 


Mate, R a FE 7 
— * 6le; F 
Bei, KUR a 34 
; 41-42; 
si“ pt 5 wei br 
weiß, H-80c; ee Mala 
Roysın Nr. 2. 77; Nr. & 65T; Nr. 4 
28 ee Be un „Miging*, BOB ; 


* „Mir t tete, 
ii ern, BR eb Ei —2 
atent, a ag$" 
befondere Marten, $6. Bass“, 2 
la d A f — s neues 
— *143 auf u gen, s ſte * 
a Auer — 


l, 
2.50-$13.00; Vadhen, 
00. 


62.75 


*F* 
u 0. 5; 
„Gountey Gots®, 
Caſb Rott, 86.50-89.75 
Det. 


Standard, welh, 44 
eadlight, 175 .......... — 


2226* “nn. nenne 


Kimotibp-Gamen. 
88.75. 


Rlrteiamen. 


Gare n 

Leinfamen=Del, roh, per 5 dab. 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 
Zerpentin uoonosoononensnene ... 
Ehlamtvıch 
Mindpiech Gute bis ausgefuhte WMinber, 
87.75-88.75 Her 10 Piund; mittlere bi3 aute 
Sorte, $6 ‚75; mittlere bis uubaendks 
Kühe, 84. ‚90; gute biß nittuß Iber, 
7: = Rullen, gute bis ausgefuchte, 
5.00—$6.25 


cn Gute dis ausgeſuchte Polelwaare, 
600. 5 per 100 Pfund; qute bis aus⸗ 

wide Hefte Biete — .75; mittlere 

ausgefudhte eijcheriwaare, 

gute bis Ferkel, 2 

„Stans, 89 

Schafe. „Native MWetherd”, per 100 Pfd., $6.25— 
86.50; „Native Emes’, $5.00-$6.25; „Years 

wi 97.087.755; „Native QambE“, 88.00 


Molterei-Brobufte, 


0.68 


ausgejuchte 


Butter— 
„Greamerp", — daß Pfund..$ 
Nr. 1, das Pi 


Nr. 2, daß 


r. r 
Ladles“, das Pfund..... 
rag das Pfund... aan 


tische Waare, ohne Ubzug von 
"ep u Dutzend A den aus 
eland 
o., Co eingefilofien).. 
irſtzs“ das Dutzen 
„&rtrast, das Dies —R —R 


Radmtäfe „wind“, das Pfund., 
„Woung Unerton, das WORD: + 
„Daiſies“, das Pfund. * 
Brig”, daß Bfund.. 
Schweizer, das Prund.. 
Limburger, das 

Geflügel und Kaibileiſch. 


Geflügel clebend— 
7 das ——— ER vn. 
roilers⸗ 


K 


SIEB: 
& 


du 
2 


tuthühner, u — —R da 
ünfe, das Pfun —E 
nten, das Rund —* voran 
Geflügel (Eisipeiher)— 
ühner, das Pfund 
rutbühner, das Pfund 
nten, das Piund 
änje, das Bund 
Rä ide ber (geichlachtet) 

oo d. Genigt, das Pfund 0.08 
8-9 Bid. Gewicht, das Biund 0.09 
80-120 Did, Gewicht, das Piund 0,10 

Gemüfe and friihes DBft. 


Grapesfgruit, die Sifte 
Spargelu, die R 
Qepfel, das 5 

istonen, Ralifornia, die Kifte 
tangen, ge * die Kifte 
e 


Ananas, 


lumenlohl, die Kiſte......... onen 
Sellerie, die Kilte — 
Griine Erbien, bie Fifte.. 
Grüne Siwiebeln, die Rifte 
Meerreitig, Dupend Stangenszcceun 
KRopfjalat, die Hiche-unenoonsneee “une 
Blattfalat, Die IRB singennss sans 
öthe Müben, neue, das Faß....ıs 
Mohrrüben, neue, die Sifte 
imiebein, die Slfte 
üben, Acut, das Faß 
Spinat, bie — 


omaten, 
—3 
Rhabarber, e 
Meterfilie, Ei us EAMBOR: un 
ae 4 


"bee Schnittbohnen, a Kifte.. 0. 
Trodene Bohnen, außerlejen..... 3 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornia, 100° Pr. 5 


Carladung 
neue, der Bufhelsccrrenoe. 


— — ee — 
Bau · Erlaubnitz ſcheine 
wurden ausge ausgeftellt an: 
108 WM. 70. Str, mweijtödiges 
, & Belbiwin, 0. wm Oele: 
201 48. Sit. — es Brickgebdude, Illl⸗ 
nois Vinegar Mie 
*T 5* Str., kenn Framegebäube, Kohn 
N Ade., amweltädiges Bridgebäud 
Coulon, 85000. — * m 
14aftödigeß Gramegebäude, X. 
35 ©. Grem &ir., meiftödiges tidgebä 
Stte @ridjon, 85500. — — 
m Gentee Bart Ude, pweiſtödiges Vridgebäube, 
1641 Springfielo Ave., zweiſtödiges Brickgebdude, 
rant Soucet, 
N. Hamlin pe. dreiſtbdiges Brickgebaude, 
eibaum, 
Honore Str, einftödiges Gramegebäude, 


a 
Bridgebäude, 


Aubbbblblbbidibli bb Lob Sannbe 


.. .:; 
.: .. 
ET 


REER SEERHEN KESHELETTzr gings 


LbL 


! 
GRESTHERRSBLISENHETTEH THE 


bblllbe 


b 
8 


& 


Li 
253 


Rattoffeln, 
d., 


— 


28 
8 


* m. Moorey, 81700 
75-77 Bantein Str, tinftödiges 
pie © Thompfon, 
e Hamilton Nor, weiftödiges Bramegebäus 
e, 
Gupler Une. 
44. Upe., stvelftödiges Framegebdu 
en; grenfen, Kung) he Pak 3, 
J. ander Mein 
ie; a Blod. —ã es Framegebdude, Dr. 
bara Churt 
108 | ra ae, 1lsftödige BrilsCöttage, Yrani 
213-5 MW. North an. dreiftädiges\ Brids 
©. Turner Abe,, 
Charles Hlanec, ! 
4 © 2. oh Moftödige Frame⸗Cottages, 
eu 2 Grie &tr., zweiftädiges Framegebaude, G. 
56% Wayne Abe., breiftödiges Bridgebäude, Chas. 
. öl. gt. 1lsftödtges Pramegebäude, J. 
12 "Mautene Okt. zweiftödiges fyramegebäude, M. 
J dreiſtökiges Brick⸗Schul ⸗ 
aufge —— Faihers 5 
—* Robey Str. 
bäude, — 35 
2456 Ballou Str., vreiftödiges Bridgebäwde, Mhils 
6629 ‚Nemagen ‚gie u a Bridgebäude, 
Auber ohenri 
u‘ Er’ Ayland Une. a ihsttset Bridgebäube, 
MacDonald, $i1, 
vi & Eon, 9 
10901--03 Eat: Str. zei zweiftödige Bridgehän« 
de, Guftaf Ericfon, 
0-4 ©. a Une. dach zweiſtöcige Brid⸗ 
— sweiftödiges Wramegebäube, 6. 
6502 habs wo. zmeiftödiges Bridgebäude, Mm. 
ui Eul erton Kung) 
ori ae Ale, einfihdiget Beldgehäude, Mn: 
85, 2 sis "eis ® Koll © i, 7800 2ftödige 
8.0 Slats Robert Roberifo 
7 Union Wbe,, 2itöd. aberilan, ‚ET 
2703 * Albanh Ave., Atöck. Vrick⸗Flat, MG. 
Sanfen, $3200. 
5418-28 Morgan zu 2itdd, Brid-Hofpts 
0% e3 Evanı 
ne, en Fe Vlla iat, 
4a inte iftöd. BridBager- 
—— Charles 
Mt Luz a sim. weiterer Brid · Anbau, 
. Brid-Blat. U. Olan 


Saga a D weitet 385 bäub 
une 2 zwe ve tamegebäube, &. 
© ee Ste, a Bramegebäube, 
ub3, 
u %. “4. Abe Meiſtzaiges Framegebdude, Bars 
ebdude, K. Spareſus, 
€ akhine Frame⸗Cottage, 
28284 
RT, Rezeny 
2 87000 
3000. 
3139. Jadſon Blod., 
Wwelſthaiges Framege⸗ 
Bodham 500. 
Iip Smith, 500, 
sr 6 Gladys Abe. sieiftödiges Framegebäude, Das 
gebäude, 6, Patron, $ 
= 68, 
an Ünr,, jmeiftödige® Bridgebäube, 
—— en 
. €. Lane, 
4310 N. 48. Moe iftöd. FKrame-Mohnung, Chas, 
Soucko * Ö 
34000. 
a0 N. BR. sine, 2ftöd. Brid-Wohnung, 
teft Abe., 
I ge 
don Gtr., 2ftöd. Br t, A. Bie 
Utod. 
* 


Yohn 


"N * iei en, h 
A Une, —* hria·Apartment, Chri⸗ 
55 n,, JltBd. GmmeGattage, 
u. = & bonn” 1%4/töd, Srame-Cottage,Otto 
4534 Satoyer She. . Srameslat, Huberty 
Ka Kiafieige e Frame⸗ Woh · 
— Sitöd. Brid ·Apart⸗ 
———— dohn 


a — 14ſtock. Frame⸗Cottage, 
Drchenna, $1500. 


u Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Ktaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Worth. 
nn —ñ— nun — _ — 


Verlangt: Caſh Raben, BParcel Knaben und 
Lauffungen fomwie Bundle Wrappers, 14-16 Jahre 
alt, ftetige Stellungen, gute Gelegenheit um fi 
emporzuardeiten. Rachzufragen um 8:80 Borm. bei 
2. 3 O’Sullivan, 2. Floor. 

Boſton Store, 
DET, mldofr 


— 
— — 


Grfter Riaffe Bufhelmann für feine 
Nachzufragen in der Office bes 
upetintendenten, 


Garfon Pirte Seott-& Eompany, 
State und Madijon Str. 


— 


Derlangt: 
erren⸗Kleider. 


— — 


mibofe 


nennen 
—— t: Mann für Porterarbeit und Bartenden. 
Iited 0600 Halfied St t. vwidofr 


tart ei urnitore Gtore gu Store 
Starker Aunge in F — 


—— 
Hermann, 


arbeiten und am Magen zu helfen, 
Modiion Str 


_ Berlangt t: Outer Wagenmacer, ftetige ige Urbelt, — beit. — 
18 1. Hipifion tr., bimibe 


Berlangt: Yunger Mann um in Bäderei zu beils 
fen, 1864 Milmautee Ave. 


ugae: Ein Shupmader, All 
Mm MN, Marfhiteld Wpe., nahe 
Beten Une. 


Guter Porter. 549 Wells Str. 


Verlangt: Stetiger Schuhmadper, 4119 M. North 
Upe., Electrie Shoe Shop. 


mei t: Junge, um in Bäcerei gu lernen. — 
Weh North Alpe. 


Berlangt: Gute erfte Sand an Gates. Nur einer 
det Erfahrung bat, braudt vorzufprechen. Lohn 
$21. 918 N. Afhland Ave. mibofr 


Berlangt: Ein fleifiger, rg ehrli» 
her Junge im Alter von 16 bis 17 Jah» 
ren. Nadjzufragen Abends 8 * Falnt 
Store, 1890 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Ein fleikiger, folider Painter und 
Paperhanger, welcher jelbitftändig Arbeit berechnen 
und ausführen fanun, Ein ftetiger Play für den 
rechten Mann. Offerten unter Chiffre E. 100 Ubends 
poſt. mido 


und 


älterer Mann, 
Clybourn 


Verlangt: 


und in 


Berlangt: Mann, erd zu beforgen 
vr —A 6513 Eots 


Bäderei zu arbeiten. 20 und Board. 
tage Grove Abe. 


2erlangt: Mytet Bäder, an Cafe und Moll. 
128 Sengiwid Str 


Verlangt: Verheirathetier Mann, 
Arbeiten; Wohnzimmer; feine Sinder. 
in der Apothete. 1320 Sedgwid Str. 


Verlangt: Selbftändiger Brotbäder, Nachtarbeit; 
gutet Lohn, ſtetige 3* ; Gmpieblungen bon von letter 
Stelle verlangt. Adr.: Abenpdpoft. 


Ver langt: Guter Junge in Bäderei. 
Eır,, Ede Grace Str. 


Butcher. 523 North Une. 


Derlangt: Schuhmacher, 
Wentworth Une. 


A ——— 
Berlangt: Alleinftehender Mann, der melten und 
fahren fan. 5316 Melrofe Str., nahe Weftern Un, 


Welterer Mann, um Nachts in Burn 
428 W. Madifon Str. 


Ein guter Porter, muß auch am Tiſch 
458 N. Clart Str., Ecke Law⸗— 


für allgemeine 
Nahzufragen 


8758 Robey 


Berlangt: 


älterer Mann, 4512 


Berlangt: 
zu beifen. 


Berlangt: 
aufwarten lönnen. 
rence. 


Butcher, junger Mann, um Beſtellun⸗ 


Verlangt: 
Ungar 


gen entgegenzunehmen und abjzuliefern. 
vorgezogen. Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Nacht-Porter fürt ZUBE EEE Ders 
beiratheter Mann mit Empfehlungen. Hart ‚Schaffs 
ner & Mare, 135 Martet Str. 


Berlangt: Wäder ala erite Sand. 
land Une, Ede Moscoe, 


Berlangt: Painter, Nonslinion, 
Straße. 


Verlangt: Gin tlichtiger Arbeiter, um Grund gu 
fhaufeln, bei Farmer; fünf Monate, 2 tunden 
to Tag, für $I50 und Hof. Ed. Reichenbach, 
olumbus, isconfin. 2mai, 20* 


Verlangt: Ein fetiger und nüdteenes Matter; 
eine gute Stelle für den tehten Mann. Staats» 
zeitungs Exchange, Fifth Ane, und Waihington Str, 


Verlangt: Ein Porter; muß Freilund auffhneiden 
Emmen, 0 guter Kohn, Koft und Logis. 344 Kinzie 
t., Saloon, 


Burmugt: Harneßmaler, der etaws ver 

Wagenarbeit, Straps Shafts, p8 etc, 

9. Mehatlane & Es, . Sarsiion En, 
mibs 


3356 N. Uhr 


8946 N. Halfteb 


Verlangt: Mann, Tarn familie en, der meine 

283 Uder Minnefota arm zu günitigen Bedingun⸗ 

je — "Sera fin 1 wer £ Ga 

erde un er en. Nahzufragen bis Frei⸗ 
tag Mittag. 2 ale twood Abe. 


Perlangt: Ein Porter für Saloon, 
6 Stu Ede Houfton Ave, So. Chicago. 


— Junger Mann in Bäcderei. 


1829 Gaft 92. 
midoft 


1055 Grand 


Derlangt: Guter Schneider file vorlömmende Urs 
—* Guter pt den zigtigen Mann, 545 W. 
. Stt,, nahe Wallace Ste 


Berlangt: Starter Yunge mit etwas Sefoktung 
in Bun. 65 und — Unfangslopn. — 
Gramer, 3434 R. Halfte S mido 


Verlangt: Mann für Hausarbeit in Saloon. — 
2117 Milwanfee Ave. 
Guter Wurftmader. 


Berlangt: 3451 Forreſt an 


Berlangt: Erfahrener Yacauard Gilt Boom Mes 
ber. Ra Ban Fearn Siſters, Riverview Bart. 
— — —— — — — — — — — — — — — 
——— Junger, ftetiger Barbier. 93359 Lincoln 
tankfurter Wir 


ft verftehen. 
mdo 


Berlangt: Gin 


Nr welcher 
Bei Orr fönn. 9 


fein Gef 


Berlangt: Ein a er. Nahzufragen im Hi 
tergehäude, » OR Wi ag 


— Berlangt: Stetiger, tilliger junger Mann als 
ilfs-Battender. Muh Auch reinigen und gute Mes 
erenzen haben. Rasufragen nah 7 Uhr Abends. 
1956 Irving Park Blood. 
Yunge in Bäderel, 


Berlangt: 458 Welt Chicago 
Une. 


Veiniehliendeei isst ek sechs 
Berlangt: Guter Bufhelman, 3457 Southport Une. 


Berlangt: Man 
Borterarbeit thut. 


ür Tasten * * etwas 
449 R. BSalſted 


Derlarigt: Starter Yunge in Bäderei. Tagarbeıt. 
sn "Seradftiaum. Milter’s Bader 1118 
entes 


— einer, der willens iſt, 


Betlangt: 
zu helfen. Dominik, 2111 Larrabee 


BEER: 
Str. 
Berlangt: Lunchma der au terarbeit 
eihtet: Y eiht . len —— — 1— 
nur ein folder braucht nachzufragen. Saloon, 
Nordoft:Ede Seuth 49. Une. und Hatrifon Str. 
"oelanat: Beckilse 
Berkenatieie — zum Waſchen 
d Arbeit t i en; 
die u ba und flat. 3 —— * ae 
Verlangt: Junge, in Baderei — * 
Bett Diverfeh Ave. mido 


langt: Schneider, Buihelman, at Damen 2 
Genen. beit. a che Grobe Une. n ai 


— Aungen ee 
— — 


mido 


m EEE 


SE 
u Yan sa Arbei 


un effe — le mund eg aus füh ⸗ 
een, 
—* 


eigenen Bemühuns 
” — Tan ie, ze nachfefent @s if 
au abet Boctbeit, 


Spreht vor oder fr 
trie Company. 


guhuntiäg Unse 


Te Elecs 
—S— 


Toolund Die Marassı — Wir wün 
ute je an Compound md ‚anderer Die 
it. GSpredht vor oder fhreibt: IE 
trie Gompeny, üye, un 


— — 
Serew Machine Obperatoers. 


Wir haben Stellungen en fir 
und automatijche —— — perators. 


Abe kAannt ühder 42 Cents "po Stunde an unierer 
automatischen ScrenMaihine verdienen, 


Wir haben bie beften , Urbeitss Bedingungen, neue, 
faubere, belle Werkjlätten. 


Ahr könnt Tage oder = Rate licheit Haben. 
Spredt vor ober Sreibt: wenere Elec» 


trie Compand, 8. Ua und 4 Str 
u —S 


Sand: 


— — 


Departments wurden fo ‚, dab mir 
immer no mehr gute nner bedürfen gum Aufs 
ftelen von Milling,, Driling und Gerem-PMa:- 
Pr Spreht vor oder ebte Weiltern 

lecetrie Company 48, ne. "und * Str. 


22matimt 
Verlangtt gut Jungen ” Aabre alt, 

abrit_gu arbeiten. &anvy Mfg. Go, —— 
& Sale pe, 5. Bloor. dimidofr 


um das PBlumbing und Tin⸗ 
u elemen, chende ein lafie Kine 


SALES, _ Un —— — 


— 


Verlangt: 
ner Gef 
ner. 81 


Verlangt: Ein Yunge an West und Rolls zu hel⸗ 
fen. 218 een Une, Bade Burling er tr. 


© allgemeine Officer 
t —— 
fange. U 


Berlangt: Be, * 
Arbelten. Gele empo 
ih im Ist! * 3* Pi 


. 79% Abendpoft. J 


Gebinetmeter = Gute ** 
erfahrene Männer bon 25 35 gaben. 
* ih Parken Gle mpan! 


Verlangt: nge 16 Yahre al a 
jSinenanct, Wie ating Pe ar 2 (m * 
114 Dgden XWne., nahe Taylor 


Derlangt: Yunge bon] t 
u ee and Gef —* en N 
Slottu &o., 77 Fifth Ameiiw 


—— alt, Ge⸗ 


— Perlangt: 
mobimi 


Deutiher Yun 
fGäft gu erlernen. 1415 Geller 


Verlangt: _ 200 eg * abe ern 
Wlsconfin, Jowa, Minnefota; erner 
u 80 den Monat. Fe Ban 
uren modimi 


enmacher. Despres, 


Berlangt: Bu Beinen und 
te, Bmailmt 


Loemwenftein & ‚ 158 Market 


Berlanst: Sofort, immerlente, 
Shreiner und erfahrene Body-Builders. 
Nahzufragen: The Kiffel Mot.r Gar 
Company, Hartford, Wischnfin. 


mai24—29 
Berlangt: Garpenters abeitecheiter ® n 
ften, Blodimithe, — Maſchin 


Janitor Vort 
Barnmen. Old Reliable, 120 Pe — 


Verlangt: Schneider für neue Wrbelt. Guter 
Lohn, ſtetige Arbeit. 1842 Canalport Ubo. ındo 


Derlangt: Yunger & — Stetige Arbeit. G 
ter Lohn 2 Zeh 28 g r " 


Verlangt: Operator an Vefts 
und zu preffen. Prebenfen, W 


—*8* a nähen 
iting, 9 N . 
mido 
Verlangt: ahrener Te Kohn $10. — 
Dave Voeb, sh S. Clark S 
Verlangt: Junger Mann oder an um ein gu⸗ 
te8 Bauderi äft zu lernen. 4610 "Th € Erie Str., 
Late Str. Gar’; mido 
Verlangt: Guter Porter. Beitändige Arbeit. — 
ze. as deloup, Fox Lake, SU. Bhone For Late 


der 
La 


außarbeit, 


Berlangt: 
1125 


au u bon ® 
Salle Ane. 


Verlangt: Porter, Mub aud Bartenden Fonnen, 
8453 Irving Part Blod. 


Derlangt: Bufhelman, 
gan Ave. 


Mann * allgemeine 
umberarbeit verſteht. 


111 611. Str., nahe Michi— 


midofr 


Verlangt: Teamſters flt —5— Lill 
Nobinſon Coal Co., Aſhland und Eipbourn Une. 


ige Gi Die eigen Di Guter Sohn. Be: 
u‘ ebeit für richtigen Marm. Srueger, 7823 


— t: —*8 an Damen⸗Kleldungs ſtuden. 
ge wi Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Zweite Hand an Cales. 2955 N. 
erlang 8 & u 


Spaulding Une. 
Verlangt: Barbier, ftetig, für Abends und Sams: 
tag —— — Alhland Ave., sm 
m 


Addifon Ave. 


Derlangt: x 55* Bauſchloſſer und Helfer für 
Drnamental Arden und & “ ng ftetige * 
beit. 1585 IRekeofe Ste, made Uibland Übde. dimi 

Verlangt: Ugenten für eine NWeuhbett, nühlicher 
Artikel, ve Fr S. 
ndaweil 


Verlangt: S — an Wagenarbeit. 
Elſton Adbe., Ede North U 


Verlangt: Bäcder und B 
heitäfleibern vorzuſprechen. 
140 Dearborn Sir. 


guter Verdienſt. 
"mai,itot 


160 
dimi 


man. Sofort mit Ars 
403 Hariford ont 


Berlangt: Männer und Frasen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Welterer Mann oder GH 
— tft. für Board und Zimmer —*— ei auf 
der Farm zu bereiten. utes die Sr 
tigen Leute. Adr.: R. 785, Üben 


—— e3 Ehepaar, Mann Anal Haus: 
arbeit, frau —— m verſey Court, 
nahe Tincoln a und Diverjey BI 

Berlangt: 500 yabrilarbeiter, Ziefain! en, 
penterd, Porter, Barnmen, orers, belsute 
Gentraf Empiogment, 171 Wa: 


abor 
fhington en R. 201. 
Verlangt; Famille fir Zuderriiden Bau, Nachzus 
ragen bei 3. Siellar = 


I. Beron, Briggs Houic 
284 und Fifth Une, * ie 


Verlangt: Operatord, Gandasmaters, Inifhers 
und &dgebafterd. Despres, Dor n & Go., 156 
Market Straße. Bmailw 


ar, das ges 
d 


Berlangt 


—— —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ter, der Bartenden kaun, ſucht 8* 
lung. 4 — 326, Ubenppoft. * d 


Gefugt: Guter Iiger Bartendes fußt Stel. = 
Nobn Wagner, 1116 Auson Str 


Gefuht: Yunger Mann wünfht Stelle, Nachmit: 
yet nah 4 Uhr, Samftags und Gonntags. Apr.: 
. Nugent, 1808 &©. Genter Une. midoftr 


Gefudt: € Ri Luncht Stell 
“*4& Oli Bohlen Dre N } ki 


u Outer Bäder fuhrt fetige Stelle an Brot 
und Ski. 1223 Otis * u. ® 


Gefuht: Gin gutes, flinter Bundmann, kann 
warten und Bartenden, verrichtet ——— 
fucht Stellung. Frank Krueger, 1 Wooy Str 


PX — se. dritte Sand, fucdht Stellung, 
791 Abenbpoft. 


u iheuf 
feine es &tein, 1708 — Dimi 


Gefuht: Prifheingemanderter Carpenter, ſpricht 
veutih ud? Heiiger Eleke 190° Blshapt Sir 
vorne, unten. dimt 


Gefuht: Porter u Bartender fur Stelle. Kann 
aufwarten, Zunch beiorgen. Ehrento, 1854 Auguft 
Ste., vorne, unten.. dim 


st: Dritte d- Brotbäder fucht u. Be 
2453 We North abenne. mido 


t: Ein de Ma ins 
— Kr Tg) a die "errang, 10 


*⸗ 3 Yanitor mie dans 
* %- 


Stelle; 


ener Mann, 
7172 


— — 





Spice 2 Dperk 


ſtundige 


Stolen & Weinberg, 


u 


‘ 


— 


arbeiten. Muß Er 


Soufe — ‚Tue 0m 


egfeld — „Urlfioccam.“ 
en Deuse vu je.— kBulu’s: Husbends.* 
arrid. — „U Mım’s Worb.” 
Illinois. — „ Third gree,® 
olorie!, — „Ma S * 
—* — Gniemble deS „New Äiheatrer In wech⸗ 
einden Epielplan. 
Dlsmpic — „Ik 
wn. — „David & 
a erste Merte 
— —A a 
Opera Hpufe — ‚My Einderrle 


ortune ı Sunter." 
um.* 


ene 


f. — Uller fei Uttraltionen. 
—— er — Ullerlei At⸗ 


. — Ulleriki. Uttralilkonen. 
ei art. F En Attraktionen. 


—— * 


(Fortſetzuug auf der 7. Seite. 


Stellungen ſuchen: Vdänner und snaben. 
Anzeigen unter dieſer Aacbrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehrlicher Maum ſucht Stelle als Barten⸗ 
ber, 2* — 2115 Stecoln Black. 


Sicht: Ein M ' Arbeit auf der Farm 
bei ur — ae u de 
Nahzufragen 902 Sarrabie Str. 

Gefuht: Wiener Bäder m Brot und Rols ſucht 
fetige Ürbeit. 1158 Beil! Str, gl. 


Geſucht: Deutf Main im, mittleren 
——— — Gawn-dchelt, 
ucht Stelle auf einem vatplaz. Udrx.: C. Rras 
mer, 89 S. State 


t: Ein reinliher Junger. Mann, von guten 
u fu ee in veinlidem Gerät. 
847 R. Wbanp Uve., H. Brebotd 

— —— — — — 

Geſucht: et e, Harfe Männer, nüdtern und 

ara he & eıäbiweldhe Arbeit. — — 
i 1 e,, nahe North Ave. 

Martin 


iller, Orchard 


— — — —— — 
Gefudt; Stelle für Mirterarbeit. 
613 Alaska Etr. 


t: Grfte Hand /Pider an Brot und Res 
Pr re Ailtland übe, S, R. 


ut: Ein 17jäprt Yunge möchte die Wäderel 
en 1508 a. Er. 5 


“ Sefust: — eingı wanberter beige Denn 

1f, war brashen Kellner, fucht Stelle al 

Br B — —S SJohn Deutſch. 622 Yuftine 
tr, 


® : (fee an_ Prot umdb Biscults 
en? Sbomis er. 


nm m — — — — — 
t: er 19 Yahre aft, 
Dede Barker ner 8 8 Ursel. 412 ®. 
enuitt Str. Bitte feltft vorzufpreihen. 


ı Ein t Etelle als Mor 
* Be — ren E warten ober Pi 
eit verrichten. 2999 Whland de. 


Geſucht: Cardenter ſucht Uchelt, geht au ai» 
Woärtd. 1844 Dayton Str. 


Geuht: Deutiher Baht anderthalb Jahre 
im Gedah. münfht feige Stelle, ohne Belöfiigung; 
Etadt oder Sand. 


2 Üdrı: Barber, 5 North Garpenter 
Etr., 2. Flat. 
ut Stellung 


Gefuht: Verbeiretheter Mamtı, 30, 
wie Kofettr. Adr.: D. 290, Ubendpoſt. mibofr 


Gefudt: Ein Bäder, friih eingewanbert, ſucht 
Grbelt. Apr.: DO. Karner, 412 Dearborn Gr. 


Gefuht: Müller, outer Steinfeher, fucht irgend» 
welche Stellung in Mehlmühle oder als einbauer 
in Fabrik; gehe aub auf's Land: Agenten 'verbeten. 
Apr.: 3. 8, 48 N. Halited Str. 


Gefuht: Guter Laundrumann, Waſcher und Blia⸗ 
fer an Semden und SFrauenfleibern, fust ‚Stellung. 
Mdr.: $. 3%, Abenhpoft. 


Gefuht: Zmet junge Männer mit Erfaeung fur 
ben Stallarbeit. 2461 Eiybourn Ave. 


Gefudht: Bartender, junger Mann, fuht H&tellung; 
hat gute Empfehlungen; verfteht fein Gefhäft. 
Frant Graf, 2115 Lincoln Place. 


Gefuht: Bäder, 2. oder 3. Hand an Brot, Mofls 
nd Beats, fucht Stelle. Dumütreestu, 648 Aus 
in be. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, Raudreauifiten- 
Drechsler, fuht Moften, tgendwelche derartige Urs 
beit. J. Somieler, 2631 South 48. Eoıtt. 


fu 


Berlangt: Frauen und Mäpdien. 
(AUngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 
‚ Verlangt: Cafh Mädchen, Mäpden um Gänge gu 
befcrgen, Bundle Wrappers” und Unfpeftoren, 14 
i8 17 Aabre alt, tige © Gute Ge⸗ 
um ſich emporzuarbeiten. Nachpufregen 
V. J. O'Sulllvan, 2. 


ſtetige Stellungen. 


Bofton Etore, 
mid 


Verlangt: Mädchen oder u als Vertauferin in 
Baderei. Lelchte Ärbeit, guter Lohn. Kann auch gu 
Hauſe ſchlafen, wenn gewünſcht. Ee Robey und 
Grace Str. Mehmt Lincoln Ane.ıCar Bis nn 

⸗ mido 


Verlangt: Sofort, 5 erfahrene Klekdermacherin⸗ 
nen. Guter Lohn. Wo chi Str, a 


Verlangt: Gaubereß, freundliches Mäpndhen 
Büderladen, eines das zu Kaufe fhläft — 
2646 Daben Vive. 


Perlangt: Mädchen um Wermelfutter an Goats gu 
rähen. Ede Diverfey Blod. und Goutbport Une., 
Ehellittom. mibo 


Verlangt: Gelibte Tabafftripperin oder IGjähriges 
Mädden, melde Iernen möchte. 2229 &. Arping 
Upe., nahe 2. Str. 


— Erfahrenes Madchen für Baderladen. 
> per Mode. Eramer’s Päderet, 8454 R. m 
B do 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 


Junge mit Erfahrung in Bäcerei. 
2058 Roscoe Blind. mide 
Beienge: 10 erfahrene Schuhverfäuferinnen, Bes 
telung. Wieboldt’s, Milmaufee Abenue 

und Baulina Str. 
Berlangt: Erfahrene BonnaysDperators, Beftäns 
A Dun Sohn, Madifon Embroiderp Es., 

ate t. 


Berlangt: 2758 Mäp 


‚ In derfaden 
abrung 5 DB ei 


orth ve. 
mids 


Berlangt: SE Mädden ygum Nähen an Kraft 
—— auch Nabchen zum Lernen; 8 zum Uns 


fang. MWebfter Ave. 


Verlangt: Grfabrene Mäpden, bei 

nähen an Stidereiarbeiten, foldhe bie 

In Blumen mit Seide etc. Chicago wing 
Embroiderd Co. 116-120 Martet Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 16 bis 17 
abren, mit etwa8 Erfahrung im Wäderftore. 
adzufragen nah 6 Uhr. 3312 Sincoln Ape. 


Berlangt: .Forelady umd Bafter Shapes. 
50 Mäpden gum Lernen, en within Are 
mido 


ESfirts maden tann. 
Madiſon Str. mdo 


Berlangt: BVorarbeiterin für Pinifhinge Dept. in 
Rnitting Ehop; guter Sohn; ade ae 1785 
. Robey Str. on 


Berlangt: Mädchen Anitting Shop; ftetige 
Mrbeit; guter Bohn, 1755 N. Robey Ste. mmifon 


Verlangt: Bafter an Eoats. 164 MW. North et 
mi 


Berlangt: Näberin, -. 
2345 W. 


Derlangt: Deutfhes Münden für Wäderei 
South 48. Ave. Rehmt Garfield Hochbahn. 


Verlangt: Mädchen in Finiſhing Room. Gute ſte⸗ 
*ige Arbeit. Alter 16 Jahre und darüber. Nachzu⸗ 
agen: Tont Mfg. Co., Elpbourn Ave. u 
tr. o 


Verlangt: Büglerin. Germanta Dye Houſe, 188 
Nilmaufee Upenue. dimt 


Verlangt: „Menders en Gmweater Goatt. 1755 
Nord Mobey Straße. momtjon 


— Berlangt: Mäpden als Eier? in Wädere, 
Etate Straße. ms 


— — — — — — — — 
Verlangt: Mehrere Mchen. Calumtt Be 
— — Süboftede St. Elatr und Ey en: 

» 


Berlangt: Mädhen an Weiten. Bezahlung 
»ährenb der Lehrzeit. Eder, 1850 Xhomas ger 
medim 


Saußarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen = allgemeine Kauss 
arbeit. ter Lohn. Kein aſchen. Muß etwas 
englifh iprehen. 5533 Indiana Ave. 


Beau: Ein * — ge A 

e, zu _beauffichtigen. h 

Fi erfragen: 4408 Sheribar Rod, ee 
mid 


Ber : Ein reinlihes Mädden für allgemeine 
t. Rleine Yamilie. Kleines Flat. Dohn 
2 Sheridan Road, im Siore. 


— — — — 


Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Bert) 
— ——— —ñ — —ñ —ñe —ñ e — —ñ — — — 
Berlangt: 


Zunges Mä 
gen; fa Abends nach Sat Maar 


ee 3 Sa Se 7 7 
Berlangt: Gutes Mädd T 
arbeit. I Bolt Str. en für allgemeine &a 


Berlangt: Ein 1djähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 2636 Sincoln pe., 1 Wat. i 


Berlangt: Eine Wafhhfrau. 2228 Dayton Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen oder ältere Grau, Kind 
su beaufjihtigen. Bl Wisconjin Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 1351 u Etr. 

Berlangt: ZXüchtiges Mäp für Sausarbett. 
519 North Upe., un mo 

Berlangt: Welteres, erfahrenes Mäddhen oder 
alleinftehende Frau, in mittleren Yabren, für Kauss 
arbeit; muß auch deutih fprecden — guter 


Kohn. Bitte, perjönlih borzufprechen. Laflin 
tt., Bel. 


Verlangt: Deutf 


t gu 
Dias 


8 oder böhmifches Mädchen für 
Sausarbeit. 4514 Indiana Ude. mdofrfa 


Verlangt: Mädchen, um für Wittwer mit 8 Kin» 
dern die MWirtbfhaft zu führen. Muß felbftitändig 
ein. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 3316 N. 
eapitt Str. 


Berlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
arbeit. Hein Wafden. 8 Gebagfene 8020 
Grove Ane., nahe Barry pe. 


— Köchin für Meftaurant. 58 Belmsnt 
de. 


8: 
an 


da Eh 2 BE ne a 2 ET ee 
Derlangt: Ein Mädchen für Zimmerarbelt. B 
Beita, 740 Waſhington Blod. 


Verlangt: Deutfches Kindermädden, um 8 Yahre 
altes Kind aufzupafien. 55936 Eo. Park Uve., Tes 
lephon: Normal 


Verlangt: nges Mädchen bei Tethter Kausarbeit 
bebilflih zu jein, 2 in Familie 308 Geminary 
Une., nahe Belden Une. 


Berlangt: Belferes Mädchen für 2 Kinder. 4 
Rosinn Place, Phone Kincoln 8408. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß kochen können. Lohn 86. Deutjähs 

ngarin borgegogen. 826 Datdale Une., nahe Halſted 
Str., Phone Graceland 2219. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
16 Sincoln Upe, 


Berlangt: Mädchen filr allgemeine 
Heiner Bamilie, Lohn $7. Gmopfehlungen, 
Greenwood Uve., Wilmette, Phone 


Verlangt: Deutide Grau, B—45 Pa alt, eng» 
Hi Ipreend, für älteren Kern als uspälterin. 
dr.: Mr, a, Streuber, R. Nr. 8, South Senn. 
mibdofr 


usorbeit in 
1221 


Verlangt: Bıau, bei der Sausarbeit mitzuhelfen; 
eine, die ein Waby aufzumwarten verfteht; gutes Deim; 
Kohn. Nachzufragen nad 6 Uhr Ybends. Snpper, 
B45l North Halfted Str, 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen, das einfach kochen, Hausarbeit 
beforgen und bei zwei Kındern mithelfen fanı; 
guter Bohn; muß englifh iprehen Zönnen, Nah: 
sufragen nah 8 Uyr Nohm. 2786 Wilcog pe, 
oder zu telephoniren: Weit 1234. 


— Gute, einfahe Köchin. 3140 South Bart 
de. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß kochen 
tönnen; guter Lohn. Bitte, vorzufprehen. 2u0l 
Warren AÄve. mido 

Verlangt: Ein Mädchen oder junge Yrau, am 
Dfen mitzuhelfen. muß „Short Orderd“ maden und 
englifh jprehen fönnen. Weftaurant, 418 N. State 
Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
458 Indiana Ave. midoft 


Verlangt: Junges Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 
German Reſtaͤurant, 1014 Wells Str. 


Verlangt: Eine deutſche Köchin in einem kleinen 
Hotel. Nachzufragen zwiſchen 3 und 6 Uhr Nachm. 
M La Salle Str., ln. ö 


Berlangt: Ein gutes, ftetiges Mädchen, für Teichte 
Sausarbeit und etiwas Kochen; Zwei in der Yamilie; 
4eBimmer Flat; gutes Heim; deutihes Mädchen dvors 
gezogen. dicevil 3553 Nekeby Str., Ede Aodijon. 


Berlangt: Ein junges Mädchen bei Hausarbeit bes 
gig zu fein. Hermann, 2352 N. Halfted Str., 
el. Lincoln 6867. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in einer Leinen Familie. Pauline Klein, Millinery 
Store, 792 Milmwaulee Ude, Ede Carpenter Str, 


BVerlangt: Welteres Mädchen oder Frau für all: 
emeine Hausarbeit. 1335 California Ave., 4 
2. Str. mido 


Verlangt: 
Grand pe. 


Verlangt: Ein deutjcheungarifches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen: 1140 S. Halſted 
Etr., im Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen, bei Kausarbeit zu helfen 
und Kinder gu beauffichtigen. 43 Oft 48. Place. 


Verlangt: Mäbdhen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
79 Grand Ave., Ecke Milwaukee Ave. Tel. Hay: 
marfet 3421. 


Berlangt: Tüchtige proteftantiihe Frau von 30 
zu 5 r allgemeine Arbeit. 8 Erivachiene. Guter 
ohn. eferenjen. 6802 Lakewood Abe. Rogers 
Bart 581. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie. 4926 BVincennes Üpe., 2, Apart⸗ 
ment. mido 


1 
Ein Mädchen in Boardinghaus. 1124 


Verlangt; 
Cramer, 8484 

Berlangt: gen für Sausarbeit in Galoon. 
2117 Mtimaufee Ave. 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 
Boulevard. 


———— Deutſches Mädchen allgemeine 
unge erg u Sauje fhlafen. 2057 Udpdifon Str., 
de Sonne pe. 


nn inne 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Guter Lohn. 18maixe 


E. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mitilungos⸗Inſtitui, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Guüte Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haus hälterinnen immer an Dand. Telephon; 
North 2291. Im;X 


Berlangt: Waitreb. a nah 6 Uhr 
Abends. 1606 N. IHeb Str. 


— Moͤdchen für Klichenarbeit. Saloon.— 
42 Wit Indiang Str. 


Sohn: 


üdcen für J——— Guter 
N. Halſted Str. mido 


Friſch eingewandertes 


Mädchen für 
Gutes Heim. 


1315 Jadſon 


ausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
lvd., Ede 


Verlangt: 
für nötbig. 3641 Irving Part 


KRoden n 
Eliton Une. 


BVerlangt: Gine beutfhe oder ungariihe Köchin; 
gutes Keim; 98 Yohn. 4747 Pratrie Une, Woolner, 


Erfahrenes Mädchen für 
di en Ave. 


Berlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mäddhen für allgemeine 
Saußarbeit: gutes Heim, Nahzufragen: 6411 Jad ſon 
nve., B. lat. 


Berlangt: Ücltere frau für Sauscrheit, in Pletner 
willen gut:3 Helm und ftetige Stellung. 8253 
Ifton pe. 


Verlangt: Ein gutes beutfhes oder ungarifches 
Mäpdden; kein Wafhen oder Bügeln; Kleine — 
Rahzufragen im Drygoods⸗Store, 1680 Weſt 69. 
Stt. midoft 


Verlangt: Outes deutſches oder bbhmiſches Mad⸗ 
en fir allgemeine Hausarbelt, keine Wäſche. 4458 
erleley Ave. diml 


Verlangt: —* —E Familie von zwei. An⸗ 
ruftagen? 113 Leland pe. dim 


Verlangt: Ein Nädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter u Vrairie Ave., 1. Floor. dimids 


t: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
— e oder aha in Bamilte; Lohn 
%6. PBi DBirena Xerrace. dimidofrja 


Verlangtı Tuchtiges Madchen 


für allgemeine 
Sausarbeit. Mes. Irlend, 
2. Flat. 


Bincennes Ave, 
dimido 


einmal den Monat; — etwa 
egt. Nachzufragen beim Fahr u 
be. m 


und are e 
e 
—336 


Verlangt: Weitere pem muß te 
ein gu Selm, ziel in der Familie. 
ee Gurekla, 140 Noble Eir. 


dimido 

: Mär und Kochinnen. riſch einge⸗ 

nk 4 Bil Befte Löhne. — einge 

üro, Mrä. geffo it, 164 ©. 2:79 Straße, 
Obere Canal Bir4. 16mat, modimi,Im 


Berlangt: Erfahrenes Mädden ein Kind zu bes 
ioen; mub Empfehlungen haben. 460 Barry 
Er ru 87l. mo—fa 


langt: Ungarlſche zweite Köchtn für Paſtries. 
Pi Rondolph ng 2. Soor, Reftaurant. modimi 
— — 


langt: Gutes Mädchen für algemeine Haus⸗ 
— Riſa wird beſorgt, 286.00. 6513 Cottage 
Grove Avenue. mo—do 


BEE Sa a —— 
Verlangt: Mädchen > allgemeine Sarbeit; 
in Familie. 4416 Sheridan Road, 1. Ant. modimi 


Verlangt: Buberläfiiges beutjes Mäddhen 
emeine Saußarbeit in Feiner milie. 
HBiond Ave., nahe Montroje Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 2715 Lo Blvd,, (früher HumboldtPlbd. 
nabe Galifornia 9 


‘ ie Männermä wii 
Berlan 3 die nner a ſcht 


ſprechen, 
rau Heb⸗ 


rt alls 
Nord 
modimi 


be. modmi 


a 


(Uingeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


a Haußarbeit. 
€ : 
Berker, vb 


ute Re : 8 äben. 
4 


Verlangt: Sauber u, unge 5, als 8: 
a — 

. u eim, e t 0 et 
Wode. Adr.: N. 794. Adendpoft. mibofr 


‚ Betlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, 2 
in Familie, 100 Kaplan Abde., 8. Flat. miboft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
1400 Larrabee Str., Saloon. 


Verlangt: Mäd Gefhirrwafherin. Schmidt’s 
Reftaurant, 15% en — 8* 


‚ Verlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit. 2 
in Familie, 2081 Fowler Str. 


Verlangt: Mädchen fe Hausarbeit und einfaches 
Kochen in Heiner Yamilie. 13389 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 8 — in der ee dampfges 
eiztes Platt. Nachzufragen 63 Trate Ape., Phone 
edzie 4623, mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie, ftetige Stellung. Lohn $5 per Woche. Board 
frei. 607 Weit 12. Etr., nahe Iefferion Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäjche, Heine Gamilie, guter Lohn. 5477 El: 
lis Une. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Familie; guter Lohn; deutſches bevorzugt. Lohn 
.Nachzufragen Donnerſtag. 844 Wilfon Ave. 


— — — — — — 


Verlangt: Ein Mädchen oder Ban für Hausarbeit 
und Kochen. 1105 W. Ranpolph Str., oberes But: 
midofr 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen, muß mils 
lens fein den Sommer auf dem Land zu verbringen. 
Bitte vorzufprehen Mittmoh und BDonnerftag. 
428 -— 44. Straße, mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Deutſches Mädchen bevorzugt. 515 Melroie 
Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Gamilie von 4 Erwahienen. 24 Monroe Str. 
midofrfa 


Verlangt: 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. * 


537 Xrlington Place. 


Verlangt: Unftändige Frau, Betten zu machen 
Fr — von 9 bis 4 Uhr. 4 South 
ar — 


Verlangt: Ein Mädchen oder 
Keine Milde, Abr.: * 


für allgemelne 


mido 


rau fürHausarbeſt. 
%5 Abendpoft. mifa 


„Berlangt: Eine Frau pi Reinigen in ZTaufd 
fir zwei Zimmer. Abr.: D. 203 Abendpoft. wmido 


DVerlangt: Frau in mittleren Yahren als Haus—⸗ 
—— auf einer Hühnerfarm nahe Chicago. 
ähere Auskunft: 775 Milwautee Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Möthen oder Prau für allgemeine 
Sausarbeit. S5—$6 die Woche. 949 Michigan 8* 
midofr 


Derlangt: Tiihtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Rochen erfahren, $5 bis 8; don den Mädchen abfolut 
feine Bezahlung; die reihe Frau und nicht die arme 
Arbeitfuchende bat die Koften zu tragen. %. Hildes 
brandt’S Employment Office, 242 Burling Straße. 

9mai,momi* 


Store, 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 9 
dimido 


N. Spaulding Ave. 


Verlangt: Deutſches, ungariſches oder ſlaviſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Meiner far 
milie. Guter Lohn. Hausreinigung vorbei. Mrs. 
Englander, 4337 Vincennes Ave. dimt 


‚Berlangt: Eine gute Köchin für feine Reftaura- 
tion, feine Sonntagsarbeit. Lohn $12. Adr.: . 821 
Abendpoft. dimi 


Aunges Mädchen, bei leichter Haus: 


Verlangt: 
Nachzufragen: 4340 Glarendon 
dimi 


arbeit zu helfen. 
Ude., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KauSarbeit, 
Empfehlungen. 1352 Douglas Blpp. dimido 
Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; guter 
Robn. 198 WM. Dipifion Str. dimido 


Verlangt: Deutſch-ungariſches oder ſlawiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eins das etwas 
vom kochen verſteht, kleine Familie und guter Lohn, 
Anzufragen: DIE MW. Divifion Str., oberer di 

m 


Verlangt: Achtzehnjährines Mädchen fiir 
arkeit, zwei in Syamilie; kein Kochen, $4. 644 
Place, nahe N. Halfted Str., zweite Glode. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine KauSarbeit. 
4919 Galumet Ape., 1. lat.” dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen fir allgemeinedauss 
arbeit, 7 Bimmer Flat. 5246 So. Bart pe. 
24mailmw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäfche; Lohn $6. 1020 Blue Aland m ‚ 
m 


aub⸗ 
riar 
dimi 


Verlangt: Gute deutſche Frau in kleiner Fami⸗ 
lie, geringer Lohn; ſehr gutes Keim für Perſon, die 
— Heim hohem Lohn vorzieht. 4041 — 

venue. dimi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädkdhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Waffrau fucht ftetigen Plab für Mitts 
two, Tonnerftag und Freitag. Yahne, 1 Wrights 
wood Ave. 


Gesucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in Pri⸗ 
vathaus. Kann kochen, wajdhen, bügeln. Bitte pers 
fönlidy vorzufprehen. 1690 Bine Etr. 


Gejudt: Gute Lunhlöhin juht Stellung 1 
Weit Chicago Ape. 


Sefuht: Mädchen fuhrt Stelle für Hausarbeit. — 
1664 Welt Divifion Str. 


Gefudht: Eine deutfhe Frau in mittleren Yahren 
fuht Stelle al3 Haushälterin. 1215 Dtis Str. 


Gefuht: Frau fuht Plüge zum Wafden. 1933 
Herdinand Str. 


Gefuht: Mädchen fuht guten Plak, Bei netter 
Familie, bei der Hausarbeit mitzuhelfen, gegen Zims 
mer und Koft. Bitte, perfönlich vorzufprechen, 
gincoln Ape., 3. Flat. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht_ ftetige Stelle, 
tn leiner Familie, oder al8 ymweites Mädchen. Bitte, 
perfönlid vorzufpregen. 1866 R. Halfted Str., 
. Flat. 


ucht Stelle, 
5 Zarrabee 


etig, 


Gefuht: Gute — 
—3 


in Salbon oder Wirthſchaft. 1 


Geſucht: Wittwe, 40 Jahre alt, ſucht Stelle als 
—— Briefe bis Sonntag. 2200 — 
ve. mido 


Geſucht: 
out tlochen und backen, 
tin. Zu erfragen: 3933 


Gefuht: Deutihe Frau münfht Pläbe während 
des PBormittags in Saloon oder MReftaurant zu 
helfen. 217 Weit 45. Str. 


Gejuht: Weltere Frau fuht Stelle In Privat⸗ 
familie. Sieht mehr auf gutes Heim al hoben 
Lohn. 1109 Lptle Str. 

Adr.: 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
F. 325, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine junge Frau, 
ſucht Arbeit, gleichviel was. 
Dearborn Str. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 1802 ©. 


Gejuht: Eine gute Frau fuht tagsüber Arbeit.— 
15% Eiybourn Qve., Kramer, 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in oder 
auber dem Haufe. 1637 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſch und engliſch a rg Mädchen 
fuht Hausarbeit. Hat aud Kinder li Geht auf 


Alleinftehende, anftändige Frau, Tann 
uht Stelle als Haushälte⸗ 
entiworth Anpe., Store. 


eben eingewanbert, 
Frau Karner, 412 


uchen Stelle für 
ood Str. 


ieb. 
als zweites Mädchen. 3051 Lincoln Wpe., hinten, 
oben, 


Gefudt: 
Daus zu nehmen. 
hinten. 


Deutſche Frau wünſcht MWäfhe in’s 
1431 R. Halſted Str., 2. Flat, 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläge. 1612 Meyers 
ourt. 


Gefuht: Eine alte Frau juht Stelle für Leichte 
Sausarbeit. Adr.: F. 5 In i 


mido 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 

für nt in Saloonx Borzufpreden: M6l 
Flournoy Str., nahe Hoyne Ave. 


dimt 
Geſucht: 
Waſchplute. 


Reſpektable Frau ſucht irgendwelche 
Mrs. Kovacz, 2107 Herndon Str. 


dim 


Stellungen ſuchen: Ehelente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Junges Ehepaar, mit Kind, ſucht Stellung 
als Janitor. 1100 Lytle Str. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Lautz, 130 Mohawl Str. 
Geſucht: Ein junges Ehepaar, ohne Kinder, 
wünſcht ftetige Arbeit auf einer Yarm, oder irgend» 
Ihe andere Ürbeit; frifh eingewandert. Wbr.: 
D. Karner, 412 Dearborn Str., Harvard Hotel. 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Bart.) 


Dr. Wei b O ich⸗ Ungarn, be 
dein all⸗ —— — a ae € ie 


BE a | 


(Omgeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m: Imbalt einer oil außg 
tten, _ viele 


Zu, derfa 
Rugs immer Die Befun Nahmaſchlne. 
Diane und — Artitel, Verkaufe feparat. dr 


bilig. 1290 Dearborn WUpe,, nahe: Divifion Str. 
mifa 


Ausverkauf! Nette 5 Zimmer — tung. — 
Bu Winnemac pe, nahe ‚Evanfon pe, 1. 
at. 


gu verfaufen: Sämmtlider Haushalt, Möbel und 
Garpets. 2008 Eleveland pe., 2. Floor. mbdo 


Spottbillig: Ein $60 Gideboard für $l5. Vers 
lajie Stadt... 3520 Late Une. 


Kleiner, vollftändiger Haushalt ift billig zu _bers 
faufen; Flat zu vermiethen, 2045 Osgood Str, 
2. Floor, Hinten. dimido 


Zu verkaufen: rege Seusbeitung, für 
paar geeignet: ganz neu. Xüglih von 11 bis 2 
662 Weit Kinzie Str. 


qeſtatte⸗ 
zimmer ⸗ 


su 
Uhr, 
dimi 


von 6 Zimmern 
Elart Str., 


gu verfaufen: Eine Einrichtun 
ne 
% fo—mt 


ft Kohlen Range, bilig. 190 N. 
Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer lat, wie 
neu, $100. Warlor:Set für $33, $65 NRugs_ für $20, 
$40 Nähmaschine für $7, Mefjing:Bett, Gardinen, 
Leder:Goud, Schaufelftühle, ZTijche, Stühle, Spies 
gel, haudgemalte Bilder, die ganze Ausftattung für 
$100. 1346 N. Nobey Str., nahe Wider Part. 

} 19mai,Im& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort. 
8100 egten Lyon E Healy Upright Piano, muß 
vor dem 26. Mai verfauft werden. Reichardt, 733 
Milwautee Ave. modimi 


Wegen Ubreife für $150 zu verlaufen: Neue Low 
Pitt Flöte und Piccolo Des, Flöte und Piccolo 
6, dazu High Pith Flöte und Picolo Köpfe, alles 
beftes Bochm:Spftem. 2438 S. Kedzie Ave., j 
Wochentag von 12 bi3 2 Uhr. 23mailw& 


865 Faufen $700 Matufchel Piano, mit Garantie. 
1956 Larrabee Str. >mailm 


$400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1346.R. Robey Str., 
nahe Wider Bart, 19mai,1mX 


850 Taufen ‚ein fchönes Kleines Upright: Piano; 
großer Bargain. toß, 1549 Wells Gtr., nahe 
North Une, 2mai, Imox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen; Dreißig Kaninchen, junge und alte. 
1323 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Weiße Seidenpudel-Puppies, mit 
ſchwarzer Schnauze. 1801 Sedowick Sir. 


Zu verlaufen: Hund (Scotch Collie) wegen Raum⸗ 
mangel, Preis 85. 653 Genter Str., Store. mifr 


Zu verkaufen: Gutes, eines Pferd, billig. Wes 
gen Mangel an Pla. 1743 Cornelia Abe. s 


Zu verkaufen: Shetland Pony und Bugay. 
134 Diverſey Blod. ag: 


Zu ‚verkaufen: Ein Pferd, 1300 d., billig.— 
516 Meft 38. Str. e >4mai, ioX 


Zu_verfaufen: Pferd, Wagen, Gefhirr; habe fels 
nen Gebraud defilr. 2337 ©. Leavitt Str. dimi 


gu —— 100 Pferde, paſſend für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. h 
1258 N. Paulina Str, nahe Milmaufee Ape., ge: 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart: 

Store. 80apimox 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Bender — etablirt 1888. 
—⸗Store⸗ æ Einrichtungen! — GtoresEinrihtungen!— 
Billigſte Preiſe in Chicago. 

Unfere_ Haupt-Berlaufsräume find jeht: 
Nen. 1NT—16M— 1611 S. State St.r, Ede 16. Str. 
Neue GEinrihtungen nah Beftellung. Kommt 
und überzeugt Euch; über 50,000 Fuß Showeafes, 
Counters, Shelves, Gisbores, Wallcajes etc., für 
weniger als 50 Cents am Dollar, Verlaufe auf 
Zeit oder Baar, 
Bi: Bender, 
167—1 1611 Süd State Gtraße, 
Ede 16. Straße. Smailm 
Kauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Mad e und Peoria Straße, 
« Stee Lönnt ar etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtorefiztures erfparen. 
Neueund gsbrennte 
Breife die abfofut niedrigften in CThicago. 
Bufriedenheit — J 
Befu zus: allgemeinen Läden u. Berkaufsräume: 


- Welt Madifon Straße, 
—— Monroe 1712. — FE u enber. 


u 
aaz oder leihte Bablungen 
I 4, . 


Zu verkaufen: Vorzüglicher Furnace; Laundry⸗ 
Tub, alle Sorten Lumber. 4500 Calumet Ave. f 
mifr 


Billig zu verlaufen: Eine vollftändige — —— 
BEER, Adam Baufhlein, 3 South — 
5 m 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer NRubrit 8 Gents das Wort, 
aber Leine Ungeige unter einem Dollar.) 


BETTEN. Ein ehrlicher, anftändiger Witt: 
wer mit einigen hundert Dollars erfparten Geldes 
möchte fi mit einer 5—6jährigen frau in gleis 
hen Verhältniffen verheiratben. Geht auch 
Farm oder Gejhäft. Adr.: F. 317 Abendpoft. 


Heiraths ge 35* Mann in den beſten Jah⸗ 
ren — dle Betanntſchaft eines anſtändigen 
Mädchens zwecks Heirath. Verſchwiegenhelt ar 
— Briefe einzufenden unter Adr.: D. 09 Abends 
poft. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der Deutf 


hen: Sprechen, 

reiben, EngineersQis 

. Voller 3 Monats-Kurſus 835-(auch 82.50), 
i. Damen. Der Unterriht wird nur von 


fendfah nacdnemwieien, aud gute Stellungen. Nähes 
tes in Gebäude der Klinois College, 15 North 
Ave ncbe Halftev Str Stets — 

dim 


Privat⸗Sprachunterricht f. Eingewanderte. 1523 La 
Salle Une. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. PBreife mäßig. Ottilte en 

4maimifafolm 


Deutsche Automobil» achfchule, Unterricht in Aus 
tomobil, Wahren und Meparaturen. Gafolins und 
Gag: Motor. Engineer Rarl 3. von Gjermendy, 3648 
N. Halften Etraße. Sınadimifafe* 


Necdhtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte heſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12, 

10ap,*2 

Albert Ü. Kraft, deutiher Wpnokat. 

Srogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Nechtss 
gefhäfte beitens beforgt. Erb Saften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept., —* e überall 
F——— 
Hional Bank Building, Dearborn und Monroe Ei, 
111° 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 

tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Otr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. — 
e 


Sohn Wagner, biutider Abvofat, 
—— = ir —5— * 
achen pro eſorgt. Grü er Rath. 
134 Monrose Str., Bim. 1313, Ede Ginsr 
n 


enn Ihr mittellos ſeild und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
kan —* t, jebt Brandes, 1313 Fort Bau 
ebäude, Südmeftede. Elart und Monroe Imailmz 


tſches Notar iats⸗ und Rechts-Büro. Rath frei 
De cin, 2411 Lincoln Ave., nahe Saiten En: 
2lma 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
t t e alle Sander, prempt und mä 1ge 
AT & &o., Shiler Bibg. oder ns 
irft National Bank Bldg. Kleines! Buch über Pas 
tente frei. liep,mifems® 


> 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eentd das Wort.) 


t8, $1. > . Mußs 
— —— 
gen. Sonnt. $1 m. Racine u. Milmaufee, 8:15 Apps, 
Cute, Eonnt, Dots up Migioen übe, Ham). 48 


(Unzeigen unter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 
: 2AXBB, tleine Bahr 
u Elan ine Orga Oi. 7 Oatfeie 


; db 
ne Dee So Zst, vollen &i 
mont Abde,, nahe Southport Ude. 


u vermiethen: Kleine 5 Zimmer Wohnung an 
Genasfenen. ab. 810. Nabe Car. 011 R. Datien 
de. 


Wei Jäftäge 
unter diefer. 


2 Gm 
Hu verkaufen: veichte Grocerp, Candy, Mid, Bis 
gart t F {mmern, biio wenn 
a 0 —* Si 

2 verkaufen: Flafchenbiergefhäft. Nadyufragen: 
29 School Str. 


Bu verlaufen: *— 2 Stuble, Daupt⸗ 
ſtraße, 820 werth das pelte. Kommt, febts 
an. Bei Morgens 9. Mo Elybourn Une, M. 
mann. : 

u bermi 3St it Badofen für Home⸗ 
Pa wie Hr Fiscreamparlor und Sie 
garren. 986 Addifon Str. Apdifon Bin * 


a 
dimi 


50. Ave. 
dimlido 


Verkaufe Grocery Store, alter 
Einnahme, großes Waarenlager, 
fehr billig. Fragt Morgens 9, 15 Ipbourn Ave. 


Verkaufe Srocer und Buicher Store, Ede, Pierd, 
Wagen, Miethe Woceneinnahme — ofort 
rn bilig. Fragt Morgens 9. 15 Sy ourn 
de. 


uter Plab, grobe 
er t genommen 


Zu vermiethen: Geftllaffige ‚Lofalttät 
theie; * u —A & Yeleibe 
119. Str., Welt Pullman. 


Zu _vermiethen: Scht>Zimmer Flat. 
und Grace Sir. Verkaufe Buther Store, Pferd, Wagen, ganze 
Einrihtung, men, fofort genommen $675,. werth 
1500. Fragt Morgens 9. 1572 Eiybourn Xpe,, 


uthmann. 


Zu — Schuh⸗Store, gute Lage, muß die 
adt verlajien. 1002 N. Wood Str., nahe nr 
Straße. midofr 


u verlaufen: uhmacers !Werkftätte, bringt _$50 
ae die Une 1a Evanfton Ave, nahe Wils 
on. 


Zu verkaufen: Kleines freied NRoominghaus, Als 
les jo gut wie neu. Billig, wenn fofort. genommen. 
Gegenüber Humboldt Park. 906 North Une. 


Bu verkaufen: Candys und GrocerysStore, 
Grand Une, 


8275 ſofort, kaufen ſchönen Grocery⸗Candy⸗, 
Milhs, Zigarren⸗Siore; gutes Auskomnmen garan— 
tirt; 3 Zimmer mit Siore; nur 815 Miethe. 1821 
Grand Ave., nahe Elizabeth Str. 


Zu verkaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen⸗Store, 
altetablirter Laden; reines Waarenlager; rg Ges 
ihäft; Wohnzimmer; billig. 2459 N. Kaliteb Gtr. 


Zu verlaufen: Wegen Erbihaft, Bäderei, Brids 
ofen, Saus, mit GdeSotten, 380. 3124 NR. Sacras 
mento Ave, 


Zu verkaufen: Gandys, Ice Ereams und Bigarren- 
Store; altes Gefhäft; In guter Nahbarihaft; 3250 
oder nad Werthaufnahme; keine Agenten. 1925 R. 
Halfted Str. 


Su verlaufen: Reftauration und Qundhroom, bers 
bunden mit 10 Zimmer Roominghaus an Veft 
Randolph Str, nahe market. Ausgezeichnete 
Geſchäfisſtelle. Adr.: F. „Abendpoſt. mift 


u vermiethen: Store, 8028 
aſſend für gutes Schuhgeſchäft 
atturgs⸗ und Drygoods-Store. — 
heo. Schent, Ede Fulton und Peoria Str. 


Achtung, Aerſt⸗l 
Zu vermiethen: Gute Office und 
den Monat. Butler Str. 


Zu vermiethen: Zwei helle völlig Ten 
inter Flat3 von je 4 Zimmern_und ‚ $13_und 
$12, an kleine Familien. Nahe Straben- und SH: 
bahn. 3464 Rord Clark Str., nahe Skeffield. Näs 
bere3 beim Eigenthümer, Ad. Kaufmann, 1963 Ele: 
deland Ave. l4mat&* 


de ren⸗Aus⸗ 
ne bei 
bimi 


Zimmer, $12 
20mailw 


182 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— En eeeiieänleriege 


Anftändiger Mann findet gute Koft. 1647 N. 
Halfted Str. 


u vermiethen: Ein helles, reines Schlafzimmer 
— alteren nüchternen Mann, mit Frühſtück 
und Wäſche, auf Verlangen 9— Board, bei einer 
ruhigen, tinderlofen Familie. 4210 
Wentworth Ave., eine Treppe. 


Zu vermiethen: Gemitthliches rontzimmer, Gas, 
Bad, $1.50 per Woche, Privatzimmer, einfah, 82, 
doppelt, $3. 1131 Wells Str., 3. Etage. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 Frontzimmer bei Witt: 
tive, mit oder ohne Board. 1043 Greenwood Xer: 
race. Phone: Lincoln 4702. 


Zu verkaufen: Möblirtes IsBimmer flat, nahe 
Park; billig. 418 Grant Place. 


vermiethen: Schönes Zimmer mit oder ohne en a N ee ee 
* — Bad. F Fahrgelegendein — — Stühle Barbier-Laden an Tranda 


24 KRedzie Uve., 8. lat, nahe 12. Str. fer 8. 827, Ubendpoft. mido 


Zu verlaufen: Krankheltshalber, gute Storetrade⸗ 
Baͤderei. Adr.: D. W, Abendpoſt. miſaſo 


Zu laufen geſucht: Nordſeite-Bäckerei, zu ebener 
Erde. Offerten unter Adr.: F. 810, Äbendpoſt 


u verkaufen; Zizarren⸗ und Notion-Store für 
. Meve Ginrihtung. Vorrath nachgerechnet. 
ee g10 mit 2 MWohngimmer dabei. 314 wo. 
r mifa 


Bu verkaufen: Guter Gd-Saloon. Nadzufragen 
in Meder’8 Meinftube, 167 Wafhington Str. 


u erfragen: 


Berlangt: NRoomer, auh mit Board, tmenn 
Ele bei alleinftehender Frau. 3%. 9 
Ehur it Str., nahe Robep. 


Verlangt: 2 Boarderd für ein Zimmer. Deutich: 
tat Koſt. 1926 Pleafant Str., 1. Wloor, 
inten, 


Bu vermiethen: SFrenndlihes Schlafzimmer mit 
Bad, 22.00. 1218 George Str., privat, Vob. bdmi 


w bermiethen: eimifche, angenehme Zimmer 
he age, billig. 3 nie Str. fa—bo 


Roomers gemwünfcht, $1.00 bis $3.00 per Woche. 
185 Oft Wafhington Str., 2. Ploor. 19mailm& 


—— Deutihe geitung zu verlaufen. — 
Eine aute deutiche arg iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Gute Gzegenheit für einen tüchtigen Yours 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 09 Abends 
poft. 24mat,,X,Imo 


— —— — 

Zu verkaufen: Bäckerel, flir 8000, mit Stod, vor⸗ 
chtiftsmähig eingerichtet; Miethe, lange 
Rcafe, wegen Burüdziehung vom Gefchäft, Nordieite, 
Adr.: U. 40 Ubendpoft. dimido 


Zu verlaufen: ür $500, beftes 
nernfe 15 ai gute Nahbarihaft; Billige 
Mietye; lange Leaje. Adr.: U. 35 Aben von. ® 
dimido 


Bu verkaufen: Bigarren, Gandtes, Bücher, Telchte 
Transfer:Cde. 2108 N. Halfted Str. dimi 


Bu verfaufen: En gutgehender Meparatur Schu 
mader:Shop, tft fieben Jahre im Betrieb, 254 8 
m 


24. Straße. 
lat, vollftäns 
onntags. 156 
Phone Karrifon 3189, 
Bmailmft 


Zu_ verlaufen: Der beftgehende Barber-Shop in 
ber Stadt, nahe Sherman Houf; tlihtiger Barbier 
kann $1500 das Jahr verdienen; wegen Abreiſe. 
Eigenthüümer ift fein Barbier. Adr.: . G6 Abdpoft. 

22matlm& 


Su — — —— * Ede, —* 
tt, + | gute Roomerd, ein Floor, Miethe ; Reingewinn 
ee he | E17 den Monat. 128 Barriien Chr Ge Gla, 

20mailm& 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


Zu miethen gefuht: Solives Mädchen münfcht 
fauberes Schlafzimmer, mit oder ohne Koft; imo 
kr leihte Sachen waschen Fann, Adr.: X. U. 209 

bendpoſt. 


u miethen geſucht; ei junge Männer ſuchen 
* und En, rieflich: J. im, 1817 Burling 
tr. 


eftaurant der 


Zu miethen gefucht: Yunger Serr fucht fein möb: 
firtes Zimmer, eventuell mit Board, bei_alleins 
ehender Dame oder kinderlofem Ehepaar. Moderne 
equemlichleiten. Nord» oder Meftjeite. Keine an- 
deren Roomers. Mr.: I. U. 470 Abendpoſt. 


reund der natürlichen Lebensweife wuünſcht Bu verkaufen: 6_Bimmer möblirtes 
1. geeigneten und täglich Teicht erreichbaren Plag | Dig fir iofortige Sausführung. Nur 
u miethen, an dem er feiner Gefundhelt und Abs | Sl Str, 2. Flat. 
ärtung wegen ungenirt Quft: und Sonnenbäder 
nehmen kann. QWlles was nöthig ift ein gut ein- 
ezäunter Theil einer Yard bei alfeinftehendem 
baute. Adr.s D. 210, Abendpoft. 


u miethen gefudht: Zimmer und Board nahe 
Ba ey Blod. und Elybourn Une. Louis Neuhaus, 
ö ddifon Une, 


Bu * geſucht: Mann, 80 
Zimmer bei Witwe oder guter Familie, ohne Boar⸗ 
ders. Adr.: D. 89, Abenbpoft. dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8000 —X zu verdienen mit 81000 Baar⸗Ein⸗ 
lage, fofort aktiv oder als fitlleer Theilhaber ver: 
langt für die Vertretung und Waarenlager eines der 
rößten und älteften einbauer8 Kaltfornias, 
erfönlih zu erfragen: 3802 N. Dakley Ave., nahe 
NRiverviem Part, 48 Nahmittage. dimi 


artner. u miethen ucht: Butchergeſcheft, 

Maſſeur, im —6 angeftellt, ge BR oder A als —* — an 2 es 
tags zu PrivatsKundihaft. Novat, —— oder Arbeiter, auch in Hotel oder 
Abenue. rankenhaus. Adr.: H. 82 Abendpoſt. Mmallwx 


Gut gemachte Window Shabes (Rou⸗ 
leaux) auf Beſtellung gemacht; beſt. Tuch; 
niedrigſtePreiſe. Rouleaux gereinigt, wie 
neu aufgefriſcht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halſteb St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 


1mai, ſonmi, Im 


Mme. De Bitt, 1463 Michigan Ave. beſeitigt 
Runzeln, Narben, Haar, Birthmarks, 4 Mate, 80 T. 
Wapfafomilmo 


Billig. 
momt 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


erfonen, bie Michael Maurer, Gpiritualift, 
fuden, finden ihn. 4137 N. Oakley Ave. 


Damen und Herren verlangt, welche Zither fpies 
fen, um einem — beizutreten. Nachzu⸗ 


fragen: 1858 N. Lincoln Str., nahe Milwaukee * 


Finangielles. 
(Ungelgen unter biejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ae 


52000 zu verleihen — Privatperfon — Grunde 
eigenthbum vorgezogen. Adr.: $. 819, Übendpoft, 


Bu leihen gefuht: 3500, ‚au 8 ti 
säude (Cünfelte), Üdr.: an, —1332358 


Möchte 81000 auf bebautes Grundeigenthum 
(Sudſeite) ausleihen. Adr.: R. 798 —— ur 
m 


Painting, Galeimining, gute Urbeit, 
Painter, 1586 Ordarb Str. 


Paperhanging, Papercleaning, gute Arbeit, billig. 
Painter, 1 DOrhard Str, momi 


Ueberſezungen, deutſch⸗engliſch, engllſch⸗deutſch 
ſKottefpondenz, ſchriftliche Arbeiten eder a prempt 
und unerläftig. Sartortus, 173 Wifth Une, Abos. 
und Eonntags 1988 Mohawt Str., nahe Eenter Str. 

dofamomi? 


Ulerander Detektive » Agentur, 17T MWaftingten 
©tr., Bim. 2079, jammelt Beweismaterial für 8 
tiptlihe Klagen, Diebftahl und Echmindel entbedtz 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfudht. a 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Math frei. 6fp® 

Ya, UHl Tann Furiren —* Warzen, 

roſtbeulen, eingewachſene Nägel; Zöpfe aus Da 
aaren angefertigt, 50 Unze, S. 


— Geld au verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſeiti, All vincoin Ade., nahe Ha ” 2 
mai2to 


Bu_ leihen gefucht: $%00 auf 2:lat Gebäude 
a ee Te an 
Zu verkaufen: Polgende erfte 6% Hypotheken au 
bebautes Pe —5 
8500, 81800, 81500. X00 20000, 84000, 
84000, 8000. 

Alle Papiere garantirt. — 
Geld zu den beſten en au verleihen, 
RNihard A. Roc, 115 Dearborn Str,, 7. Flur, 


Abends: 555 North Ave, Ede Sarrabee Str. 
19mat,xX* 


Zweite Sppothefen- Darlehen — Miethe Discounter 
Grundeigenthums-Kontrakte gekauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. maif* 


Geld gu verleihen ohne Kommiffton von Privats 
mann auf rundet 2 auf der Nordiveftfeite. 
Niedr. Zinſen. 9. Kid, 428 Hayes Str., m au. 


apx 

weite Hypotheken und Kontralte auf bebaute 
Ra getauft; Geld auf che 383344 
in beliebigen Summen. C. Oswald, 115 Seerborn 
Etr., Zimmer 710. Nordſeite Dftiee; 555 Rort 
Ave., Ede Larrabee, Bimmer 4, 2lıny® 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu _niedrigften Garn Offen Montag und 
Samftag Ubend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bank 
1841 Milwautee Upe., nahe Baulina Str. 10ja* 


Greenebaum Gonh, 
—59* Geld auf Grundeigenthum und jum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Siäere Erſte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen, Nordoftede Clark u. Randeiph Str. Aiex 


Wir verleiden Geld 
auf Ehicagoer Grundeigentbum, fowie auh Ge 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
obn BB Voerfter& &o, 
151 Sa Galle Straße, 18 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; Leine Apps» 
tatengebühree; Heine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in — und Vorſtädten; ver⸗ 
beifert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Etr. f6*2 


a ug Pe a au ie ee * prompt 
eſorot; e reguläre en, Xe e ngungen,. 
cur Mortgage &., 112 Elart & : 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schindeln zur Hälfte des Preiſes; 

Gravel, und hält boppelt ſo lange. 

unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere A 
eunft und Voranſchläge, die unentgeltli älter 
werben, Telephon: Humboldt 1828, E77107 7 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das ort.) 
—a — —— — ———— 


Banters 


— — 


Brauchen Sie finanptette 
!Benn dies der Dal ih, Ipreden Gi 
enn bieß ber Fa ſprechen Sie por 
erer Bine und tie werden Ihnen unfere 3* 
en ertlären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Nianos, ohne dab biefe Yhnen genommen merben, 
uden allerniedrigften ® n. 
eine unangenehme Ausfragerei. 
prompt und im ftrilteften Vertrauen beforgt. 
Menn Sie e8 eilig haben, er Sie na 
nächften Xelephon und rufen Gie auf Gentra 
und wir werden Ahnen unferen Wgenten 
prehung aufhiden. 
ederal Soan Eo, 
134 Donrse Str, 
Bfp*2 


“8 
sur Bes 


+ Bimmer 
1408*% 


€ ®. Bauling, 133 La Salle Ste. Grfte Sy 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Binsfub, elepbon: Main Imai*z 


Beld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen uſw. 
Wir la nr die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ahr Geld braucht, Lommt gu uns, 
Die billigften Maten in G£icago. 
Wenn Yhr nit vorfpregen Zönnt, Fit diefen 
en N A 
en ed fofort voriprehen un e nfee 
mit Guch beſprechen. - 
aME onnnnr nenn 000 nn EHE 
Üdrelfe .000s0 00000000000 ... 
Gewünihte Summe: 
Auf Sicherheit von .». 
Wann vorzufprehen „... 
A. French & Compand, 
gu Spiger, Ehef:Glerk, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


omaieq 
@eld!T “ 
Brauden Sie Beth N 
en he ans al 
ce e ano o s 
+ Eerkum au fehr nicht 


ten, WRüdzahlung in einen entlihen ober 
monatlichen Beträ en. Die Sachen bleiben in 
ungeftörten Belit. WUlles_ durdaus vettraulic, 


Reliance Soan Go, 
tedrih Wilhelm Mies, 


Grundeigertfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Nur 86500 Taufen Brid fylatge 
bäude, zwei 4: und zwei 3:Zimmer Fylatd, moderne 
lumbing und KHartholz: Fußböden, 50x125 Fuß 
ot, Straße asphaltirt, an Wellington Str. nahe 
Sincoln und Southport Wpe.; nur Anzahlung 
und leichte monatliche Abyaßlungen. Hohn Heim, 
318 N. Aſhland Ave. nahe Belmont und Lincoln 
Avenue. dimi 


—— Seltener —— 
2⸗ſtöckiges modernes Bridhaus an Clifton 
Ave. 2⸗ſtöckliges Framehaus hinten; Miethe 820 
Preis nur 220. dimi 
—Arthur Joſetti, 657 North Ave.— 


Zu vertauſchen: Iſtödiges Doppel-Brickflatgebäu⸗ 
de, 818 820 Webſter Ave. für kleineres Gebäude. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 2lmailw& 


Zu bertaufen: Lin Ade., breiftödiges moder» 
ne3 Bridhaus. Miethe $720. Preis $6,700. %. 
Nuedel, 602 North Ave, Simai,im& 


Bu vertaufchen: Modernes Zitödiges Bridgebäude, 
Ofenheizung, neuefte Ginrihtung, Zot 40 bei 125, 
Addifon Ude, für feines Gebäude. Aug. Xorpe, 
820 North Abe. ⸗ 2imailmw 


30 Raarangahlung klaufen $4500  zmeiftödiges 
bäude, % 2ot, . kei ertal N, 
ve ontlin von 2086 Rincoln de s 


Mor. 
40 Dearborn Str., Bimmer 
Hartford Building. 


Riedri ——— 2 Möbels u ee 
e monatlid; & 
fi 00 monatlid; * ae ® 
a ein paar Stunden. Wir geben alle Bort! 
Unnere offeriren. Tel : 5493 Gentr 
@ 6. Breberid Keller, Mer, 4 ih 


ben. 
375 
A 


mailw 


— — ber a 


verkau d 
u en oder gu bertaufchen:” 
oe dot, 10 bei 161 33 Fe 


Verth 
nahe Yeding Part Boulevard, für fleineres 
Dat —F —— — Auguſt Torpe 
— — ————0— 
Grobe, Verſchleuderung wegen — — 


mal, im 
lungl Gutes, modernes yiweiftödiges IFlat ebäude 
hohes 8 m jest H —— lats * Bel 
mont Ude, 1 Blod öflih von Bincolm be. teil 

0, ift 88009 werth. — Auguft Torpe, 820 ortl 
u 


midojt 

a verlaufen: Belden Ave. drei⸗Flat Brid 
ude, je 

u Brid 3 Be, a aellers@eigung 

gain. 


immer FI ‚ 
Spredt vor beim —— wi Be 


midof. 
8440 Taufen ein 8 flat 
tamehaus hinten, Miethe 
onntags zu jehen. Beitman, 


tamehaus ai 2 Fla 
» gute Lage. Aud 
283 Lincoln Ave. 
mi—fa,mı 


Mus fofort Geld Haben; verfchleudere i —F 
immer eat oftlich bon incoln "den —544 
3 Beſtman, 2838 Lincoln Mpe. 
BSmai,in 


n. Pre 
— — ——— ——— 
Verkaufe ein zwei 6 Zimmer Flat Brichaus, gqut 


rdnung. Wrightwood und Buring Sa 
kein 82500 werth. vr. Wooo. Fred. — 3b. 


mi—jc 


Derlaufe Edladen, 8 Zimmer dahinter, 6 
lat darüber, Stall; Ei und Seeley ee 
, oder imieniel? red, 88 Lincoln oe 
J mi—fe 


Bargain! Meeres elegantes SIfBE. Steinfeont: 
Gebäude, 3 hohmoderne 6 immer Aylats, ur 
deltung; Öftlih don Glart Str.; Mielhe $1080; nur 


— Dscar— DScar Hofetti, 2411 Lincoln Abe. — 
mi—fa 


Spottbilig; Biweiftöd, Framehaus t im— 
mer Flats, often, er nur ; 000 en 
—DsScar Hofetti, 411 Lincoln Ane., nahe Halfted.— 

mi—fa 


Hochelegantes neues ymeiltödiges Steinfront:Ge- 
bäude, 2 auf das feinite eingerichtete 6 Zimmer: 
Slats, öftlih von Clark Str. 00, werth $8000. 

— Dicar— Oscar Zofetti, ll Lincoln Ave. — 

mi—ja 


nn 

— Habt Ihr die Abſicht, ein Haus zu kaufen? — 

Kommt zu mir oder (te Tan * Un— 

toſten; Rath frei! 

—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted.— 
mi—ia 


Giessen engen erde a 
8150.00 Baaanzahlung nehmen 33250 Cottage, 30 
Fuß Lot. 2lmailm 
Conklin & Co, 8996 Dinesin Abe, 


Bargain! Leavitt Str., 80 uk Vet .00, — 
ontlin & —* Line⸗ * 
21mallun 


Säipns: Bädereis Gefhäftsmann 
a GER An 
ebfter Ude, gelegen, Pr ‚500. 

Torpe, 8X North de N 


Pe bestaufen: Bmelsfflat Bridgebäude; Bad, Gas; 
00; $1 Baaranzahlung. 
Ymweisizlat Bridgebäude, Bad, Gas, Saunder 
Te Flat Gehä Aug * En Hein 
⸗ ebäude, ein ur Hochbahnſtatlon 
— 83250; 81000 Se — 
Neues 2sfylat Gchäude, — Bad, Gas, 
beißes und faltes 3 Fuß Vot; nabe Tin: 
coln und Itving Park Blod.; 84400; 8400 Baar, 
 weichlat Gebäude, at 83300 
eistylat Gebäude, alle Beguemlichketten; ‘ 
Ku en ann un 
ubdi on⸗ ces: e xo v 
Ede Addifon und Leapitt Ve ER 
gelosty, 1905 Belmont Ups, 
momth 


{at8, monatliche Sletbe 302, Wezkt 
‚ mona e ethe rei! 
0 North pe, amomi 


—— —— — — —ñ — — nennen 
Zu verkaufen: Neues, modernes 8 Flat Brid⸗Ge— 
bäude, Steinfront, je ‚6 i urnacebeizung 
elettrifches Licht, durchem 9 Bub Lot, 
nahe Hods und Straßenbahnen, fehbt e8 an und 
macht Dfferte. Offen Sonntags, 
Frank Bed, 2014 Irving Bart Boulevard. 
famomifr 


Gleveland Upe., nöedlih don North Moe. gutes 
Bridgebäude mit bier 4 9 mer Flats i4 $4500, 
Aug. Zorpe, 820 North Üpe, mehr — 


Zu verlaufen: Moderneß neues gſtogiges Brid: 
— 6 u. ee ten gung, Lot 
€ ‚tin Ravenswood, b E , 
820 North Une, “ abe 


Steele — 
Evanſton Ape. nahe Argyle Str, huſtation, 
* 6 — en um, Glied ind ' {ats 
0 zu et 1920; 

hel 8000 zu 5 a Preis —8 Beſter 
tgain in defe Difrilt, Urthur Seiehtt, 657 
Norih Avbenue. en 8 don -12 Dorm. 
ſamomi 


aub ve, Yflödiges u ⸗ 
und ein 4 — gi Pl 
again, Arthur fettt, 657 
famomt 


Orchartd Str., nahe North pe,, 
at Bimmer a. 5 
0. Torpe, 


Bu verkaufen: 
Zn Orame . 
ethe_ 8360; gu 
North Avenue, ’ 


3 Nordweſtſeite. 
u verkaufen; Billig, smeiftödiges 6 immer 
en gang modern, Bafement, mit Bun 
Barn hinten. Preis $4600. Keine Agenten. 1225 
N. Rodwell Str. modofrfajon 
Logan Square Bargain! 8650 Tau 7 Bus 
Lotten, an grjadeie Straße, mit — 3. en: 
wege, nahe Miltvaufee Une. Gars und Dngan Square 
KHohbahnftation. 250 zugehlıng, Neft monatlich, 
®. 8 Gtejede & Bro, 
Dfflee Sonntags geidhloffen. Wl1 Milwaukee An» 
23maimomifrlr 


3691 Humboldt Ape., nahe Urmitage und Fuller: 
‚ton Une.«Gard: Neue Aftöd. 4 Ian 8 gu 
mentsfgundament, Bad Dat Iniſh, 8500 Baar, Reit 
monatlid. Schlüffel oben, genthümer 221 N. 

HOap—0mai, fanti 


Uvers Ave. 

Ehe Yhr irgendwo anders Htauft, fo feht meine 
neuen 6 gimme Cottages, 4 Blod bon Milwau- 
fee Ave. Bars, nahe Logan Square, Eonerete Fun: 
est —1 — feine 

bLeichte ungen. 
Ave., Phone Belmont bo 
mai, ſami 


Oak Trimmings, Zemeni 
‚Straße oroflae 
ee 


Melms, : Milwau 


Bargain: 7sBimmer Cottage mit Bab, Dachboden, 
an Drate Une, in Jrebing Park, nahe Boulevard, 
24% bei 125; fchöner gepflegter Garten, fir nur 
8200. 7 nach Uebereintunft. Abr.: G. 25, 
Abendpoft. Amai,mija* 


Zu verkaufen: Nahe Ealifornia und Hermitage 
ae b⸗Zimmer ramesCottage, modern, billig, 
dimi 


3. P. Foerſter & Co., 151 va Salle Sir 


ze en Sons *5 8* Ave. 
nahe 42., nahe dre arlinien, ede. Ed. F. 
Gras, 1579 Milwaukee Abe. Rmailwk 


argain! weiftödige® und Bafement Breiied 
Brid, 3 Br ede8 6 Zimmer, an Waihtenam 
Ave. nahe Augufla Ste; muß. verfchleudert werden 
wegen Theilung einer Nachlafienihaft. $. M. Turer, 

N. Weftern Ave. Amailw 


Bu verlaufen: Zweiſtoͤdiges und Vaſement, 3825 
— — Ave., nahe Humboldt Park und Hoch— 
bahnſtation; Furnace, Hartholz Fußboden und Trim. 
Zementfloor und Seitenwege, ganz modern. Eiger» 
ihümer 1310 N. Kedzie Abe., nahe — Ave 

mailto 


Weſt ſeite. 
derlaufen: Bargain, 6⸗3immer Cottage, Cd: 
got, 80 bei 125 Fuß alle Ver beffer ungen —RX 
und bezahlt; nur ; leichte Zahlungen; nahe 25. 
Str. und 43. Abe., in Cramford. 24mailie 
Grancts U. Bear & Eo.. 105 Wafhington Str. 


Sũd ſeite. 

Kauft Euch ein Heim! — Schöne Brid⸗Cottage, 
7 Fuß Baſement, ſchöne Schattenbäume, Emerald, 
nabe 80. Etr., 82100. War. U. Narten, 8028 Lowe 

. mido 


Borftäbte, 
Morton Bar 

— Rein Rauch — Kein Staud — 
Nur frifhe Duft, findet man in Morten Bart. 
Einer der fhönften Vorftädte cagos. 
Kommt, ſehet und überzeugt Euch. Meine 5 unt 
Zimmer Reſidenzen, Brid oder Frame, mit Fur 
nace, Glasichrant u.j.m. Alles auf das Moderntti 

einger ichtet. Lotten ſind 0 und 35 Yub breit. 

Uuf leihte Abyahlung. 
Unfere Käufer find nur 4 Blods don der immen: 
fen Weftern Electric Co. mit über 10,000 Angeitell: 
ten und nur 2 Wlod8 von der Douglas Zarl Meı 
tropolitan Kohbahn, 35 Minuten DIS yum Zeus 
trum. Auch haben wir ziel: und preifädige latı 
ebäude, gute Geldanlage, Miethe dedt Wbzahlung 
iebt 8 nicht auf, Tommt heute umd fpreht in 
unjerer Office ge 
 Garlfon, Bauunternehmer, 
48. Undenue, Nordoftede 2, Strahe. 

Amailwꝰ 


nm Nem Chicags Lotten fpreht vor 
. l a an 


h 
tldehrand, Bi Se 
— Dar Si0 
langt. 


Str. 
Telephone: Main 100° 


Bargatn: ot, 100 bei 200 Yuk, Miverfide 
nabe 8 —B Sale „on laßert unl 
‚ bezahlt; nur ; leihte Badlungen. 
Francis U. Bear & Eo., 105 —— —* 

mailu 


ber: 
mi 


5 Varmländereien. 

Iter8halber 80 Uder billig, 114 Meile von Dil: 

lage, Kirche, Schule und —V Ade 

unter Pflug, mıt Inventar, für 85000. Austunf! 

bei W. Wieden, Dorcefter, Wis. 4-9 ma,i 
Rahbars 


Gutes Farmland in deutſcheungari 
ſchaft billig zu verkaufen. Uee ie Pine Ste, 
mai7—0jamı 


—— ee —* DM arten, gitte * 
J na 

Grand Hcden, Michigan. mai 1 30fam 
t 500 Ob 
An 


Hübfche 40 Arres Fr 
Wald 
a ARE har 


zahlung. Näheres b 


me und 
auf Abs 


* 


LEE 


3, 





* 


Er 


Ronfultiren &te has Tfinotß 
mftitute und Ganitarfım. Wie 

2 lanajöbriae Erfahrung t 

4 aebeimer, nerböfer, chrontich 

A ten und anftedender Entzlimbungen. Mir 
—— igufende von iungen Wannern don 
einem frühaeitioen Grabe nere wu 
biefelben au Männern in ſeder elle 
wieder bergeftellt. 

Berlorene Mannestraft 
Nervdle Schmwähen. brauch Sd⸗ 
ftems, erihöv'te Gehendkra verwiret⸗ 
Gedanten. frübzeitiger Verfall. berino⸗ 
tete Venen kurirt. 

Blutvergiftung 
Ob im exſten. zwelten oder Sta⸗ 
bium: Geichtwüire auf bet * 
im Sals Ausgehen der Demi. 3 
B in der Sane. Nbnen eine bauernbe . 
lung au narantiren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


A Gtunben bon 16 bis 4 Ubr unb Bon 6 
P —— Sonntaas nut von 10 is 
J 


1 Iiinois Medical Institute 
und Sanitarium 


BR 150 üb Glart Straße, nabe Mabifor 
: Straße, Chicago, MI. 


Fteies Mufeum wiflenfchaftl. Wander, 


seigt. Ihr feib ein, 
eeladen, die Wunder der Gternfunbe, Pöhflolos 
gie, Chemie unb PBatbologie zu ſtudiren. 
Die ipantiche Angatittion.—Berbreder-Galierte, 
Nepräjentanten von berühmten Männern, 
— Nur für Herren. — 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 S. Clark Str. nahe Madiſon, Chicago 
Offen täglich von 10 Vorm. bis {2 ee Badık, 


EHEN 
Krampfadern 


> 


in 


berurfahen Gchhmersen, 
die fofort befeitiat unb 
womdaltd no yebeilt 
werden mit gut am 
fchliehenden elaftifhen 
Strümpfen. Wir mas 
Schen Heden Strumpf 
nad Maß, aus ae 
Material, zu mirfliden 
Kabrifpreifen, und aqas 
rantiren genaue3 Bafs 
fen. Ein Strumbf wie 
Abbildung, $1.75. — 
Bruchbänder von 6be 
aufwärts, Br — 
Zeibbinden bon $1.50 
aufwärts, und alles in 
unfer Fach einſchlagen⸗ 
de Au ben niebrialten 
Fabrifpreifen. Erfabte 
E ne, PBandantiten Her» 
ren und Damen, Offen 
 tänlih bis 8 Ube Ubbe. 
Sonnt. d. 9—12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaufee und Chicage Ave, 
Ihurmellbr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


— 


SHeilt Euren Brud 


a mit unferem ua 
- then SpezialBruchbanb, 
ß velches ohne Schmerzen 
on Kindern. Freuen und 
Männern unb 4 
gore“ en werden — 
Wir fabrizieren außderdem 
Sorten don $1.00 viB. 
e, 81.60 aufwärts, Leibbingen 
fir Gebärmutterfentung, Na 
beibrüdhe, na Operaklorten 
und für ſgwachen Bei * 
$2.00 aufs. Geradebalter, 
fünftlie Beine und Arme u. 
f. m, zu Sabrilyreifen, Arcum- 
mer Rüden, Beine, e und 
ale anberen Ber ungen 


X werben mit unfere parts 

ge De Iasen bas 

and⸗ u. 

8— * orthopebifhe WBanbagen + des 
Häft. fomte unfere eigene Fabril in 


eriia 
nterfucen und Unvaffen frei bon ’ geht 


ten 
erden Spesialiften, Inhaber BIS >» 
ee und Diplome für orihop. zurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Prüfisent, 
Fiftb Uue, nabe Randolph Str. 
nntags 9 


60 
äft F 
de 2 up — Smauen-BangaiftsBebienung: NR; 


orten Biß 6 Uhr Abends 


Bruchbänder. 


Ginfaw und Dsppelt, 


} 


N 


5 
Y 


A r 
Rommt zu und auerjt. Ihr erfpart Euch @elb, 
Mübe und Inbequemlichfeiten. Unfere Brude 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Strake, Ede Peck Court. 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Yarbe wieder bei eimw 
maliger Anmendung bon 


Lange's harmloſe Haarfarbe. 
500 Schwarz, Braun, Blond, $1.00, 
BVei allen Apothekern und bei 
MANDEL BROTHERS 
Ctate und Mabilon Etr. 2ap 2m fafoni 


Dr 


Rheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 
Heil - Bader 
1527 R. Halfted Str., nahe Einhorn Up, 


Tel. Lincoın 4424. 
23ap famomt,im 


2 
2 
Für Männer! 
Freie Konfultation. 

ae —eS — —— le 
men, an irgend einem 18% an oraanifden 
Meiden, fo menden &ie & um 110 a fände 
(Heilung an Dr. Weise, 1 I 
\Sir., Gde Wood Eit. nroe 2* 


Leſet die „Sonntagpoft« 


1.3 — 


— — 


Bon 3. Helm. 
„Was glauben Sie, habe ich heute 


‚geihan?” fragte Marcia. 


„Das zu errathen, gebe ich auf," war 
meine rajche Antwort. „Eine adhtjäh- 
tige Erfahrung lehrte mich bie lin- 
möglichkeit einjehen, auh nur ‚zu 
ahnen, was Sie für den nächſten Au⸗ 
genblid vorhaben. Wozu-alfo, bejon- 
ber bei der Hibe, mein armes Gehirn 
vergebens mit Räthjellöfen quälen? — 
Sch möchte ein wenig Milch zu meinem 
Ihee, bitte.“ 

„Rein, dad würden Sie niemals er- 
rathen,“ ſtimmte Marcia liebensmwür- 
dig zu und reichte mir — irrthümli⸗ 
hermweije, will ich annehmen — eine 
Zitrone. „Es ift nicht recht, Sie in 
Ungemwißheit zu erhalten, und darum 
will ich es Jhnen jagen. Ych habe ein 
Baby an Kindes Statt angenommen, 
und Sie follen mir bei der Erziehung 
behilflich fein!“ 

„Ein Baby?“ fuhr ich empor, ba 
bie Perfianerfage von ihrem Sik auf 
der Lehne meine Fauteuil3 erfchredt 
zu Boben fprang, von wo aus fie mich 
mit tiefem Mißtrauen anglogte. „Ein 
Baby — und Sie erwarten bon mit, 
mi) damit zu befchäftigen? Hat bie 
Hige auf Yhr Gehirn nicht nachtheilig 
eingemwirft, Marcia?” 

„SH mußte, e3 würde Sie überra- 
Shen,” fagte Marcia ruhig. „Sein 
En ich felbft ftaunte nachher bars 
über.“ 

„Warum, in aller Welt, haben Sie 
e8 aljo gethan?“ 

„Aus Zangmeile,“ ermiderte fie of» 
fen. „ch habe alle Vergnügungen 
verfuht, Golf, Yacht, Bridge, ftümper- 
te in allen Zmeigen der MWohlthätig- 
feit. Sch habe e3 fatt beflommen. Da 
begab ich mich heute in ein Finbelhaus 
— mählte ein winziged, fette® Baby 
und ließ e3 mir nad) Haufe fchiden.“ 

„Sie jprechen mie ein Menjchenfrei- 
fer,“ bemerkte ich. „Wollen Sie e3 im 
eigenen Fett geſchmort eſſen? Ich ver⸗ 
ſtehe auch etwas von ſolcher Zuberei⸗ 
tung.“ 

a Herr Sie nicht frivol,” verwies 
mid Marcia. „Das kleidet Sie nicht. 
Bedenken Sie übrigens, daß Sie mit 
mir zum Theil für feine Erziehung 
berantmwortlich fein werben.“ 

„Sehen Sie, Marcia,” fagte ich ernft, 
„rote find Sie mit mir umgefprungen. 
Sch habe mich dazu verftanden, Sie auf 
Hhren Gängen zu den Armen zu be- 
gleiten, Mitglied aller Wohlthättgfeit3- 
bereine zu werden, denen Sie angehö- 
ren, habe meine volle Pflicht in allen 
Bafars als alter Freund erfüllt. Aber 
gegen bdiefe lebte Tyrannei verwahre 
ih mid. Diefem unbelannten Finde 
werde ich unter feinen Bedingungen 
Pathe werben.“ 

„Es braucht Yhnen nicht länger un- 
befannt zu fein. E& befindet ich im 
Haufe. Kommen Ste, ich werde Gie 
porftellen.“ 

„Ausgeichloffen,“ ermiderte ich _be- 
ftimmt. „ch erkläre Ihnen auf da3 
Entfchiedenfte, daß ich das Geichöpf 
nicht jehen will. Schon der Anblid ei» 
nes Baby ift mir ein Greuel. Sie ſoll⸗ 
ten mehr Rüdjicht auf meine Empfin= 
dungen nehmen und fein jolches Ver- 
langen jtellen, Marcia. 

„Kommen Sie, Jim, feien Sie nicht 
unausftehlich,”" fehmeichelte jie. „Sie 
waren fonjt immer lieb gegen mich und 
darum rechnete ich auch diesmal auf 
Sie. ch wußte, wie weife und gerecht 
Sie find, und dachte, e3 wäre jehr 
bübfch von mir, einem Kinde die Mög- 
lichkeit zu bieten, gut erzogen in die 
Melt zu treten. Sie fagten oft, nur 
ein Unverheiratheter könnte ein Rind 
gut erziehen, meil ihm di? Erfahrung 
an den Mißgriffen anderer zur Geite 
fteht und ihn die blinde Elternliebe 
nicht befangen macht. Ych Hätte nicht 
geglaubt, Jim, daß Jhnen gerade bie 
fe3 Kind zumiber ift; ich wollte Sie ge- 
wiß nicht damit ärgern.” 

Den Schmeichelmorten Mearciad 
gegenüber fühlte ich mich immer mwehr- 
los. 

„O, wenn Sie es ſo auffaſſen, Mar—⸗ 
cia, will ich Ihnen alles zu Gefallen 
thun,“ beeilte ich mich zu erwidern. — 
„Wo iſt das ideale Baby? Jedenfalls 
lann ich es ſehen.“ 

„Sie find ein lieber Menſch,“ aner⸗ 
lannte Marcia, mir den Arm ſtrei⸗ 
chelnd. „Es iſt im Nebenzimmer. Aber 
erſchrecken Sie nicht, es iſt nicht ein 
Wickellind ...“ 

„Was denn?“ fragte ich rejignirt. 
„Ein Smillingspaar?“ 

Marcia lachte über meinen dummen 
Mig. Nein, fo arg ift eg nidt. €3 
tft fein Widelfind, fondern ein Jahr 
alt.“ 

„Um fo fchlimmer. Die Erziehungs- 
fehler anderer außzutreiben, ift jeher 
— mer weiß, iwie lange wir bazu ge= 
brauchen werben.” 

Marcia lachte Herzlich. 

„Das Kind fann meder fpreden 
noch aeben. Sein Verſtändniß fonzen- 
trirt fih nur auf’3 Eſſen.“ 

„Arme Kinder find früher reif ala 
reiche,“ bemerkte ich meife. „Dann 
muß mit der Vererbung gerechnet wer⸗ 
ben. Wer weiß, was für böfe Triebe es 
bon feinen Eltern übernahm. 

„D nein, proteftirte Marcia. „Die 
Eltern find ehrbare Leute, darauf habe 
ich vor allen Dinaen geachtet. Urtheis 
Ien Sie nicht, Jim, ehe Sie dad Kind 
gefehen Haben. Kommen Sie.“ 

„Erwarten Sie von mir nidt, daß 
ich e3 küffe. Das thue ich nie.“ 

Marcia führte mich heiter lachend in 
das Nebenzimmer, wo mir ein Kin- 
berivagen und eine Kindermagd in die 
Augen ftachen. Das Kind war unficht- 
bar. Meine Hoffnung, das Mädchen 
habe e3 irgenbivo verloren, wurde von 
Marcia verfcheucht, die die Vorhänge 
des Wagens zurüdichob und ein Baby 
enthüllte, das bei ihrem Anblid zu lal- 
en begann. Sie beugte fi zu ihm 
nieder und hielt Ziviefpradhe in unarti= 
fulitten Lauten. Dann jchob fie in ei- 
ner mir unerflärlihen Wetje beide 
Hände unter das Kind und hob es bis 
zu ihren Schultern, mo e# wie ein Voll- 
monb hängen blief 


„Kommen Sie, 


id Mill Sie vor» 
ftellen, Jim!” rief fie mir Tadhend zu. 
„Salloh, Baby,”, begann ich, be 
mübt, freundlich zu erfcheinen. Aber 
das Find hatte mich en Fri da 
berzog es ſcheu das icht. „Ich 
babe Sie darauf norbereitet,“ ee 
ih mic an Marcia. „Es wird fogleich 
zu heulen anfangen. ch fenne das, 
fein Rind, das nicht bei meinem An- 
blick mie befefien fchreit. Etwas an mei- 
nem Gejicht wird ihnen wohl miß- 
fallen,” 
‚ Zu meiner Ueberrafchung zeigte fich 
im nächften Augenblid ein komiſches, 
bierediges Lächeln auf Baby’3 Geficht, 
fo daß ich unmwillfürlich in ein Geläd: 
ter ausbradh. Das jehien nad) Babys 
Gefhmad, denn fein ächeln murde 
breiter und es fchlug mit ben Fäuſten 
um ji. 

„Es ijt ein fpaßiger Fleiner Kerl,” 
bemerfte ich. „ch muß e3 anfangs er- 
Ichredt haben.“ 

Ych betrachtete es eine Weile. Für 
ein Baby war es nicht häflich. Frei: 
lich war die Nafe ein Alumpen und 
ber Mund eine unförmliche Deffnung 
und e5 hatte große blaue Augen und 
eine gelse Drafje — mohl das Haar — 
auf dem Kopf. 

Ein Faclenner hätte Baby mohl 
bübfh genannt. 

„Es ift anftandig und fcheint rein!” 
gab ich mein Gutachten ab. 

„Anſtändig!“ echote ſpöttiſchMarcia, 
während die Kindermagd mich ſcheel 
anſah. „Es iſt die ausgeſprochene klei— 
ne Schönheit und ſelbſtredend rein. Es 
wird dort, woher es kommt, beſonders 
darauf geachtet. Anſtändig, natürlich 
doch! Kleiner Liebling!“ Und ſie küß— 
te es entaückt ab. 

„Wohlan, ich will zugeben, daß es 
das netteſte Baby iſt, daß ich je geſe— 
hen habe,“ erklärte ich großmüthig, als 
es mit ſeiner Hand meinen Finger 
faßte. „Wird es immer ſo fett blei— 
ben?“ 

„Herrgott, nein! HübſcheBabies ſind 
immer fett, aber warten Sie, bis es 
wächſt.“ 

Das Kind hielt jetzt mit der einen 
Fauſt mein Stirnhaar feſt, während 
es mir mit der anderen in's Geſicht 
ſchlug. 

„Nicht ſchwer, ſeinen künftigen Be— 
ruf feſtzuſtellen,“ ſagte ich, als es mit 
Geſchicklichkeit an meiner Naſe riß. 
„Nach der Art zu ſchließen, wie es mich 
jetzt ſtraft, dürfte es ein tüchtiger 
Preiskämpfer werden.“ 

„Ein Preiskämpfer! Aber Jim! Es 
iſt doch ein Mädchen.“ 

„Woher ſoll ich das wiſſen. Alle 
Kinder in langen Kleidern ſehen gleich 
aus. Wird ihre Naſe, wenn ſie grö— 
ßer wird, eine ausgeſprochene Form 
bekommen?“ 

„Freilich,“ gab Marcia ſtolz zurück. 
„Sie iſt jetzt ſchon freilich hübſch ge— 
nug, nur haben Sie kein Verſtändniß 
für hübſche Sachen.“ Zum Baby ge— 
wendet: „Nicht wahr, Lieblichkeit? Hin 
Wiſſen Sie, Jim,“ fuhr fie, mich mit 
ihrem Spott erdrüdend fort, „ihre Aus 
gen haben die gleiche Yarbe mie bie 
Ihrigen.“ F 

„Ah,“ ich faßte wieder Muth, „iſt 
Ihre Wahl darum auf ſie gefallen?” 

Marcia überging meine Frage. „Ott 
haben e3 unterlaffen, nach ihrem Na= 
men zu fragen.” 

„Wie, fie ift Ichon getauft? Sch dadh- 
te, eö wäre unjere Aufgabe, ihr einen 
Namen beizulegen. Was halten Sie 
von Marcia? Ein hübfcher Name für 
Fl 
i „OD, nein,“ entgegnete Marcia. — 
„Dir war er immer verhaßt. Warum 
ein hülflofes Wefen damit behaften? 
Ueberdies ift fie bereits im Befite eines 
Namens, der ihr auf die Bitte ihrer 
Mutter bleiben joll. Daher würde ich 
ihn um feinen Preis ändern.“ 

„Behalten wir alfo ven Namen und 
hieß er Pumfti. Wie lautet er denn 
in Wirflichfheit?” 

„Elifabeth. Der Kürze wegen 
Eliſe,“ lachte Marcia gleichmüthig. 

Ich fuhr empor und ſchritt ſtirn— 
runzelnd an's Fenſter. Marcia ſah mich 
an; ſie ſpielte mit dem Kinde. Das är— 
gerte mich. 

„Ich wünſchte, Sie hätten ein Baby 
mil anderem Namen gewählt!“ rief ich 
kurz. „Oder einen Knaben angenom⸗ 
men. Sie ſcheinen vergeſſen zu haben, 
daß ich in der Erziehung von Mäd— 
chen kein Glück habe. Sie wird eben— 
ſo ausarten wie ihre Namensbaſe.“ 

Marcia blickte bekümmert und den— 
noch entichloffen empor. : 

„Glauben Sie nicht, day ©te unge- 
recht find, tm?“ marf fie mir fanft 
por. „Sie faaten mir des öfteren, 
man imwerbe durch Strafen nicht gebef- 
fert. Weil Elfie entfloh, um einen 
Mann zu heirathen, den Sie nicht mö- 
gen, meigern Gie fich, mit ihr au ber» 
fehren und fie al3 Nhre Schmwefter an- 
zuerkennen.“ 

„Holt, Marcia!“ fiel ich rauh ein. 
„Ah habe keine Schweſter! Sie hat 
mich betrogen und damit meine Liebe 
und meinen Schutz verwirkt. Bitte, 
kein Wort mehr darüber.“ 
Marcia wollte antworten. Ein Streit 
ſchien unvermeidlich. Da meldete ſich 
Baby. Sie verzwickte ihr Geſicht zu 
einem ſo winzigen Knoten, daß ihre 
Augen darin unwiderbringlich ver⸗ 
loren ſchienen, riß den Mund zu ſei— 
ner vollen Breite auf und begann zu 
zetern. 

„Da haben wir's!“ rief Marcia. 
„Sie haben ſie erſchreckt. Huſchie, hu— 
ſchie, mein Baby!“ 

Aber Baby weigerte ſich, ſtill zu 
ſein. Und als ich ihr meine Uhr 
zeigte, ſchleuderte ſie ſie mit dem 
Fuße zu Boden. Vurpurroth wurde 
ihr Geſicht, ich fürchtete, ſie müſſe er⸗ 
ſticken. Marcia wiegte das Kind, und 
als ih mir eine Bemerfuna erlaubte, 
fchicte fie mich mit einem Blid tiefer 
Berahtung fort: 

„Am beiten, Ste gehen. Ahre An- 
u verfählimmert die Sache.“ 

ein Stolz gebot mir, das “Haus. 
zu verlaffen. Aber wie, menn das 
Kind den genommen? fein Te 
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alte Krankheiten. eheilt bleiben werdet, 
und die Behandlung ſchädigt Curen, Magen 
nicht und verurſacht leine Knochenſchmeraen 
und Vein, wie ſtarke minerale Miſchungen. 

Ihr könnt unſere Behandlung vüne einen 
Gent nehmen nnd uns bezahlen. nachdem wir 
Euch acheilt haben. Wir wollen eine Gelegen— 
beit. zu beweifen, dak wir alle leidenden un— 
aläubigen Männer heilen können. 

Wir ſprechen deutſch. 
Freie Konſultation und Unterfuüchung. 
Schreibt für Frage-Formular oder ſprecht vor. 
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Arzt holen fönnte. Ueberbies ift ein 
Mann bei der Hand nothmendig, um 
den Frauen Vernunft beizubringen. 
‘ch begab mid alfo ins MWohnzim- 
mer. 

Eine Meile fpäter trat Marcia ein. 
Bei meinem Anblid machte fie, glaus 
be ich, ein verivundbertes Geficht. 

„Sie find hier, Yim? ch glaubte, 
Sie wären fort.” 

„Sie halten mi wohl für ein lin: 
gethiim, Sie hier mit einem erftiden- 
den Kind allein zu laffen!” rief ich 
gereizt. „Ich blieb, um nöthigenfalls 
den Arzt zu holen.” 

„Den Arzt? Sie fehrie, weil Yhre 
laute Stimme fie erfchredte.” 

„So”, ih fchämte mich über meine 
Dummheit. „Da ich nichts für Sie 
thun fann, gehe ich in den Klub. Em- 
pfehlen Ste mid Yhrer Tante, Ich 
bedauere, fie frank zu miffen.“ 

„Ro ein Wort, Jim”, fagte Mar: 
cia. „Kränfen mollte ih Sie nit 
mit meiner Bemerkung über Elfie. 
Sie miffen, wie qut ich ihr war und 
noch bin, und obgleich fie fi gegen 
Sie nicht nett benahm, bereut fie ed 
jet ficherlih, und fo wäre ich glüd- 
lid, Euch verföhnt zu fehen. Ich 
möchte noc eins hinzufügen: Die 
eigentliche Urfache meiner Vorliebe für 
diefes Baby waren berjelbe Name und 
die gleichen blauen großen Wugen. 
Sollten Sie aber darum da3 Find 
nicht mögen, follten uns darum Strei- 
tigfeiten drohen, jo fümmern Sie fi 
nicht mehr-um die Kleine, und e3 fet 
amifchen und nie mehr von ihr die 
Rede. E3 märe do fehabe, wenn 
unfere Freundichaft eines Kinbed mes 
gen in die Vrüche ginge, nicht wahr?” 

„NRatürlic) wäre e3 fchabe”, ftimmte 
ih rajc zu. „Marcia, Sie find ein 
Engel, und ich bin ein Böfemwicht. Um 
Ihretwillen mwünfchte ich, ich fünnte 
für Elfie anders fühlen. Aber fo 
thöricht Bin’ ich nicht, ein Kind zu 
haffen, einfach meil e3 denjelben Na» 
men trägt. E8 ilt ja ein ganz netter 
Trofeh, und ich alaube ihm ein guter 
Adoptivonfel werben au können, wenn 
ih Ihnen helfen darf, ihm gefunde 
Sdeen beizubringen.” 

„Das dürfen Sie," fagte Marcia, 
mir lächelnd die Hand entgegen» 
ftredend. „Und fie mag Sie jeht 
Ihon fehr gern, Jim.” 

Das gemiffe verfniffene Geficht 
wollte mich daran zweifeln laſſen, 
aber Marcia mußte Kinder und ben 
Ausdrud ihrer Gefühle beffer ver— 
fteben, und fo murbe die Sache fried- 
ih beigelegt. 

Am folgenden Tage war Marcia, 
auf dem Boden fnieend, mit dem 
Kinde jo hefchäftiat, daß fie mich 
faum bearühte. Sie erzählte eine 
Menge Klugdeiten von Baby und 
Ihloß, als würdigte fie mich einer 
befonderen Gunft: 

„Nächitens dürfen Sie fie einmal 
auf den Arm nehmen.“ Baby jauchzte 
luftig und ftredte die Arme nach mir, 
als gefiele ihr diefer Vorſchlag.“ 

„Und mwarım nicht aleih jet?“ 
fragte ich. 

„Sie werden fie follen Iaffen!” rie- 
fen im Chorus Marcia, Tante und 
Kindermagd. 

„Iſt ſie ein Aal, oder bin ich ein 
Idiot?“ fragte ich ſtolz. „Komm 
her, Infantin.“ 


Wirkte meine Anſprache anfeuernd 
auf Baby oder beſaß ſie von Natur 
aus einen kühnen Muth — genug, 
auf meinen einladenden Wink that ſie 
einen Satz aus Marcias Armen und 
fiel mir buchſtäblich in die Hände. 
Sie entglitt mir, und zwiſchen uns 
wäre ſie zu Boden gefallen, hätte ich 
nicht als ehemals geübter Fußball⸗ 
ſpieler die Gewandtheit beſeſſen, noch 
raſch einen Zipfel ihrer Kleider zu 
erhaſchen und ſie emporzuheben. 
Marcia und die Kindermagd ſchrieen 
auf, aber Baby lächelte triumphirend 
von meiner Schulter aus, wohin ich 
ſie geſetzt hatte. 

Von dieſem Augenblick an war ich 
Babys williger Sklave, ihr Stecken⸗ 
pferd, ihr Auto, das Dpfer ihrer fie 
ten Angriffe auf meine Nafe, der 
Spielzeuglieferant, der beim Einkauf 
der Waare meber auf Alter noch auf 
Geflecht Rüdficht nahm und Dinge 
fohentte, über die Marcia ben Kopf 
ſchüttelie. 

Elſie wuchs und gedieh zwar, be- 

ielt aber ihre —— Zartheit, 
mir im Hinblick auf die zu erwar⸗ 
tenden Kinderkrankheiten gar nicht 
recht mar. Sie befand fich zwei Mo- 
nate in 
BEE 


Marcias Obhut; da wurde ich 


Nee 


— meiner "allabendii- 


n Befucdhe von der Nachricht em⸗ 
pfangen, Baby fei von einer Angina 
befallen. Marcia war aufgeregt, und 
meine Zroftestworte verfingen nicht. 

„Baby ift fo mager“, Magte fie. 
„Bei ihrer Geburt hielt man fie nicht 
für lebensfähig, und gefchähe ihr et- 
maß, fo würde ed mir Ihre Mutter nie 
verzeihen.“ 

„shre Mutter?" unterbrach ich fie. 
„sh dachte, Elfie fei ein Findling.“ 

„Richt ganz“, erwiderte Marcia 
bajtig. „Viele Mütter vermögen nicht 
ihre Kinder feldft zu erhalten und 
fteden fie ins Findelhaus,“ 

„Nette Mütter, das“, tadelte ich. 
„Hoffentlich wird u Sie nit mit 
ihren Klagen behelligen. Seien Sie 
außer Sorge, Marcia, Elfie wird fich 
herausreißgen, behauptet der Arzt.” 

Yndes mar ich felbjt beunruhigt, 
und bejtand darauf, in der —* 
zu übernachten, um im gegebene 
Falle den Arzt oder Medikamente ho— 
len zu können. 

„Sie ſind ein lieber Menſch, Jim,“ 
dankte mir Marcia und legte ihre 
Hand auf meine Schulter; „ich weiß 
nicht, was ich ohne Sie thäte.“ 

„Und was thäte ich ohne Marcia?“ 
dachte ich, in der Bibliothek allein. 
„Alfo dahin haben mich die lebten 
jehs Monate gebradt? Wenn ich 
die um ihten Hals gejchlungenen 
Ucrmchen ehe, jo frage ich mich, ob 
— Bah! ch fange an, kindifch zu 
werden! Wir find gute Freunde, 
niht3 anderes, und ich bin ein einge: 
fleifchter, alter Junggefelle — bafta!“ 

Sch mollte lefen, laujchte aber auf 
jedes Gewiufch übet mir. Etma eine 
Stunde fpäter kam Marcia eiltgft 
herein, blaß und aufgeregt. 

„Es tjt Schlimmer geworden, Jim“, 
fagte fie. „Ach dente — möchten Sie 
um Dottor Yadfon aehen?“ 

Schon ftedte ich in Ueberzieher und 
Hut. SH verzog noch eine furze 
Weile, um ihr beruhigend die Hand 
zu ſtreicheln. 

„Es wird wieder gut werden, lie— 
bes, kleines Mädchen“, tröſtete ich. 
„Grämen Sie ſich nicht.“ 

Mir war's, als dauerte es Stun— 
den, ehe ich den Doktor brachte, 
eine Ewigkeit, bis er mit ernſter 
Miene herunterkam. Ich fragte ihn, 
glaube ich, und ſeine Worte ſchwirr— 
ten mir durch den Kopf. 

„Sehr krank — ein ſchwaches Kind 
— hoffen wir das beſte. In ein paar 
Stunden trete ich wieder ein; follte 
es aber ſchlimmer werden, laſſen Sie 
mich ſofort holen.“ 

Er ging, und ich blieb voll Unruhe 
in der Bibliothek allein. Endlich be— 
ſchloß ich, hinauf zu gehen und mich 
ſelbſt von Babys Befinden zu über— 
zeugen — alles beſſer als die Unge— 
wißheit, die Unthätigkeit. 

Ich ſtahl mich hinauf, hörte an der 
Thür Elſies geräuſchvolle Athemzüge, 
öffnete vorſichtig und ſchlüpfte hinein. 
Eine Geſtalt kniete vor dem Bettchen 
und betrachtete unentwegt das halb 
bewußtloſe Kind. Marcia war es 
nicht. Alſo wohl eine Wärterin. 

Elſies Geſicht war fieberhaft 
röthet, ihre Bruſt raſſelte, ſie 
nach Athem. 

Beim Geräuſch meines Eintrittes 
wendete ſich die Geſtalt um. 

„Biſt du's, Jim“, ſagte ſie, 
Ueberraſchung in Stimme 
Miene. 

Ich brauchte eine Weile, um mich 
zu faſſen, dann kam es rauh über 
meine Lippen: 

„Warum biſt du hier?“ 

Sie deutete auf das Bett, und war 
ich bis nun blind geweſen, ſo ſah ich 
jetzt klar und deutlich. 

„Du biſt die Mutter!“ Dumpf kam 
es hervor, ich erkannte meine Stimme 
nicht. 

„Ja, Jim“, antwortete ſie.„Sie 
iſt ſchwer krank, was thue ich, wenn 
ſie ſtirbt?“ 

Ich erinnere mich nicht an meine 
Antwort, aber ich breitete meine Ar—⸗ 
me aus, und meine Schweſter ſank 
ſchluchzend an meine Bruſt. Ich zog 
ſie hinaus und ließ ſie, ſie liebkoſend, 


weinen. 

„Ich darf nicht ſo närriſch fein.” 
Endlich trocknete ſie ihre Thränen. 
„Aber ſie iſt mein Alles, und ich habe 
ſie all die Wochen hindurch ſo ſehr 
entbehrt. Marcia erzählte mir, wie 
du das Kind allmählich lieb gewannſt 
und wie die Kleine an dir hängt. Es 
war allein Marcias Idee. Sie wußte, 
das Kind würde es dir anthun, und 
du würdeſt mir vielleicht ſeinethalben 
verzeihen.“ Sie ſah mich forſchend 
an. 

„Wenn ich Elſie lieb hatte, ſo ge— 
ſchah es wirklich, weil ſie dir glich“, 
erwiderte ich. „Verzeihſt du mir, 
Schweſterchen?“ 

Wir küßten uns, Marcia kam leiſe 
zu uns heraus. Sie ſchien gar nicht 
überrafcht, aber ihre Augen leuchteten 
vergnügt. 

„Elſie — Jim“, wiſpelte ſie, „das 
Fieber iſt gewichen. Ihre Haut iſt 
ganz feucht und ſie ſchläft ruhig. 
Dieſe Symptome kündigte mir Doktor 
Jackſon als Beweis der Beſeitigung 
aller Gefahr an.“ 

Jetzt erſt gönnten wir uns einige 
Ruhe. Ich lag auf dem Sofa in der 
Bibliothek im Halbſchlaf, da tippte 
mir ein zarter Finger auf den Arm. 
Ich öffnete die Augen, und im her— 
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Männer, wacht aufll 


Junge, mittelalte und alte Männer 


Ahr, die Ihr krank feid und Euer Geld an Behandlungen verfehmenbet,. 
die Euch nicht heilen. Kommt zu ung! Wir haben die befte miffen- 
fhaftliche Behandlung zur fehnellen und be= 
ftändigen Heilung der berjchiedenen Män- 
nerfrantheiten, und unfere PBreife find bie nie= 


brigften, 


Bir find die einzigen Spesialiften in Chicagy, melde 
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tungen wie f 


8 Laboratorium haben, diefelben, Einrich- 
in den aroßen nitituten der Welt ge- 


braucht werden, und berbunden' mit unferer larmjährigen 


Erfabtung, jiern wir Euch die Befte 


Behanhlung zur, 


die Ihr befommen Tönnt. 


Bolt Ihr nicht den beiten Doltor, glei 
fonfultiren und dadurch Zeit, Geld und 


sum Anfang 
erger erfparen. 


Woltihr durch unfere Erlahruna profitirem? Möchtet 
br fhnell, fiher und geheim aebeilt werden? 

Wünſcht Ihr dak wir Euch heilen? Wenn baß ber 
Fall ift, dann fpredht dor ıumd feht uns heute . 


Dr. 
der Männer-Spezialift. 
d Barum Geld duch „Bro- 

Diren” derichtedener Aerz— 
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Blut: u. Haut⸗Krankheiten 
Wunden, ausfallendes Haar, Ausſchlag 
Ba um Störder, Flecken, Schwellungen, Rheu— 
matismus, Harnſäure, Eczema. Geht nicht 
nach Hot Springs; wir fünnen Euch Tchnel- 
ler und beſſer heilen. Unter unſerer wiſ— 
S ſenſchaftlichen Behandlung verfſchwinden 
a alle Diefe fchredlihen Symptome fehnell, 
Be nd blühende Geſundheit Tehrt zuric, 
wi Wenn andere Euch micht geheilt oder zus 
we friedengeitelt haben, fommt zu und, 
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Es verlohnt ng. eine Stunde Eurer 
und uns Ju befuchen 
fche Anftitut in Chicago, und maden eine ee aus 


eit zu opfern 
. Wir haben das größte Mebizini- 


&roniihen Krankheiten ber nner. 


Wir behandeln und heilen durch unſere neueſten und 
beſten Methoden alle Becken⸗krankheiten, nervöſe Schwä⸗ 
che, Blutvergiftung, Hämorrhoiden. Brüche, 
ſchmerzhafte Schwellungen, vergrößerte Venen, verlore- 
ne Lebenskraft, Ahenmatiamnd, Herenicduh, nen zuge 
sogene Krankheiten, Blajen- nr» Nierenleiden und ber» 
wandte Strantheiten der Männer. 


Wunden, 


„Alte dironifhe Fälle‘ 


Wenn Ihr mit einem alten Sal fon 
längere Zeit behaftet feid, und Mediziner 
von Gurem Poltor und Apotheker Eu 
nicht helfen, fo bat da3 feinen Grund. Wir 
befißen eine mwiffenfhaftlide Hellung für ww 
diefe Fälle, und mir heilen Euch) vidjtig, 
Ihnell und billig. Laßt die Krankheit Euch 
nicht niederdrücken und ſchwächen. 


nicht 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Awifchen Nadion Boulevard und Bat Buren Str. 


je N Bermanent neleyen — 2. Floor, 260 Etate Etr., 


genenüber Rotbfäi KK To, 


Be Sprechitunden: Täalih bon 8 Vorm. bis 6 Adends, Conntags 9 Vorm, bis 1 NRadim. 


EN Moıttaa und Donneritan Abends bis 9 Uhr. 
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A venerſchöpfung, Schwäche, ver—⸗ 
lorene feet, Weberanitrenguns 
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| Aſthma, Bronchtitis und Lun⸗ 
genleiden vpoſitiv durch meine 
— Methode gehbeilt. Herz⸗ 
eiden. 


Konsultation und 
Anterfuhung frei. 
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SOUTH CLARK STR, 


Zwiſchen Lake u. Ranbolph, 2. Floor. 


dch veie Gun nn | Krankheiten Der 


Frauen 


Bedenkrantheiten, Kreugſchmer⸗ 
gen, Ubfondesungen und an 
dere Leiden nachhaltig gebeilt 
After⸗, chroniſche und en⸗ 
trankhetten der Frauen. 


Blut:Bergiftung | 


und alte Sauttrantpeiten, wie J 
—— —————— 

iene Vtüfen, ebzenbe und B 
bärtnädige Krankheiten. 


8 wird beutfih geiprachen. 


Chi 


it Mäns 
rauen» 


Spredhftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntage: 9 Morgens 6i8 4 Nadım. x 


he 


Pr MENDUNANA 
— se 


KRopffihmerzen, Nerbofität, 


SCHRDEDER 


465-467 MILWAUMEE :AVE 
* — OACHICAGND .AWE s 


Apothete mit der Thurmuhr., 


| Kopfschmerzen. 


Schmerzen in ben Augäbfeln, Schwindel 


u. f. mw. find die Holgen bon Angenfehlern berfchlebener Urt, He In den 


meiften Fällen buch paffende 
ben. Schroeders Augengläſer 


Ungengläfer beſeitigt wer⸗ 


belfen, well ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


— qnaemefſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Genau angemeſſene 


Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len oder von Unerfabhbrenen angemeſſene. 


465-467 
MILWAUHKEE AVB 
— (OR. CHICAGO AVEL 


einftrömenden vollen Tageslicht Tah 
ih Marcia mit einer Taffe beißen 
Kaffees nebft Biskuit8 auf einem 
Kaffeebrett por mir ftehen. 

„Elfie ift außer Gefahr, fagt der 
Arzt“, berichtete fie, „und ich bringe 
Khnen das Yyrühftüd, weil Gie hung- 
tig fein müffen. Trinfen Gie vor 
allem. ch Habe, längit gefrühftücdt, 
und Mutter Elfie ruht.“ 

Gehorfam frühftüdte 
fagte ih: 

„Meinen Sie nit, daß 
Necht habe, fehr böfe zu fein, 
cia?“ 

„Nein, Sie haben kein Recht dazu“, 
erwiderte ſie mit einem herausfor— 
dernden Lächeln. „Sie begannen 
ſauertöpfiſch zu werden, Jim, und ich 
kannte Ihren und Elſies Stolz, der 
keinem von euch erlaubte, den erſten 
Schritt zu thun. Da erdachte ich mir 
einen Plan, und überredete Elſie, mir 
Baby für einige Zeit zu überlaſſen. 
Ich hoffte, Baby werde Ihr Herz er— 
obern, und um ihretwillen würden 
Sie der Mutter verzeihen. Wohl 
mwar’3 ein Betrug, ich gebe e3 zu, aber 
ich liebte Elfie aufrihtig und Gie 
waren mein bejter freund. Verzeihen 
Sie auch mir?“ 

„Wenn ein mürrifcher alter Kerl 
gleih mir etwas zu verzeihen hat — 
gewiß“, antmortete ich ernft. „Uber 
hr Freund kann ich nicht mehr fein.“ 

Marcia erblaßte „Weil Sie fein 
Vertrauen mehr zu mir haben kön— 
nen?” fragte fie leife. „Vielleicht ha— 
ben Sie reht. Wer einmal lügt, dem 
glaubt man nit... .” 2 

Ah rücte dicht an fie heran. 

„Ih Tann nicht mehr Yhr Freund 
fein, mweil ih Ihnen etmas Näheres 
und Theureres fein möchte”, fagte ich. 
„Mein Betrua ift aröber als der 


ih. Dann 


ih ein 
Mar: 
% 


Ihrige, weil ich ſowohl Sie als auch 


Krampfaderbruch, 
geſchwoſſenesũe 
Glaſtiſche 


F 
e 
mit Diploma— Frauen. 

Wir Haben alle Sorten BeiäBinden, Bandagen, 
Bruchbander und machen Stetmpfe nad Map, 
e Breifer — 

y Stunaf ei 
te ı. au Andcel 


ente und auch Anddhe 4— 
Bei Binde, Se ssnnddre. 


en Seibbinde, Baumwolle rt 

a ‚ .aubsonns. 8 

la es Bruchband, einfeltia..uueneusee. + 

lafti du — ee A 

Ulles Unbere zu . mabzigften „Ent Rate” 
eifen,, 


Offen täglidy 58 7:80. Conhtags 10 MB 1 Up:. 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
geotien Diadifon und Moncoe Etrade, 


mich felbft täufchte. Jeht weiß ich, 
daß ich Gie ftet3 liebte — bie ganze 

eit hindurch, ba ich mir vorfpiegelte, 

dr Freund zu fein. Mollen Sie 
mir verzeihen, Liebfte, und mir einige 
Hoffnung geben?“ 

„sch glaube, ich muß mid auch ge: 
täufcht haben”, ermiderte Marcia mil 
Iheuem -Augenauffchlag. 


— Preffant, — Hhig: Schnell, 
chnell, Herr Doktor, mein Morigche 
bat verihludt ä Zehnmarkſtück. 
ne — n done 
ich aber fehon noch ge ‚ 
gerade einen Patienten im Behand: 
wert. Sie mer auflommen for ben 





STATE. ADAMS AND .OEARBORN STE. 


Verkanf von hübjchen Wafch- Kleidern 


— 


— — 


TELEPNONE PRIVATE EXOHANGE 3 


3ter 
Floor 


Die Sommer Frocks, neu und zierlich, waſchbar und zweckentſprechend, zu Preiſen in der Fair wie Ihr ſie 
ſonſt nirgends finden werdet. Gräberſchmückungs-Tag iſt nicht mehr fern, und Ihr werdet gerüſtet ſein um die 
Saiſon zu eröffnens mit dieſen ſehr ſaiſongemäßen Kleidern — zu dieſen liberalen Preiſen. 

Spitzen- und Gingham-Kleider — Waiſts aus Croßbar 


Swiß und Hals mit Matroſen-Kragen, kurze Aermel, mit 
umgeſtülpten Aufſchlägen; ganz plaited Skirt aus blau kar— 


rirtem Gingham, Ruffles an Waiſt, 
Gingham, ſehr effektvoll, 


garnirt mit = my 
e) “ 13 


Kleider von bordered Lawn, in Zavender, marinchlan, 


beilblau und weiß und jchtwarz, Dutch Ned, 
Surplice BWaift und Aermel mit Border gar- 
nirt, voller Sfirt, für 


6.75 


Damen-Kleider aus farrirtem Gingham, in Pink, blau, 
Lavender und weiß und ſchwarz, viereckiger Halsausſchnitt, 
garnirt mit Spitzen und „piped“ in Schwarz, Uniertheil des Skirt 


ſehr voll, mit drapirtem Ober-Skirt, — zum Verkauf 


morgen zu 


Kleider von Anderſon karrirtem Gingham, in all den beſten 
Farben der Saiſon mit rundem Hals und Aermel mit Spi— 
tzen und weißen plaited Edgesmit dazu paſſenden 
Karrirungen in ſchlichtfarbig, mit dazu paſſenden 
kleinen Knöpfen garnirt, für 


mel und hohe Büſte, — zu 


Kleider von mercerized Gingham, in hellgrün, hellblau und 


lohfarbig. 


Dutch Neck und kurze Aermel, mit Chanticler Sti— 
ckerei garirt, voller draped Overſkirt 
tom, Hals mit ſchmalen Spitzen garnirt 
Panel Effekt Front, Preis 


und plaited 


8.75 


Kleider aus jchlicht farbigem Leinen — Grün, blau und tan 
und zoja, die Front der Waift und die Yermel gefhmadvoll beftickt 
und garnirt an den Geiten und am Halfe mit dazu paffenden 
Spiten — Gfirt hat den Ober-Stirt Effekt, ange Xer- 


am Bot- 


> 14,05 


6.75 


— ——— 


DILL LI PERF 


—— 


ee, 


9.75 


— —ez 


Waſchſtoffe⸗Verkauf: Halber Preis u. weniger 


Der größte Waſchſtoffe-Verkauf des Jahres. 


Lager von W. H. Wilcox Co., großes Mail Order-— 


Geſchäft von 


Binghamton, N. 9. Deren importirtes und hieſiges feines Lager von Waſchſtoffen kommt morgen zum Verkauf. Wir 


haben unſeren Kunden den größten Bargain des Tahres in Waidtoffen veriproden. 


zuverläfiig find. 
Novelty Dreß Poiles,alle Färbungen, 


} 
Feine Novel'd A. F. E. Zephyr Mleider-Ginghams | Auswahl 
Satingeſtreifte fanch Madras, weier Untergrund 


farbige Figuren 


Fancy mercerized Foulards, fein und dünn, 
Galatea echte Suitings, ſchw. u. weiß, blau u. wei 
Arnolds faney Leinen finiſhed Kleider-Batiſte, 
Kleider-Muslins, mit mercerz. Streifen, 
Auswahl von allen dieſen und weiteren verſchie- 


Ramie“ rauhes Gewebe farbiges Dreß Leinen, 


Weiße 


denen Sorten, ſo lange ſie vorhalten, 


Gebl. 
Flanelle, 
Shaker 
Wilcor's 
10c, uni. 
Preis, 


Canton 
ungebl. 
Flanelle, 
Preis, 


4ée 


Yard 


| Fancy franz. feid. Ginahams, net geitreift, Chif-) 
| fon Dreß Voiles, alle Farben, 

I 

I 


Novelty franz. jeidene Foulards, 200 Stüde morgen zum Berfauf, 
in allen Karben und allen Mujtern, Ceidenjtoffe, die in den ganzen 
Ver. Staaten zu 50c bis 59c die Yard verfauft werden. 
volle Mufter. Wir jagen, Auswahl, die Nard, 


Alles pracdt= 


Alles hochfeine Stoffe, die durchaus 


Auswahl 


| | Seid. Broches, weiße majchb.Zuitings, farb. geit. 
| | Fancy geftreifte franz. feidene Chambrays, | 
| Anderfon’s jchott. Zephyr Ginghams, 32: 3Öll., L 

| | Doppelt gefalt. feines franz. Penang Shirtings, | 
| PBradtvolle franz. diinne gemuft. Craandies, 
| Beite Novelty franz. Broche, feiner Madras, | 
ı Alle erftklafjigen mwajchbaren Stoffe, überall für 
| 406, 50° und 60c die Yard verfauft, J 


Yard 


Amoskeag 
Schürzen -Ging— 
ham, alle Größen 
Checks, Wilcox's 


Pr. Bde, 6c 


Yard, 


29] 


Muiter : Berfauf von gr 
Muslin-Unterkleidern & f 


Großer Berfauf von Muslin - 


Unterzeug, x — 


beſtehend aus Gown, Skirts, Chemiſe, Kombi⸗ 


nationen, 


vollen, feinen ſheer Stoffen, elegante 


Beinkleidern, ſämmtlich von pracht— 
Trim⸗ 


mings von Spitzen und Stickerei und Band, ſind ſonſt nirgend zu 
finden, zu einem Drittel Rabatt und weniger. 


Muſter⸗Gowns 
81.98 Gowns markirt 1.19 
32.25 Gomns marfirt 1.49 
$3.00 Somns martirt 1.98 
$3.50 Gormwns marfirt 2.25 
84.10) Gomns marfirt 2.69 
85.50 Gotons marfirt 3.69 | $3.50 Chemife, 


Kurze Sfirt8 
ER Stirts für nur 59e 
1.00 Efirts, nur 66c 
1.75 Stirts, nur 1.18 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Yoreman, Vräfident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräfibent, 
George N. -Neiie, Kafiirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit lonſerbativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrfon® 


Geld zu verleihen 


auf — — zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Gorzünlihe erfle Hypolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sanb. 
A. HOLINGER & Go. wo 
seite 201-206. 172 Washington Str, 


Zelepbon 1191 Dein. miſamo 


—X Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbfhaften, Volmadlen, - 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsiacdhen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


chen 6 Abends. tag bis 12 
zen — 113 


1.88 
2.00 


9 


2.50 


Miniter = Chemiie 
$1.00 Chemife, Wr. 66c 
$1.75 Chemife, Pr. 1.25 
$2,25 Chemife, Brei: 1.49 
82.75 Ghemiie, Preis 1.69 
2,85 Chemife, Vreis 1.88 
83.00 Ghemiie, Preis 1.98 
Preis 1.98 
Kurze Sfirts 
Sfirt3, nur 1.25 | 4.00 
Stirts, nur 1.33 | 4.98 
Sfirts, nur 1.69 | 6.00 


Princer Slips 


Finanzielles. 


Slips, marf, 2.49 
Stips, marf. 3.49 | 
Stips, marf. 3.98 | 8 Kovers, marf. 59e 


ES 


Muster =» Beinfleider 
39: Beinkfeider, mart, 
50c Beinfleider, marf. 
69 u. TAc Veinkfeider, 
*1.00 Beinkleider, Pr. 
$1.39 Beinfteider, Br. 
$1.50 Beinfleider, Pr. 
$1.88 Beinfleid., Pr. 1.25 


27c 


Brincet Slips 
1.93 Slips, marf. 4.98 
Gorjet-Bezüge 


I 


Sinanzielles. 


Alle Spar-Einlagen | WoiitdasGew,ür 


bie an oder vor dem 10. eines jeden 
Dronat3 gemadjt werden, tragen Binfen 
bom Erften bes Monats an. 

Ihr ünnt mit einem Toller begin» 
nen. Legt Euch etwa8 Geld beijeite, 
Bamit Xhr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftngs von 6 5i8 8 Uhr Abends, 
Beflände über cine halbe Million 


Bollars. 
Imımiiams® 


Fahren Sie nad) 
der alten Heimath? 


Pläte in der 1., 2. ınb 3. Ra- 
jüte für Mai, Juni und Auli 
werden jebt befegt. Schnell oder 
Boitdampfer nad) Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antiwerpen etc. 
Extra billig auf dem Zmifchen> 
bed; $37_ und $38 auf ber 8. 
Kafüte; $4b und aufwärts 2, 
Kafitte. — Uusfunft gratis. 


JoS. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


@hone Lingen 6161 Ede Halfte Str. 
Offen Abends Hi 9 nnd Sonntags bid 5. 


ET 
an28.dofanomi—8imai 


J. H. Kraemer & Son 
84 86 LaSalle Str. Suite 401-402. 

verleihen ay icago Grundeigen⸗ 

Geld: unter Dont Bien en Debinaum 
sen mit 5 und 51%, Prozent Zinfen. 

Bau - Anleihen Spezialität. 

Bu Morigage® auf bebautes Grunbeigen- 

tum mit Guarantee Bolicies zu berlaufen, 

liets an Sand. 12m famomi,3m 


| 
| 
| 


das Ihr jo ichwer 
gearbeitet Habt? 
Ausgegeben, verichwendet und ver: 


ihwunden, oder gejpart umd 
End Gewinn bringend? 


Eure Ereunde durd; Sparen 


1. Empfangen gute Zinfen an ihrem (Selb. 

2. Haben gute bezahlte Häujer und Geld 
zum Unlegen. 

8. Bergrößern ihr Einfommen Tag um 
Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 


Ihr müßt heute nod ſparen 


wenn hr baares Geld für nüßliche 
Zwede wollt und erfolgreih zu fein 
wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dieſer Bant. Sie bezahlt drei 
Prozent an Euren Erſparniſſen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Sübweit-Ede 


La Salle und Washington Str, 


mai17,19,20,23,25,26 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Brumndeigenthum 3 verleihen, 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Amaimomifr* 


— — 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Een: — 


gwifgen den Wahlen und Stich 
wahlen. 
Ernftes und Heiteres vom frangdfifchen Wahltampfe, 


Paris, den 25. April, 

Der Wahltampf in Yrantreih ift 
lange nicht fo amüfant, mie man e& 
fih im Auslande vorftellen könnte und 
tie er bei der fattfam befannten Reg» 
famfeit des franzöfifhen Wites und 
Körpers eigentlich fein müßte. Wer 
jemal3 einem Wahltampfe in England 
oder Amerika, ja au nur im Deut» 
[chen Reiche beigemohnt hat, würde fich 
ganz Falfche Vorftellungen machen, 
wenn er das dort Gefchaute auf Frans 
zöfische Verbältniffe übertragen mwoll- 
te. Gegen die draftiiche Schilderung 
eines englifhen Wahltampfes in den 
„Pickwick Papers“ iſt eine franzöfiiche 
Wahlſchlacht ſelbſt zur beſten, das 
heißt aufgeregteſten Zeit nur ein 
ſchwaches Paſtell von unentſchiedenen 
Farben. Im gegenwärtigen Jahre 
aber iſt dieſe ſogenannte Schlacht ſtil— 
ler und farbloſer als je, und der Be— 
obachter, der ſich nach ſtark aufgetrage— 
nen Volksbildern ſehnt, kommt nicht 
auf ſeine Rechnung. 

Daß der franzöſiſche Wahlkampf im 
Allgemeinen weniger laut, toll und lu— 
ſtig iſt als der engliſche und amerika— 
niſche, kommt daher, daß es in Frank— 
reich das neuerdings von Berlin bean— 
ſpruchte „Recht auf die Straße“ noch 
viel weniger gibt als im deutſchen 
Reiche. Es gibt hier weder Umzüge 
durch die Straßen, noch öffentliche 
Verſammlungen unter freiem Himmel, 
wie ſie in den Ländern engliſcher 
Zunge und Sitte der Wahlagitation 
ihren lärmenden, bunten und auffal— 
lenden Charakter geben. Auch die 
Preſſe betheiligt ſich am Wahltampfe 
nur in beſchränktem Maße. Die fran— 
zöſiſchen Zeitungen, die ſich einer 
großen Verbreitung erfreuen, küm— 
mern ſich wenig um Politik, eines— 
theils, um keinen ihrer Leſer zu är— 
gern, anderntheils, weil das nichts 
einträgt. Nur die in beſcheidener Auf— 
lage erſcheinenden, rein politiſchen 
Zwecken dienenden, von einer Partei— 
kaſſe erhaltenen Blätter machen den 
Wahlkampf mit, und dieſe Blätter 
werden von dem großen Publikum 
überhaupt nicht geleſen, ſondern wen— 
den ſich einzig an die Parteifreunde. 

Wenn alſo die franzöſiſche Wahl— 
ſchlacht und ihre Vorbereitungen ſchon 
im Allgemeinen weniger unterhaltend 
ſind als die nämlichen Ereigniſſe in 
anderen Ländern, ſo geht es diesmal 
ganz beſonders langweilig her, weil 
keine einzige Frage vorliegt, die das 
Volk irgendwie begeiſtern und aufre— 
gen könnte. Die zahlreichen Renega— 
ten, welche als Revolutionäre 
anfingen, um als Miniſter und 
Vertheidiger der beſtehenden Ord— 
nung zu enden, iie Briand, 
Millerand, Vivani, haben den vierten 
Stand fo gründlich enttäufcht, daß er 
bon den Wahlen und überhaupt von 
Parlamentarismus nicht3 mehr miffen 
will und in diefer Sache einfach den 
Streit der Kandidaten erblidt, die 
fi abmühen, die mit 15,000 Franten 
jährlichen Gehaltes verbundene Sine- 
fure der Deputation zu erlangen. Und 
man fann doc von dem biederen Ar— 
beiter oder Handmerfer nicht verlans 
gen, daß er fich ein Bein ausreiße, nur, 
damit Monfteur Durand und nicht 
Monjieur Dupont dieje 15,000 Fran: 
fen erhält. 

Nicht einmal die fonft fo zahlreichen 
Surfandidaten verjchönern den Dies» 
jährigen Wahltampf. Zivar ift da ein 
Mann in Baris, der erklärt, er fei 
zwar nicht Kandidat, wolle aber doc 
bei diejer Gelegenheit in Erinnerung 
des Publifums. bringen, daß er jchon 
längit alle auf den fozialen Frieden 
bezüglihen Fragen gelöjt und im 
bejonderen die eljälliihe Frage 
bon por neun Nahren entjchie= 
den habe, aber er ijt nur bis 
zu einem gemilfen Grade fomifch, 
und der Mann jelber weiß nichts von 
jeiner Komit, Er mil ganz einfach 
ein Geſchäft machen und fein Buch, 
worin er jein Evangelium verfündet, 
verfaufen. Ein Gejchaftsfandidat ift 
auch der fundiae Thebaner im neunten 
Arrondiffement, dejjen Aufruf mit der 
Einladung jchließt, fein Zofal zu be= 
ſuchen und fie) einen von feinen hod)= 
modernen Sommerüberziehern zu 
39.50 Franken zu faufen. Derartige 
Geſchäftstricks ſind nichts ungewöhn— 
liches bei den franzöſiſchen Wahlen. 
Als zum Beiſpiel Rudolf Salis, der 
Gründer der berühmteſten Künſtler— 
kneipe von Montmartre, als Kandidat 
auftrat und ſeine Wähler aufforderte, 
für ihn zu ſtimmen, Montmartre als 
ſelbſtſtändige Republik einzurichten 
und hinfort nur noch Künſtler auf dem 
Märtyrerberge wohnen zu laſſen, 
machte dieſe Sache ſeinem „Chat noir“ 
eine ganz gewaltige Reklame, die in 
ſeiner Kaſſe angenehm fühlbar wurde. 

Die Verſammlungen werden faſt 
alle in den öffentlichen Schulen abge— 
halten, aber der Spaziergänger merkt 
von ihnen nichts. In den allermeiſten 
Fällen wird am Eingange die Wähler— 
karte verlangt, ſo daß wirklich nur 
Leute, die in dem betreffenden Wahl— 
kreiſe ſtimmberechtigt ſind, ſich an dem 
Schauſpiele erfreuen können. Oben— 
drein wenden manche Kandidaten, die 
ſich vor feindlichen Radaubrüdern 
fürchten, noch die Vorſichtsmaßregel 
an, eine ſogenannte „private Ver— 
ſammlung“ einzuberufen, zu welcher 
nur Leute zugelaſſen werden, deren 
wohlwollende Geſinnungen dem Ko— 
mite des Kandidaten befannt find. 
Gewiſſermaßen ſpielt ſich alſo der 
Wahlkampf in der franzöſiſchen Re— 
publik unter Ausſchuß der Oeffent— 
lichkeit ab, und ohne die Plakate an 
den Mauern wäre von ihm nichts zu 
merken. Dieſe Plakate pflegen ſehr 
zahm und langweilig anzufangen, 
alſo daß ihre Lektüre überaus ermü— 
dend iſt, und es wird wenigſtens in der 
ſteptiſchen und blaſirten Hauptſtadt 
nur wenige Leute geben, die ſich mit 
dieſer ungenießbaren Lektüre befaſſen. 
Je — * aber der Kampf fortſchreitet, 
deſto luſtiger wird das Plakat. Zu⸗ 


3 
Tr 


Unterzeug 


Derdy uerippted Some 
mer-iinterzeug für Män- 
ner, Hemden und Ho 
fen — 50c 


MILWAUKEE AVE. 


Gute Werthe in Muslin-Trahten 


Muslin = Nachtkleider für Damen — VsHals, 
Slipover, — mit 

Ee Stiderei und Spi- 
ten bejeßt, — 98c 


werth, — 


Gambric » Nnterröde für Damen — mit 


tem beitidtem Flounce, 
auch tuded, regulär für 
$1.75 verfauft, — 


* 





Männer-dnzüge, 51250 





Anzüge für Männer — 
EStrift bei Hand gefchneidert 
—ansgeitattet in den neues 
MWFrühjahr-Facons — rein— 
2 woll. Caſſimeres u. Kamm— 
garne, regulär für $15.00 
verfauft, für 


17.50 


Damen: u. Kinderflrümpfe 


2 


Schwarze feine baumwoll. Lisle Fin- 
niſh, nathloſe Damenſtrümpfe 
doppelte Ferſen und Zehen, 15€ 
reqgulärer Werth 19c, zu ed 

Schwarze feine baummollene nathloie 
Sinderftrümpfe — doppelte Ferfen 
und Zehen, regulärer Werth 


15c, 3 1 0 c 
Baylin — Ginghan — 


Damaſt — Bettkiſſer 


— — 


32 Zoll breite franz. 
Zephyr Ginghams — 
neue, fanch Plaids, 
u. geſtreift. Effekt., 
with. 2dc, 

per Nard 

Rolle Größe Kiffen, 


Pd. auten 
Tedern ge 


27 Zoll breit. garn- 
mercerized Poplin — 
— in einfach und 
fanch, alle Farben, 
iwertb 35c bis 39c— 
die Nard 


8:10 un. 812 impor- 
tirte reinleinene Da- 
maſt Tiſchdecken — 
mit fancy Durch 
brodener Arbeit — 


werth J 38 
$3.00, zu F .75 


mit 5 
fanitär. 


fühlt — ntb. ' 
1,25; Baar... 86 


54.38 


Sarıny Arminfter u, Bel» 
vet Rugs — Größe 9 bei 
12 — orientalifde und 
Medallionmufter — 125 


Baar 
oder 


auf 
Kredit. 


Bruſſelquette und Niloe Rugs — geitreift 
und — Center = babıge Muſter = 
extra ſchwere wendbareRugs, Gr. 

v bei 12 — zu nur 6.95 
Royal Wilton Nugs — Größe 9 bei 12— 
neueite Entwürfe, großes Alfortment 


regulär f. $42.50 verfauft, 529.50 


Paar oder Kredit, zu 


Groceries 


Butterine, 


Friſches loſes Leaf 
hochfeine, 


Schmalz, J 
per MD... 1214c 
Prima Chuf Noaft, 
> 91 
|21zc 
za feine Borf 
Schultern, 4 © 
ver ‘Pd... 1334 
zen een 
Ka eiih,4 © 
—— 2 TAc 
F'en Kalbfleiſch oder 
Kalbfleiſch Stew — 
ver 
Bid 1014c€ 
sriihe Spare Ribs, 
Ye 
Benfon’3 Kippered 
geräuch. fette oder 
Häringe in Tomato- 
Sauce, -— 9e 
aroße Bitchle....* 
„Nor“ Marke Fiſch⸗ 
van per Düchte 
08 — die 
Aröhe Biidhfe..1 CE 
Große, ausgeiucte, 
frich elegte Gier, 
per 


Morleh'3 
a 6c 


Nelto Friteh tonited 

Corn Flales, 

3 10cR J— 17c 

Küie, extra f’ch un. 
Schweizer: . 
räfe, ii... 29€ 

Grtra fanch neue 
Kartoffeln, 

ver Bed 

Be 1 Sugar Gured 
icnies — 

ver tt LLI4E 
Holland Marke Kafs 
jee, 4% Pf. für 


* 3e 
29e 


Alle uni. 40c 
Theeiort., Pf.. 
Wilburs Kakao — 
Be ſter granulirter 
Suter 10 Pid. (mit 
8.00 Grocery⸗ 
beſtellung 48c 


Pill sbury's Beit od. 
Gerefota Mehl 


erft hat der Kandidat nur gleichjam | Augenmuskeln ſchwer geſchädigt wur— 


aus der Vogelſchau geredet und aus— 
einandergeſeßt, wie ſchön es auf der 
Erde werden würde, nachdem man ihn 


| 
| 


den und er erblindete. Ein rührender 
Unblid war e8 nun, den armen, blin= 
den Beter in Sandringham feinem fd» 


gemählt hätte. Nachher aber wendet er | niglichen Herrn ebenfo treulich folgen 


fich irdifchen Dingen zu und befaßt 
fih mit dem Gegner, der an feiner 
Stelle das verfprochene Paradies ver- 
wirklichen möchte. 

Dann wird der Kampf perfünlich 
und fomit luftig. Dann erfahren die 
hocherfreuten Wähler, melche Hallun- 
fereien und Verbrechen die Kandidaten 
begangen haben und weſſen ſich ihre 
Frauen, Mütter und Urgroßpäter 
Schuldig gemadt haben. Und dann 
fann der Fremdling feine fianzöft- 
Ichen Sprachkenntniffe vervollfommen. 
Nichts ift fo unentbehrlich auf der, ir- 
difchen Laufbahn als ein möglichit 
reichhaltiges Magazin von Schimpf- 
morten; ohne das fann man mit dem 
umpigiten Fiaferfutfcher nicht zurecht- 
fommen. Und da es leider feine Tag- 
oder Abendjchule für Ermachfene gibt, 
mo man diefe fo nöthige Wiffenichaft 
erwerben fann, jo mird menigjtens 
alle vier Kahre einmal bei den Wahlen 
unentgeltlicher Unterricht ertheilt. 

Das einzige, mad diesmal etwas 
Leben in die Wahltampagne gebracht 
bat, ift das Auftreten. von fechd oder 
fieben meihlichen Kandidaten, die auf 
diefe Weife Propaganda für das meib- 
liche Stimmrecht zu machen Juden. 
Eine diefer Damen ift auf eine etwas 
draftifche, aber fonft nicht Tchlechte 
Idee gekommen: fie führt einen männ= 
lichen Blödfinnigen mit ficy, der das 
Stimmreht befibt, fintemalen in 
Sranfreich der Blöpfinn fein Grund 
it, dem davon VBefallenen die Aus— 
übung feiner bürgerlichen Rechte vor= 
zuenthalten. Diefen Xpdioten ftellt die 
Dame ihren Hörern vor und jagt: da 
fei deutlich zu fehen, wie mwiderfinnig 
die franzöfifche Verfaffung fei, melche 
blödfinnigen Männern das Stimm= 
recht gebe, e8 verftändigen Frauen aber 
verfage. Diefe und andere Ilrgus 
mente der Frauenjtimmrechtlerinnen 
find fehr nlaufibel und einleuchtend, 
aber fie werden ihnen ficherlich nicht 
viel helfen in einer Republif, mo die 
Kadifalen Angft por der kirchlichen 


‚Gefinnung der Frauen, die Konjer- 


bativen und Klerifalen aber die Ueber— 
zeugung haben, daß nur die Hauslich- 
feit den Wirfungdfreis der Frau aus— 
machen dürfe. Madame Durand wird 
vielleicht erreichen, daß den Blödjinni- 
gen das Stimmrecht entzogen wird, 
die Einführung des Frauenjtimmredh- 
tes aber mwird fie gemiß nicht erleben, 
fie müßte denn au Franfreih aus- 
wandern und etwa nach Nuftralien 
oder nach Dakota ziehen! 


König Eduard: 2inetfdoten. 


Einige hübfche Anekdoten von Ko- 
nig Eduard erzählt die englifche Zeit- 
ſchrift „Peoples Friend“. König 
Eduard war früher ein fehr fchneller 
Fußgänger, mit dem feine Begleiter 
nur jchwer Schritt halten fonnten. 
Ein ftummer Gefährte Hielt fich aber 
ftet3 an feiner Seite; daS war die 
franzöfifche Bullvogge Peter, die viele 
Sahre hindurch ftet3 neben ihm herlief. 
Mährend einer Geereife mit feinem 
Herrn hatte der arme Beter fo unter 


ber Geettantheit gelitten, baß feine gm anne I Merk Te ref: 


e TE 


zu fehen, wie er e3 früher gethan hatte. 
Auch der König trennte fi nur un» 
gern von ihm, menn er auf feinem 
Chloß meilte. Als Eduard einmal 
Gaſt auf einem Landfig war, befuchte 
er eined? Morgeng unerwartet die 
Dorfichule und jtellte in feiner gewin= 
nenden Freundlichkeit allerlei Fragen 
an die Kinder. „Nun, liebe Kinder,” 
fragte er, „könnt ihr mir die Namen 
ten einigen unferer größten Könige 
und Königinnen nennen?" „König 
Alfred und Königin Viktoria,” er- 
Tchallte es einftimmig aus den hellen 
Kehlen. Dann aber ftand noch, ein 
feines Kerlchen auf, dem der Lehrer 
etwas zugeflüjtert hatte, und meldete 
fih. „Kennst du nocd einen andern, 
mein $unge,“ meinte ver König. „a, 
Eure Majeftät, König Eduard VII.” 
Der König lachte und fragte meiter: 
„Was für eine aroße That hat denn 
Eduard VII. vollbracht?" Nun wurde 
der Knabe fchredlich verlegen, ſenkte 
den Kopf und ftammelte: „ch meiß 
nicht”. „Oräme dich nicht, mein 
Kind,“ tröftete ihn Eduard lächelnd. 
„Is mei e3 auch nicht.” 


—ñ — — — 
Principiis obsta! 


Aus einer Berliner Gemeindefchule 
erzählt eine Leferin der Täglichen 
Rundichau folgendes niedlicheGejchicht- 
hen: Eine Lehrerin fpricht von der 
Zahnpflege, der von der Schulbehörde 
jo große Wichtigkeit beigelegt wird. 
„Shr müßt euch jeden Morgen bie 
Zähne pugen, damit ihr gefunde Zähne 
behaltet. Wer hat denn feine Zahn- 
bürjte?" Ge melden fich fehr viele 
Mädchen. Lehrerin: „Nun bittet heute 
eure Mutter, fie jolle euch eine Zahn: 
bürfte kaufen.” Am andern Morgen 
meldet fich eine Kleine und faat: 
„stäulein, meine Mutter fauft mir 
feine Zahnbürite, fie hat gejagt, jo mas 
fol ich man nicht erft anfangen, das 
fann man Jich dann fehmer wieder ab- 
gewöhnen!“ 

—— —— 

— Aus einem Soldatenbriefe. — 
Liebe Eltern, die Knackwurſt, die Ihr 
mir neulich gejchict habt, mar groß- 
artig. Der Herr Unteroffizier Haben 
dreimal gefoftet, und der Herr Feld- 
mebel haben gefaqt, bei folchen An- 
lagen werde ich nicht lange ala Gemei- 
ner 'rumlaufen. 


Schiffsfarten 


Grtra billig diefen Monat. 


25 nach Rotterdam, Antwer» 


pen, Hamburg u. Bremen. 


Extra billig nah Wien, Budapeift, 
TSemedvar, Szegedinm. f. w. 


530.00 für Freikarten 


von Europ 


545 in Kajüte. 


—— ohne Umſteigen. 
ine Bet Band und Bedienung. 
Sem * vom e abgeholt und auf Dampfer 


6 
Anton Boenerl, generatgen! 
268 Süd Glarf Str. 


UND PAULINA STR. 


„an fee Bee 


Mafchen » Untergeng für 
Männer — Hemden u. 
boppelfigige Hofen — 
Größen 84 biß 


46, toth. 0, IIe 


Büssonunnnsssuc, 


Damen - Suits, $ 


Suit8 für Damen und 
— rein⸗ 
eneStoffe, a 
fin 80 613 82 Zoll 
‚lang, \mit Peau 
CygneSeide oder ga⸗⸗ 
rantirtem Atlas geft⸗ 
tert, einige im ikt 


einfach ; u chne 


andere 
garnirt, irts in 
plaited Facon, 820 bis 


\925 werth, für 


\ 


Damen⸗Schuhe, 31.49 


3000 Paar von Pumps fir Damen— 
mit Unfle\Strap —IPatent Colt und 
Gunmetal Calf — 
mit leichten ober 
ſchweren Sohlen und 


hohen Abſätzen — 
2.50 =» Werthe für 


4.49 


Stidereien 


273öllige Stickerei Flouncing — alles 


neue und hübſche Muſter, reg. 
für 39e die Yd. verkauft, ie. 2IC 


Stiderei Edging und dazıı paffender 
Einfaß, in jehr Hübihen Mus 
ftern, 12c Qualität, für 


Spezielle Putzwaaren 


Fertige Hüte für Kinder, — 

75c BER TE nenn 5 ö -.43c 
Eine Partie von fortirten Bln- 1 5 
men, bi3 zu 88c merth, für... c 


Kleider - Materinl 


26 Zoll breite einfache und fanch Seide 
Tovelties, in einer vollen Auss 2 5 
wahl vonsarben, 39c toth., für „IC 


54 Boll breite fanch Nobeltty Suitings, 
in neuen fanchGemweben, $1.50 79 
werth, fül-coeoe« en IIE 


Iroker Andrang 


von und nach ber 


Allen Heimulhl 


Kommt ſobald wie möglich und belegt 
Eure Plätze, dami Ihr nicht enttäuſch⸗ 
werdet. Ich vertrete 


Alle erſtllaſſigen Linien 


und könnt Ihr bei mir, gang gleich mit 
welcher Linie Ihr zu fahren wünſcht, auf 
allen Dampfern für die Hin⸗ und Rüd- 
reiſe Plätze belegen. 

Auskunft über Hoteld, Gtfenbahnver- 
bindungen in allen Ländern u. f. m, 
wird bereitmwilligft ertheilt. 


BE q(redit⸗ Briefe 
DE Banlanweiiungei 
BE Ciienbahnkarten 


BE Bollmanten 
BE Borihuß au, 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bi 7 Uhr Abends. — 


Sonntags von 9 bis 12. 
13apr,mifa,* 


Schiffs-Karten 


Fe der „North Welt De inte.” 
na tterbam, Bic 

Extra b illig men. Hamburg, Autwer ⸗ 

ben, Berlin, g, Wien, Budäpeſt, Te 

mesvar und allen Plägen in Euro a, Bon Meir 

Bat nad Rotterdam oder zurüd in 1. Au 

üte. 9 Tage Ogeanfahrt auf boppelfchraubiger 
nelldampfern. 


Abfahrt von Chicago 7. und 21. Juni, 
5. und 19, Juli, 


; : Ueberzahlung, ic. 
ie min 
Warter: im Hafen, 


ober unnüge Ausla; 
Wenden ie fi an ” . 


VESELY & Oo 
GSeneralsAgenten, 17—19 Broadway, NewYort, 


J. V.ZINNER & CO. 


Beitlide General-Agenten. 
70 Dearborn Strafe, Ce Ranbolph Str. 


Eiten 8 Morg. bis 6 Ubends. Sonntag 9—12. 
2Ttud,sonmomife? 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


olefafe und Netatl 


Burl- and steic)- derhäft 
——— 


— An die falſche Adreſſe. — Dich⸗ 
terling: Sie nennen meine „Lieber 
und Genüffe eines WVegetartaners“ ko⸗ 
mifh? Woher kennen Sie die denn ?— 


Einheimifcher: Na, Ste haben fie doc 
Diehger verlauftl 





